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TNHATT tlFü
Selbsrhiltukun

Ber iedem elektischen
o.ler elektronischen Gelat
kommt einmal der P'rnkt' an

dem es ausfällt Ein neuer
Krrrs soll thnen helfen, defek-
te computer und Laulwerfe
rm Ranmen lhrer Moqlrch
keiten selbst zu repaderen

Mit ausiührlichen Schaltplä-
nen FehlerdiaeFosen und
Reparaturhinweisen sollte es
ein l,eichtes sein, dem Ubel
He'l nr werden ünci slcn
langMieriqe und teüre RePa
ratl[en zu eßParen 

SG"te {8

Immer mehr Schulen wer
den mit Computem ausgenr
$et. Der Unterncht am uno
über den Computer stecK
allerdrnqs bundesw€rt roch
rn den An{angsschuhe! Dre
einzelnen Länder vedollren
dabei unterschiedliche,K'rn'
zepte. wit l{ollen et\ ?s Llcff

in diese AngeleErenhert lrnn
qen und Ihnen einen Uber-
blick verschaffen wre wert
man an den Schulen lst uno
rras für die Zukunlt lreplant
ist. Über besondere En1

wrcklunaren ln einzelnen
Bundeslanderr lntormreren
w,r Sre ärsatzlch s€ile 24
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Prohs behaupten ComaL
s:j dLe beste Programrrier
splache, .L'e man sLch lliun
schen l<ann Sic ll'jrd häuirs
auch als optimale Mixtur aus
Basic Pascal und Loqo be
,eiclneL. 1/br allom die vic-
ler Strukturbefehle dieser

6nol 80
Sprache qeLlen als qoßes
Pnrs MLt Cclnal 80 ff2.01)
stcht auc\ fur den C 61 eine
aussesprcchen leislunqslä-
hiqe Modulversion zur Verlü_
gung Für'xen aber ßt eLrl

UmsLieg !or, Basic €mpleh
s€ire 4l

IfirfiI
rffi-rrr[r',al rJl
t!t- r,lHI lleues qus dem SumPf

Noch brodell sie die Lü
che Cer RaubkoPierer Soif
rrarepLraten Dealer und na
turhch ier (rracker n'as hat
sich lm letztenlahr jm Sumpl
qelaa? Wje Yiehren sich dLe

Soft,xale!Lrmei geger olese
enstzunehnende Plalre?
Wir haber'üns mn lnchtigen
Leuten unterhalten und dre
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BRANDlIEU
AUS DEN USA

Nach wie v01 ist die Beleitschalt, fül den C 64 Pru'

äär.e tu ent*i.keln, sehr gmß. Das hat die größle

üässJ tür untertrattungselektronik in Chicago wiedet

deutlich gezeigl.

t I fer den C 64 im Herbst
llll leuten ]ahres auirund
fl der rückläuflqen \/er

kauiszai.len ein schreiles Erde
.roonostizierle, sah srch bereLts
;ußWF bd.cbtsqe"clrart uod 1n

.ter er sten Hrttre de.Jahrpc t93b

enes Berde. belelit Der C

64 ertr'ies ünd eme'$ srcn aLS

VW Käier - er lälft und laült
Dre Ta!:re ehes I'Bjfsystems
sjnd bei trerteß rocn nrcm qe
rahlt Neue Ideer Anwendun
oen ünd bjlLiqe Soit'r.are lassen
:ndere PersDektilen zu Der
kosmeiisch qesttlte C 64C (das

c komte lür {osnenc{ $enenl
eßchließi sich
dem ler.h1 bedierbaren Be

inebssFiem GEos ene..rele
(auferschicht - Fote rexe D_

ieressenten die bisher nochvor
der komplüienen Be.lrenlrg
auch odei gerade enes Herm
comDuters züiüclschreckten
D.s neue ,oüneler Selriebssy
siem lür den C 64ermögLLcht es

auch dem unqenbten Compu
ierbenüter schne\luder ach
dLe viellältrqen Moqlichlerten
seines Sfsiems auszüNlzen

Dnrch dje konsequente ror'
tnhnns der schon bei der Ein

inhrxnq des C 128 ertennbaren
Strateqje dje rompatibilliäi mt
.lem (eliveit 5 bis 6 MiLLLonen

Mal terkaüften C 64 autiecht
znerbalten und so den (äutern
neler Hemcomputer lon Com
modore den Zlganq zu der
!:rraßten Soitwarepalene .njr e!
nen Conputer zu ermogLLcnen

fiillt einem d1e Entscheidunq lür
eLtren 8 Bii HeLmconpurer wre

Ali der diesjähflqen SCES

(Sunme! Consnmer Electronics
Show) in Chicaqoturde das be

tnebssFtem GEOS VL2 von

Belkeley SolLworls vo!:lesteLLl
1. r i slirhrlichen Tes1 der versror
i 0 sehe Aussabe 6/86 Sert-' 19)

Die Versron L2 wu.le n emgen
Punkten verbesselt So korlte
die seinerzeil bemanqeLte Ce
schwndrqtert des Textverarbel
lungsplogFmms geovune er
bebtrcir qeslelqen delde..qeo
wr Lte ist etn so.re.an.rFs w rör

üIG v n.r You See L W1l.r
You Get \T! rproalamm ,d'
heißt, der Text rrt den',erscme
dFnen Schriftarter den enqe
bünden Graliken, untersrei
chungenetc sLehtaüldem BLld

schLfm qenauso als wre er spa

fq oder nein ...

Micnael Scharienberqe! Chefre'lakteur

Bitd'1. vorab ein Elick aul GEos 1.2

8 :ltr3r



Bild 2, wie ieden Sommer öllnet die CES in Chikago ihte Plorlen

Liste der User ClDbs ansgeben

WiLL nan sich einlach einmaL
mit einem'elel<lrönlscheni
Nachban unterhalten der Tau
sende von (nömetern enrfe4t
rsr so ist das online dasheißi d!
rekt oder über die ,Briefkästeni

Wer sicn die renesten Nach
nchten als aller WeLt ansehen

Nerrsvrei"Service. Alle zehn
Mrnuten wLrd diese Datenbank
äktualisiert. Sie kbnne! sogar Ih
re Kommentare 2u den eiüel
nen Meldunqen ab!:reben

UI{OEWöHI{TICHE
SOIITYARE

Wollen Sie e'!en Ilug buchen,
err Hote! reservLelen oder eLn
Autö nleten? Auch das Läßt sr.h
i! dreser Mailbor und mx einer

Preisvergleiche oder Bestel
]lrqen kam man Lm elektrorr
schen Kaulhars ron Proieco En
te$nses und Co'n-U-Store on

Ab HerLst soll nan auch ein
bEher noch nLe dagenesenes
SrnnlatLöls xnd Abenteuer
s Lel von Lu.asfilm nanenslHa
bitatr erleben kömer ln rHabi
tali heieren xnd steuern dle
Teihehmer eiqere CharakieE
.lie sich in eLner sLch ständrq er
weitender und vedn.lende.
Welt be{eqer Doi kdmen Sie
ihrer fanlasre fteLe. l,aui lasse!
und lninqen sprmea Mansprelt
hrerrmmer onlne geqenandere
Annler beaehunqsueLse .le
ren Cnafaltere der Q linr Da
tenbalk Die einzelnen Szenen
vr'er.ien auf dem Heincomplter
Ln Falbe lrd mit Tonlrterna
Lung riederqeqeben

Spieli mar |eber Brldge
Schach o.le. Bactqäntr'on. so
rsr auch das nÖgL.h Alle.dhlls
Drchtnie sorstnbLch qegen den
ComFuier sönden gegen an
.iere. nenschlrche Tellnehmer

ter aulden Papre. ausqedrlckt
rrd D'e l:,isher ir qecwrite {e.
Iüqbaren sechs Schnft anen lon
.en durch das auider CES rrör
qestellte Font Pac! 1 um trenere
20 ergänzl werden Folt Pack 2
und 3 sjnd bereits r! Planxnq

Das Graikproemmm ereo
Paint wurde jetzl itn die farb
nöqhchkeir erwerten ALLe !6
Iarben des C 64 können lLir die
Eßtellnnq der Graliken (siehe
Bild l) verwendet {€rde.

Bishel .irerden die Maus md
der Joystict als Engabegefäte
v€irendet Ber der cömmodö
re Maus (berejts v.r eLnrger zert
an!:Jekündig! qibl es offensichf
lich noch erhebiiche Entwick
lunqschlrleierkeiten. So war
die gesante Eletlronjk dje ein
maL in Mausqehäuse iDteedert
viedensoll nochheinemüber
dinensionierter schlvarzer Ka

Duch zusätzlche kleine Pro

sollen sich allerdings atrcn an
dere Ehgabeenhejten iealrsje
reqLassen Demonsirert wuide
an Stand ejne Kamera vcn Diqi
lal Visi.n Dasvcn dieser Kame
n qelieie4e disitalislelie Bild
Läßl sich ni1 oeoPaln1 oeitener

M't dem ebe lalls qezeiqien
,Desl ?ack L( (P.eß 39 95 Dol
lar)lasen sicn Gial'ken und !'l-
der von so aerbreiteten Pro
giamnen wre PhrtMaster. PrLnt
Shop Drrd Ne,,!srööm in qeowrite
oder geoPahl einbinden Vor
handene Bibliollelen und lro
granne können also ,rexer
sinnroll benud rierden.

Die Palene der unierstützten
Drucker nrde erheblich er
weltefi Mehr aLs 25 lerschiede
ne Drucker kömen mittlenveile
anqesprochen i\erden da4n

ter Eps.n MX FX. Fx-80/100.
lx 80 (aarbdrucker) Conrodo-
rc 1525, MPS 801 803 1000 Qli
dara 120, okimale 10 Mi.roline
92 Panasoric Kxl030 sekosha
SP-]000VC Star SC L0/'15 SC
lOqu.ds.garl,aserd{.ker Da
alle GEQS Antrendnlqen nber
Drucle reiber (das heißt rcine
söjrliare) anl die Dncker zn
qreilen lassen s'ch andere
Drucker onre Andenns des
Anwendungsprogranms LeLcnt
anpasser So hat berspjelstrejse
Wresemam bereits !erlautban,
daß ihl lnleriace 92000/C
GEQS kompatjbel ser

GRAIIS: DTÜ

An Dru.keirelben iür Laser
diu.ler wird intensra qearbe!
tet Da mar nicht annehmer
rann, daß die meisten He,n
.onpnterbesitzer enen laser-
dncker ihr eieren nennen kön
ren, {drde ein rrteressantesAn
gebot über QlantumlLnl öäe
iert. Quantlmlink rsi ejbe Da
terbank in den USA die über
Daienlenriberträqurg ererch
bar Nt lrd sicl ausscnließlich
!m dre lelange der Commodo
re lesLizer kLihmert. Aul der
Rüclsene der CEOS Diskette
beiindet sich die notr,erdiere Te
lekonmunl<axönssofttr€re um
m1t Q l,ink jn Verbirduner z! 1re
ten (ein Modem oder Akushk-
koppler wer.ten vorausqeselztl
Nun kann nan sein mit 

'efschte-denen Schrlftafien und G!anken
kunst'roll erstellies Dokument
per ulu d. Q]]LnK scn cken
Don {rrd es aui einem l,aser

Qualität ansqedruckl und an
den Einsender aui dem norna
len Postr'eq zudckqeschrckt

Alch diese Solt{Ere ist vre-

.ier voll aul den .ompureruner
iahrenen Benutzer ablrestLmmt
Uber eiliache reniandl'che
!lockdjagnmne lassei sLch dLe

und alch Prcqramme ars Q-
huk in den eiqenen Con!üier
laden (ilowrllad) E'r Schrjtt 

'ndie nchirqe RLcntung treg !ön
komplizrerlen Belehlsseqlen
zen dLe brsner sicherLich riele
lenulzer vom inießiren Ge
braüch eiler MalLbor cder Da
tenban! abgenallen halren l,er
der steht n.cl nLcht resi, trrnn
und Ln tre].her Fcm O Link in
Deuis.hland erscheLni.

Ein Q Li* Abonnement kosret
9 95 Dollar in Monat Die eFie

tnebssilrde kostet ;.60 Döllai
die brllgsle u.sbrsnerbeliannle
Datenbank Und das Angebot
kann sich sehen lassen

So kann nan sLchjede.zeit Rar
ber kömpelenter fachlelier ho
len odei sLch eLne lo]]ständrqe

Bild 3. Hacker ll, die Fodsetzung des edolgEichen DFU.Spiels
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Bild 4. )Wodd Games(, das neue Sportspiel

von Epyx

Bild 5. ,Super Cycle\ ein spannendes
Motrrradßnnen,

Eild 6. Ebenfalls von Epyhchampionship
Wttstling(.
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Eh Serrice erschent besor-
deß kundenireundlich. Mar
kam sich dre reuesten aut den
Markl konmender SlLeLe in er
ner Tesirers'.n anl den e'senen
Compuler h.len und ausgiebjg
bequtaclten. Eine teure Fehl
entscheidung beim Kaui ]äßt
sLch so iast ausschließen Nam
hate Hersteller wie Actitislon,
Electrönic Ans, Brodeibmd,
Epyx und andere haben sLcn
entschlosser an diesem Servr

Anch ein sohdes Anereboi von
iPDblic Domain" Soltware rst n-
leldefi. Ein Bli.k in drese spe'
z!el] aul Commodore zuge'
schnitlere Datenba* lohnt sLch

GEOS WIRD ER1VEIIERI

An dre' neuen Prcsrammen
tur GEOS wüd momertan bei
BerkeLey Soltworks qearbertet:
geocal. ein Tabellenkalknla
tLonsprogEmmi seoDaia en
DateNerxrlt!!gsprogramm

lnd Page Sel ein Gänzsenenlar-
outp.oqramn irji die eigene ze!

Erne Enlwicklerkonlerenz cler
wichtjgsten Soitr"?re Herstelle!
i! den USA land wänrend .ler
Messe statt Lant Brjan Douqher
ty, tuesident !ön Berkeley, ha
ben die Dqttherslelle. qroßes
lnteresse daian beludel be
stehende Soitware an CEOS an
noassen oderneue Soitware tur
GEOS zn sclneiben In Herbst
soLl das ,GEOS Proqrammeß
Rele@nce Marual( teröiienf
Lichr vieider damrt reder An
relder Software für das neue
letrrebssystem schrejben kam.

uttFC0sr-coillPurEn
Trotz des neuen Aussehens

!!d des leuer Betriebssystems
bleilrt der C 64c ein reLati! ein-
iacher Compütei Ln ernem
Markt dei sich ar rmmer mehr
Speicher größerer Arbeitsqe
schwindigleit und menr Prozes
sorleLstung orLennerr

Aber trenn heute lemand
nach einem qeeigneten Eir
shegscomputer suclt, so hat der

C 64C vieLe Vo.terle Er ist ener
der piei$Errester Cömpuler
aul den Marh (PerLpneie Ce
räte md Soltware einqeschlos
sen) Mit dem neuen letDebssY
slem GEOS brelet er ene sYm-
bölqesteuete Senuizerobedla
che, wie sre rur axl tresertlich
leurerer computer4 ore dem
Macirtosh, dem Amiqa oder
dem 520 Sr zu sener s'nd Und
schleßlrchsirddanochdle SbLs
6 Mrllionen C 64 Besitzer dLe
man üohl nu sehr schYr'er lgro
nerenlann. Das bedeulel aucn
daß rach de vor rede Menge
neue Söllrare lLir dresen Com
plter entwiclelt wird.

Elne wahre flul an leuer Son
!r'are sab esaulder SCES n be
wunden so stellte beLspiels
weise allern Eleclro c Afis 21

leue frcqlanme tor (LZ dalon
iü den C 64/C 128).

Darunier beJDdei sich das er
sre Textabenleuenprel von ELe.
lro c Ans Annesia (39,95 DöL
lar) Man irndet sich m einen
hemden HoielzLmmer in Ma!
hattan rieder, ohre KLeLder,
celd und Einneruns ner mar
rsi und wie mar doftljn lrekom
menlst DasZieL ist seine Idenlr
tät zu ertdecker. U00 Wöier
4000 eilzelne Puktq 650 Stra-

ßen lrd däs gesamte U-lannsy
stem von Manhattar slnd nte

MLi Chessnaste. 2000 (39 95
Dollar) stellte Electrönic Ans
ra.h ergenen Anqaben das bLs

her stärkste Schachproljramm
lür Personal Compnter vor. Für
Schachspieler Chessmasler
2000 !rurde lor der U.S. Chess
Federatior mit 2018 Pnnlier be-
wertel (Sarqon lll erhielt 1850

Punkte) Die Erafhunqsbibllo
Urel düfte mri ?100C Posrtionen
dre umlarqqchste bisher ter
öifentlichte sein Zltölf Sprelstär
ker stehen zur Vedijqung. Das
lrett kann enlweder aver öder
dreidimensonal darqestellt
{erden lvobei sich dLe BLLck

ichtung vedndern ]äßi. Dieses
Scna.nproeEmh mr.l es ab
den Sommer 80 aucn ftr den

"Bards Ta1e" ftexrde dLirien
sLchteuen Die Fonsetzunq 'Tte
Ar.hmaqes Ta!e( (mrt s'eben
SLädten siafl bLsner mrt eLner)
wurde turden iiühenHerljst an

Weitere neue Trtel vön ECA
sird MLnd Miror, err PsYcnoLo
qisches reziehunqssPLel und
Scaranqer Hunl das ersle Fami
ILen Kaien ComFuteßPiel In

Amerika lertreibt Electomc
A s noch erniqe andere Prc
qnnme die in Deutschlard
nicht erhaltlicn seir werden: Ul
tinate Wra.d Oqre Moeb'us
laitle frort und AutodueL

Axch A.Livision zeiqle sLch re-
qe bej der vorsiellunq reuer
Piogralme. So wird es lür den
CameMaker dem.achst eLnjere
Zlsatzdiskette. unler dem Tnel
,Tne L'b6ries" qeben. mLt .le
rer man dann spöIl und scien
cefrchon-Spiele entweden
lann. Gerade ber der S örtspLe
len hat srch ActilisLön sehl stark
enFqrert so wüd es das mo
mentan auldem IBM PC lür fu
rore sorqende coLlspiel )cham
pionsnip Goli im Wrrter aueh
iür den C 128 geben Cham
liönshiF laseball 86 vr'nd 'hAuqusi lür der C 6,1komden

Die Hacker'Fans kommen mit
)Hacker ll The Doomsdat Pa'
pers4 (hld 3) aül jhre Kosler Ei
ne rede Aügabe. die nur nchlr
qe Hacker ]öser könrer Hak
ker war das meislvefkalite Spr-.]
Ln lahre 1985 Hacker Il lönnle
sich anschicken der Renner'86

Iniocom - vor lnrzem dwch
Aclivisionaufgekaull stellle
mii ,Lealher Coddesses ol Phö
bos{ das erste SerÄbenteuer
soiel in Lhrer Adventure Sene
vor sre werder lln fremden
entinhi urd all der Maismond
Phobösvedrachiet DLese bend
tiqen Sie lijr sexuelle Expet
mente die der vorbereLtlner er
nei lNasion der Erde dienen,
xn diese nr Sl)elwiese der,Le
dergöttin{ ^ machen Milqehe-
lenwird einlturveüeiches{ 3D-
Comicbuch und eine Rubbel

ELnlluß anldie WellgeschLchte
kömen Sie bei'Trinrty. nehner
Dlrch Zeitreisen gelangen Sie
bis zum 16 lxli 1945, ku4 vo! der
e.sien Atombombenerpollson
in der Wüste von NeN MetLco.
Siebestimmen durchlhre Hard
lügen der neiteren Fofiq'anq
der Atombohben Ertricklung
'IYi lyxirdeslurlürden C 128

für 39,95 Döll qeber
Epya setzte seire edoLgrer.he

Sumnerlnd Winle.Ganes SeEild 7. Ab in den Dungeon mil Roguc (Ata ST).

10 :l-vr?
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Fred lllilson
Ir a{ardcd thG tgBE LakG tlhit!ti3h

Fithlno Contsst arard lor:
BFinqinq i; thc most unü3ual catGh

xi:p up ttr: gooo |r|ork rF'd

July 4. rsAE

lie mi den )Wond Camesi (Bild

4) lon Man besucbt als 
'ntemän.naler Athlet acbt Länder ud

iühn deren nalionale Sponarten
.u" So sptnql ma. Ln Me,rtko
v.n hlrdetr MetFr honeo (trP
pen in ilaches wasser B den
USA renet mar
schenBüllen, und in Japan betä_

iqt man sich als SudcRjnser
B;t ,SrDer Cl.lei rBLld 5) iolqre
EDvxdamtendri de. SPrelhil-
l;; und erhvickelle -'ine Moior
radrem Simulatior' Die A na
tior Lsl so gDt gelüger' daß man
ber weilerer Realitälsstergerunq
last eine Vollkasko Versicherüq
fir den Fahrer emplehlen köm
F llandqieiflrch qehts o€l
.cn.mPonshiP wrpsttrnq" rbrlo

O a. Hier weden aucn- oLe

Show Ehlagen bewefi et.,,tPYr
.rbeLtet intenslv an der umsel
nno ürer Proq{.Inre iul den
Am oannd den Ara! ST ÄlqBer
soret ser das rn BLld 7 qezetqle

iberteuersplel )Roque{ anse
fiihrt. Hier kommen natürLLch dre
daiischen Darstellünqsmdcr-
ächkeiten dreser Conpuler voll

soHueRE llllr
Access har sich trotz des Eriol

qes mit der indizjenen Spielen
ieach tlead Ii und Raid over
Moscox aul eD leniqer h €qe-
r sLhes Feld zuNclqezoqeJ Mrt
,lctf ftarex (Bild 8) ened
lorling Simulalor war en au
C-aßt lleLunqpnes SPte zu he
Mndem Dra Aninanon des
(eqlers Laln man nu a1s ianta
$i;h bezeichner' l0th Frane
wird 39 95 Do11ar tÖsten l,eader
Boad die coll_SimuLatron von
Access wird es demnäcnst aucn
aDl den Aniqa seben.

Sptrqböard berühmt Üd
ierch qexoldpn dltch dds ze
lunqsprcqramm New$oom hal
eine nere ldee qeborer e'n
Urkundenploqramrn M t C'rLi
l'.aLe Maler (4q 95 Dolar) las

sn sich bisner 200 verschLede
ne Urkunden 1ür die verschLe
denslen Arwendnqen ausstel'
len Von der Urkunde tür den
drößlen fis.h Gnd 9) über dte
ibnnisneisleßchait bis zuln Par-
lvlöwen reLcht die Palette I\r
aie Besitzer lor Put ShoP ud
PriltMaslerqrbt esletzt alch et

i-g. ab ,olort *.d.n urch lJrkundcr gedrucki 
'cedficate 

i/lakeß

rcicht auch lür gescläftLrche An
wenduge! als Diese rnt+
dLene Sottdare qrbt 's beren"
;ert-rn ger zed lnl den APPlell
und soll fü diesen Computer en

c |28-tPrclaL
Auch Timeworks hat slch m

Bereich der soltware lür den c
128stark e.gaqnert Dje Oualtität
der Proqramme iqt ilbF[ze!
qend sosrndzun beipte rm Lr

bellenkalkulatLonspioqramm
,Swift Calc 128" üeidimensLona
le Graiiker in HiRes röqlich
und der Austausch von Dater lnt
der separal dqebotenen Pro
mammen 'Word 

WnLer 12&lnd
;bata Mdnaqer l28 ist eberralls
vörresehe! Mn )Partrer 128c

(69.a5DotL.4@ded.-Kodept
;.n s,.lekrcf Jurden IBM Pc aul

der C 128 übertraqen Dleses
Proqramm verbrcir siclr Pld I
rrqchnUntelqrund üno r.nnle
derzeit w:ihend dei Arbeit mn
ei.em anderen Tireworks Pro
qEdrM aulqetuten werd-"n Enr
ballen and e n TermLrt'dlendeL
ein Noiizbuch, ene Teleton urd
Adressenhste ein Taschenrech_
ner eine,Schreibmaschrne{ er!
A.lreßaufkieber Programm etc

DLe für hochweiiqe Än'te'
dersoftwäre belalnte tanadl
sche FLrda Barrefes lnclude'1
hat dre Beqlseller P.PerCltP It
und HomePak voll an der C 128

anqepaßt Bemerkelswei oa-
hei: Batteries lnchded verach
tet 9aü aui den Kopierschntz
Das heißt die Erstellunq von s!
cherheLtskopien nlr der Herd
qebialch lrd dje ArbeLt Frt
de. Prognmmer wrd ncnt
mehr durch benutzenrrelnd!
che Verschlnsselutrlrsmethoden
eLnqeschänkt EneErnstellünq
.lr.a zumindest bei Anwen.ler_
prcqrammen Nachahmei ]m

Voll aul die Gesnndhen age
schritten ist das Modul ,BodY
linkr von Bodrlo.J Mit Hnle die
ses Modüls wird der C 64 zlm
muskelbildender'I\amngslre_
rär, nm Steßredüierer und ar
iibera€chunqsstatior 1!r dre

Cesundheü (Bnd 13) Allsenon
rer weden über veßchLedene
Sensöre. die Temperalu ore

Flekiiscler Impulse rld der

nen ,GGPhics ExPander' (34 95

Do11ar) Nun kaN man senr
leichi eigene Graiiker erstellen
.der ans 300 berens rntegnenen

Eine neue Variante ehes be'
kannten lröaIamms mrde von
Broderbund an!:relnrdrgt
,\\tiere in the USA is camen
Sardreoo?" LBl.l 10) Fl die Forl
sFlzunq zu "Wne.e r. the Wlrld

" wird nsämmen m't ernem
auslührlichen Reiselllrer iür
dLe vereiniqi€n sharen ausqe
leien SptplsP.ßdd lernefieLt
deider so äül ldFale WersP nlt
einalder vertuden

Die Anhänger vor Donald
Ddck ünd Micley Molse kon

nennunmiihre!Heldeneiqene
Comrc Slips und Gnßkanen

zeLLhnen w.ll Drsnp/ conr.
Strp M"fer4lltld llr 'on BaoLam

{id im Herbst kommen
Speziell lür den c 128 jn sel

nem ejqenen Modls waGn ern!
oe sehr irteressanle Produkte d
aehen ,lTno" (Bild 12) von sott
svnc ist ein qütesBeispieL Esist
nä.h Aüssasen von Soitsync das
erste voLL r! MasclDnenspracne
descnriebene Prosiamm 1ur

ien C 128 das dessen fdhLqkei
ten voll ansnulzt.1n Tno sLnd eln
TeatlerarbeitünqsprogEmm

ein Daleivemalunqsproqramm
nnrl eine TabellenkalkllatLon
als ein Pakel törlrander' Die Da

ler miscner de! einzelnen Pro_

qrammen ko.ne. roll .usaP_
ranscbl werden Die Ge"chMn'
drgkejt in den Telproqammen

Bild 8. Dlos Ftance{ ist eine waschechle

Bo|ding'Simulation

Bild 10. VoGßl nut lÜr APPIe:

'WherE 
in the U.S.A. .'.(

Bild 12. 'Trio(, 
rin integdertes Pmglamn lür

c 128

eiEr 1l



Bild 11. tlach Gafield nün auch lvlicky als Comic_Progtamm

I|EUES CP/lh-MoDUL
CP/M lebt Nachdem däs or!

erinal CP/M Modll von Conmo
do.e nicnt meh. qebaul wir.l.
aber ft p Proaramne wie Word
star dSase Il md Mnltiplan
preiswen im l54lFornat ernäLf
lich sind ist erne Bedadslücke
enlstarden. Diese lücke soll
das neue CP/M-ModuL von Roe
möller schließen Das Modul
soll mil jeden C 64 oder C 128

nsammenärbeLter und mLt er
ner wesenni.hhöherer Takliale
und damrt bis zu dopleiter Ge
schrindlerleil als das Oigrnal
Modul arbeiten. laut Auskunlt
des Herslellers soll das Booten
des CPIM S!ßtems ertiallen da
das Syslem allder Grte aut ef
nem EPROM gesperchert 

'st.Auch der ireE Speicheiplalz
soll sich aui56Klyle. beim c 128

sollar all 100 KByle verqrößen.
Ei! PreLs lür das CP/M Mödll

Vom gleichen Heßleller qLbl
es run auch ein shuerafi Bus
Modll, mit den sicn beliebiqe
syr oder 3'Ä zoll Lallwerle
nach shuqarfN.rm (wrrd zum
BeFpLel von lBM lemendet) an
den C 64 anschließen Lassen.
Der Eersleller kiindrgt lü dLese
l,auiwerke eine um bis 2u solach
gestejgene Aulzerchnunqs und
l,adeqeschwindrqkeit ere!.rer
über der 1541 an Das snuq'an-
Buslnledace kostel 498 Mart.

law)

PRItSSHTSA oII
Für eimge Umwälzungen aul

dem Compnter Marlt könnte
die ].aul|ol AG soisen.In ihrcn
neuesten Angebot wird lLir eLn

tompLettes Compltemyslem
besteherd aus einem Plüs/4
und einer Floppy 1551, gewör
ben das a11es in allem rui 499

Aul unserc Anftage tente uns
die Kaülhol AC Anians Jlni in
MLincher mit daß dre anerebole-
nen Geräte im lager vorhanden
sLnd nnd zum soJorti!:rer Verkaui
aüslieqen (ks)

l{tcltrRAG zu DEll
rfllEcEllDEll
HOIIÄ DER ß

Zu unseren Testbetcht der
Module ,Power Carlndge" und
,Fina! CanidSen haben sicl
rocl einige Anderungen erqe
ben So kam das ,Power Cart
rLdqe( jelzt auch all den MPS
S0aDncker Hardcopres ausqe
ben Das Speiclen aul Drstelle
wird von der 

'Power 
Caltndge"

hderlFinalCanndge.wuide
nachträqlich de. v.lhandene
Maschinensprache Monior er
wejten so daß män lelzt auch
den Speicher eLnes angeschlos
senen floppy-launrerks unler
sucher urd seseberedalls ver
ändern känb &t

Schwerßausstoß des meßchlL
chen Körpeß. Mit dresen Daten
kann han nü veischiedene
Programne lür den Müslelauf
baü, lü die Muskelkoodrnatron
oder ftr die Reduzjennlr von
SLreß durchiühren Enhvickelt
wurden diese Prögramme nach
An!:Jaben von BodyLoq zusam
ner mil Wissenschaftlern und

Aul die unterbemßte Wahr
nehmunq sollen die Prcgramme
lon BCI einwüken Wänrend
man an computer arbejtet wer
den ärr den BruchleLl eLner Se
kxnde bestimmle Meldunlren Ln

der Letzten ZeiLe ejbqeblerdel
Bemßl limml man diese Befeh-
]e wie *Stop Smol<jnq{ }Be Suc-
cesstul( und,Löse Weiarhtq nichl
mnr DennoclsoldasUrterbe
mßlsein die Aufloderunsen
wahmehen üd mit der zeit
auch befolqen. Proiessor Dr. Ja
mes Mccafihy, der Ertwickler
dLeser ProeEamme glaubl lest
an die Wirksaakeit dieser Me-
thode wenn s stimmt, ehe irone
Nachichl tur alle Raucher, Er-
fölglose, Dicke und Gestreßte

Wer keineoJob hat, kann sich
nun computeruntstützt auf dle
Suche näch der idealer Be
schaftLsüns machen Dje dob
lnder" Serie (vier Pro@anme
eischen 60 lrd 80 DoLLar) vor

Compujob Söitware hiln bei der
Alswahl des besten Argebols
der Erslellungvon perieklen Be
{erbungsschreiben der Vorbe
reilüng aul Bewerbüngserespra
che urd der krriereplanunq

Das Entdecken von Marll
Lüclen Ls1 eben eine typisch
anerikanßcheEiqemchan, und
auch mil der Arbeitslosiqle(
]äßt srch locl ein Geschait ma

ZUKUIITI EIIIOEBAUI

Mit der EntwickLuog von im
mer neuen Proqrammen lür dre
xnterschiedlichslen BereLche
wje Unlerhaltlnq Anwendung
öder Kurioses alidem C 64 und
C 128isl dresen compltem roch
all Jahre bLnaus eine Existenz-
berechtLgung qesichen Ob
wohl sich die Software'Hers1el
Lei auch an den neue! IFBLi Sy
stemen oientieren haben sLe

den grdßten Marli irjr jhre Pro
dukle nänlich den der c 64
und C 128 Besilzer - nrht aus
den Augen und nichl aus dem
Sinn verloren Dje Computer
der Zukunft werden vielleicht
Aiad ST urd Aniqa heißen.
doch der Conputer der Geqen
wan i$ und bleibt aui werteres

trx-rEEtol{ vot{ loEwl

Das 3tx'Teleion ,BTT 510" lon kauien Parallel dazu will l,oewe
Loewe erhiel nun dre fTZ zu das lTT 510 über Händler ler
lassung der Deutscnen Bundes kaulen oder ternieten. Der
post.BtxTelelonesindelneKom KaufFeis soll bei4100 Marklie'
binatior aus KömiofiTelelon gen, die Mrele elwa 100 Mark
und BtrTerm:na]. Die Post wrll pro Monat (hn)
dieses Jahr noch 100000 Btr& r o r,oese oD,a lodra"h 220 s6a0 (rG
lelore verschLedener Hersteller aad reL 0e26r/eer

!
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Bild 13. Trimm dirh fit, strampel dich ltei mit Bodylog
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wo sind sie qebiieber, dre
sroßer Namerwie SectionS In-
dy Jones oder Cracknan? Die
Anfivonlaxretr AtäisTud Adr
qa Den echten Krack PlotLsböl
der C 64 nLchts mehr, sLe sLnd axf
neue cömputer mgeschwenkt
Das Kuiose daran ßt: Aul dLe
sen Complter wird nLcht mehr
gelnackt sonden ehrenhatt
lrogrammier1. so ment ein ehe
maliqes Seclion &Mjtqlied, das
jetzt lroiesslonelle Sotfi€re tur
den Aiari sT entwickelt)wenn
}e!te temand merne eLgenen
Prosranme kracker uld wel
tergeben würde, wdr' i.h gau

Die jetzl noch altrven Knacker
scheinen amrldest nicht mehr
hil den Enthlsias@xs zu arbei
len, ni1 dem iruher geknackt
mrde. Vor zweL lahren war es

'in( ein Spjel n erner sauber
qeknactten Veßion zu haben
und ab und n auch mal n spie
len Heute woll-.n Knackei meLst
nünochschnellsein uhFreun
den die brddnele Soilware qe
ben ^ 

kömen. Cespielt wjrd da
taunnoch Wie sollte manaucn,
lei einer Sammlünq von über
3000 P'Ioglanmen n der Jede

DE Sün$ff-Illll
IIÄII WEIIER AII

Woche 20 neue hinzukomnen?
Da kann nan nu nal einer ku-
zen Bück aul ejn ProlEamr wer
{en Teilweise werden die Pro
granne daln auch mcht oder!
lich seknackt da es ja alj Ge
sclwindiqkeit und nichl aul Qua
Ilät a*onmt Insrder bestätrlr
ter uns, das mmer meh. ge-

krackte Proqramme ber länge-
rem Spielen abstürzen

Die Aktivitat üd der Einialls
reichtum dei Knacker ist Jeden
lalls abgenaü vieles läuit terzt
in qereqeLten Bahnen Die Soit-
mre kommt im OliginaL ar wird
qeknack ud wejtergeerebe!.
Besonders bezeichnend tur die
rene Rontine n der dre
Knackerei qeworden ist Es
komt immer seitener vor däß
eine Raubköpie eher aui dem
,Marlt{ ist, ais das enisprechen
de Origjbal Proqamm.

Vor weriqen Monaler rocn n
ste! Meldunqen wie rwjnter Ca
mes ist da( duch den Sumpl
sechs WocheD belor das Pro-
gEammin Deutschland erschien
Heüte sieht es anders aus dLe
OrjginaLProqramme stehen
schon länqrer in den Ceschafter,
wem die Kopien herumgehen.
Denn die Sofiware-Firne! ha
ben ,drchtgemacht( In Ameika
wird bej allen ercße! Frmen sL

clergestellt daß kehe )Pr+
ProductioD Samples{ i! den
Sumpi drinqe! können Djeswar
nocfr Letztes Jahr näDäqer Pas
siert lnd so erab es RaubkopLen
von nelen Prcgrammen enei
alsdasProqiadmaulderMarlt
lam. Weilerhn !rude die SeLE
lennq deutscher Händler enf
scheidend verbessed PrG
gEamme großer Firmen bei
spielswejse Aclivision, erschei
nen in Europa und Ameika
glerhzeitiq. Zwar scneint es ber
eimgen bdtischer Frmen roch

'lects{ n gelren aus denen
ProeEammkopien lrüher in dre
,Szene{ !'elangen doch auch in
Enerland wrd äeberhaft dann
gearbeitet diese Lecks zu stop
ien Man kam also inmLschen
davon alsqehen daß Knacker
im allqenejner nLcht mehr
schneller als die deütscher
Hdndler sind selbst wem sie
Pröqramme direkl äus Ameika
oder Enerland bezieler.

Ausnanmer bestaligen dalür
die Regel So qab es im Mtuz
schon slapel@se RalbkopLen
vor ,Hearl olAirican, obwohl das
Spiel in Europa nicht erhdluich
war. Electronic Ans hatle näm
lich aul die aneilanischer Dis
kelten einen Kopierschulz auf
gebrachl, der verhhdene, daß
die Onqirale jn Elropa laulen
Damit sollte ein vorzeitierer In
pon durch deulsche Handler
verhildert weden. ln Deüscn
land kan,Hean ol Alricai etm
vrerMönate spärer heraus al
lerdhgs in einer spetellen voLL

einqedeutschten Version. Die
Raubkopjerer komten zuEu
dest die ameika sche Versron
schon reit vorler spielen denn
nacn Entlenen des Kopjer
schützes läuit auch die ameika
niscne Version bei uns einward

Wem den Knacken rnre erqe-
nen Sensationsmelduqen leb-
1en dam maclen sie sich halt
welcne, und dabei überholen
si,. sich oit selbst. So dürite im
lerzten ]ahl fast jeder Kopierer
maL behauplet naber, den
nächst aucl ,EleEtor Actiorx
und ,PoLe Positior Ik a haben
Aller dieesdgekündigthatien
und a11en anderen die das taf
sachiich €rlauben seien hLer
knrz mal Falter qenanni: Dala
soit hal roch niclt eLmal mt
dem Proqrammieien vor ,Eleva
1or Actlorn begonnen, da sre gal
nicht die Llzeü haben, den Au
tomaten !flusetzen ,Pole Posi
tion II" ist a zirka 50 Prozent
fediqgesteilt (Standi Mai 86)
Hier ist md mit dem Aütomaten
hersteler noch in l,üeMver
handtünerer, das Ersclejnen ist
also noch qar nrcht qesLchen
fdhester ErsclejnunQrstermrn
Herbst 1986

Von den Knackern ubd Kopie
rc.n zn den übelsten Einwoh
nern des Sumplesi Den Dealern.
Mit Dealer bezerchnet man Le!
te die Raubkopien qeqen Celd
lerlanlen und slch damit inr Ta-
schenqeld anibessem oder so-
qar ihren irebens! erhalt ver

GESCHATII UIID KOPIIII
Wi. dacbten eiqentltcb daß

djese paGsitäre SpezLes nm-
schen alsgerottet sei doch der
Apdl des lalres 1986 bewies das
Gegenlejl Es linq qalz harmLos
mit enjgen Leseranirager n ur
serem NemroomTestbencnt
an, der jn eintgen Teilen dem
mtgelielefl er Handbuchwider-
sprechen fürde. stulzig @rden
wir dadu.ch daß dLe meFten
djeser Aniraqen aus Be4'r la
mer. Des Rätsels Lösung ergab
sich kurz daraul aus den Teleto
nat enes Lesers. der wisser
0öllte, wie ein Neweoom O.iq!
nai dem eiqentlrch alssähe Er
natte nämlich vor luzem ern an
qebliches OrlginaL emorben,

er Sumpt trocknet aus
sehr Larqsam aber beslän-
diq Das ist wohL die w+

sentLichste Aussaare, die sLch
üb-.r die Entwicklung der
RalbkopLerersrene macher
Läßt Vrele 

'bekanDle" 
Knacler

haben dre Szene verlassen dre
meisten teiwjlliq andere w-.[
sie )geschnapptu worden sLnd
(Darunter bennden sich be!
spielsweise einige der vLelen
Knacke.Gruppen, die sich
|cernan Ciackinq Senice-
nannten) Viele der roch aktiven
Kmcker nachen sich e'! lech
1es Leben Ejn Oiqiralwird mit
Iseprc oder fteeze llahe lo
preriähig qemacht Dämitkeiner
nerkt das man niclt nchtr!'
geknackthat werdendLe so ent-
stardenen Files gepackt und mit
einem Vorspam verseher An
deie )(nacke! mil groten ver
bindunqennacnenes sLch nöch
eintacher wem sie neue lRäub
sollq erhaller, nehme! sie der
Vorspann des erslen Krackers
weq nnd setzen rnren ergeren
davor. DLese beiden Täktiken
sDd inmischen äußersl belLebt
lchte 'Handarbert( 

wtrd rur
no.h lonwenigen Knacken efe

Neues qus
dem Sumpf
Ein Jahl ist ve{angen, seit dem wir uns das letzte

Mal intensiv mit dem Komplex 
',Raubk0pieGn( 

befaßl

haben. Was hat sich in diesem Jahl im Sumpf getan?

Wie siehl die Szene heutsutage aus?

13



das aus mei Disketten und einer
fotokopierlen, deutschspEchi
qen MPS S0l Anleituer ohne je
de Verpaclung bestand Zu zah
len mr daiür der ,SchleldeF
prersx von 50 Marl. Es stellte
sich m Naclhinein nenus, daß
sLch ein DeäLer aul dreses doch
recht leure ProeGmm {Qriginal
m die 150 MarD e|estürzt hatte
!m eEößere Menqen rcn KoPren
mit seibstqeschriebener Kuz
Anleltunq an ahnungsiose Kun
den a vei!äuien. Ceht man da
von aus, däß ein Dealermaxmal
l0 Mark Aüiwand iü die beiden
Disketren und die Fotokopien
hal, lommt ma! all einen Ge
wiln von 40 Mark steuetrei

Cenalere Nachlonchunsen
umere4eits ergaben daDn
Dies Ft kein Eiüelia11 Aktuelle
Sonware, söwohl Spiele wie
auch AnwendungsproeEamme
werder immer noch schwaz qe
handelt Alledinqs leqen heut-
alaqe alle Dealer Wert daraul
daß der gxtgläubLge Kunde
n'cht solon erkennt daß ereine
KöpE gelault hal. Da im falLe ei
ner Enrdeckuq das Straihaß
äußersr hoch weiden kann
(Möqliche Alklagepükte vor
Geicht wärenr Urlebenecht
Vellelzunq, steuerhLntezie
hung Betrug etc.) arbeLtet mar
so gehejm wje möqlich Mar
macht kejne AMdqen mehr in
Computer Zeilschdften es gibt
kaun roch Listen mit Pre'sänsa-
ben die als Beweismiltel dienen
würden Ein neütiger Dealer ar
beitet ni1 Mundpropaqanda
lrd enlgen wenLger, aktuellen

Neben dieser,professiorel
1en( Dealen qibt es leider auch
zanLeicle jüngere Leute, die
Raubkoprer voraqserse an
fteude ud rahe Bekannte
verkaufen. Wem so jenand qe
laßt wird schiebl er neistens
Unwi$enheil über dLe Rechtsla
ere vor. Man hätte lalt nLcht ere
@ßr, daß der verkauf vo! Ranb
kopien straibar sei Aberesehen
davon, daß UrwissenheLt be
kannllicheNeise cht lor Stra
ie schützl, kann sLch heutnla!'e
wohl niemand mehr damtt he.
ansreden Die Themal'k ist in
nerhalb der Lelzten zwei lanre
nicht rur von der Computer
zeLtscliiten sonden aucn von
den anderen MedLen (Taqes
presse Ferlsehen) deran Dten
sv benandelt woder daß mit
Sicnerheit jeder Compute!-9e-
sjtzer über die deüeitige
Rechtslaqe im lEoben iniorhlert

Sollle einer unserer Leser
übrjqens glanber daß er eLnem
Dealer auigesessenist sollte er
sich an deD Prodnzenten des
entprechenden Pro@amms
wenden. MeFt stnd die solf
Ware Frmen lulant und qeben
qegen Ausnäldiamner der Kopie
und der ,Benqsquelle" ein

Orismal Pro@m des bellef-
lenden Progßarms ab Das bal
übriareN nichts mil ,Petzen" zu
im: Dealer tuqen den Fimen
den schlimmsten Schaden zü
re'l s'e sich aul deren Kosten re
qelreclt bereichein. Und aucn
der Käuler dei rermehuiclen
Qrighale wird betroqen da er
meßlers nu unvollsländige Do
kumentatior und vielleicht so
erar mies qeknacke Proemm
me die nicht korek tunlüonie'

Wenn einer uDseier l,eser im
ZreiJeL sen sollte ob das |Sitn
stiqe Anerebot., das er vor ku
zem anqenommen nai, aucn
wirklich eLn QrLginal ProeEamm
Ft, so11te er sich an eine offizielle
BezDssquelle (Rushmre, Ariola
soft Data Becker oder ährniche)
wenden ud nachfnqer. im
zweilelslall können alch wir in
.ler RedaLlior weiterhelien.

TIADE 11{ IIAIY
ELr weit-.res BeLspiel soLL zel

qen, wie selbst ahnunqsLose
Händler n Dealein zu Händ
len von Raubkopien werder
kömer. Ausqanqson tur ganze
Berge von Piraten Soitware ist
Ilalien Das italienische urhe
beüechlgesetz lät nänljch
enörme Lücke! Kurz gesaql ist
die Weiterga be von Ralblopien
dorl njcht qeselzLich verboten
FolgeichtiQr könnten soqar ita
lienische Händler in ihen Ge
schälten Kopren verkauien
wenn sie wollten Er ge sktu
pellose Geschäftsleute nutzen
diese Lücke run weidllch aus
Da suchl man sich tuni geknack-
te Proqrahme, packt diese auf
ehe Kassette versiehL sie wie
derDm mjt einem Kopiers.hutz
druck dm ein viedarbiqes Än
leitunqsheltchen und leniq ist
die SoltiEre Sammlung Made
in Ilalr Aul den erstetr Blicl rst
sie von einem englischen Qrigi-
nalprodll<t mcht 2u unterschei-

TIII IITUES PROBIEIII:
DTR AIIUITU OSKIAU
D€r Imporr djeser Samnr]ü

gen nach Deutschland ist durch
das deDtscne Urheberecht ver
boten. Trotzdem mden ud
weden imer loch ernLqe die-
sei scheinbaien Orisinale in
Deüscmand verkalli. Meistens
wjsser die Verkäuier qar n'cht,
alf was sie sich da e'rqelassen
haben, und sind selber saüver
@nden wenn ejne aeschlaq
nahmunq düch dLe Polizei er
folqt. Deswegen eLn wrchtrger
Tip lirr aLLe ltalien Urlauber
Niemals die bjlligen Sammlun
gengrößehkauJen um sie hier
mit Cewinn wieder n verkau
len soßt könnten Sie mil einer
Stafa@ilte belanqt we.den

Die Kopiererci von P.oq6m-
men nahm in letzter zert där

leichtab, doch daäü qab es jn e!
nem andeien Bereich mehl,De
likte" denn te zuvor. Gemeint ist
das Kopieren Dd die Weiterga
be von Alleitunerer n PIo€Ed

Der Stanschuß lit die ver-
stärkte Fotolopiererei mrcle
wohl durch das Spiel,Elilen qre
qeben das ohne seine 64seiliqe
Aileituner keinen rcchten Sinr
machte. Da sehr viele Leute die
Kopie des Proqämms hatten
und durcl Pressebenche lnd
Mnndpropäganda angenerzt,
Elite aucl mäl spjeler wolLten,
gab es einen großer Beddi d
Kopien der Anlejtuner. Zuerst
wurde nur üter Freunden spä
ter auch in großem Rahmen und
seqen Bezahlunq das Hand'
buch kopiefi. Nachdeh die
Elite Anleitunq nsenden Absatz
land reiteren viele ihr neues
,Ceschaft( aus: Der Manual
Dealer war gebören. DE Recl
nung ist einfacn: Die Kopie vom
Prosrann hat jeder aber kei
ner hat dje An]eitlrq nm Spie
len. Iwischen qlbt es schon
l,eule , die Anleiturqen wie Pro-
qamme horlen Sie werdeb we
der qelesen, noch sonst irgend
wre r€rwener, sönoern nur ge

Viele Leute scheinen das Kö
pierer von Adleitunger fiü )ü
qetälJlich{ und Legal n haLten,
docl auch hier llilt das Urheber
rccht Genauso, wie es ileqal
ist eine Proqrann*opie weit-.r
zugeben, jst es ilelraL, eine Fotc
lopLe ejner Anleitunq reüem
qeber Da hilft alch nicht daß
man eine Arleitunq abschreibt
oder qekürzl per Textverarbei-
tuner alleinem Drucler alsglbl.
Geschützt durch däs Urheber
€cht rsi der Inhalt, der von ne
mandem wledergeereben wer
den dad auch niclt aus
agsweise öder leicht modili
zLert So werden sich die Piraten
Falnder in nächster Zeit auch
veßtärkt um AllejtunqrskopLen

Manche Leute unternenmer
sehr konische Anstienqurqen,
um an eine Arleitüng 2u kom
ner. So qibt es (a!cb beiuDS 

'nder Redaktion) reqelnässq An
lragen ob han jemandem licht
eine deutsclsprachiere Ailej
tung iür en ProqEamm a
schicker kömte weil man die
enqlischsFachige nicht lesen
lönnte. Das Problem ist bekannt,
daß manche Leute mit ensli
scher Dokumentaion liclt n-
rcclrtkornen aberwEsogibt
es eistaunliche liele solcherAn
iräqen zu Proqrammen, die mit
dentscher Anleitung ansllelLe
ielt werden? Es qibt noch arde
rc solcher fälle, von dener man
im EiMelfaLL nicht sicher saqen
kam ob es sich nm Raubkop'e-
rcr axl der Suche nach der An
leituns hardell. Mit Sicherhe't
sind aber nichi alle Adrägen
von ehriichen l,eulen geschrLe

ber worden die die Ongjnal
Arleitung tatsächlLch verleelr
oder verliehen haben Bitte ha
ben Sre v-.rständnis, daB wt kei
nerlei Arleitunqsmatetal a
ProdnLter anderer Fimen ver
schicken können, dem w'r wol
Len us lnundsätzlich nicht slrai
bar machen Ber Problemen mit
der Dokurentatior kann thnen
nurderHÄndlei oderhodmrt
weiterhelie!. Am amüsartester
war übngens dje Antralre enes
l,esers, dessen AnLeituq vor
seinem Hund qelressen wrdq
und der uns Nn um Ersatzbat

DIE HHIIDEN
Daß dre RaunkoFiererei Ianer

san zurücl qent, hat sicherlich
nöch ne]]I Cründe aLs der Ab
scnied einiqer Kracker Ein we
sentlicher Fakor ist die konse
quente Vedol@nq der Raubko
pierer durch die Softrlarenrmen
und die Staatsanwaltschali

,Wir stellen Lm DurchschnLit
drei bis lLinl Si.aianträge an
Taq ( Diese Aussage stanmt von
Jürqen Goeldner lrokunst der
Fiinä Rlshware die n den tiih
rende! Softwar+Händlem in
Deutscnland gehör1 Dorl eEht
nan davon aus, daß duch d'e
Pirateie ein enomer Umsatz-
verlust ertsleht "Wurde das Ko
pieren d6stFch erngedämmt
könnten wir 0alrschei.lich füd
ral tuehr Pröqrame verkau
ien". Sollten dre Umsalzz ahlen ir
dem Maße sterger könnle man
sicnerlch mit starker Preissen
küqen beispielsweise im
Spiele Bereich rcchnen

Wäs untehehmen die Firmen
nun lrenau um RaDbköpLerer
Knacker md Dealer zu enttar
ler und der Slaalsanmltschaft
zu übergebef Die meisten klei
nen Fiimer slchen Dicht qeziell
nacn Ralbkopierem. So neint
Winich Dedien Geschaftstuh
rcr der deutschen Fillale von
Actißion ,lch treibe keine d+
tektivische Kleinaibeit, !m
Soffware-Piraten auizuspüren.
Wem nir allerdLnqs einer ir
gendwje nber der Weq lä!it,
lasse ich ilm vor der slaals-
anwalischat vef olqen.{

Ruslmre qeht da nm ehiges
hä1er vor ÄVir durcnsuche!
beispielseise den Klejnarej
qenteil der 64er nach Tausch-
Aüeiqren Ulsere Mnärbei
ter iordern dann pnvat die
Thnschlisten ä! und übe4rülen,
ob unsere ProeEamme dadn auf
tauchen Dies ist pnltrsch rm-
mer der Fall. Wt erstalten dan!
Aueiqe. Auf diese Anzeige hh
wird meisreN von der PolEeL ei-
ne Hausdurchsuchüqdurchqe
lühr1. Die Polizei stellt aui teden
Fall die Software, manchnal
alch noch die Hardware sicher.
Das beschlaemahmte Material
wird rön der Polizei ausgewer
tel, danach ernalten wr dam er
ne i,isle der vorareturdenen soft
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qrnal ilreV/i.stellendanllhinönne
xleql ADsnahme Stralanzeiqe Man
leha cne Piralen stellen sicn alle.
ükei dinqs besonders dieist an und
I zu lodern die Anzeige qeradzu

've. heraus. Letzte woche s.hrieb
Eol- zum leispie! einer Ln unsere
straf Maibox daß er die (opie von
n mit ,Streel Hawk" {ein Prcqrann in
hnen veitieb lon Rnshvare Anm. d.
rent ied.) hä11e uld gene m't ande
:slen ren Leulen Söllware taßcher

t!i!L So tenand kann s'cher sein
daß schön seh bald ein FblizeL

dq lrupp zür Hausdur.hsuchung

.ier Redakti.n bLeiber üno 
'n!enem Fall terteqeqebei rrcr

den SoLlten si.h inte.essante Le
serbleie zu ThenatLk ernhn_
den rverden wi. drese n erner
der nächster Ausgaber der

In diesem Zusanmenha.g ser
n.cn aü dLe nächste Ausgab-a
hnq.ltresen 'n 

der {rr onler
den fitel rDer etjge Werlläult
nber dre ie.nnische sene des
Kogierschntzes xrd der Koprer
proqramne beichlen woLLer

t!s)

'ht

nerden da nrcht junqe Leute
hininalisiert die vielleicht nur
!i1ei frelrden sotttlare tan
sched lnrqer Goeldner rüql ei
qanzend hrnzu ,Wenn tir le
nanden er ischen dann hat
der nichirüi mit ein aarfteun
der qelauscht, sondern mit
TauschLsten erearbexet und rr
ll.oßen Umlanq Soitware se_
taNcltode.soqai /erkalli Dre
qanzen kleinen Koprerer kne
qen nir kalm die to11en !v'r
auch erar nLcht haben Wir sind
linler den Kopieren. dre Soit
lrare tiie wnd dlrch dLe Ge
gend rertellen lrd latüilich

Wem ernmal ern StQlartrag
gestellt wtrrde hai der Beschul-
diqte kaun noch elne Möqhch
teii srh heranszuwinder zn
mndest werderr die KoEiren be
scnlagnahmt und /emrchtet Ln

uelen fällen mLissen auch
Schad€nsersatz forderunsen

beglichen nerden lst der Be
tlage nocn mjnderrahijg müs
sen die Eltern iir den Schaden
aükommer Viei schlinner
rlllfl denjenlger aber no.h dLe
Taßache lorbest€it zu sern u.d
das nui !€qen ejn bißchen ro

UnesnocherrnaLklarasiel
1en Dre Wertergabe to! Soitta
rc ßt kein Kavallersdelrti Den
Soft{arei'rnen {ird dadlrch
enllindlcher Schaden zlqe
lüqt 'rnd damit natrirlj.h auch
dem ehrli.hen Endverbnn_
cher, der lür dre VerLuste aul
konnen nuß. irdem er hÖnere
Preise Iür die Proq6rme be

wEl { slE uils
scltREtBEil wotlEl{

l,emes laII ethielier wtr aul
nnsercn RaübkoprererArtLkel
einiqes an schrilllicher Reso_
nanz datunte. alcl lon Ralbto_
pierern und Knac!e!! Wenn
uns auci diesmal rieder ie
nand ansdjeser cruppe schrer
ben sollte dann brtte mchi ano
nyn. Bieie, dre öhne Nameß
und Adressangabe aber mLi
blmiqen Pseudonyme! erntref
Ier xelden gar niclt bearber
tet sonden wardern n denPa-
prerk rb Bieieschrerber kdn
nen -reßicierl sein, daß deren
Nanen und Adressen innerhalb

Ausqab. 3,Alflsi la86

nüsclr-flP' FÜR
IEGATI SOFIWANE

En beliebter Anhaltspurkt
in! tüisllsche Aktione! sind
die Tauschlislen, die Sor
ware PiFlen ihrer lderes
senter zlscbcken. Mangels
Kenntnissen und Erläbnr
E-.n beL Polize| Recnts !!d
StaätsaNalren kommen da
bei olt alch enrliche cönpu
terbenntzer in Schwjenqke!
ten denen eia€nlich mcnts

Es qiLt ja dre )Publlc Do
main-Sofheare(, Pro@amme
dLe von ihren Autoren nLcht
kotrfeüiell venlieber er
den, sondeF gaü leqal z!
tauscher srnd. SoLche tuo
q]dme derde! neueror4ef s
au.h rLt ifreetarer be
zei.hne1. Um lun urnö1rqen
Problenen beim Zusannen
stelle! vön iesalen I'alschli'
ste! aüs dem wege n ge'
hen, sö11te man auiden Lisle!
neben dem Prögrmmra-
men auch iocn den Autoren
und den Eerrüts\€lmerk
'Public Domarn{ angeben.
Deßelbe Veme:k solle
auch aui Ihen Diskette! n
finden sein Solche Tauschli
sren uDd Diskeiien wede!
mit Sicherheit n'enanden
daa €ranlassen, ehe An

Ej. 'i@iterer Tip nchtei
sich an alle Besitzer von Ori
ginalen, die sLch dt dilersen
Kopieryroqammen Sicher'
he!ß BackuFs jhrer teuren
Solls arc qemacnt haben ln-
te haLten Sie l1]I OrigilaL 1n
ner in der Nähe der Kop'e
xnd beschrift-.n Sie lhre Dß
ketten deutlich mit dem Wofi
,Back!!" Dann konnen sre
bei eher ehrBjqen Haus
durchschlng schneLL racn'

'ieisen, 
daß Sie k-.ine Raub-

We. selbslseschtebene
Pro!ßamme und ,Pubhc Do
maiE Soitwärex talscben
möchte sö]te mrt serne.
Tauschllsten sern .uhlges
cewlssen demonsiiereE

(Michael Päuly/aa)
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sPrEr.E tÜR DEll c 128

The Lasl VO - ielzl spezielllür den C 128

Der bekamle Billiqsprele Pro
dnzeni Masteitromc brLcht ene
l,anze tur den Commodore 128

Vor knrzen erschienen cre eF
sren beiden Sprele lü den 12&
Modus, Cle scrrt mcht ir 64

ModüsoderauieLnenC 64]auf
idhrgsind Es bandeli sLch daber
nn,KckstaF eLn Moto!.adren
nen lu! ern .der z!.ei SPieLer
udun'TneLastvS((siehe adch
Bid) ein schdlei!:res Cescljcr

lLchkeitsspiel dessen C 64 Ver
sior FLr ir' der Ans!'abe 1/86 te
steten Besonders qefallen hat
uns cer ertrem nLedllge Prers
der beLden Spiele Anj Diskere
koster sje jeweils nur 30 Mark
rvas die Proqramme trohl ar
preis{ertesler dezeit erhaltil
.hen C ]z8-Soilware macnen
dürlie. (lrs)

I{IUER SPRITE-IDIIOR

,Spdte Light{, ein komlortablet Spdte-Editot

Spnte Lrlht, ne s'.h der treue
E.lxor nennt isi eI ?ro.Jrarn'
das dre Heren der Grall Fans
honer s.hlaqen ]äßt Alle znr
itrlügunq stelerde. imkrc
n.n lasen sr.h drrekt ml HLlle
etrrer komfoitable! lenuizer
ob:rfläche altnihlen Zu .lreFn
fiüktr.ren .relraren sorchl die
farbgebnaqen Ller Mllrcclor
SFnies Nle.ber auch {erterqe
ienCe lunklroren zun Dreh:n
Inrenieref oder Spreqeln Äuch
.1as Scr.i en D allc 'rier Hnn
melsr:cntüIqen rst llt Sp.rie
l,rqlt kenL tuof'\rn Alles i,as
man benötiqi :sl nebetr dem
C 64 ein DLskettenlaliwerk und

lst err Drucker Yorla.den
Lassen sr.h neben den Slnte
Daier a!ch dLe jeterls aktuellen
Spntes rn Form erner LoRes
Cral& ausdru.ler Wen! Sre

sr.L ft r SFnie Älmat'c. nter"s
sreren !öqnen s'e Ln e'ne4
zrertc. Merüield soqenannte
Spie Plcs enrieiier lei Lhnen

handelLes sich un kleiae HrRes
Brlder die aus nehreren e'nzef
nr:. s!)Ines beslenen srnd lreh
rere spntc Pi.s entrorie! kam
;nan sre s.fort hinrere'nalder
ablallen lasse. Dadlrch enf
steht ern antasrscher Zerchen
rnckellekl (ahl

:!-S3J 15



EIEEIE
scHl{ITISIEL| EI{{tS R
zur Fehlersuche ber U2+

Schnittsiellen drent der ,Line
Spy" vonMisco Der Tester rjber
@cht d'e V24 Leüunqen 2 (TD),
3 (RD) 4 (RTS) s{CTS),6(DSR) 8
(DcD), 20 (DTR) 22 (RI) über
LEDS rferden die Zlstände cter
Leitugen anqezejgt Leuchtet
dre IED isl die entsprecherde
Rs232lenuDg aktjv Der ,hhe-
Spy( kostet I49 Mark. (hn)

Möderd€n vralldor tht (06105) 40 r0

Entscheiduqshilien fü der
Kaul von Conputern Rriph+
ieqeiäien und Sol!,!äre ewie
wichtiqe Tips und Hinweise, die
teden intere$ieren, der sicl
noch cnt allzllalge mit dem
TnemÄ Cömpute. beschäftiq1,
snd die Hauptrhemen des 8
Sonderheites aüs der Happy

I! ausiühdicnen Änikeh be
schleiben wir, aul..vas maD beim
Kaui von Druckem, Joysrtcks
und Akügikkopplern ashien
m!B. Markübersichten a die-

DER BTSTI EIIISIIEG

sen Thenen bieten hne! eine!
Uberblictnber das aktuelle An
gebot Für die nr Zeit inieres
saniesren Heimcomputer sieuer
wlr dre sinnvollsten Peripheri+
Areräte dnct dre zehn besten Pre
gnnme vor mrt d€nen man am
lenünitrgsten in die Compüre-
rer einsleigi. In leicnt versrändll
cher Folm beschreiber lrir die
momentän ideressantesten
Heimcompute. ud gebe! eine
Einiühruns l! Had uEd SoftM

Ein Sonderteil tst Themen qe

M.lmet dle am Aniang des
Conpute!-l.lobbls llmer einige
S.hvrieisleiler bereltenr Sor
derzelcnen, ASCli, li!ärzahler,
Hezahlen und Schnittslellen

Im driilen Teil diess Sonder
heftes habea wir einieres Besteif
!üle.al üd weiledührende Ir
lormatLonen zu den näcisten
ienÖlnoe. der AK1J tem3eh-
serie,computerzeirn nsam-

Das Sonderneft 8 vo! Happy-
Conp'rter ist ab Ende ]uti an je
den Kiosk erhaitlich

Reicllich Slolf iür thren Con
modore Computer linden aLle
Benutzer eines C 64. C 116 und
PLus 4 in o4ersonderheft I
Äber auch die Besitzer eires VC
20ändeneine Reüe von interes
santen listings in diesem Son-

Wie man mil deh C 16 !!d
Plus 4 interessante üd schnele
Pmqranne scheibt, r,jud j!
auqfiihriicnen Kusen zu M@hi
nersFacne ud der Proqan
mierspGche Basic erkltu1. Aiie
GralikBelehle rerden in einem

c t6 ul{D Püls/4
\reLterer l(ürs vo.sesrellt. vrele
Bejsplele zejgeh, wie man sre ei
!ek!v a.werdet. Weltere vr'ichii
qe Themenr Welche ROM Rö!r!
nen grbi es und was kann man
mit ihn€n macheB? WIe iüktio-
eit der Maschtnensprache-

Moniior des C 16 üd Plus/4?
Da lür den C 16 und Plus,/4 ru

Zeil dcht allzuvrele ftosramme
in den Fachzeischrilten !€röl
ienllichr welden isl es trm so
\nchlrger daß man ,reiß, wie
Lonpaübel C 16 ud Phs/4 zu
den anderen Hermcompü1ern

von Connodore sind !!d wie
man P1:oqranne zum leispiel
vom Comodoie 128 aui den C
16 ümschrelbt. Austihrtiche Ar
tikel sehen aul dieses Thema

Es werden die nexeslen Pro
dukte zun C 16 vorqeste-]]l ud
natürlich qjbt es auch djesmal
wLeder lede Menge Trps ud
Tncks sowie tnteressdre ti-

Das 64 er,Sonderheli I sjbt es
ab Ende fu]i im Zejtschrtften

Line'Spy. Ein RS232.V.24'
Schnittslellenpdfer lür die
Hosentasche

ftir C64-lans isr
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D'hA ATII C 64
wet hat EtlalltuEen mit dem

DltllA.Einqanq des C 64? Woher
wissetr die SPeich€rbausteine!
mnn E6cbieben und Mnn
qelesen witd? Itt4axvs tÄNG

I.ISIIIIGS AIS BARTODE?

$Iädß dtucken Sie die Li_

sdnss nicht äls Edcode ab?

Eire fraqe die uns häiiq ge

sreLLl wrrd Vor etwa errem lanr
haoen 1r dn" ;u'tuhrlt'h mn

d e-:m Themö be-cnblrr.n L'n

d=n .ber lejne Prdl'rrr';ole !o
slnq würder wtr nänncn zule
dem l,js|ng oder ansiele des !r
s\inqs den Barcode arrdrüc(en
kön;ter tir ieder Monat aus

PldEqrrnden n!] noch ernen

kletn n TeI u."ef i L'"rtngs
br nten Dt ddducn 'Fnrern
qesci!,.nft- Aus dtrt .i rro
;nflne. tollen 'iü ußeren
l,esern nichi zumnlen

UHR AIh BITDSCHIRM?

Ist es beim c 64 möElich, den

Bild6chitmhinte4rund zu be'
trutzen, so daß beispierswelse
6ben recht6 die Uhlzeit arge-

Prcqranme speichen urd ab_

mlen Allerdings mnssen bre oa-

bei beaclten daß die Proqnm
merichtlänqerals 16(Blliese)n
diidetr rr'as tur Vizalüxe nn ei
Na 24 KB-tte nichl zuiniil Zusätz

lLch nüssen Sie Programme.mtr
Basrc Siart dit eLner veßcnLe
beröutrne lersehen .ire eLr rro
qramm an .1en Basrc slart ter
sciiebt BelspLels{erse. vor
Adresse $8000 racn Adfesse

$0801

fRAGElt zuM c 128
Or Wo qibt es Softwde ftil ilen
Mc'Plofier tu der c u8?
€J Ist der C 128 wttklich lou
CPlM-fühtq? crjNlEERLIfNx

t) E ne BeNg"ödFse lLir

Drücl.L,rollamde 'Ür 
oer t r'o

die den MC Plotter ansleüerr
könne! ist üns übelarnt v€l
lei.hl nat einleser ei! entspre'
.lendes ProgFmm gescrLe_

2r l-rer c 128 i"r idLsacnlLcn 1!
C! M t.hrq SLhr -r sler'en
kr in öLterLii.qs dre bzrz
sclrrrrr{= P dnt-] cl M b^ero
ren d. "ie 4eqen erdps blur
fehlels im B1OS Beheosstsrem
ncht anllesteuert uerden kanr

wn b eten tü] den SX 6{-er
12vE.hrümoCDl .n .vttt- Ein

bad loret e! l25MdlkiSI b4 zu

s.br.lenl F!] Do.L]ourre Ier
kostFi -s m I ElnbddenLeLidnl
lO0 M k A re'dtns- rottle oer
Eirbau nur lon lemalder mn

oelnqend vorkenrhrsser en'r
;er, da Lötarbeiten urumqanq
ll.h srnd Das Modul ßi nx e!
rem KFZBordsparnungsstet
fP! r!5!'Jrtter und erFUor atre

bEannünqen.lF d-r rn 0e

i1.; ii, r , t e'-" I t" z I s

Ichnabe neiner SX 64 nit er

nem l?V_Adapter aßqens€i
rndarberte damnletztschon serl

ernem dreqrertel JahI stönnqs
llei Der Stomr'erbralcn lreqt

re nöch Ausl a!.1e" CouP!1_ar"

ber eLr. 5 Aopere t'n orn

derne bereLt ljnlerLager mo
achaltplar qeqen enen ran
Llerte! Rü.klmschLag zlzusen

PTAIII{EII-IAYOUI
EINNCH GEMACHI

Zu lhtem Attikel in Älsgäbe
4/86, Platircnätzen rercntge-
madht. hale ich einetr anc6ter
VoFchrag zuF Kopiere! des-

Lavosrs aus de! zeit6chnn aut
Pütire. Man kaü das Layour
mtt einem guten Forokopi*t
dreich auf Folie koPteren Er
lück DIN-A -Folie kostet im
Copy-ShoP etsa eine Mdk utrd

ist sourit w€sen0ich buüset
Das Kopieseät soUte na! arr
nöqlichst dunEe Kopietr e$-
STEUET' EE KO BAMP

Anm del Pedll'non
lVtr le.nen -u"n dLe"en lrL'Y

uo hab'n;ucn ".hon d'mirse
a,benet ALLerdi.q- mn 'P'n
selndem Erlolg Deß meLs\ 

'st
dr- Sch.!;1ae rLieLner fon' ruq

enem Kopreler nre r chiio rrcE
dLcht s. daß die lexerbannen
häüliq Risse zeiqen Öderdrerla_
ine sich nrcht nchtLg eltlncra$
LäßI

Gibt es Darex-P in Oster-
reich? WeM j., wie hlcn-sFu
die Kosten? An wercne sreue

Bu3 natr sichuenden. uß rn-
lorßationes zu bekoMe

M.I|INER

IURBO TRAI{S III DEN

atlEt{ t54l
we! weiß, wie ma! Tubo-

1Yaß 64 in die alle lweiße) $4r
einbauen kdn? Ich ha'e brs

he e noch k€ine Möglichleit
qefsde!

DRUCKPNOGRAI M IÜR
EAII-CODES GESUCHT

lch suche Pbgramme' um

nit eineh c 64 sdeinem std-
Dacke! Sc_loc EAN-srlichco-
de€ .Lucken zu kittrne[ wer
bat 6chon Erfälüung mrt tErcF
codes in vetbindüg nrr deF u
G4? Gibt €s eve.tuell auch Pto-
ressioneue &rbietet $lcher
softtre?

3X 64 AII DER

AUIIIEAIIIRII
Ich möchie mehen E.Ebden

cdnnodote SX 64 aut 12 v
SpaNuns!@Fotguns (AEc!'
Ilrob.ttelie) uNü31€n. wo
kam ich eine Ba@nleituns be-
konhes sd wer hat E{ahro-
der is UNäEten beziehüg5-
;ise ritmr den ljrnlar @r?

lDo{Iüssn,'AMl

!\Ienn die Aüeise Brlds.hrrm
alscaben nLchlbeeLnihßen soiL

elnpiehLt es sich die Arerqe 
'n

.l en Sildschrmlahmen zu verre_

a-. In Alssrbe I E6hdben-v!
rliS-rLe ?8 dds Ltrr ns de" do
ordmr j .Die u.möqLcn'unrl
;bsedruck das die Uhrzert rn

rerh-lb deq P;hrnens inzerq'
7Lr:arzLLch h6L diesF uFr ene
Alarm lnd WecklunktLon

PRlilr-siloP ullD
SIAR 

'G.IOCwie bekomFe ich einer
Plirr-ShoD-Asdtuck auf ei-

Assale 6/86

Icb besLtze auch eFen Srö1

SG-10C und b.be Ye ne PlooLe

me mn .le n A! sdr uck v' n rrLnr

Snop Cr.ffen da det ._rd]
jG l0C dPn geienL":.roe-_vLr.
801 te.nr Arr del Prmrino!
DßfeLLebellnder 'rn r lto'r F
Selte:r.e EP-or u.d 'ut 

oer r
sete eine MlS 801 kompatLrle
Vers on de5 DlLcfplorldmds
Wp.n r.n d e B Se te d_"r Prnr
Sho! DrsL't e ben-uEe nereLrs
.lLe Komb r rtLo. !iar
ShöD kelne lroblene

BTIruFFI
CMOS-RAM.PTAIIiIE

Eine ft.Ee d de! rcn lhren
ir Asgabe 4/86 vorsesteuetr
CMOS-RAM-Platiner litr"
nan auf int @!*hiedene-P!o-
dlämme wie Vtzawlite, Ivru$-
;ran ete speicheh und abr'
ien?

Sel.st 'elstdn.rl.h lonnen Sie

"ri unserel C l'4OS PÄM Pl'ttne

C 6A-PROGRAITIIIIE AUT

CBM 4032
wie kaü ich Basic-Ptogran'

me wm C 64 aüfden CBM4032

Hier meine Melhode:
1. Das C 6+Proqiamn qanz 4d_

m.l mndeF CBM40llld'ler ls
-rPnr dann ab Adreöce rturul rnr

'l!retcfel
Z fot.rende Belelrle Ln lrreKL

iliiHf,*l:*1,:',r:;e*
iö"ölö-o.' p-q'".. + ,"-
herpris lr"r rnd L.nitillq--{ s

neue Ze Le 0 elschetnr ! rbvL
I D e PEM ZerLe 0l.!che' flnu
.CP > DPr 40J2 holt das rro
Gammletd automanscn an oen
Basic-Shn bei $400

vlzalrRllE ullD
DPS ll20

Wie betomme ich meitren
DPS tlzo-Dncker dää' ünret
Vüawtile die deül6chen um-

laute au5^dtucken?
1.1'AÜss|zNzEl'

Üm Sonderzeicheß mn den
DPS u20 darstellen zu 'tÖmen'
fliisser Sie Ln deR zsenen zel
chensatz lnschal\en Des-qe
-chLehi "m besLen .m Aniarq
d-s Te r-s mrt ESCBet-hlFo
r ql b4er 1 8€ Dnd HdndbD'n)

DAIEX-P It{
ÖSIERREICH?

-fj.a? 
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l

Der Code 23 bewirkt eine Um-
schaltung all den mejten Ze!
chensatz Älledjaqsm!ß daGut
qeachtet werd-an daß da5zatsy
un.t Dmgekehfi qed.uct<t wird

Haben Sie der zweiren Zei
cheßätz einqeschattet müsser
Sie noch bedcksrctrtrqen:
O PlusTasie drü.keh
ö: SHII'r-Komma

ä SHIF?Punkt
ü SHIFI-S1eIn (eh ü habe rch

noch nrcni qefunden)

? Gieicnleirszerchen

/ SH]fT 7
% SHIFT 3

Um automatisches Unterstrei
chen Feitscblft und Sper
schrift drucken zu können hüs
sen Sie heder dea ersten Zei
chensatz einschalter.

THOMAS LNBKE

UTTRAIUR TÜR
PNOGRAIIIMIERER

- Ich habe eib paü ctud-
lennhise in Basi. unil möchre
meines C 64 olrrtmat nutzen,
Welche LiteEru tönnen Siehü zu Wsitelbitdug ih Sa-
che! C 6{ ehDfelle!?

Weqen der sroßen Anzäht an
Büchen zum C 64 ist es sehr
scnwer derairge Ernptehtun
qen zu geben. Wahrschejdich
bevörzuqer sie auch en be
lrmmres cebiet wle cütl
round, mathematisctre pr.
blemsteuunqe. etc. Als dresem
Grurd nöchter wir Sre aur die
Blchbesprechunqen im 64 er

oE E SVoU.E
CRAIIK.ZIICHEII

Gnfiken in Bereich ab SEo00q6ßen nach einem Reset übet
einetr Taner selrse Vestün-
melugen im uteren BeEich
aui ltr andeE! Bil.lEihünbe,
teichen b.ltt dies nichr ad.IlaM .las Prcbleh beseitisd
we!den?

Was S'e da aulden Bildsch,rm
ars staren.les WEWaE senen.
ist die Folge des Resets teider
imtialisierung der I/O Vektoren

y":ffi T':i"?'""Ji#,"::.j",j,i' GRössrr pRtMzaHt

!_" !, ö . oö. ooö Q oo llll c 64?', UJU o " . a: dö. o L Gibt es ein prcghsm, hit'öo J rid d.ö ö oö1 ö. fo dem md .lie srößte pdMatt

wtrd ilbiqens auch ber <RUN/
STOP RESTOFE> un.i berm
o laröPöö 'so' € .-l ^:::,".d 

v'r'P - 'r
es 

^otr 
rL enc iÄ-oo.ro , no ä ir: lö

Voa. e , q o oo \q -ns -f rroo ö nm hr6 bd - o.6
ö dö. .oi.r "o h |bF
o,.Ba.öo ,1Ä rrrs..rF -_ --^ A/^o.o r'dödie
oöi.no. döi der öi lr-lo 6D'1.

"L _DDo\4/, o.enlen DeV;,. ^", " .;rr .I 'r rJ,'e ö|6-

" o.r I S-r .i.o -.. . ." soa-. omp ö'or@oams b-.ö r
.-.,.";-ö",..d.,-.""..; 6_L dölo ,l'04o- ö

tr-."-.O.,q."" ""._"". 
- - 'lalt 'o- O-..". -t

o .xo ^" -l-r'"Fi're or/e''1
.d, "$o 

-o ,ö ,6 l)al,uo | .ö. vö.
idlg clc wenouns erDes senr speaeuer,

,/ $c lo ioö 1 ,.ö ör G nÄ,.o.
- $,c n ÄrÄösn.dd d1-
.r ,$ -drddi dÄld6ö J 6öi -o.

,o o o; $.r,\ '' io-. - ird6, ^6r..
tt2. ^^- -,.to 'cn.ö|)6 do n i,röer,,dn!
.;;i ; ;0":;.., r- vyo 1 ö odö, Mono ör r Kdrr
;. ; : " s"o li' -- 1- . 1o,,.- 

^- 
u -iuooo, ctr.L -.o-aro

'd-d op' 5ot] döo o 016!i/..6 \'.rö oa"Ar "ö^r -r ö, t6'ousfi
oer kann, crer kam nrt einen
Abdruck seines Lrsrings undmjt

ultBIKAl{l{tER IIH| ERT e,rem so.de4rrers recn.en

In derTal ßt das qplM Syslein
beim C 128 njchl vollständiql
es ienler !.ter ahderen die
beiden am l,izenzumfanq von
Diqital Research sehöre;der
MakrcXssembler MAC un.l
RMAC sowie der Maschinen
spracne Moniror und symbol-
s.he Debugqer SID Diese pro-
qramme beirnden sich oitentjar
aus Platzllrü.den brchr nit aui
der Systemdrskeite und nüssen
ebemo wie das cplM ptus
Handbuch eregen Aüip.eis qe
rremr erwortjen werde. Wenn
bei Ihren C 128 D daszuqehdn
qe Handblch zur ts7t-flopDv
lehlt dann sotiteh Sre sich direk
an Comhodore in F.ankiu.r
weDden wo sre ein sotches
Hardblch erhallen könner

c 64 ArS UCHtORofl?
Wo sibt es aßcNußfenioe

Eard- utrd Sofire, s den-C
64 als Lichtolgel bethibetr zu
kiirrcn?

.[$'Je4/36

ELn entsprechendes Inrerface
kann bei nn bezosen werder
Das hqhfshowlnte.tac-. 64 hat
acht kräLe zu je 100 War1, ist qaf
vanscn rom Nerz getremt und
rn eh lnrmscnones Cehäuse eingebaxt Ern ungesctrütztes
Demo Proqrahm aul Kassette
oder Dlskette wld mtgelieiei
uno Kann nacn e'genen Vorsrel
rulqen verandert yrcrden Das
Gerät lostet betrebsbereit mrt
User Pon A.schluß und Softwa
re 198 Marl<.

]RAGEII ZU CP/IUI
Wie ereiche iqh unrer Tü-

bo-Pascal die C U&6peziti-
schen Aaurteine wie VIq VDq

wie kann md don Berieb ei.
nes DEckeE an üserport di-
retd in. AIOS ei!.binde& dahir
man nicht ihme! mlt SETltp

flat 6s bereir6 jemhil s6-
schaffl, die qu:Uend lahqsne
Bn.llchirluaEqabe ih Con-
nodote-Blos zu beschler-

lIIaE eth:Ut ßan votr de! Fi!"M DI.S., reM haa die 80Mdk ühenreist? NE dä!
CP./M-Eandbuch oder Bah.t-
buch DIE llilfiprcgmmme? Iclt
letRis6e sowieso RMAC ud
weitere zM CPlM-S'Erem se-
hötende Utilities. ur,f M?rr.
Im Lieferunianq der Firma

DLS. shd ein nehrere hunder
Seiten stärkes Handbuch, sowre
t{ei Disketten mit zusätzliche!
Proq.amner (unter anderen
sID MAC RMAC) erthalren Das
Handbuch von Drqjral Research
Dmtaßt einen Anwerder Pro-
gemmrerer Dd Systenteil

Det Elnga.be wn,SAVE "Na-
ne',2r ertgegnet der C 64 hit
det Mel.lss }? ILLEGAL DE-
VICE NUMDER ERBOR(. Alerin Eanalbuch fin.te ich .tiese
Fehletmeldus nicht, wa6 har

Dre Gedreadresse 2 ent-
spichr beim c 64 der RS23u
Schnittsteile Damir lassen sicn
AklstiLkoppler xrd Modems
ansprechen alledjngs mchr
Liber den. SAVE Beleht. Bei .ier
rltenen Uberpdtunq der cerii
teadresse klahmelt das Be
r.rebssystem die Nummen 0 2
und 3 als und rneldet den t Il
LECAL DEVICE NUMIER ER
ROR", was üb-.rsetzl nerßr ),un-
erüllrge Geröteadresse(

tonna lün c 64
Ab C 64-Arwenrlq ud Ma-

sch.inerba!-Student hale ich
ein .Linsen.l$ Pbblem: Gibl
es fiü de. C 64 die Peg!ü-
mietsphche Folttah auJ Di*

EjneD Fo4ran Cor.pjter tLj.
den Standard C 64 qibt esteider
mcht alle.dings lür den C 128
(CPlM-Modus) Dje Fima Mi
crosott bielel einen Fo ran
SGcomtriier aD Alterdinqs ko
stet erüber 100!MarL Eine bn]i
qe.e Lösuq jst der t ow-Cosf
Cornpjier,Nevada FortGn"

ANOtn II DETI C I28?
Ich habe ni! vor kuzem ei-

re! C 128 gekaEft ud sofort
Ailaß zuh A116! bekoMen:

Die Filha Cohnodole ltefen
keitr Eanilbuch zu Eloppy-
Slelion l57l aus. obwoN es
hech eiEenen Ansaben zm
IJiefe@fans qehön, w* ja
arch d6r Vedinsungsotdrug
ent.Drichr. Im C U8-Eandbuch
wild mehdach alJ .td IIüd-
büch zE lsn @ruieEen, so
ilaß deß Anwetrde! al5o @!t-
voüe bformaitoren fehler.

Weitelhin sitil dG CplM-
Slsleh lichl eUstärdig qelie-
fe!t. Es {elüen hiet einise zu
Albeit nit CPIM sElzichtba-
re files, dle an lrlzeEurnfdo
von Diglar Reseeh qehöre;
(zun Beispiel Makb-As*hb-
lq Ed Debusser). Metnet An-
sicht nach ist dalet atie Be-
hauDtuns, bei dem mitEeliefe!-
ten cPlM hanatelt es sich m
CP.1M 3.0, aus die.em Grode
eile llEfülsns des LälfeE.
Andete Fltmen, wie zuh Dei-
sDlel Schleider, liefen ilas
CPIM 3.0 selbstEFtärdich
lshpletl. ceätqen habe ich
mich tricht hr düü!q, beim
KaufEe6pdch em velkäufer
.ichl auf diese MißEeinde hih-
sewieseh mldeh a $ih, en-
deh aEch rtätübet, daA kerhe
Compülepeits.tuift t! d6n
lalilteiche! Bed.hten zum c
u8 bishd einen ertspiecten-
den [inwei6 segeber hat. O.ler
halen die Redaklioren a!e-
*mt ein oftlnugstüi3es Sy-
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ti'i+'H1i:,i,i:$fl ffi EX-800 - neuel
fr55iiäi1:ffi Stundsrd für Drurker
gestelit. Erstmals auf der
Hannover-Messe der Fach
presse uncl dem jtteresster
ten Pubhkum vorcrestelt,
konnte die 64'er Redaktion
bereits kuze Zeit danach
den neuen Top Drucker der
gNadel-Klasse tesren. Le
sen Sie walum w'r den EX
800 für enen cler besten zur
Zeit erhaltlichen Drucker in
seiner Preisklasse hatten

Der EX 800 zeichner sich
durch hohen Bedienungs-
komfon, herroüagende
Schiftqualität rasantes
Drucktempo, Modultechnik
für Intedaces mit bis zu 128
KByte Pufferspeicher, Farb
dncklahiqkeü und neuem,
erwelterten Zeichensatz aus.
Ebenfalls neu ist das bidirek-
tlonale und daher schnetle
Dncken von hochaullösen
cler Gmlik. Durch seme Fä
higkeit, Paprer auch rück
wärts zu transpotiiercn, kann
der EX800 auch ats Eir-oder Mehdarben-Plofter
einqesetzt werden. Vorhan-
dene Prosramme lür Epson
Drucker können weiier ver
wendet werden Der Be
fehlssaiz ist zu allen andeien
EpsonDrxckem aui,värts
kompatibel.

Exzellenie
Hordwre

Stabil sollte der Schreib-
tßch schonsein, auf demder
EX 800 seine Diensre ver-
rrchten soll. Volle zehn Kito,
AEamm solides aber etegant
gestyltes Mareriat b nqt er
auf dje Waaqe (Bild 1) Auäal-
lend sind die qoßdjmensio-
nierren Kühlbleche an der
Rückseite Ein Hinweis dafü(
daß der EX für den Dauer-
emsatz im harten Büroalltag
ausqelegl tst. Gleich dane
ben befmden sich, frei zu
qänqhch, zlvei Rejhen von
DIP Schaltern zxr Vorcinstel-
lunqr der Dnckemodi der
Schtfttypen und der Schnitt
stellenkonfigrlLratlon. Der
EX 800 zeigt bei semen
Selbsttests ftu Normat- und
Schönschift die Schalterein-
stellungen im Kladext an

Den Anschluß an den Com-
puter ermöglichen ejne par-
allele Centronics Schnittstel
te und eine seielle RS232C
Schniitsrelle. Der Druckspej
cher ist mit 8 KByte ausrci-
chend dimensiomert (ent
spncht ef,va vr--r DINA4-
Setten Text). Beim EX 800 hat
srch Epson entschlossen
Endlospapier nicht mehr am
Druckkopl vorbej zu ziehen
(LVje beimRX 80), sondern zu
schieben(ähnlich FX 80). Für
den Benutzer hat dies den
Vorleil schon das erste ein
gespannte Blatt bedncken
zu können und däß nach
Dfrckende die Abtrennung
unmittelbar nach dem
Dmckkopf ohne Papielver-
lust möqlich wird. Durch die
breite Auflase des Papiers
m TmlXorband halten min-
destens vier Stacheln beim
Papiefi ranspofi Kontakt Da
mtt ßt ein korrekter Vor- und
Rückwarrstransport ohne pa
pierstau gewährteistet.
Durch die Venrendunq des
Schubtraktorc konnte der
EX-800 besonders flach se
baut werden. Einzelbläner
werden nach Anlegen und
Ausrichten an der mtgelie
ie{en Blattstütze durch die
Beätignlng der papjeran
druckstange automatisch
eingezogen und korrekr po
sitroniefi Optional jst eine
vollauiomatische Papierzu
lührungskassette für Ejnzel
blätter zu enrerben Zwei
Durchschläqe werden ver-
arbertet Dre maximale Pa
pierbreite betraglt für Einzel
blätter und Rollenpapier 216
mm, für Endlospapier 254
mm Der schmalste Traktor
abstand betlaart 102 mm und
eignet srch zum Bejspiet für
Adreßaufkleber aut Endlos-
papier.

Die Farbbandkassetie die
übigens elstmalig bei Ep
son mri dem Druckkopf mif
selühn wird, iäßr srch pro-
blemlos einleqen. NuI etwa
ein Zentimeler des Farb
bands befindet sich außer
halb der Kassette Ein Aus
trocknen des Bandes auch

Der EX.800 vercint die bekannten Vorzüge del bishe.
dgen Epson.Drucker mit vielen neuen iähigkeiten.
Seine in einem Gerät zusammengelaßteri Eigen_
schatten machen ihn zum Spitzenfoiter unter 

-den

9-l'ladeldruckem.

Eild 1. Epson EX.800, der ncüe ReleEnzdrucker def pltisklasse [l

ber länqerem Nichrbetieb
ist damit nahezu unmöotich
Der I Nadel Druckkott ist
ebenlälls mit Kuhlblechen
ausgestanet und wird aul
zlvei breiten Schienen ge

Viele lunktionen
dirckü über losten

onrühlbor
Richtiq Spaß machi das Ar-

lrerten am komlodabten Be-
dienerfeld mit dem der EX-
800 ausgesiattet ß1. Neben
drer großen Tasten für On-l
Olfline Formfeed und lrine
feed sind vier LED-Anzeisen
und acht Folientasten lür die
Wahl von zahheichen Schrilf
typen ln vielen Kombinatjo
nen vorhanden. Damil kann
der Ausdnck sowohl durch
die Stelluns der DIP Schai
ter, durch Auswahl am Be
dienedeld als auch durch
Steuercodes beeinfl ußt wer
den Düekt und ohne Pro

L p i_Ct EX 89_9
NLO-"Sans Seri{',
NLQ "Roman
S.jhrägschrift
Eocn uncl Ti ef
Scl|alscl|ift I
fthlscütift 2

Flr.-ei1,

Bild 2, Schriftlildtest -
alle Vadationen und
nervo agende oual ät

Aa
Eild 4. oie NLo.Schdtt -
lünfiach vergüßert

20 |.tjrei
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Bild 3. Der EX-800 bietet Faügtafik det Luxusklasse

Die te.hnitüen Doisn de3 lpron Ex-800 inr

Überbli<k

^-"".- 
t!so' Ex3oo ?0Ö3 

M*l
;;;;;, Preb 'dbi. 2ro Md)

U.t-. la PrcPÖnionäl' Ja

ilh"*lr- , -, Pt"Ll" Nr'Q Mada : 13 x 13

Ä"";ln, - r'-. rno. z.,c'"tsatze !s'r' IBM I_ 
Ro le

Scbnfien

[.."iE- rn.".rq Durcn' \;se
Endlos. L0l2s4

z.lJ*-",t":-r* r.o se.bs '"6r: Dtl N-Q

r."au-.p, lu. ^tesctt euro' - la
CodeAusqabe roeDran

3 Kl,r€ opr'Önal Rtjck*äns la
sFe:cner bG 123 KB lnNp':

flrnwalq sPso" rerereü Fujr'su

[Fi,n z^ ExJ00 Dx zloo

- - ilt. r'rtO n"ttut NlO zeichen/selande

:1"-::.:::"' i:i :: i33 ;;
t "al"-. l. ?robetexl: l2e Minuten

Z-Ehe-sdlz

6*ä, z 
^:r 

s N.a.h, 3 mit 3 Nadeln' 480 bis le20 Plnhe
ie Ze'le

rr"ion"-t" r."a ro _ Ieed on 
' 
F 3 le 'rc u AL'träl1L

,on S hnht rpan

lr** --tr"gj"tlt-l""..d*nereRs232c_scnntustelleEiroel
bhnstüte

s@
ProDoriorJ.2 S'nön"\nt !?"n m Pi'" '1"
P:)t' ord. u]jc S"\mc. B''tr l't ho r'Tef

tunho' Fn l doÜLc! automriscne' -iru

Sorder
;;;h;,,

durch die Ausx'ahl
Schilttypen am Be.lrener-
teld ein Te* in Entl^,'urtsqüa-
I1ät bis zul Zuftiedenheit
mehrmals rasch ausge
druckt werden ünd danacn
in Korespondenzschdft ler
iig qestellt r.rerden ohne ejn
einzjges Softr{arekommando
eirgeben zu mussen flrer
lann man a ch ztlLscnen
den beiden NLQ Schrdten
des EX 800 auslvählen. DLe

eine der beiden Schnlten
heißt,Sans Seil"und Lst eher
et.l,Es €ckiger als die zwelte
NLQ Schriit mit Namen ,Ro
man{ dre besonders narmo

sch ßt SchÖn slnd aller
dinqs beide Schrilten

Das dem Testqerat ber
geleqte deutscnspracnLlre
Handbuch läßt keine Wün
sche ollen Die lnsiallation
des Druckers so!1/ie der Ein'
satz von kommerziellen Texl
\€rarbetungs und Kalkula
llonsprolframmen aut dem
EX Eird ausfuhrlich erkläri
tur denProgrammrerer sLnd
dLe Steuerbelehle aulqelj
stel und mt BejspLelen ver_

deuihcht. Der Steuerung cles
Farbdrucks rst eLn weLleres
Handbuch gewidmet

Superkönner für
(or#spondenz und

Grsfik
Bei Entwudsqualilät (Draft)

druckt der EX-800 250 Zer'
chen ir der Sekunde In Pica
(10 Zeichen ie Zoll) und 300

Zeichen in Elile (12 Zeichen
je zol) schonschilt (NLQ)
$eht ir zvrei Zeichensätzen
zur Veduquns (Bild 2) und
wird mit 50 Zeichen ln der
Sekunde aui das Papier qe-

bracht In Korrespondenz
qüalitätkönnen 10, 12 15 und
17 Zeichen le Zoll cias srn.i
80,96, 137und 160 Zeichenle
ZeLle aus!'egelren weroen
Daruber hinaus wird dLe
Schtlt wahh'reise iett itaLrc
(kursiv), hoch- tiefsestellt
im Breitdruck sowLe Propor-
tional dargeslellt proportLo-

rale NLQ Schilt bei der le
des Zeichen einen seiner un
lerschLedlichen Breite ent
snrechenden Platz eLn

nimmi hat ein dem Buch
druck ahnhches Erscher
nunqsbild. Selbstverständ
ll.h slehen .iLese zanLrel
chen MoglichkeLten auch m

Draft Qualjiät zü Veduqunq
Komlortabel isl auch dLe Aus
tl,ahl der terschledenen
Schrjfttypen uber den soge-
nannten Master Belehl beL
dem 256 verschiedene Kom
binationen gewählt r','er.1en
können Zü Tabellenverar
beilung mrt mehreren SPal_

ten dieoen die horizontalen
und veItikalen TabuLatorpo-
sitronen sowre dre vanable
EinsteLlung des linken unci
rechten Druckrandes
Durch die tesondere Trak
tonnoldnung kann das eln
gespannie Papier sowoh!
ror !1rärts!1ie dcklräl1strans
pofiLert,r€iden Beson.lers
roneilhalt ist dLes zum nacn
träqlichen Einfüeren von Be-

schriftun.ren in Graliken LLnd

zum Auslullen von Formula-
ren Der Rücktnnspon belä-
hrqt den EX-800 den Druck
kor,f über die ganze SeLte zu
b;"/€qen und damit den ELn

salz aLs Ploiter tür techmscne
Zeichnunlren und andere
Anwendungen Vorqesehen
ist, eigene ZeLchensatze zu
entweden und
dllLcken Hochauflösende

Punklqrafik kann jn vjer
Dichten und in zwei Ge
schrvindiqkeiten lur Hardco
pies vom Bil:lschirm einqe
setzl werclen lnsgesamt ste
hen zehn GralikmodL zur
Aüsi/ahl Ceqenüber den
Vorgangermodellen lst deJ
Uruck von Crahken clurch
den neuen Dnckmodus ln
z,vei Richtungen last .loPPeLt

so schnell wie bFher WeLte

re techmsche EinzelheLten
und FähLskeiien des EI kÖn

nen der TabelLe entnommen

Mit dem EX 800 hat Epson
iezt einen hoch\Irertiqen und
s.lneilen BüroCrucker m1t

der Fährgkeit auslre stattel,
larbiq zu drucken Alle zuvor
qeschitOeien Ejsenschaf
tendes EX könnenmrt etnem
zusälzlichen Farbkit frlr 250

Mark aüch bunt gemachi
x'erden. Fü den Farbdruck
wird das schwarze Druck
band gegen ein Band mrt
den Farben rot blau selb
ünd sch,,"/az ausgetauscht
Durch Heben und Senken

des FalbbandeLnsatzes wrd
der te eiljqe FarbsireLten
v.r den Druckkopl gebracht
und die gewirnschte Farbe
aul das PaPLel qena':iell
Durch niederholtes Uber
einanderdrucken der vol
handenen vier Grundfa!ben
kann jede andere Farbschaf
[erunq errejcht r,ver.ien DLe

vielen Zerchenprogramme
welche den Epson-Falb
drucker JX-80 unterstutzen
können ohne leoe nLn

schränkung auch für den
EX-800 ejnqeselzt rv-örden'
Farbiqe BildschümkopLen
(Bild 3) zll erstelLen 1(rro mLI

demEX 800 zum Verqnusen
Aber auch iü die kommer
zielle Business Gralik erqe
ben sich zahheiche Anwen
dLLnqsmogltchl-etten Bxnte
Balken Sdulen o.ier Krers
diaqramme demonstneren
GeschäftsstatistLken auqen-
ftilliger als es ein Schwarz-

eiß Büd kann
Im Fetiuar hai der Fulrtsll

DX 2100 denEpson FX 85 als
Relerenzd cker abqelöst.
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.tfl,"*,!,i.r"lg:*{fräl So srhnell wie
so haben Sie bestLmmt schon
enmal mrt lnteresse die Enf
r,rricklLrnq aufdem Markt der
Fioppy Speeder vedoLgft
Gab mar slch vorher noch
mii einer bis zu l4mal so
schnellen 1541 zutuieden so
r,vrrd das Laufiverk nun mit
nehr als der 2slachen ce
schwrnctrgkert betrieben.

Dos bringt die
lloppy zur
nRoserci<<

Beim Prolessional Dos
handelt es slch um eine klei
ne Modilkation des Speed
dosBetriebssystems oder
des Betiebssystems von
Floppy Flash wobei in der
Floppy zusätzlich eine kleine
Platne untergebracht wird
Der Compuler erhält eln
EPROM mit dem neuen Be,

Da die bishenqen Metho
den zur Sleiqerung der Ge
schwjndjskeit durch das An-
brinqen einer Parallelver,
bindunq z,,vlschea Floppy-
station und Computer schon
ausgerert sLrd, mußte sich
Mikrotronic Slitem elwas
Neues einl€llen lassen üm

kertssteiqenng zu eIzielen.
Durch eine hardwarenä

ßiqe GCR CodierunqundeF
n6. qv+amr.t,r ,n,lö, Fr^-
py der automatisch beim lia
den aul zwei Meqahertz um,
greschaltet fird kann der
Zusrjff äul d je Diskette noch
mais um ein Mehrfaches be
schleunLrir ,rerden Der Er
IbLs ist ein bis zu 40mal
schnelleres Lesen der Flop
pystatron von der Diskette
rffas sLch eflektiv durch eLn
bis zu 35mal schnelleres La
den bemerkbar machi Das
SpeLchem wird unqefahr
funlmal schneller Diese ZeL-
ien beziehen slch natürlich
auf den Computer jm Nor
malmodus W]I haben dle
Zeltohne Suche imDirectory
qemessen wiedaszurZeLtln
den meLsten Werbeangebo-
ten gemacht wird um eine
Vedalschunq zu vermeiden.

DLLrch einen Tnck vrird
übngens ereicht daß sich
der Piozessor in der Floppy
auch im Zr.rer-Megahertz Be
trreb nü unwesenilLch er
wärmt, so daß keine Beschä

der Wind...

Nun hat Epson zuruckse
schlagen Der EX 800 ent-
thront den Fujitsu nach halb
lahriger Amtszeit und ist un
sere erste Referenz in der
Preßklasse über 1400 Mark
Die Graftk ünd Fa.bdmck,
fahrqkeiten des EX 800 s]nd
he ollagend. Er uberlrillt
den Fujitsu in der Ausdruck
geschwindiqkert, seine Steu
ersequeMen sind tonanqe,
bend llt andere Drucker

der Seriennummer 
'64( 

ge
kennzerchnet. Eine zusätzli
che Aufiorderunq sdndlich
zu testen wie der EX 800 mit
dem C 64 und dem C 128 so,
wre der vorhandenen Solt
ware zusammen arDellel
Der Epson EX 800 (2100
Mark) hamonied aulsnnd
seiner vielen Zeichensätze
und den umfassenden An
wendunssmoqhchkeiten so
wie der beiden eingebauten
Schnitlstellen mit allen &und
16Brt-Computem bestens.
FurdenAmiqa mit seiner ho
hen Farbqralikaufl osuns jst
er das rdeale Gerät Der
neue Druckervon Epson läßt
sich problemlos mit den be
kannten Inte aces, wie zum
Beispiel von Wlesemann, an
den C 64 oder den C 128 an,
schließen. ft dmckt dann
anstandslos alle Steuer und
Grafikzeichen der Commo
dore Computer Mil einem
emlachen User Port Kabel
und dem Prosramm Viza,
wite 64 wird Textvelarber-
tung professionell. Der Eln
steLqer kann drnch dje Aus-
wahl der Schrifttypen über
das Bedienedeld sofon star
ten, dem fodgeschittenen
Programmjerer stehen vieLe
Steueßequenzen zur Verlü-
gmng Der Drucker eignet
sich sowohl für die Abwick-
Lung von kommerziellem
Schriftveikehr, als auch für
dLe Dnckaulgaben des en
gaqLefi en Hermanwenders.
Ob das Schrerben oder die
Graftk auf einem IBM-PC
oder auf dem C 64 erstellt
wurdei das Wichtigste bleLbt
der Ausdruck Uber die
Qualität der Arbeji entschei
det leiztlich das Peripheie
Ceräl, in diesem Fall der
Drucker Hier ist der Epson
EX-800 zü Zeit die ersie
Wahl

(Erich Tassot/aw)

Mit der neuen Erweiterung Pmhssio.
nal 1541 Dos können Sie lhr Floppy
Flash" oder Speeddos-System auf noch

höhem Geschwindigkeiten bfingen

Der umlandele Teil zeigt die Platine von Prclessional 1541 oos

digr.rnszu belurchten ist. Das
maq zur Beruhreruner all der
jemqen djenen dje zum Bei
spiel schon einmal aus Ver-
sehen den Prozessor unter
Proloqic Dos anqefaßt ha,
ben. HLer verbrennt man
sich nämlich fast dje Fjnqerl

Das Besondere am Profes
slonaL 1541 Dos ist aber si
cherlich daß nü ein sehr
kleiner Einsriff zuln Beispiel
jn das Speeddos Betiebssy
slem qemacht werden muß
um cLre qewünschte Ce
schwLnd'gkens$eLgerunq zu
erreichen Haben Sie also
Proqramme dLe vorher un
ler Speeddos lunktionred
haben, so ist nicht zu be
llirchten daß diese unter
Prolessional 1541 Dos nicht
mehrlaulen Auch alle Tasta
türiunktionen und Tastenbe
legungen blejben erhaLter.
S'e wurden höchstens, so
weLt notwendiq erqänzt El
ne Gewöhnunq an das neue
System ist also njchi nöijg.

Wenn Sie nicht nur mit der
Grundversron von Professio
nal l54l Dos arberten,rollen,
dann können Sie das System
erwertem Als wlchtjQre Zu
sätze wären zum Beispiel die
Opiionlur 40 Spuren dasl(o

Pierprogramm )Filemaster(
und eine übenrbeitete Ver
sion des Befehls zum Über
sctueiben eLnes Files mit
dem Klammerallen zu ner

Das Prolessional l54l Dos
kostet in der Grundversion
fur Speeddos oder Floppy
Flash 169 Mark. Willmanop
tronal auch auf40 Spuren ar
be'ten, so beträqt der Prers
189 Mark Eine Versior liir
TurboAccess ist laut Mkro-
tromc System in Vorberei
tunlr. W l man ein Komplerr
syst--m kauien so erhdlt man
das User System Prolessjc
nal lü 258 Mark oder das
Toolkit System Professjonal
iü 288 Mark Leizleres Sy
stem enthält dabei noch ein
paar rützliche Programmier-
hillen fril denAn^'enderund
eLnen eLngebauten Monitor
Hier ist außerdem der Be-
tneb mrt mehreren Parallel
Laulv"erken rorgesehen.

Eine recht Lnteressante
Produklpalette also, die vor
auem lür Besitzer eines
Speeddos von Vorteil sein
dürfte die ihrer 1541 BeLne
machen wollen. (ks)
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Computels, so nie es zur
gleichen Zeji lvejlere 50 seL-
ner Mitschulerinnen und
schüier tun Sjcher sagen

Sie sich: nso vLele Computer
in e]ner Schüle, das qibt es
doch qar nLcht ( Dem ist nicht
so. Aber sicher ist es derzert
noch eine Ausnahme Wre
die Situation zum Thema

'Conputer Ln der Schule( an
den bundesdeutschen Schu
len heute aussrehl. und vr'as
iü die Zukunlt zu el'ivarien
ist das wollen wir lhren hier

in welcher Fonn Lst der
computerunterstützte u:1ter
icht heute schon vorha.

den? Drei Schulbereiche
müssen wLr dabel voneinan
de. trennen Erstens gibt es
dle Sekundarstufe I mrt
Haupt und Realschulen An
zvl€rier Stelle ist die Sekun-
darstule lI zu nennen unter
der die Klassen 1l bis 13 zu
verstehen sind Einen ditten
B€reich bi|:ien die benfsbiL
denden Schulen Aber be
trachten yr'ir zunächsl einmal
die Sekundarstule II

Fur die ll'nnasiale Ober-
stuleßt man srch bundes,rert
ernrg gerirorden Hierhar der
Computer den jntensirsten
Elnzuq in r:iLe Schule gehal
ten Der G esichtspunkt ernes
ländenlbergreifenden Abr-
turs hat dazu sicherlich ber
lreiraEen. Das Fach Informa
trk 

'st nzr.xschen in allen
Ländern ejngeilihft vr'orden
uncl es e)istieren verbindlL
che Lehrpläne oder RjchilL-
nten lür den Informatik
Unterricht Nach VereLnba
runqen der Kultusminlster
Konferenz ist InformatLk bun

erd ist Schüler in der
Klasse l2 ünd betrach
tel den Monito. {:les

kcmnen n'cht zu kurz RatLo
nalis'erungseffekte ünd Da
lenscnutzproblene'i,erier
rm sozjalen Bererch bespro

2. Nredersachsen ist ern BeL
spjel ftu eLn völliq andere!
Kolzept Hier soll dre Aus
ernanoerselzunq mLl oer
neuea Technoloqien in er
nem möqllchst qroßen Fä
cherspektrumedolgen Fol
qendeFachersLnddabeibe
rucksichtLsl: sozialkunrie
Kunst, Musjk Biologie, Ar
bei/WLrtschalt Maihena
tLk, Phvsik und lnfonnat*an

im eßien Momenl machl
dres rnahrcche]nhch auch Sie
stuujg. Ber näherer Betrach
tunq erkenni man alle.dlngs
daß der Synthesizer eLn
Computerbeitng iur den
Musikuntericht ist Genair
so kann Ln Kunstunterrichl
ern Bild gedeulet \IJerden.
das mit Compuleriechnik zu

Ein dittes Konzept ,,'rird
nur von Nordrheir 1{/estlal-an
verlolqft Hier soller soge
nannte Projekt-A das Thema

'Neue 
Tech!oloqien( lacher"

übergreiferd behandeln
Soweil iler UberblLck zur

Sekundarstufe I In der be
ruisbrLdenden Schule beste
far .l c .,^Arer q.n rranr-
keiten ein Konzept zu frnden

Der Compuler
hült Einzuq

in die fthule
lm eigenen Zimmel hinler dem Gomputer z! sitzen,
ist heute schon völlig n0rmal. Eine Computertastatul
in del Schule slmpazieren zu können, ist da sch0n
viel seltener. Aber das soll sich in nächster Zeit än.
dern. Wie, das wollen wir lhnen zeigen.

Bild L Conputerläbot d Bildunq*enkum in Worns

lich umzusetzen rst, r,vurde
hrngeqen mcht einhei ich
qereqeltt da kochen clie Lan
der ',rieder ihr eiqeres
Suppchen

Zrrei Vaianten krrstallisie

I Dre Inlormationen über
die neuen Techroiogien
.xerden schrreryunktrnäßrlr
über soqenannte,Leitfa
cher( lermrttelt Bayem und
RhejnlandPfal, vedolsen
unter ande.em dieses Kon
zepi dassichzurZeLtLne]ner
Probephase mit Modellver
suchen befindet. Dabei r,ver-

den dre neuen Technolosre:1
vor',viegen.i über technlsch
natuniissenschatilrch orlen
tielte Fächern einqeiuhfi
Aus den Harorejchungen
von Rheinland Plalz rsl zu er
sehen daß aul Proqramm

.ffrd Aber auch An!'en
dungsbererche IrLe Tet,rer
arbertung, Datenbanken
und Mess€n SLeuern Reqeln

.les!!eit als dtttes oder vrer
1es Fach fur das AbLturzuge

So rveit sind
die Srhulen

ln der Sekun.larsiule I hin
geqen steckt dre ,ntorma
tronstechnßche Grundbrl
dnnlr" noch Ln den KLn.ier-
schuhen Erst injlinqster ZeLt
konf,te eLie Errigung erzLelt

auch in den ilauF,fund Real

urd zlrar rcrvrLeqend in de:l
Klassen 8 bis 10. NacheLnem
Rahmenkoizept der Bund
Länder Kommission ,rjrd ei
ne Form anqestrebi beL der
nLcht eine Programmjerspra-
che direkt unterichtet rrer
den soll Vielmehr sollen An
wendunlren Annerdunss
möghchkerten und dLe Gren
zen der Computefiechnik
behandelt r".eiden ln rvel
cher Weise dies unlericht

Bild 2. Die reuesten Labos.les Biidlngszent ms in Worms

Probleme nachen \.on"'re
gend ]m gewerblichen Be-
reich die starken Unterschre,
.]e 2,,rischen den einzelnei
Beruler. ELne miormations
technische GIundbildünq
.l p m.frÄro
abdeckt rst zwar maghch
:h>rha .lar li.l-, r.hpn q.c-

zialLsLerunE muß selbst z',/ri
schen eLiem Elektromecha
nkei und enem ElekLroin
stallateur unterschieden
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Naturlich isL dies elne Ent
icklunlr .iie mai njchl ver

alLsemenern dad ALler
dinss Lst das Unfeld auch fur
andere Schule nteressant
Hler die "'rlchtjsen Punkte
I Die Labors stanien allen
Schulen der Stadt Wolms
nebst der lblkshochschuL.
ollen Das Interesse an clez
Computefi echnjk 11urde .ia'
durch beL den Lehren ,rei
terer Schulen qel:r€cki Dje
meisten Schulen haben rn
znischen em ejqenes Labor
Aber dies istmchr alLes Ehe
maljge Schüler dre tet7l In

Computer" in Rhelnlani
Pfalz LeLtet

Drese lnlormaionssteLle
,Schule und Conputerdsl e'
ne bßher einmalLge Diensf
steLle jr der Bun.lesrepu
bLik Sie hat sicheLre b.ach
rens(ei€ Aulgabe q-östellt
Hrer 'rerder Altikel aus
FachzertschrifLen, BDchrn
halte und Aktil,itaten an
Schulen aul eincr Daten
baDk gesammell \rv'enn srch
beispielsreLse ein Lehrer
lur das Thena ,Schwln
qunqslehre m der Elektro
lechnik" in Zusannenhanq

Bild 3, Labor fii! Steuennsstechnik am Bildueßzentdm in
Wotms, Auch ein Industtietobote! ist vothander '

irerden Autrrund dreser
Probleme gjbt es brsher rur
iü eif,ige Berule ModeLller

Anders Lst es im kaufman
rschen BereLch Hier sind
schon Richtlmren iü den
crnputerurterstrltzten un

Enqpoß l,ehrcrforl.-' bildüns
hsgesamt hat srch bcsor

dlrs jn den letzien drei Jah-
ren etliches an den Schulen
qetar Das meisi€ lLelri te
dtch noch in der Zukunit

Bei der rasanten Ln.iu
stnellen Enir,.'icklunE aut
de:n BereLch der rleuen
Technoloqien muß e'ne ent
srrechende Ausbjldunq Ln

der Schule möqlLchst schnelL
eDlteiühlt werden un i:he
heutiqe ]useiti lur dLe Zu
kunit rorzubereLten Die
Heranfünrunq.ier Madchen
an dLe Computenechnik solL
le ein ,..iesentlicher Besiand

Ein deutlLches Problen rst

teCoch die Lehrelfortbil
dunq Dei mersten Pädago_
qel lallt der Umqang mrt
dern Computer erheblLch
schl'ierer als den Schülern
Zln GlLlck haben dLe Län
der dres erkamt und hLer er
nen Schr/erpunkt lresetzt
Besoneere Ausschüsse soL

len aui Landesel,ene dLc
sen Problen zuleloe
iücken Die merslen MoCell
versucne sLnd ebenlalls rnrt
einer spezrellen Lehrerlorf
b dung verbun.len Den
noch die EiEeujtrative der
ernzehen Lehrer lst dnn-
gerd not,rendjg \'Ias sLch
dadxrch erreichen laßi,

zer!ß eia BeLspjel aus Rhein-
laid Ptalz

Am BLldünqszenlrum Ln

Worms in dem leieLLs z!1'€1

berulsbildende Schülen und
Gymnasien ntegriert sjnd
haber sich z ej Computer
beEeLstede l,ehrer zl"rar
richL lresuchl aber qelui'
{:1en Emel war ai der Be
ruisschule taüq. !'rahrend
der ardere am Gyrnf,asrum
uiterLchtete BeiCe Lehrer
engagrerten sLcn senr una
sorglen .iafLlr daß eLmqe
CBM 8000 Conputer an dre
Schule kanen Nach Neiia
rer Bemuhurqer stariete
l9?SeinModellversuch"Pro
qrammersprachen in Un
terichr, DadurchkonnteeLn
Labor 1nt ener zentralen
Compureranlaqe finanztert
,rerden Die edolqrercne
Durchfühmnq brachie 1983

ener weLterer Modelh'er
such zü der Thematik ,Mi
krocomputei an techrlrschen
SchuLen" Ein Gnndkonzept
lL[ ]nformations uno Sleue
nngstechntk r';urde erar
beltet. lvejtere Labors (BLld

l) und Conputersteuerun
gen konnten
den.

120 Conpuler on
der Schule

Naturllch rlurden auch au-
ßerhalb ier Modellversu
che,,teitere Computer anqe
schaffi. ELn dritler Modell
versuch über'lnlormatLons
technische Grundbildüng"
bega 1985 und lauft der
zeit noch Die neuesten La
bors [urden übr]lrens a]le
mii PC l0 Computern 'onCommodore auslrestattel
(BLld 2)

Bild 4. De! c 64 in ein€n Gvmtrasium det stadt Münchetr

lorrrarLk studreren haLter
heute schon jm Bildungszen
trun VolkshochschuLkurse

2 Die gule Ausstattunq der
Schule aeranlaßre großere
BetrLebe ü,ertere Geräte zü
spelcen Ir Bili 3 seher Sre
einen echten IncLustrler.bo
ter )on einer namhalten

3 In die Schuler ilurde eln
enormes VertEuer gesetzt.
Bis l8 Uhr stehcn Lhner z(er
Labors irei zü Vellügunq
Und es har sichEelohnt Kerr
eirlzises Gerat rst bisher ,ron

einem Schuler beschädrlrt
noider Ganz lm OeE€nteil
ln Aibejlsgrup!=n haben
die Schuler Soft,xare ui dLe
Schule entwickelt. So ßt bel
spjeLs \'reise eine Bibljoth,-ks
Veri'allunq entstan.len mrt
dez heute roch qern gear

All dres zergt rtas rnlt ent
sprechenden Ensasement
der Lehrer erreicht l(erden
kann Von den b€rden l,eh
rera isr heute ul,igens erner
Referent für tnionnatrons
rechnische BrklunE vrah
rend der andere die Inior'
matronssteLle,Schule und

mrt computeruntersiütztem
Untericht interessLed, so
kann er hjer tiiteraturquelLen
erhalten und edanren was
an andercn Schuler dresbe
züghch sch.l ,rorlanoen rst

Aüf oiese WeLse üill man
schon,rorhardene Erfahrun
gen und Informatronen alLen
c-r nö ?,..n-l.h m-.nDr
undsounnuLreParalLeL oder
Sackqassenentr,f icklungen

verhnrdem ZuI ZeLt können
drese Inlormationen schrdf
lich oder teleiltrnßch ange
lordert werden ln Zukünit
soll dies allch per DFU er

lYie man sleht enh.nckeln
sLch etliche AktLvLtaten an
den Schuler. Auch der C 64

ßt ncch Lm Schulqeschait
lrie das BLld 4 aüs einer
Munchner Schule zeisl.
Aber oie \veichen r,erden
zunehlrend in Rrchtunlr NIS
DOS Slsiene g€st.lit

insqesamt ist allerdl:lqs
ein w€sentLicher Motor lür
die ELntuhrunq ier ne en
TechroLoqren ar den Schu
len d as Engagement der eLr

ll<nl
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Absterher in
die Forschung

Eine immel wieder intercssante VeHnslallun0 ist der
Wettbewelb ,)Jugend torscht(, bei dem eini stark
steigende Tendenz zu Problemlösungen mit dem
Computer festzustellen ist. Wir wollen lhnen über ein

paar intercssanle Anwendungen bedchten.

F
c
s
E

11

s

I

deren GebLeten sicherirch
sernesqleLchen sdcit Noch
nre Yrar d'e Euphorre aul
dem Computer-Sektor so
groß',rie letzt. u]ld ein Ende
ist nicht abzusehen

er Mrkrocomputer be
ändet sichzur Zerirn eL
nem Boom der aul an

,u brete]1 SeLnThema laq auf
dem Gebiet .ler Computer
Mus]k. rrobei er ern Pro-
gramm entarickehe das jn
Cer Lage rst, zu eirer Melo
dre erne harmonische und
n]elodiaseBeEleitunszu ent
vnckeln Den Bevreß. daß
eLn Compurer musikalisch
sern kann helerte er mit ei-
nem kleinen Synrhesizer.
der djrekt 1.orn Computer an

Conpuler und
Biologie

Auf dern Gebiet der Biolo
gLe konnte ebenfalls eine
Computeran,rendung den
Sreq einslecken Es handelt
srch dabeium die A!bert des
lllaJ]ltqen lOOlas Lrtck Ll
enftrckelte ia eirer Compu
tersrmulatLon .ien Aufbau ei
nesEnzyms, dessenMoleku
lars(uktur roch w€nLg be
kannt Lst Außer eLner inier
natLonare! fnssenschafuL,
chen Anerkennung sejner
Arbeii erhielt Tobias noch
den Sonderpreis des Bun

Sehr imeressant lrar auch
.he ArbeLL von Perer Uetz Er
setzte seLlen Compurer zur
Gen-Dhqnose ern Es kon
nen so Geniolqen in Erbma
terLal festgestellt urri analy
sred 'ir,'eroen. Die A.'"r,en-
.lung Lm meclztnLschen Be
rercil zul Erkennung !on Ma-
nrpulatronen und Krankhet
ten ün Cenberorch und zur
Unterstützung bei der Klo
nletung srnd äuBerst rLelfäl

Letder kannen wrr im Rah-
nen dreses Anikels nür ei
nen kleLnen Einbhck in dre
Edinduaqssabe auf .ie1n Be
reich Cer Computeiechnik
qeben Es gab noch vrele an
d6,re P.eise für Computer
An,,rendungen die rn Rah

men Yon {ugend iorschrx
ilorqcstelll rrurden

Computer halfen dabei
beLm Titrreren vor Flüssig
kenen. beim Ausicnren ei
ner Antenne un.l der Fünk
gerate auioer Allateurfunk
Satellrten ,Oskar lcx lrejm
Lesen u:1d Entzrffern !.on
Dnck und Handschriiren
uno ber der Steuerung eines
Roboters Es Eab eLn Gelar
zur AnsLeuerunq ejnes ernzj
gen Druckers ro1 mehreren
CompLrtern aüs und ein Pro
qrann, das aus seinen eiqe
nei Fehlern lernt

Unser Bjld (siehe ober)
zeLEl den Stano .'.on r,{rerner
Praeicke der von uns kulz

{rerner Praefcke stehr für
eine Merse von Mitbelver
bern bej 'Jugen.l foßcht(
dLe sich iasr alle in seinerAl
tersklasse befinden Er re
präsentLert daber zrvar sj-
cherlich den weniqer enthu
srastLschen compurerAn
rrender lmsihn jedoch nichr
davon abhielt rnit seLier Ar
beri z,reiier Landessieger zu

64'er lierr Praefcke rrie alt
sind Sie und seit ,xann be
schäftiqen SLe sjch mrr Com

Praeicke: Ich,rurde am 18.7
lS68 qeboren und habe seLr
Nolember 1983 erner C 64
64er In }"eLche Klasse ge
her SLe ras sind lhre Lieb
I'ngsiacher was machen Sie

Praefcke ]ch bin in der
zr'r'oliten Klasse des Schloß
q_vmnasidms an lLebsten ha
be Lch Marhe Enqhsch und
Physrk Meine Hobbies s]nd
Schni:nnen und Posaune
64er Sre sind ta voz kurzem
zarerter Lan.lessieger ge
,,r'orden. Was 1IJar das The
ma ünd vrLe sLnd Sre daraul

Praefcke Also das Thena
hreß iDalslellunq vo" Kegel
schnLtien aul einem CompLL
ter Monitor( WiI hatren das
geraile Lm Unterricht, uncl
mein Lehrer qab eige.tLich
denAnstoßzu dieserÄrbett
olei !! e lenl<en llrre F

tern und Gesch,,rrisier über
das Computeh? Kommt die
Fam;lie zu kulz?
Praeicker Nein. uberhaupt
mchi Ich bin !,renLger ais
zehn Stunden pro Woche an
meinen C 64 und mejnetün
gere Sch,xesteristjetzt Ln der
LOGO AG
64er Mädchen, das ist ein
rreiterer Punkt, der uns sehr
nteressiert Wreviele Schü
lernnen s'nd in lhrer lnfor-
rnatik'AG?
Praelcke Unter 29 Klassen
kamere.ier rst nur eLn Mäd
chen Walum? Ich ,veiß es
nicht Wir können in der
Schule bis zu 20 Rechner
siunden pro Woche anmel
den. Daran lieqt es also

64er: Wje qeht es weitef
U'as vrollen Sie einmalbemf-

Praefcke: Erst nal mache Lch
nachstes Jahr nei. Abjrur
und dann machte ich geme
rn Darmstadt Maschinenbau
oder Elechnik studieren
Wenx ich nichi zum Bund
n]uß

Sol,leit also zu diesem In-
tervier,v Elgentlich qibr es
oem mcht vrel hinzuzufrige!

Was "r'ohl eher deprimie
rend aninutei ist die Arzahl
der Mädchen dLe nlt oen
Computer arbeiten Hrer
kann sLch aber im Laufe der
Zejr noch eLn qanze Menqe
änden, zunal ,Jusend
torschtr .nrLeder ernmal be
'\(rLesen hat:Es gibt noch eine
Merlle zu entdecken

(Rudiser WeIner,/ks)

Naturlich bleibt dreser Ef
lekt auch auidie Siiftu:ls ltu
qend foßchtu nicht ohne Ein
lluß. Das zergen recht ejn
drucks,roll dLe dLesjähnlren
Arbeiier unter denen sLch
etn Großteil Computer-Ai
vienounger Delano

Der Computeilyp ,!ar
hiertjei Nebensache Pro
erlammrert riuroe aui Com
modore, Atad, Apple und
IBM Computen wobeL dLe
unteIschiedlichsten An!.ren
dünqsbereLche beruhn lvor

Auldem Gebret Mathema
trk uni Informatrk rraren die
Compuier naturgemäß am
stärksten vertreten Hier
i'urde z',r,Iar keLn erster Preis
verqeber dalur qab es zr1,€L

Den z!.'erten Preis rerdien
te srch cler erst l4jahrLqe
Schuler Pascal Merle der
u:lter dem Betrlebssrstem
Unix eLnen Cross C Conpi
ler tur TMS 9gxxx Mikropro
zessoren ent,']ckelte.

Chnsropi Best 18 Jahre
erhielt lrir seinen Proloqjn
ierpreter ier auf IBM !o1r
patiblen Ccmputern unter
Turbo Pascal läuit. den oit
ten Prels Diesen Prers ba
kam auch Till Mossakorrski,
dessen Thema lautete SyIn
boLrsche Formelnanrpule
tron llmplementatlon eines
Iirsp-Systems UberLelrun
qen zul seLteneflektirerel

Ein ganz besonders inrer
essantes Protekt harte der
l8jähige Leonhard Möhiq
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Für einen interessanlen
Computel.Urlaub müssen

Sie nicht weil rcisen.
Erholung bei Sonne und

mil Comoutel finden

Sie auch in Deutsch-

land, zum Beispiel im
Schwanwald...

I nmer mehr ]ulrendlicheI n.llen auch in den FerLen
I nicht auf ihren Compuler
lelzLchten. Auf diese Wun
sche hat sLch Compucamp
eirqestellt. Sert drei Jahren
ist SchLoß D ankern das Stich
r.ort lür Computedreaks un_
t-or z,,vanzier seit dLesem Jahr
gibl es auch ein Camp in
Snddeutschland
SchY,Iarzwaid am TLtßee
Doch lassen wir Thomas er
zä en der über Osten Ln

der ]usendherberqe Veltis-
nol lcompulern{ war

Es ßi kalt und eslielitnoch
Sclüee hier an Tiiisee Mit
12 vrerteren Junss wLll rch in
der nachsten Woche mehr
über menen Compuler ler
ren Den Computerkurs
schenkten mir meine Eltern
als,OstereL( Zrriei lerschie-
dene Kurse rverden uns von
Klaus unseremKursleiter

angeboten. Basic I für ELn

steiger und Basic 2 lür Foit-
geschriitene lch habe mich
Iur Basic 2 entschieden

Als erstes werden wll ge
iragt. welchen Computer wLr
zu Hause benutzen Denn im
Compucamp soll - soweLt
moqlich jedermLt dem Ge
räi arbeiten das er schon

Bqsir om
Titisee

Wenn man die Räune des
Compucamps im Keller der
Juqendherberqe betntt
dann sehen drese aufdener
sten BLick aus irie in der
Schule. Vorne eine Tafel an
der Klaus dre Probleme be
spnclt Dahinter, aul den
Schiilertjschen, die Compu
ler Wenn doch nur mein
Cynnasiun qenauso lnler
essantwäreL trlaushatlürle
den Zeit und hjlft, aLle möqli
chen Prcbleme zu Lasen

Heule morqen haben w]I
uns zuerst mii indrzienen Va
iablen beschäftiqt. Dazu

l/
| ._..[

ti

Ferienzeit r
Compulerzeit

rrab s eine kleine Aulgabe zu
lösen. Die Lösung ron KLaus
(es qibt zujeder Autrabe ein
Listins) ist zr,var qalu anders,
aber ermemt daß mein Pro
qramm noch besser seL als

Strinqbearbeitung Lst das
nächsle Thema RIGHT$
LEFT$ und MlD$ heißen die
neüen Befehle. So ganz ka
piert habe ich dLe ta zuersi
nicht aber vielLeLcht verste
he ich das besser, wenn rch
das Übunssprosramm qe
schneben habe. Die Aufqa

EinbeliebiqerSatzsolLeln
geqeben rierden und der
Computer muß die Zahl der
Wör1er und clie Wör1er ein
zeln mii ihrer Büchstaben
zahl aul den Bildschirm
schreiben. Die Engaberou
tine ßt schneu proe[am
mien Aber wre kann man
die Zahl der Wön:er bestim
men? Da habe ich keine Ah
nung. Jelzl ist es qut daß der
Kursleiler Zeit lür leden von

uns hat Denn, daß man nur
auf die Leerzerchen zwr
schen den Wörtem achten
und eins dazuzählen muß -
schon hai man dre qesamte
ZahI darad ware ich so
schnell mcht gekommen

Computercamp das herßt
hrer aber nicht nur compu
tern Von TennLs über
Schwimmen bLs Sknähren
gibi es fast nlchts was man
mchi machen kann.

Ubermorgen gehen wrr
auf den Feldberg.

Mit über 1400 Meter ist er
der höchst; Berar im
Schwarzwald. Bei solchen
Fahfien wird der Computer-
raum zuqesperrl Normaler-
weise dürfen wir uns aber
lastmmer an die Geräte set
zen und programmLeren
oder spjelen Aber bej Fahr
ten oder anderen Unterneh
mungen, da sollen wir mLt

der Gruppe gemejnsam ef
was machen. Klaus salit, daß
wf sonst sar nichl vom Com
puier vreqkommen r,llürden.

So, jetzt muß rch aber aut'
horer, denn heute habe ich
Kr.ichendienst. Eigenllich
wollie jch ta lrar rrcht
schlLeßhch habe ich ja Fe
rien. Aber da gab es kern
Pardon. Und kamisch lneF
ner solchen Gruppe macht
sogar so elne Arbeit nchtrg
Spaß

Im Sommer werde ich si
cher wieder ein Compu_
Camp besuchen Es ist toll,
dre Feien in einer Gruppe
zu verbingen und trotzdem
noch mit clem Computer zu
arbeiten ImSommermÖchte
ich aber emen Maschnen
sprache Kurs mitnacher Es
qibt einen Kuß lüden 6502-
Prozessor ,rie er in den
Commodore Computern 64
und 128 so'n'ie den klernen
Atais einerebaut ist. Ein an
derer Kurs beschältiqt sich
mrt dem 280 Prozessor.

Ich ireue mrch jedenialLs
schon mächtig auf das näch'
ste Mal.

(Thomas Rosner/hqlnj)
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Com puien Bi ld ungsre isen
I n Cen soqenannten Con
I putercarnps eqal ob in
I Deutschland o.ler in 

^nderel UrLaubsortel Euro
pas srnd SLe weit entlemt
rom qrauen Alllaq Dort
köuen Sre sich intensrv
lhrem Computer Hobbr und
qlerchzejtiq anderen Frej
zeitaktivitäten,ff Ldmen

Computer Urlaubsreisen
rrerden tür die !€rschieden
slen Alters und Inleressen-
gruppen angeboten Vom
Anlänger der se;ne eßten
Schttte mit leichi erlernba
ren Computerspmchen aLrf
einen Heimcompurer ma
chen möchte (zum Beisplel
mit B asjc oder iioqo). bis zuin
BeLriebsleiter, der sich uber
den opt'malen Ernsatz !a,n tf\r!r,/l1ll

Nun isl es wieder soweit - die Sommeru aubszeit
hat begonnen. Wenn Sie bisher noch keine Reise ge.
bucht haben, können Sie in diesem Jahr kuEflistio
einen ganz besonders inleressanten Urlaub erleben]
U aub mit dem Computer.

Conputersystemen rn Unrer in der \Äroche als das MjnL
nehmen infornieren machte. mum aßehen. Weiterhin rst

In der Reqel elslrecken essrnnvol wennierzuqano
. -o pu. ". " .

eLre Woche Lrl einjsen Fäl- hatb des Unterlchts in der
len sind ledoch auch länsere Freizeit (züm Beispiet bei
Buc!ünlren möglich DieAn schlechrem W.etterl möotich

.A .o " o"tp_o' d böi do 6. --!m-
t,retern unteEchredhch Bei Computer zur \rerfügüng
der lYahl des \reranstalters steht am besren oer oen
sollten Sie jedoch z!!eiStun, man auch zuhause har oder
den pro Taq und iC Stundel den lnan sich kaulen mochie

Nur dann rst eifektLves nutz
bnngendes l,ernen sjcher
qeslellt Än{jelnfalls ist man
unter Umsranden gez,üun
gen. das Erlente mühsam
aul den eLgenen Co:npurer
umzusetzen um es tur sich

VöLliq unteßchjedlich sino
oLe sonsiigen iiejstungen
derVeranstalter die imPreis
Lrbeqrjffen srnd Au.h das
."veLtere Frerzertangeboi des
Urlaubso esist gegebenen
falls bei der Wahlzu berucl<
sichtLgen.

Wir haben iLlr Sie exre i,r
ste mit leranstahern zusarl
mengestellt, dje auch lur
Comnodore Conpuler rr
diesen Somner Kurse an

Conpuier.Bildungsreisen-übenicht

zodac'UHenselleaünonl
conP!.er canFs), %eb L

vFr Bundesq*.ü6rs e tvei

sEn) BrerdosB 20 9300 Bonn

limlMs"kGefüI

odenrenerrcqtrmaawo,d
sd, dae oFe. rcce$)

sb;G tD;I;iG

oEalftdo' deE r€htleedl

nssrsi Gru:

Je woche ? ubenadhrunqan m"cll;urdkDd! d

sch{immen. Jrdo rener und
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eine |j
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Häppy Computins, Hoch

06052/4145

Ostsee Heilbad, Dam! 2000

04352/3030?3

Tennrsschule Chanpion
c/ö Ednn Nasse!. Kirchen-
sir 46.3023 Tauftncnen
039/6126415

Slädi. lrcmdenverkehßant

09e25/660

€inslieqskb: lJaseq nii
kennhi.se ih Bastc. Autuaü-
l<us: Unsanq n ?enphe
de Verclls*indisrnq der

Verschiedene Ku6e Basic-

rofi qeschrih€ne, Anwen.

AnwendnnssFloslamne

noqo lür Einsl€iqer lasic Adic I Jür Anfinder
und lascal fii! elwas Fon- I örharir.I

(än@ndercrientieh)

comnodole PC 10, rC 20

, sd-...lhs. lo srd

T"ll""!-"t p- C.-p"l*,
5 

"rq" 
r,'lt" 3 St*d* 20 Srunden Unreni.ht :n

Colmodore-, Siemens und
OIveti-Compütei
ketne Ansebe

l,e]üer und Inlörhatiker

D"t'"1t". S"irt*s*
unlerlagen

B.St.th"t tt"I

A]l"*-rf.ltl*S*

1:ainer des SMVA Cgudes,

con!uler-Anwender)

k n"-
Slnp*

bt" 16 f"1".

Lt.. A"s"b*

8"". I .hr" E ."ci.ä*
!ung, lnfomatik I ftr Maa
ge!, Belriebsleire!, Benulzer

zwhcnen 320 lnd 499 MdL
(je @ch unrelbrinsuns)

I wocheAufenihalr mr UnreEichr,7 Taoe
VollFennon,Unrearcht Auterrhdr

Ponyreiten, Scirwinmen,
Tischrennis, Wandemqen

Wette!€ Frtzettansebot: T€nnis. Reiren. Seseh, e1c. Wandertrhqen Ausflüqe
Schwimhen, Tennjs, Judö,
Tarcien, Reiten, Anseh elc.

Tennis, R6iten, Dachen
fliegen, Scnrimmen,S€qe!

Club Aldiana in Fuen€vei
IrG Seneqal Tuesien und osrsee Heilbad Danp 2000

,r._. bt" 3o-4

)t ärchenhöf! in Maulem Stadtsreiüch
doil 

'm 
salzbulde! Lahd inI

q
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-
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fÜr lehrer U*h'"*"J,'$"i:$ui
Das Herz Lst eLne Tertverar

" belrüng. die man ats unge

Unlrer.röhnLlch 'reil es ejner
ge rssen Ge"Lhmrnq be
dad damit unzuqehen und
nerl Außergevrohnljches qe
.5otenmrd (Bild l). (renn man
sLch an dle Terverarbertuns
ge1,röhnt hat Doch zuersr ein

Angeboten r,rrd unrer
,EDV fur Lehreri ein koln
plettes S_vstem mit Textv--rar-
benurE zierbesondereZeL,
chensätze lur MaihematLk
und Chemre/Broloqje eLi
Drucke:: (SpeeCy) aui den
oLe spezrellen Zeichensätze
anqepaßt sird und ene ltan
ze Äüahl fediger Tertdrs
ketten nrt denen Sie sLch
rach und nach eiie flerLoel
venrrertbare Auiqaben
saninlunq arlesen konnen.

Aber aüch einen Mcnitor
und e]nen T_rpenla.ldrücker
frnden Sie berm StarkVerlag
unier Cem Ansebot ,EDV lur
Lehrer( Sie können sich also
aussuchen. ob Sie erne iom
plette Konüqxratioi mit
Hard-,mre oder nur dLe Sof!
'rare enrrerben !,ollen

Aber schauen rJir ürs zu-
nach$ die Teiverarbe jtung
mx.iem Namen,Svrlerli an
Srer,vird inzr/ei Varranten an
geboien: eLl1e Normalver
sLon (98 Mark) und ejne Lu
nusranante gerannt nlarge
MC( (198 Mark) Beide Ver
sronen s'nd uahl'"velse für
den C 64 (40 Zeichen Dar-
srelLünq) und den C 128 (80-
Zeichen Darstellunq) erlah
I'ch ft1r 298 Mark l.ürd aucn
die Larse MClersLon iur
die Conmodore 8000er Se
rre angeboten. Genau unier
dre Lupe qenommen haben
'rrLr die Luxus Ausfühtuns lür
den C i28

Wollen Sie eine Aufgabensammtung antegen, eine i,äiillni!äli,,fi äii
' issenschaltliche Ausarbeitung oder ein Buch
scnrciben? )EDV für Lehrer,, versp cht lhnen dann
einiges. wil haben das syslem getestet und zeigen
Innen, was Sie damit machen können.

Eitd 1.

Die

Textvenrbeitung
DSV.Text( üfld ihrc
Besonderheilen

@
Test 

i
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Bild 2. oas Haüptmenü des Pogramms DSV-Texti,

Wenn Sie das Programm
von der kopierqeschützten
Diskette qeladen und das ak-
tuelle Datum eLnqeEreben
naben erschemt auf dem
Brldsch;m das Hauprmenü
(B d 2) Ist die SFtem Dis
kette beim Anschatren des
Computers schon jn der
Floppy so wird das Pro
gramm automattsch geboo
tet Aber nun zu den elnzelnen Unterpunkten des
Hauptmenüs:

Dos llouptmenü
I Text schreiben, ändem,
drucken: Hier komnen Sie
über ein Untermenü in die
normale Textbearbeitunq
2. Texl-Djsk erzeugen Unter
CLesem Punkt können Sre ei
ne neue Diskette formatie
ren und jn lhr System einqtie
deln Nur solche Disketlen
werden von dem Tortsystem

3 Verlaqsdrsk einordnen
Ein recht nteressanler
Punkt Vom StarkVerLaqwer
den dre verschieclensren Ar
berts undAufqaben-Disket
ten veirreben Solche Dß-
ketten sollen auch in Zukunfr
shndrg weirerenrwickelt
lrerden Unter diesem Me
nüpunkt kOnnen Sie djese
Dßketten jn lhr eigenes Sy
stem einbinden Die Text-
Diskette wird daber mit eL-
nem besonderen Code ver,
sehen der genaü lhrer Sy
stemDjskette enrspncht.
Kein anderer kann lhre Te4
Diskette dann benutzen.
4 Text übernehmen Unter
diesem Menüpunkt können
Sie andere CBM Daieien auf
erne Tert Diskene übenra

5 Text auslallern Eine Spe
z'alitat dieses Proqranms.
Wir v,ollen an dieser SLelle
auch schon err,vähnen, daß
der Ter1 r,vährend des Einse

bens in kleinen Abschnltten
automatrsch gespelched
wird Wenn einnal der Plarz
aut ener Diskelte nicht mehr
rercht so kannen Sie den ge
samten Tbrt aul eLne andere
Disk auslaqem Aber auch
beliebiqe andere Texteile
konnen auslrelagert werden

Es zeiger sich unter dre-
sem Menüpunkt alLch noch
an.iere enorme Stärken des
Programms Sje können
nämLrch bestimmte Terrzei
1en markreren beisprelswer
se Kapltelüberschriften, und
orese automauscn zu eLner
Inhaltsangabe zusammen
stellen. I. drei Arbeitsschrif
ten Läßt sich sogar ejn alpha
betisch solhe es Srichwort
Verzeichnis mit Seiren und
Zeilenanqabeerslellen Das
slnd schon Lerslunqen die
selbst ber To{verarbeirun
qen lür qroßere Computer
selten zu finden sind. Im BUd
3 sehen Sie beispielsweise
dre Wode 'United Srates(
und,State(narkien um"pa
ler ein Stichlvodvezeichnis

Fü Lehrer gLbt es hLer
auch noch emen besonde
rcn Lecke.brssen. Sie kon,
nen behebrg lange Tedab
schmtte mrt emer Codezeile
versehen (Bild 3 oben) die
frei besiimnbare Kilerien
enthalt Unter dem Menü
punkt S lassensrch aLrch ver-
schLedene Kriteien logisch
rerknüp1en (und oder
.icht) Anschheßend w--r-
den aus dem Tei{t a e Ab
scnnLtte mlt .ler entspre
chen.len Knterienkombrna
tlon herausgelilte und in
ein neues Telt-File qespei
chei Aul diese Weise kön
nen Sie aus eLner Aufgaben
sammlung tmmer wteder
neue Kombinatronen zusam-
menstellen. Lehrer haben
aui so etwas sicherlich schon

All die unter diesem Me
nüpunkl beschnebener
Funktjonen sind allerdinqs
nur Ln .1er Lurusveßion lür
198 Mark enthallen.
6 Text loschen Außer bei
VerlagsDisketten können
Sie hier beliebiqe Dateien
ron lhren Tert Dßketten Lö

7 Toil(tejl)e mischen Aus
biszu 32 Textteilen wird hier
eLn neuer Text zusammenge-

I Ted retlen: Kennen Sie
clen entsetzten Aulschrel
wenn der Strom auslällt wäh
rend Sie schreiben? Die letz
ten fünf Seiten sind ,fLrtsch(
Damrt jst letzt Schluß denn
w]e schon erwähnt wr.l der
Tert in kleinen Abschnrtren
Laulend gespeichezl. Bei der
Floppy 1541 macht sich da,
bej ein Speeder (verkurzr
das Laden und Speichem
sanz erheblich) sehr anqe-
nehmbemerkbar um Lästrqe
Wartezeiten abzuschallen
Aber zurück zum Stromaus
iall

Erst wenn Sie den Text mrt
d--r Funtionstaste <F2> si
chern oder die Texteingabe
mLt ciem entspechenden Be
fehl beenden sind auch alle
notr,vendrqen TeItPa.ame-
ter gesperche{ Da Sie dies
vor dem SLromausfall ver
mutlich nicht getan haben
fehlt Ihnen zwar schlimm-
stenlalls ledighch der letzte
kleme Terlabschnitt atter-
drngs sind die Paramerer
noch nicht vorhanden. Unter
dresem Menüpunkt w€rden
nun drese Parameter aus
clem vorhandenen Texl zir
sammenqesucfi und an-
schließerd qespeiche{ Ein
Servrce der manchen Ärqer

I T-.xtverzerchnis drucken:
Hier qeben Sie den Inhalr Ih
rer Ted Diskette uber den
Drucker aus. Darin enthalten

Bild 4. Mathemaiische Fomel
mil den Dflicker Speedy

ßt auch 
':ler 

DiskTrtel, da
Datum der letzten Bearbei
tunq sowie der noch verfüg
bare PLatz Auch den Diskei
tenTLtel können SLe hier an

Soweit der Uberbhck an
hand des Hauptmenus. übej
den Menüpunkt I ffollen lvn
letzt rn dre elqentliche Text
bearbeLtünq ernsteigen

Jede lllenge
Komnondos

Im Geqensatz zu Vizawire
no Kommandos und lrrnktio
nen mLt den Control, unc
CommodoreTasten aufgeru
len werden nutzt drese Tert
verarbelung clafür die Funk
tionstasten Bei acht f\lnk
tionstasten steht Ihnen natür
lich eine stattLiche Anzahl
von Befehlen zur Verlügxng
Am Anfans ist es auch qar
mchi so einlach den Uber
blick zu qewinnen Es bedarl
schon e]nLger Zert der ce-
wöhnuns um schnell und
problemlos mit allen Funk
üonen umQrehen zu können
Wer vorher andere Textver
arDenungen benutzt hat,
wird srch erheblich umstel-

Mit der FhLle von Belehlen
bretet das Programm alle
Funktionen die üblicher,vei
se ln einer Textverarbeitunq
enthalten sein soLlten Wir
werden daher die einzelnen
Möslichkeilen nur kurz er-
wähnen. Besonderheiten
wolLen wjr allerdinqs her

Unler <Fl > steLlenSre Ar
bertsparameter ein oder ärdel. sre Linksbündise
rechtsbündiqe sowje zen,
trierte Schrift und Blocksatz
sind auch auf dem Bild

Fünf verschiedene Um
bruchmodi sind wahbar
Unler,Ex (endlos) wjrd ohne

Bild 3. Text mit Codeleile und Stichwoden
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Biid 5. Malhemalische Fomd
mit dem Drucker Fljits! DPL 24

Vertanschen voi Koli:ln.n
Fü: !1're!iel ZeiLen dies lrLlt
i:t irer !-rahlbar Ee: Tabellcn
kalr-.n Sie so beLsprels(er
se komplette SpaLrer !€r
schreben odei q.lrenernan

Ein lrerterer l'iurDl rsL
,,tiederun rur rn der LurLrs
vcrsic]1 entlalten E'ien her
deü:icrbaren Berelch kön
ren Sie zeiLen(crse alphabe
trschsonieren Zusätzhchha
rer Sre rie lvahl cb das Al
pharet vcrwäits odcr dck-

ünter <F6> ['erden die
Tabulatcrnaricn gesetzt
un.] gelöscht Mit <F8 >
:iannen Sre die Tatulatore:1

Die lhnktLonstaste < f7>
drert zur Beendurg der

suns Lm T.:L Veßchredene
SprurJ€ siri durchfuhrbar
zu.n Zeilenende urC Zeilen

o:er ruck,xats zu erner be

arfanq u1c Terenie kör

.tuq

rd

ül
g

Ld

Ld

l

RuclsichL auf Re.rtschrei
Lunq am Zerlenende Ee-
ire.il Wer ciJrc DIN

"schrerbmascn'ne !te,vohnt
ßt.:<anrolesednter,S"smu
lLeien. Haben Sre <T> (la
bellen) .Je'rahli so ''rd
eine vorher erngelrebene
Ernrnclposition (Tabulator)
qespru.gen BeLn automatr
s.her Urnbnch 'A{ '.l,rcrden
\'üe lrer Cen meisie n T-.){t,rer
arbeLLunqen lranze \Äbne
die nichi nehr Ln eine ZeLle
passcn Ln dre nachsre ZeLle
überr,oJnnen. lst ,M( (:na
iuell) er.qestellt. mac]1t .1as
Fr.,:mm :rrf ll/.r ri,-rf r.
gen auimerksam. re.n sicl

nenr als 4 LeelsLellen erse
ben vürien Für den Block
satz lst Cies sehr sirn,'oll. da
kerre q.ißen'lertlr:icken

ferner kannen S'e urter
<Fl> ad- einlache Weise
die RaxdejnsteLllLnqen än
dern iür de1 Umbruch ,,T,,

uC lS( die Randelnstelluns
löscher und derlLnken Rar:1
schLitzen letzteres Lst nütz
)cr wern beLs9relsr,versa
nach lirks heEusgezogene
Bealiennsen (1 2. etc)
mctrt qelöscht n'eden sol

Änderr lass.n sLch auch
die Bildschrnlarlren so'rie
Dailr üd Titel der fertda

ln Großschrelbmodus un
ter <Fl > r,Jerden Zahlen

e irr rormalen Modus ge
schneber mcht die Ze'chen
daruber MLt dem Korrektur
iLnd ErnlillrenodiLs r.reroen
vorhandcnc Tede überar

Im SonCerzerchenmodus

cherdes Sorderzerclen 1ür
den Dmcker zugeordret

Mrt dem Konmando 'Kapr
telstfdktur( mrd ein TeIt Ln

Bild 6. Chemische tomel
mil dem Drucker Speedy

K.priel einEeteilL D.,beLsLni
die Serten rnierhalb eLios
(3pjtcls von I beqjnnerä
folllauiend nulnerLei

ELn letzres serl Lnteres
strnres Kcrnmando untel
<Fl> ist Ei4rückposLtLon
arn.örar \r !, ,.rs.f.1.
ne EnrucktLeten lasser sLch
auromatLscil i.errvalten
Selbst ber na.htralrljchen
ELniuqunsen i'Lrd :re jerei

re; Die enrsprechende Text
struktur ist aui den Brld

MLt der F!fl<iilrstaste
<F2> sichen Sie den Texi
aul Diskeite Das bedeuret
.1errestlicieTert ün.ldLe Pa
Ianetel lfelden gespel
ched Die Drsketren DatcL

TerteLrgabe lreal:rei Da
Korrekturen un'J Ergänzdn
qen njcht aulomatLsch ge

auch diese sic|em
U:rter i.er Furktrcrsiasie

< F3> r",erder1 lbite . ui ler
schredene WeLse lera:1den
BeliebLqe Ter.tberejche las
sen srcl kopreren lerschie'
rrer oCe! löschon. Der Tert
kann nach bestinmien Be
qnllen durchsucht rierdeil
Ob di-.se Beqri:fc nn oder
ohne Bedcksichtilturg ier
Groß/Klenschrerbunll er

Auch Texte von anderen DLS

ketten la:]sen sLch a]1den!a,r
la.denen Tert arrhängcn

In ernen Uberblicks M.
dus konner Sre lext Init lan
gen Zeile. ir Bilischil]1
brerte cLarsielLer Ir B'ld
schrrnkolf 'rjrd dabei di--
der NormaldarsrelLunq ent
sprechcndo Z. errumner
angezeigt Die FormalVor
lraben konten Sje lür beLre-
bjse Bereiche uiproblerna-

Et-nas besonderes ist Cas
horrronLale Vcrschrcben und

l-tt +xt.)
5(34 + 5)

dx

lol,ll
H,q -q-c-R I

^-ti'_l
R,-c-g-CH-l

n,ö-q-c -n"- ,u, -
lol

Tabelle 1. Eine lJboßichl,
weden kann,

was nil welchem orücker ausgegeben
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Tabelle '1. Ubelsicht Was kann mil einem Drucker ausoeoeben
weden {Schluß)

Konnen wil nun zu
<F5> Hier qibt es jede
Menge Sonder und Steuer
zerchen Zu den Sleuerzei
chen zahlen Kaprtel-, Ab
satz, Seltenende und Zeilen
rorschub. Neben Stichnor
tenkönnenauch Code (om
mental und Verzelchniszer-
Ien (= lnhalt) markiert llier

Viele Sonden und
Sleuerzeichen

Verschiedene Schriftarten
können Sie bestLmmen: are
speüt kompnmren enq.
normal, proporlional lettge
dnckt kursiv tLelgestellt
(Subscript) und hochsestelh
(Superscript). Unterstrej
chen ßt ebenso vorhanden
wie elne halbe Zeile hoch
uncl trelstellen Die veu schre
denen Schnltarter sind auf
dem Bildschirm natürlich

ALs Sondezeichen finden
Sie alle tuanzösischen Zei
chen und dLe spanische T

32 i-Y:r

de Schade,.iaßdiewerterer
spanrschen Sonderzejchen
nichl dabei sLnd Alle Son'
derzerchen sLnd aul dem
BildschLrm als Steuelzei
chen kenntlich qemacht

Ein weiterer LeckerbLssen
sLnd die beiden Zeichensat
ze fur Maihematik und Che
mie/Biolosre Lerder sind sLe
nur qesen Auipreß von 28
Mark le Zerchensatz zu er
halten Daltu sir.i aber alle
Fachzeichen und dle jewerls
notweidLgen lrnechrschen
Büchstaben enthalten. Aul
ilem B clschrm sehen Sre
,,,riederum alle Zeichen als
Steuersymbole. In der Bil
deln 4 Sund 6 habenvrf für
Sre Ausdrucke mit diesen
Zeichensälzen abgebilclet.

Als letztes nun clie Druck
routnen unter <F4> Hier
können SLe dre Verzeichnis
zeLlen oder die Kommaido
und Codjerzerlen ausseben

Der ge samte Tert oder be
LiebiEe TertteiLe können ge
druckt,,verden Wahlweise
laßt sLchjede filnlte ZeLle mLt

der Ze ennuminer verse-

Fener sLnd die verschie
densten Dnckparameter
einste)lbar Sie können Zei
chen und Zeilenabstand
oberen und unteren Rand,
Paprerlänlre Seitenkopl und
Seiienluß sor,/ie den linken
Randabstand velandeln. Es
bleibt ebenlalls lhrer Wahl
uberlassen ,,:ro KapiteL ünd
Seitennumrnern stehen und
ob sie hervorqehoben .,(,er

den sollen Fü die Entwurfs
phase kann an Stelle der
Kaprtel- und Seitennummern
auch das aktuelle Datumein

Der Umgrng nit
>SV-Iext<

Ietzt kommen \^'r zu ernem
problematßchen Punkt das
DIuckenderSondeIzeichen
aul verschiedenen Druk-
kern Ejne sehr spezielle An
passung ist dazu notlvendig

Konnre sLe vorqenommen
1,,erdei Fur 998 Mark bLetet

paßten Speedy-Dncker an.
In Bild 4 ist ein Ausdruck er-
ner maLhematischen Formel
lon dLesem Drucker zu se
hen. Was mLt eLnem sauber
angepaßten, hochwedjgen
Dncker möghch rsl, zergt
das Bild 5 In der Tabelle l
tuden Sie eine Übersicht

',vas Sie mil welchem Druk
ker machen können

Die Viellalt der Funktio
nen macht es anfangs nicht
leicht dLe Ter.lbearbeitunlr
zu bedienen Die Befehlsta
sten entsprechen allerdinqs
frst mmrr dFm A.I:. rs

buchstaljen der len€ rlren
Funktion, berspieLsr\',-rse
<Fl> und <E> lü 

'Texteniügen( Djes beschleu
niqt dre Einarbertung.

Gut Lst daßzvrischenWort
trennung und eiqem Zeilen
ende durch )RETURN( un
temchreden r,vird Dieser
Tick erlaubt es nach erner
Tedl'€ßchLebung geirennte
Wode,,vieder zusammenzu
rulren.

Wenr Sie einen Terl neu
begrnnen, wrrd dje marma

ßend automatßch vel.n'altet
BeL nachträghchen Textein
luqunqen änden sich daher
auch aile nachsteherden

Seiten. Djes brinlrr ejne an
qenehme Arbeitserlejchte

Das BelrLeLtbuch lst sehr
umfangrerch und qeht be-
sonders aul den Computer-
Aniänrrer ein Fur alle, dje

Textrerarbeitunqen haben
rst es ab und zujedoch muh
selrq lur clie letzten FejnheL
ten des Proqramms Erklä

tropLer un.l V€rschjebevor
gänge sjnd durch den Dis
ketlenzuqLli etwas lanqsa-
mer aLs bei anderen Textver
arbeitunlren. Hrer auch
lrlerch ern Tip: Es kann vor-
kommen daß der Zuqiflauf
dje Flopp]. l5?l bei neuen
Disketten erstaunlich lange
daue(. Dies lieq,t nichl am
Programm. sondern jst eine
BesonderheLt des Disketten
laufwerks Bestimlnte Pruf
zeichen aui der Rückseite
mancher Disketten machen
der l5?l nänlich Schwieriq
keiten Wenn Sie die Diskette
beidseitig lormatieren, sjnd
diese Probleme behoben

Inslresamt w]Id Lehrern
hLer ein lejstungsstarkes
Werkzeug zur Verfügunq Ee
stellt das aui die speziellen

paßt ist Auch das Prejs Ler-
stunqsverhaltnis Lst in Ord
nunq Dre fle)iible Form Auf
qaben zu \€nr'alten und zu
sammenzustellen bietet
Lehrern eine erhebliche Ar
bertserleichterung

Aufgobensornmlun.
gen für lehrcr
Dje Aufgabendisketter

beinhalten de.zeit vorviie
qend Abituraulsaben lur dre
unterschiedhchsten Facher
Zukunftrs vrerden jedoch
laufend neue Aulqabendrs
ketten erschelnen Sie ko
sten je,,veils 19 80 Mark Bei
einigen umfanqreLchen Te:d

Preis 34,80 Mark
Die Zielqruppe iür diese

Texlverarbejtunq solhe je
doch keLnesfalls aui Lehrer
beschdnkt werden. Beson

Möqlichkeiten cler Teitaus
lalrerunq und die SonderzeL-
chen unterstützen alle. die
Bucher oder wissenschaftlL
che Ausarbeitunqen schrei
ben hUfreichbej lhrer Tätiq

\(]rl
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ch mrih-

r Erkla-

Len Drs
laigsa

lrlilÄ l
r lange

eng

ns qe

is Ler
Ord

un-

oq-

ncklunger aül dem Markt
B:1 unserer bundes!1r31ten
X'larktanaltse .ler,irLchtrq
sten Lernproqramme enr.
dcckten rr1r ersiaunlLche
Verä.,Cerunqen Cie allei
.,rnqs bej der Marktuber
sr.hi rn rlieser Ausqabe
schcr lerücksichtr!ft slrcl
Ganze Programmreüer
r.ürien rn der letzten zeLt
r,orüLegerc ton gror]en
S.huLverlagen lrestrichen
A.oerersens iaaden srch
klerre Sofr,rareHersteller
dr-. her.icrlageroe Pro
+anne anzurietcn hab=r
Uf,ler den neuen Prclrran
nen srnd.rns fun: rescndels
po:LrLr :dlge faller zieiPro
qramme zln ,Mathe Pau
ken, zwer EnglLsch lenpro
!ramme und ejn ilolhq neues
llar'rngsproEramm dasel-
'nas r-iniarltreLcher ist 14/-rr

laben dre Programr:re aus
lünrli.l lur Sie lretest:t ZLr

näcisl aber einc Kurzüber

alurLich r.'erfoLsen lrLr
iü Sie auch zu diesem
Thena Cie neuer Ent'

bunq. das ,reder ein "ß"
roch dre de!ische:1 Ul:llaute
kerit Alles schon da llere

Aber ,nLe kann man dre
Spreu ron lvejzei trejüen?
Cerade 'eil Sofüaie 'icm
Umtaüscn ausqeschloss:n
,Lrnld. LsI es ün so !'rlc:1llgel
srcl 'ior dem Kauf über Cre

Quelltäten des Programms
einBndzumachen 12 fiLchtL
ge Krjienen hLerzu

t\ r.l r1r-a Lr LreuFcn Jnc

üblLche Schrerblrerse nn
Croß KleinschrLft. Ulnlaüter

2 Gibt es an krrischen Slel
len.ies Progiamms abrLrjba
re Hrlfen. irnd 

',r'ie 
sLnd sre an

3 lsi ii€ Fuhrung durch das
Prcgramm selr strenE oder
bestehen 1,\rahl]noglichier
ten (beßtrieLsr,Erse einstell
rare Schlrleriqkenssrulen)?
4. Arbeiiet iie Le solt"'rare
mlt elner Menusteuerunlf
oier muß man star.irg rn er
ne]n Begleithelt nachsehen?
5 Werden die zu lernendei
Inhalte auch sachltch ncht'q

6 Ist das ProqErnn erqer
standrli oder muß :nar ,terie
re Djnqe rie Steuemodule
oder Bucher dazu kaufen?
?. Sind die Bil.lschLrmsetex
übersrchtLjch qegheciefit
lflercer inhaltLiche Inf oIma

!ernsoftunre
H im lest

Was tut sich Neues auf dem Markt der Lernsottwarc?

wir haben lür sie interessanle Programme herausge'

sucht und einem gründlichen Test unterzogen.

Fünf inleressonle
lleuheiten

Zrtterr Sie auch 'xenn oLe
LlatheLrben zuruckqege_
bei riLrd? ,ALI,, kar1n lhien
C. haler Das Prolrramm
lBrld l)qibtesschorse]i er

Jahrer allerdinss nrd es
lauleiC neiLerertlvickelt
Nälere htorrratLonen zu .ier
.euesten lersion des,'Lntelli
_ce:,rer Llgebraprogram'ls"
iiden SLe Ln der Tabelle l

Das zn eite Prosramrn (Bilo
2lrst etwas lur dre lu'rqeren
Brdclrechren !ür Anlaleer
Aralog ;u Cen mehnerl'!len
E4.lgsprogr.rnm aus lllel
ci,ern Hause ,Dre Recht
s.lreibtrelr nerrt sLch dre
ses frogralnm ,Dre Rechen
talel Bruchrechnel(
Meh: oaz! ir Tabelle 2

Der,Vernertrarner Eng
liscn Ii nerst eiirEe Beson
ier\exer aul Y\rir uiter
siLciter e3 auch auf se're
V. ,€ndlarkeit tllr .]re
hiush.\ei SchuLaufsar]en
ln der fabelle 3 i-lnden Sre
alle ertscherCenoer Merk

Das VckaDellerrpio
gnnm "L,eanLng Eiglish
Moderr, Cours. G-tIn 6" (BiLi
3)ßt so rerr dail es noch ke'
ne ljnLerlaljen Carüber grbr
r',reügLeng naren litrr oes

halb '"',cLl sj.h d.r Proqram
nrierer Perel Osterrlann ntrt
seinen lnzns.hen beiühnl
ten MathenatLl<Progrann

"ALi, bererts ernen bea.htli
chen Plau in der Soltware'
Szene erob:rt hat Alles We
ser,tliche zu "Leanjng Eng
lish" lirienSie LrCerTabelle
.:

l i.en Sclr..elzel M Ircl
stufenlehrer art,eLtete cI.
S.nJbrlrokr.tie'rjel zu latrs
sam. Recht hatl. Arnl:r Ho

seresi und so iurcLe aus sel
ier Klasse das ersle schul
.Lqere ED\'Zentrum der
S.ii'.rz Über eln MuLlruser
SlstenmLt elier Floppy l54l
''erder don sechs C 64
Cornputer qest.uerl Sere
Schüler zeiden srch eben
falLs erperLmentieltueudrE'
Herau:gekommen Lsl erne
rarcivoll. DLsketre ]1\t dem
TLtel )Lernkarte! Ei ver

bLrd sich dahLiter ern
.iielseitiges TraLningspro-
qranm Dje Ubersicht dazu
lhCer Sre h Tabelle 5

Slr,reii die Kur.nLcrmatron
zu ien Pr.Eramnen Aus
fuhr\ches erlatren SLe Lr
den lellrerhqen Tabe]len.

l{rir rvollen lhie;l aber
auch Hilfan qeber urn l,erf,
solt!1'are beLn (aui tesser
beurteLler zu korr,en

12 lips füt
den Kouf

Nrcht rnlner halLen dre
ProqraEme i',?s rn ien Pro
spektsn fersprocnen,:tLro
Was nuüi -.i!1 VokabeLtIarner
für FranzosLscl ,tenn kene
lraizösrschei S.rdeüei
cher,relalbertet lver.Ler1
Oder ro.h besser Ern Lern
proglanm :ü Rechtschrel

:!-hr 33
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Lionen von Cen Aufforderur
gen an den Benutzer deut

8 Werden Zusanmenhänge
zmschen Grafiken und Te!
verdeutlicht? Ist die Crafik
lempsychologrsch sinnvoll
und sachlich richtLs?
I Kann der Anr.'ender dre
Art der Bearbeitunlr ber

stand oder den Schwierig
keitsgrad selb$lvahlenl
l0 Wlrd die BearbeLtuns
der gestellten Aulgaben un
ter Zeitvorgaben vorqenom
men und kern der LeInende

^ 
aae \/^rnrl]F. hop.fl,'<

ll Erfähn der Benutzer nach
einer bestLmmten AnzahL
r.on Lösungsversuchen das
Ilchtiqe ErqebnLs?
12. Gil,t es differenzLerte
RuckmeLdunqen und sLnd
abgestulte Hillen mölrhch?

D jeser Fragenkataloq soll
te auch Lehremzur Onent'e

Wenn Sie sich fur ein Lern
proerramm
sollten Sie es sich auf alle Fäl
]e vorfuhrer lassen, ehe Sie
es kautun. Mrt Hiile der Fra
qen können Sie sjch sicher
schon ein Urteil machen.

(Rudjqei W'emer/kn)

Tabelle 2. Teslübeßicht zum Prcglamm )Rechentalek

{Ie}ielet die 'R.cle aJeh?
Sie edhäLt ale notwendigen OpeEtjonen der Bflchlectmüngr
Additiön,Subslrakjon, Mdtiplikalior, DiEsion, Efleil€mund

- Daneben weden aucn KefteEnfsanen, ecnte uecrte üd
semiscnte Brüche benddelt. Auch neqattre z€men la$en
sic! dahei ve@beiter
Es tasen sich ausliiiiiche Beispiele an:inbn
Anschließerd steltt der com!!te!ltlunq*ulsalen.

- Veßcniedene Sch{ienqketsslade sdohl im MenüpulLt

'Compütenufgab€nq 
als auch bei trEiqere Aüfsajcen! emöq

lichen eileBeils das Nedehen, andele6eib in dd Wieder
holen der Aufqabe und Rechnen auf hönerem Niveau

- Geziefte ]aillestellngen sird jedeeeit ä&n eählend des
Rechnens ä}Jnlbd. Dabei wtrd die laulende Aufsabe nichl

DEch die Verendunq änderer lrben rerden bel der
Rechnunqaivelne'Ibnschrjne deudich heryorgehoben

- Ein beslinnier l,ösunq3weq isl nicnt turqeschlioben
Ejsene ,ösurgsblscnl::ge oder sad edele Rechenreqe
können eingeqeben werden.

L Dd ProsGm ist duch qute Menn$euenng w€ttqehend

2.
3.

IJiefsöguchleile! ud Preise

- nu fii! commodore 64, Disketle ?9 Mdk
- Hoppius Unrerjchtsnedion, aarntFge 2?, 6330 welzld.

3. Testübe6icht uum Pruglamrn ,Veüenllaineß{

VIs lictel tler 'Vqbelträinele
- Das Proqlann ß1 anäch$ ein lenrbuch_lnalhängiqes voka-

belhininq, desser Woßchalz annand der {ichliqslon Scnül_

bücner der Xlassesllten I bjs 6 ausqewäNt wüde

selbstertllrend. Ein Rückslnns ztrh Haüph€nü isr jedezet

Dje Beislielaufsaber sind eßtklassis semacxt
Aej de! Einsabe ist d1e VeMerduns der ldte < = > als
Einsabeende ees unüblich. Vielleicnt w;ite <RETURN>
mecln:iSiger? Auch die Tasle <B> zur Anfordenns des
!tuchsrriches ist ungewöhn]ich. Es qibl ?Iosrmne, die den
Volqans selbsrfüis rcqeln.
Das !rcis LetstmssvernälniB ist remünfriq Das P1oqnmm ist

Nüeüch isi dre ArMhlmöqlichlen eiüelner Schwienslens
srufen: So können Sj6 den Stoll fijr die l4jale I bis 2, die
srLr-n'l brs6 3oqe sorsr S" V.rben dLswal' e1 Voreil tur
Schüler: nan blauchr sich nichi mil vokabeln zu befassen, dE
nocl ga nichl rdrdx €en.
Alssezejcnnet ist die Möslichleit des Arsdnclens von
Votbbellisten nil Epson FX-30 oder komlatilölen Druckem
Eine beachllicne ltreistüng!

Eild 1. Eine Aüfgabe mit dem lllathe-Poglamm DALI

Iab8lle 1. Testübeßicht zun Proqtamm DALI(

l taE kÄrn Aü iD eiPehen?

- Zunäci$ in es ein umfärqleiches AlqebE PrcqEnm, ds rr
den Klassen 5 bis 13 zu veMenden ß1.

- Die EirsalzmögLicnkenen reichen von veßchaontehen
Klammerberechnungenüber qudFrische Gleichunqen
bis hir zE Nnlsrellenbestimmlns nöheren GEdes
Besorders interessart eßcneiner die Wenebbellen ud die
Möqtich&e jt, zusenölise Punlajonen in nochauaösender
Gnnk ddusieDen.

- Auf dem Bildschim ist die ir de! Marhefrati! übliche Scheib_
weise 2r sehen edeEen nil Exponelten, Bdicne mtt eclrien
Sachstichen, qeschweifte Mehqerklanmom).
ftr die jewetlise Klsse.stufe können EhlühMgsbeispiele
rcEerecnnei werden. Das ProqGnm lühn alle Aulgab€n wie
ein LelFer äh der lel SclEilt für schit br.
Bei Aufgät'en, die vorsercchnel {erden, könrer sje auclt
eigene t ösunqsoßchLüge enrbringen. Sird diese nch&, sö

{erden sie hil adqeromen. Dalei rerden gedöhnliche
sowie dezinale Brüche akzedien.

- Dulcn die Vedendung eire! änderet ldbe wird iewens
de*Ucn, welcher Teilschritt qehd€ eEechner wtd

- Noch eir Pluspünd Erdient Beachuns: Cil, md eigene Aut
salen ein, do elkennt das Proscm selbsändiq die A]1 der
Rechenaulsale. Man huß nicnt rorhe! ins Lalplnenil a-

- Das Prcsnmm ejgnel sich vovieqerd fin Reälschle und
Gynnastum, dler auch fü Berulssctulen
Ein hülscher Caq zum Schlußr Aul einem lijeqenden Teppicx
siuend, locken die Märchenngu Al,I die Welt det bmen auf
ud bei lichigd t ösng €meiqt er sich vor llnen
ljne l€mstatislik silt's r6tn ich auch nocn.

L Dezeit isl es das beste Proq!ämn für diesen BereicllDer
Schwellula von rÄU! lieq aul de. ÄlgebE und düil bei
der Ma&e@riL lilr Kasse 7 bis ll.
Bei ds Btuchechnunq nachen sich aleld:nss die speicner

llauhä3igen GreMer des Prcqänm bemelkbd Die
Behddlüs der qewöhnucnen &üche kijmte etms
lomtollabLe! se'L

2. Un eine nlesale Verbleiluns des Prcglillm zu verhindeh,
ist eE KopieEchulz ejnsebart D* Plogramn dbeitel
dadffih nil kaum ejnem fLlp!"Speede. n*nnen Alch
elq€ben stch gewjsse V€lzöserunsen bei Disketlemsrifier

t iefenöqli.hlciren üd Psi8e
- ru Iür Cönhodole 64, nnEandbuch: Diskeite Sg Mak

(Im Herbst 1936 wjrd eine wejtere Veisjon mil nerer
Schneladeloutine nnd Druckenn
schon jerzt d zu ed&]Ee!, daß eine update_veisDn zun
Preis 6n 39 M&k ernAdich sein wüd.
Hewka{eachdq Wasll Win Stra4e 46, 3000 Müncnen 2l

34 :lf:
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Bild 2. Mit dem Pognmm Doie nechentalel, können Sie Bruch'

ECInen erlernen

Bild 3. Das Poglamm 'Learning 
Englisi( unleatützl im wesentli'

chen das gleichnamige Schulbuch

+i3r 35

- Ein Aunister der verben d Bildschiim isr zd im
30 Zeichen-Modus aüch möglicn, abe! nichr besondols lese_

teddlicn. Dtr lieqd abe! nichl am Ploslffi sebst.
Die umselmäBiqen Verben {erden in fölq€nden Zeillornen
konjusien: Simlle Pßsenl, Simple Pasl, hesent Pcrr'cr Ddu
wüd die jereiliqe de sche überseizuns ageboler'

- Die Ätrn-asemöglichkeiter k&ner u er den eiren seffiten
Iolnen konbini.n re.der So kömen Sie sich aul recnl
uteßcnjedlichem l€iiungsni

L Die Arbeirsreise ist düch sute Mennstelenng qEößte ens

selbs&läftnd. Ein Ausslies züm Hauphe L ist jederen

2 Schdöild und didakische Ceslaltüg der fil.J Windovs a

dem Stdschüm sind sehr qur'

3. Eine kleine Ereitemnq lür die nÄcnse Veßion viüe {ün
schensenr selr tiele Lelüer verlansen bei ds AbLfEge des

liliniiis d6 voFnslellen des wödche$ ,to( tlier lemi es

noch und {jrd als fenbr behandelt, w€m lM es einqit
4 Der lvödschälz stiml in bezug anJ die ogeqebenen

SchulsluJen und das ?iejs lejstunqsverhälhts jst qul.

- tür alle schrejder cPc compnrd rassene 39 MdL
Diskelre 49 Mdk

- fürsclmeiderloFe: Dßkeft 49 Msk
- tir! Conmodore I23: DisLette 'i9 MaJk

in (onibinatior nil einem reiteren
Vokal:eltraind lür die oben senam Kasselle 63 Mdk

weesla Poßdamer Rins 10, ?150 Bdldans, Tel 0 7t 9l/15 23

Tabelle 4. Testübe6icht zum Prcglamm Dleaming EnOlish'

$Jh6 bi.ret ,l,emi!s Enslbl!?
- vör alem isi es ein lehrbnchbezosenes vokalelhjninq tü'

das weit verbreilele Schulbucn 'l,edins Erqlish Modeh
Come{ fäi das GYtuastum, Stufe 6

- Gesclnckr konrbinierbd süd die zahLeichen AbEaqemöq
ü.nkeite!. mdurcn jede lsseweite re.mieden wüd Mar
*@ eniweder 

'öm 
deutschd oder rcm enqlischen Won

ausqehen oder auch vo. dd DenDtion l€lzleres isl leson_
ds wichng für eisphcliqes t emen!

- SowoN in der Reinentolse der Buch leLrionen äls auch k'u
und qud ist ein qezieles vorgeher möslich. Dalrei töfren
die vökaöeln nichl nu isoliet, sondd auch im l<Önl.tt ge
nbt werden ceFde das eßchei üs besordeß nilheich
weil m den Stot, den mar im Zlsamelrüs lemt, et

- Uüeqelrdäßise Verber lassen sich svstemalisch tueren
- Neü isl auch die ldikatud.lion: änsenömmen Sie entdecke!

in einem Ahschnilt llües s.nllblches eine unltelamte voka_

bel, so sjrd diese ä}ler die < FB > Iäsle mil i}Jen Slamlor
nen aul den Bildschjrn gebachl und eruän Zusäelich wird
die Lektion alseqebeÄ in de! die vo!älel est!€ls auJtelcht
was wü bis ierzt in t<eileft andere! vokabellemprosEmn
bnden: dß ?toqmmn erkennt ei@elne Recntschretbfemer
$d efröqlichl dercn (oneLü, 6oqa bei {aLchen

l. Konüonalle A$e:1s@Be durcn güte MerüdeueMg und
weirestgehend selbsterllärend Ein Rücksprunq zum
?röqnnnantangisl jedeteitnöslicx

2 Eine besondere Hilfs fun]rion erladJl qezielte l,öMs+

3 TasEtEbelesuns fthlweise nach DIN (auch <2> ünd <v>
können venauchr relden) öder mit ,ß{ rnd deutschen
ürnlaulen aut den Fwkionstdlon

4. Das Anleiruqsneft ist }Iar wsrändlich qes.Meber'
5. Woßchat üd didaLtischer Aulbaü sind setu grr
6. D*?rei*I€islunsEverttilnisiinmt leiderwndeauleinen

ropidschuE chr €zichtet, Es bei eilen häulig sebnuch
ren l€mploghnn scnon *ürocherwen wäre'

- nu für commodore 64: Dtskete 64 Mdl
- Ioetr-V€rlas, Postfacn 309, 7000 stuftsar I

Tabelle 5. Testübe6ichl zür ,Lemkadei(

W6 lietet di. ,Ilernlatteie
si€ üIr äh$l aus dem Ranme.l sie ist nich bloß €in
Tnjiinqspl.ganm für RechEchreib@s ünd auch Dcht nu
ein el€kiolischer G@liknidirer Die !6mkanei enthäl
auch loch üdele lächberciche wie trdlude liolosie' etc
Arßerden liefen sie ein Ehsaneprcq@mm zu EEteüüg
eioener l€mdaleien.
Di;keltenbeteme, am Beispiel fomrider, oder Dncker
slelenns sind weitere lejs
Sesondeß hercmheben ist Md kann sich aus d€n Dateien
eiEelne FFsen zustuensuchen 6d do €ine! Prntunssbc
qen eßtelen. Wem das imme! nÖcl njcnt .eicht, der sollb
sich ein Arbeitsllafr ausdscken lasen üd nit dem aü dem
Monito! uEi.ltbsn Codewon )schüht da ldsende
l,ösunssblatl d&uhelten

I Di€ n*eirsweise ist duch süe Menüsteuetunq w€nsehend
*lbsrerld*end. lin Arssties züm Haullmenü isl lae ihn€r

unn;üre sind rclhüdan. nu das )ß( Ielii noch Die e Atboit
befindüch€ Neülassrns soll dies beseiligen
DsBeqle \ddbrcl r kld |]$ra ndlch ses_hneben DiP

zahlreicnen Beisliele elletchrd den Unqeq mil dtesem

De;wönsclEu und dje Ghhmti*ültüsen sind noch nicnt
in alen Fällen d den bei urs verbindlichen Stedardwon_
schalz äIseqlrhen m als trpßches schulproqtrmn a
qe. - Die sho' "Mnnte ÜbeüberrlgeU crchdesen

-4ngesichs dd vielültgen Mtjslici*elten isl ds Preis

l€i3ünssverhäInis vemnnniq,

3.

6_

nü lür Comhodore 64: Diskelte 90 Märk
eine scnrcider'Ve6lqn sowie Datendisk€lten n reitd€n

Elefäm+BeM-Verlaq, I'loehwdldsE 18, ??00Sinqen
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Das Angebotan Lernsoft'

ware ist sehr gmß, des'

halb steht man immel
wiedet vor der Fnge:
Was gibt es, was b ngt

es, worum geht es, was

kostel es und wer bietet

es an? Diese Fngen be'

anlworlen wir lhnen mil
einer auslüh ichen
Marktübersicht.

ernsolt,/,'are laßt sich Ln

drei GruPPen e'nteLlen
Die erste GruPPe solL

l,ernroftvrdre tPft üen Inglitü

\

tusq:te B/'qLqui t_r36

I

Die Quql
der Wqhl:
!ernsoftrnnre
den UntenLcht.iurch gezrer

ie übuigen unlerslutzen cLe

behandelten Themen vonLe
lenu:1C nrcht verstandene In
halte durch Wrederhollln_
qer,,,'erdeulhchen Diese Art
Cer Lernsottvrare rst rreson
ders fur Schüler bLs zum En
de der Sek.rndarstufe I lre

Die nejie GruPPe der
Lensoitrvare ßt als erqen_
ständiger Kurs autgebaüi
und 1äuli in Drekt.iraloEzlli
schen Conputer uno Schu
ler. Hrer sind besonoers dre
Erwachsenen Suoentei
und Schuler der Sekundar-
stufe li anlresprochen

Mjt SpLelen vjel SPaß, Lu-

stjgen FLluren und-farbLgen
Grai_Lke|xeroer KLnder oL

daktFch an die LeninhaLte
heranqefühn ohne daß
Computerkerntnßse
Irendrgsin.i Diese Proqnm
me können auch schon im
Vorschulalier, ersten und
,,,"ieiten UnterlchLsjahr eLn

Dasqroße Problem ist aus
einem Rlesenaigebot von
Produkten dre Soltltare aus
zusücher. dre den Voßiel
lunqen und Auiqaben ent
sptcht VieLe Fraqen mus
sen geklan ,terden dLeletzL
lich zü KaufentscheLdung

! \.v-elche Produkte qLbI esl

! WeLche Zielqruppe spre

! Ab weLchem ALter Lst ier
Gebtauch srnn'ioLl'
tl AuirYelchen SPercherme
.irum lf)rC das Pro.lukt geLle

! lvelche lnLninale Hard
x'are Ausrüstdng Lst notl'en
dtg?
! WLe sjeht .ias Beglertmate-

. l^,ire umlargrelch rst das
BeqlejtmatenaL?
rl Wer bletet ctas Procukt

Ll Wie teuer ist das Produkt?
Einen Großte dieser Fra

qer könnenSie anharo erner
Markiubersrcht lorab k]ä
rer Bei den PreLsanqaben
jsi zu bedcbrchtjgen daß
es sLch un] empLhLene
Rrchtpreise der He:steLler

In Cen LernbereLch hn
den Sje Anqaben !'reLchc
Leminhalte mi1 dresen Pro
gramm vennrttelt llerden

Iader 3 Spalte istdas Alter
(a) anqeqeben, ab der das
Proqramrn smnvoLl eLlge
setzt w€rden kann Des ei
terei wLrd angeqeben ab
lvelcheln Schullahr (b) das
Proliramm eLngesetzl Ä'el

ternroftwre SPE.hen Deuls.h

ld'L
l*

Laroens.ried! xG Neütedr 3 3000 Müichen 40

,\.;-..- P". r..h s5r -ooB'-*.N"s
rhb.thlJ€drenlloDFus'Ba"a[,?s330w€"la'

;- .- "qb" " "
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NLO (Near Letter Quality)
Scfra bras.h fenalf tfe DturckqLra lat
.ila.h aLrr.rr SofiNr'are oder Scha lcr
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Die Vielseiti€ien,
tlie Sieauch bei
Svsternwechsel" 

lrehalten
können.

Technische Daten:
.100 Ze cher'r Pro Se(Lrnde
. Oruckn alr r 9x I
. FlcchaLrtoseide Gralk n l480.576.

640 720 960 Lrnd 1920 PLrnktd chte
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Dle Marktubersichi er
hebt keLnen Anspruch auf
VoLlstandrlrkert AlLe Daten

beziehe. srch aui Angaben
der Hersteller oder Arbie
rer (RudLrrerWernerdo)
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Comql
im Brennpunkil

ser interessanlen Sprache aul dem C 64?

Comal veEint die
gnmmiersp€chen
Wann und für wen

Stärken del verbrciteten Prc-

Basic, Pascal und Logo in sich,
aber lohnt sich der Einsalz die"

erten Belehle und Funktlo

ru!mn!r
Die Vearaltunq relativer

Dateien (Raidom Access Fi
les) ',rird vom Standard Basic
in keiner l4/-eise unterstützt
Ir Comal kann man dageqen
mit rr'eniqen Lercht erlernba
ren Befehler (CRE-ATE
READ F]],E WRITE F]],E)
dLe Mörrlichkeiten der Flop-
py l54l komplett nutzen

Kornforlubler Editor
Die Editor Kommandos

ausgesprochen komibrta
blen Proqrammierung bet.
Die Befehle DIR AUTO RE
NUM. DEL(ele) und F]ND
{:lu ten den meisten Basic
Programmierern mcht unbe
kannt seln Besonders aütz
lLch ist lveiterhln der Befehl
CHANGE, der das Auilin
den und (auf Wunsch auto
matische) Ersetzen von Ter.'
ten ermöqlicht. Die Funk'
tionstasten sino mit aützli
chen Kommandos belegt,
könnenjedoch leicht reu de
finieft r'rerden Mit dem Be
lehl DEFKEY 02 'RENUM")
vrird beispielsweße die
Funktionstasre 12 (CBM +
F7) mit Cem Belehl RENUM'
ber l,ele!( Der Belehl TRA
CE,riird bei Comal, wie auch
ln ernLlren bekannten Basic
ErweLterunqen dazu be
nutzL, nach einen Pro
grammsiopp, zun BejspLel
ber elnem Fehler die Fehler

der Emqabe von TRACE ist
follren.ie Ausrrabe von Co
mal moshch

3130 TEXTSTYLE (I ].0 O)

within
2980 PROC screen

1020 screen

1000 PROC stan
Ein ,reiterer VorteLl nicht

nur lüt den ProgrammLeran

handlunlr ]ede Prosramm
zeile wLrd unmrttelbar nach
der ELnlrabe aul dLe rLchtjqe
Synlax _lrepdft DLe Fehler
nelCunqen (,rahlweise auch
in deulsch) sind in vielen Fäl
len dynamjsch 

':las 
herßl, sie

seben haufis ejnen Verbes
sennssvorschlaq In tedem
Fall 'r';ird tedoch dre tuhler'
hafte ZeLle mit blLnkendem
Cursor auf dem rom Inier-

dLe Fehlersuche erheblich
vereLniacht Daruberhinaus
kann man mit dem Editor Be
fehl SCAN das Programm
vor dem Stafi auf semanti
sche Fehler {zum Beispiel
nLcht lreschlossene Schlei
fen)untersucher DeTSCAN
Belehl bielet aber noch
nehr: Während der Struk'
turüberpdfung r,erCen
Sprunqziele (Labels) jn abso
lure Adressen umgewandelt.
Deshalb kann man anschlie
ßend jedes als Prozedu de
fLninjerte Unterprogranm
direkt wre eLnen BelehL auf
rulen und sianen und somit
einzeln aul lolrLsche Fehler
uberpdfen Ejne beLspiel
halte Eigenart von Comal Lst

daß ein Programm vor sei
nem Start mit RUN automa
tjsch lreSCANnt wLrd. Somrt
werden Fehler rn der Pro
qmmmstruktul rmmer vor
zejiig erkannt

Sehr eLnlach funktionLert
auch das Ablaneren 1'on Feh
lern innerhalb des Pro
grammlauls Die Schlüssel
viofler TRAP und ENDTRAP
kennzeichnen erner Pro
rrrammblock in denen Feh
ler möqlLch sind (zum Ber.
spjel ELr',/Auslrabefehler)
Bein Auftreten eines Fehleß
!vl!d in das mit ,HANDLER"
gekennzeichnete unterpro
granm gesprxnlren (ver-
sleLchbar mit ON ERROR
GOTO ln Smons Basjc)

Strukilurierf
progru|nmrercn

Das,/iatuschelnlich,rr'ich-
ligste PlusvonComal aber 

'st

1€rstützte übercichthche tuo
grammshktur Belehle dre
einer s1lukturiel1en Pro
qrammienng abtaghch
slnd (zun Beispisl GOTO
ZeLLennummer) sind inl Be-
fehlslarorischatz lrar riclt
erst vorhanden ComaL ver
langt anstelle ejner nrchtssa
genden Zeilennummer er
nen tuei',vählbaren Prozedur
namen (Label). Der scheLn-
bare NachteiL, zu einer Zeile
Lnmrtten erner Unterroutme
nicht unmittelbar spnngen
zu können entpuppt srch Ln

der Pu ogrammLerpraxls sehr
schnell als Vorteil:Es istnän
hch mit Comal nahezu un
möqlLch unübersrchtliche
)SpaghettL'Progmmme( zu
erstellen. Der Proqrammrer
stil irird znangsläufig ,sau'
ber{ NachträqLjche Ande-

I mbesondere Proqram
lmier-Anfänoer wissen
I wLe schxerlsrst. aus dern
C 64mit eLnem eisenen Pro'
gran:n anspnchsvolle Gra
lL, rnmipno q-rirs rr.n
drei*irnmige LLeder heraus

Erste V€rsuche mit dem
eingebauten Basic 2.0 tragen
eher zul ftustntion als zur
Moiivation bei Professionel

ger, daß der C 64 hrerzu
durchaus jn der Lase jst.
Schlußlolqerxnq Ejne Er
weiterung oder eiae völLjg
n€ue Sprache muß herL

nt den C 64 qibt es inz,ri

Efl,/eiterursen die dre
Schrachen des Standard-
BasrcsLnpuncto GrafLk Sprr-
les und Soundwettzumachen
versuchen Comd 80 nuß
srch- was den Bef ehlsvorrat
und die Ceschwindigke jt an

stecken Dre Modulversion
(Versron 2.01)breiet dre Mös
lrclkeLt biszu 64 KBvte ROM
und 30 KByte RAM fü Pro
granm und Dater zu nutzen.

fehlswönem stehen lril dre

48 XYGrafik Befehle
19 TurtLe Gialik Belehle,
22 Spite Belehle

20 Sound Befehle und
8 Beiehle zu Prosrammie
runq von Paddles Joystick
und l,jghtpen zur VerfLlgung
Durch .iLe Moqlichkeit
selbstdelimef e Prozeduren
(also Prosrammblöcke) Ln

Comal wie Befehle aufzuru
fen kann !1ran dlesen Be
lehlssatz in qewisser Weise
noch efreitern Diese Proze
duren blauchen selbst nicht
e]nmal Lm Programm zu ste
hen sondern kannen srch
aui einer Diskette oder aul
einemEPROM befLnden. BeL

nachqeladen und aktiviert
Aul drese Weise lreht kem
vre jierer SpeLcherplatz vet
loren. Maschinensprache
Prosrammjerer können dar
über hjnaus leicht eLsene
Spracherweiterungea in Äs
senbler - als Module Ln

EPROMS - als echte Be
fehlsenreiterunsen Ln Co-
mal einbinden DLese brau
chen zur Aktivierung dann
lediglich mit USE (Modulna
mer :rrf.Är 1.. rI uia,.la.

4I
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nqen und ErwelLerunqen
des Programms sind .ies
halb schnell und problemlos
durchführbar auch noch
nach vielen Monaten und
Jahren Eia gxt struktuiertes
Lisrinq erklart sich auch oh
ne vjele Kommentare quasi

Für e]ne gute Lesbarkeji
und Ubersichtlichkeji sorqr
auch die LISTRoutine des ln,
lerpreters Zejlen innerhalb
von Schleilen Prozeduren
und Funktionen lver{:len ber
der Aussabe aul dem B d
schrrm oder aul eLnem
Drucker automatßch eLnqe
dckt WeiterhLn llJerde! zur
besseren Erkennunq Be
fehls,,:rörter in Großbüchsta
ben VarLablen und Proze-
durnamen dalrelren jn KleLn-
buchstaben ausqegeben. In
puncto schle jfen vjelf alt läßt
Conal ebenfalls keine Wun
sche offen. Verweidet wer

IF]HEN ELIF ELSE ENDII
CASE,OFWHEN
OTHERWISE ENDCASE
REPEATUNTIL
WHILE DO ENDWH]LE,
FORTIO STEP ENDFÖR
(NEXT)
I,OOPEX]TEX]T WHEN,
END],OOP

Es dürfte somit unmrjglich
seLn ein Ploblen zu finden
.l:sn.llrn rö.ör.lprm..l'
che. SchleLfen optLmal !re-
last lrerden konnte.

llon Bosir zu Comol
Besonders heIVorzuheben

Lst auch dLe Funktronsbe
handlunq von Comal Im Ge
gensatzzu Basjckönnensrch
namhch Funktionen, ähnlich
den Prozeduren, uber meh
rere Zejlen hin,vegziehen
Ejn ganzer PrograDmblock
hal ah.er r:nna ner,a ,.
zerchnetmitFUNCundEND
FUNC kann als Funktion
deilniert und mrt Parameter
ubersabe von Hauptpro
qmmm ausgeführt werden

Funktionen sind auf dLese
Weise lercht und übersicht
I'ch proqrammierbar

Comal Lst erno ,inte)liqen
te" Sprache dre auch den
Umstieq von Baslc unter-
slützt Das Schlüssellvort
NEXT beispieLsvrerse Lst im
Conal Worlschatz eLqentlich
nLcht enihalten Wi.d esden
noch eingegeben, ersetzr
der Interpreter diesen Be,
lehl strllschweiqerd durch

ENDFOR Weiterhrn ver
lanlir Comal gcnaugenom
inen an Pascal angelehnt

ber einer Variablen Zu
lveisunq anstelle des )=( ein

' ={ Aber auch hier ersetzr
derlnterpreier LmGegen
salz zum Pascal Compjler
ber Bedad. Ladrslich zivel
Dinlre sLnd ftu den Basic Pro
grammrerer ge(öhnunqsbe
düIitrg:
a) Schlusselr,örter (Befehle)
duden jn Comal mcht abqe
kürzt r.rerden und
b) 

^rnschen 
deI BefehLs.rror

iern und Vaiablen muß un-

hen Schreibt man ansLelle
von )FOR I=r li,'je sev",ohnt
IFORI=(, intepretiei Co
mal diesen AusC ck als
Zurverslrng der VarLablen

'FORI( dnd es komnt u rrcr
gerl'ch zu einer Fehlemrei
iiunq

Die lur Comal r,vichtLsen
,akt'ven Leerzerchen( .trer
.len Lar Proqrammcode nichi
gesperchert und beleEe. im
Gelrensatz zu Basic keLren
z satzlLchen Speicherplatz

Comal besilzl nicht nur el
ncn gröl3eren Spnchschatz
soDdern rst dadber hLnaus
auch noch schneller als Ba
src. Dies vnrd nsbesonCere
bej VarEblen und St4ns
operatLonen deu|ich Ge-
genübe. Pascal zeichneL
sich Comal durch dre qerjn
lrere Strenqe und dje inter
aktrve ProgramnLerurg aus
Es rst deshalb nicht rer'"r,un-
derhch daß die Verrtrrertung
von Comd fortschreriet In
Schlesxrq HolsteLn ßt Co
mal bereits sert geraumer
Zelt offjzLelle Proqranmier
spEche und Pflrcht lü .:len
Iniormatrk Unterricht in den
Schulen. Weitere Bundes-
länder beünoen sich zur ZeLt
noch Ln der Entscheidunqs,
phase l. .len Unirersrlaten
I'n.let Comal zunehmeadei
Anklanq und auch privat
.xrrd rmmer häufiqer in dle
ser Sprache prosrammied
In vielen Siadten und Län
dem ."!erden Comal User
Groups geq ndet dLe iür
die VerbreLtunq der Sprache
sorsen und Comal Anwen
r:ler mLt den neuesten Inlor
matronen und nützlchen Co-
mal Utilities lelsorgen Zum
Erfolg bergetraqen haL si
cherlich auch dre Free Soff
Vcrsior0.11, dre lur den C 64
lledügbar rst. HiermLt isr be
relts sehr komlortabel zu

proqrarnmieren. Nachteihs
jst aber vor allem der genn
qe Spelcherplat, dieser Drs-
kettenVersion (9902 Bytes
tuei) .tras jedoch durch die
Möglichkeit Prognmmteile
nachzuladen lveniger ins
Gernicht lällt. Zum Kennen-
lernon der Sr,rache ist sie in

Wertedoch alLe Moghchkej
ten der GrafLk Sound. Spi
ie und Kontrollportproqnm
mierung nutzen nilL, muß
mehr Geld investieren DLe
ModLrlversion Comal 80 (Ver
sLon 2 0l) mLt 30714 Bytestuei
dre von der Comalqruppe
Deutschland DBelz vedrie
ben wird kostet inklusive
deutschem Handbuch 198
Mark

Ebenlalls im Preis inbe
siflen ist erne Denodisket
te che eLne Reihe Lnteressan
ter Proglamme und Proze
rluren enrhäli

Beendrucke.d ist vor al
leln das Proqramn 'ALLESZUGLEICH. bei dem
lrleichzeitig Gralik Sprjte
un.1 Sounrl Belehle ausge
iührt n€rden Hierbei wird
erne Geschwindiqkeit und
Perfektion erreicht dre man
sonst allenialls von proles
sLonelien Spielproqranmen
in Maschinensprache erwar

Conol-ftuining
Für die C 64 Moduhersror

2 0l bietet die Comalrrruppe
Deutschland unter anderem
auch ern Lernprosramm mit
ciem Namen ,Bruno der
Hamsterx a. (39 Mark) das
vor allem in Schulen elr1lre,
setzt.x'rd Es solL den Benul
zez alLgemeLn mjt struktu
rienen Programmiersprä
chen und somit natürLrch
auch mLt Comal vertraut ma
chen DLe Aufqabe bei dre
s-.nl Prosramm besteht dar
in. einen symbolßch darge
stellten Hanster aui den
Bildschirn proqannqe
steuen um Hindemisse zu
lenken Geqenstände (Kor
ner) auizunehmen und weg'
zulegen. Erschn'ert wLrd
dies durch die berrr'ußt ens
beqrenzte Anzahl der Steu
erbetuhle (linksum vor) so
daß man gezyr'unqen ist. eI.
gene Prozeduren zu ileinLe

mögl'chst 11,enrqen Schiiten
zu lösen Der ELnsatz von
Schleilen Lst hrerbei unver
zLch ich Besonders inteues
sant ßt schließllch noch die
Möglichkeit. dje Larilschaft
mit einem Edrior selbsi zu
qestalten unci somit den
Schürieiqkertsqrad der Aul
sabe zu bestjmmen (nD

64'er Comol-3onde6ewi.e
Geleqenu'ch tleifen in un- Ihnen serne iür weite.e ir

serer Redaktron Anfiagen lomatiönen ülrer das aktuel
!önl,eseheir oaruhh der le Arqebot rund nm Comal
64'er bislanq Letne in Comal zü Vedügxng.
qescbrjebener Prögrmde 

^-_^,^_.__-\eröllenlllchL werler
\verden deshdtb m der na !turscnldno
nen zukunit duch ehe Le- 1-11?
. öi u looö oör va,o Ä,

tunersqradund das lnieresse Comal User Group
an Infomat'onen ilber diese Bjeteleld
Sp.ache ermilreln. Berens c/o K.D Ponoczek
jetzi möchten wi.Ihren aber Pauiusstr. tg
die Möslichkeit seben, co- 4800 Bjeteteld I
hal selbsi kelreüulerne!
Deslalb haben wr uls eri- Comal Bnqer Gnppe
schlossen die ftee-Solt-Ver M'ldeqade 42
sLon 0.14 ali lnsere! tfo- 8700 Hoüens
lEamm Se ice Diskette Nr. Denmark
8/86, selbstrerständlich öh
re zusäizliche Kosten, aüu Comal Today DK
bieten lrd hofen damit zu Postbox 1222
wejtelen Verbreituq und ?300 Cope.naeen S
zum Kennenlenen ron Cc Dennark
hal benragen a können
Sollte das lnteresse an dje ComalUser crcup
ser Sp6che qroß qenuq Neurerlands
sein, werde! oir dem a Djck Kljnqens
künftig dürcn mehrlniorma- Violelr 3
lor decnhuhg faqen ule z!25 1r]
nachlolsend aulqelührten Kdmpen ad ijssel
Comal User Croups stehen Niederlande

42 J.t'rr
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üüöß rhtI

Unnnld
Wir oeben lhnen einen Durch'

blick durch das Dickicht des

Urwaldes an Prcgnmmier'
sprachen, Welche Sprache

läull aul welchem ComPutel,

was kostet sie und worauf

müssen Sie achten.

ne U/andllrnq lConPnL-'
rung) ein MaschLncncocle
irr Ccnputer erzengen oer
dann solort laLltahilJ rsl

Die ardere gebrauchh.he
Fonr, der Proq.rinrnLezspla-
chen rst der Inteloreter zr
den auch cie Sprache 'Basic" qehöd. tsre.xercen
Ccae l'Vone (BelehLe) ll'ar
rend ier Proqrammauslüh
rur.. gelesen mjt emem Re
gLster lerqlLchen nd züga-
hörjgeMaschlrlen Urtemro
qramme abqeruien dre
dann ausq=lührt r".Er.1en

ln .1er Markrubersrchi ha
ben '"/ir lhnen die l" chtLq
sten MerknaLe der ernzel
ner Programmrersqrachen
tabellarisch aulqelLstet

DLe wrchtLqsten KrLte:Ler
C,e ejner quten Conlprler
;uszercher hnden Sre .1arr
rr der 1llerieL Spalte
a) Ist das erzeuqe ConPL at
(lvar,dlunlr) solon lauäährq
oder nicht? Ii derReqel soll
le hjer dje Fraqe belaht .'er

b) Lassel sich Pr.gramnt.L
le sogenan]1te Bausteine eLr_

ze-n ui.l gesonderl rearI]er

I mr1ler.iieder llesi nan ül
I C.mDut-.Izaitschiiltei
I Belchte uber lerslunqsla
hiqo ProEramnierslrlachen
'ffie PascaL Forth ModLrla
l,oqo, Folllan Ada und v'ele

Progr.-n:nLersprachen
sind. jm Geqersatz zirr aLlge-
meiaen Meinur,s, kein Mit-
iel sjch nn dem Compuler
zu unl.rha\en soioern stel
ler ledrglLch oi-. Anernan
derkerturs vor gefehlen zu
Proqrainmer dar CLe den
C.mputer,reEnlassea eine
..orbesdnmte Aktrcn auszü
fuhren Der'(esentLrche
AstFkt ist ejn Problem mog
lLchst eifoktir und zeLtlich
schnell ausluhren zu Lassen

MLr Cer ständig geslieqe'
nen Lejstu:rqslähiskert der
Conputer Lst auch iLe Kor!
plerrtät u]1d LeistunqstihLlr
kejl der Proglamlne gesie
ger Daraus resultrene daß
auch die ProgrammiersPra
ch€n sich (enerertltrckeh
nußten Die meLster ge
bIäuchlichen Prolrammrer
spFcher zeLchlen sjch da
durch aus, Caß sie durch ei

Plogrunnierspnthen

ren und/oder ersiellen? Kon
ionable Sp.acncn ermagr-

c) Bei ejmser Sprachen LSt

zun Einbinien der erste,lten
Prosranne eLn l,ink r (Bjn

d) Nichi aLle Compilate sLnc
nach den SpeLchern aul ein
Sperchermedjdr, (Dßkette
Iassette) uno erneutenr I!.-
den LaufiähLq In diesen Fäl
lei'rrrC eir kurzes La.LePro

e) KomfortabLe Conpiler le
qen au: den Spcichermedr
um ein Masch'n€npro
qram:n ab das sofort urd oh
ne Lader qeladen un.1 ge
stan--l n€rden kar

WrchtLg Lst z!-"lrssen aur
..relcheln Me.liun dLe Pro
grammrersprache gelelert
iriid Neber denr qebraucn
lichsterMediun cerDrsket
te lindet maD auch ernLlre
Kassetteiversroner Das
r,rohL schnellste und be
quemste Mediun Lst eur Mo
dul iEPRoM)

Für den Ernslejqer Anfän
qerund AnYiender Lst.he Be-
dierunqsar ersunq ern Kn

teiur,. ias nchl arßer acht
gelass--n ,!€r.l--n s.llte ilcs_
halb ltrrden Sre nel:,en :icm
Kaulpreis tn rerletzten SPal
te crnjg€lnLnnalonenubef
das mLt!,.elieferte Be gleLtma

a) 11 rd uberl€upl eLr Hand
t uch zusammen :nrt der Soit

b) ln !!€lct-rl Sprach-' rst .ias
Handbuch qeschrLeben? Be
sonderen Welt scllte dabeL
aui ein deutsches Han.lbucll
geleln r.ierd=n LeLdelst
djeses nichL che Reqcl
c) Wie ausfuhrlch lst das
Handbuch? Dre SeLtenzanl rst

z,xar nLcht urbedrn!ft ein Be-
,reis h1r dLe QüaLrlat ern€s
Hanilbuche5 aber eine ho
he Sertenzahl laßi in der Re
qeL eLn umfa:lgrerch doku
menlLenes Harldbuch er

d) l'Versen auch Cru:1dlaqei
der ProgralnmrersPra.ne rf
den Handbuch abqehar

e) O.ier ist zrsätrljch nocl
'xeitere LekLüre zun v:r
siandrrLs not{/.ndLq?

44 +-b.r
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I st lhnen das auch schon
I ernmal Dassielt C--narl
I aann '"venn -an serne
Compuieranlage am Cin
gendsten braucht qibt ent
'r,'eder das FloppI Laüf{\€rL,
.ler Drucker oder oer C 64
den Gejst aufl Der Arger rst
danr narurlich qroß HLnzLr
komlnt, daß :nan ber der
Vielzahl an nöqlichen Feh
lerqueller als Lare schnell
den Uberblick verliert Urd
Welche Defekte kann man
noch selber reparLerer und
'frann scllte man lieber doch
zum Kundendjenst qehen? In
dresem neuen Kurs rrrerden
lvir Ihnen auldiese und vLele
lr'enere FIagel auslührlche
und leicht rers|ändliche Ant

SLe iErden sich in Zukurft
zu helfen v;isser,. l"renn lhre
Gerate nicht ür.hr .ias tun
uas SLe eiqentlich rrrr ihnen

Nichtiedei Defekl an lhrem Computer odel lh]er Pefi-
pherie muß gleich hohe K0sten veruFachen, Der in
dieser Ausgabe beginnende ReparaturKurs soll lh.
nen hellen, kleine Fehler selbst zu beseiti0en.

12

SL

zi

i
p
L

s

I
I

Die Axt im Hqusooo (U

ellladen Dieser Kurs soll
Sre ]n die Lage 1.eßet2en,
geschinolzene Sicherungen
ooerdetekteBauslejne(VIC
CIA VIA oder anCere)zu lo,
kalisieren MLt diesem Wis
sen können Sie Cann enf
scheiCen ob SLe das Gerät
seLbst repaieren oder die
ReparaLd! erner Frrma über
lassen lvollen Doch körnen
Sie auch n letzterem Fallc
.ochGeldsparer W'enndas
delekte Baut-Ärl bekanm rsr
muß dLe Werkstati nichi ün
iötrq lange darach sucheil

In den nächsten Folgen
werden Sre efahre., r.rLe SLC
Drucker un.l Floppy säu

bern eLnstellen und repaie
ren Wir bieten lhnen außer-
dem aLs Nachschlaere',.rerk
Schaltpläne und Meß'/"'erte
an .he lür den efahrenen
Bastier rcrl unschätzbarem

Am Ende dreses Kurses
besrlzer Sie das Fach!,rissen
das Sie benötLgen, um unna-
tilte Kosien bei defekten Ge
räten zu vermeLden

lllhs on llferkzeuq
benöligr wid -

Beror \,.,1r nit irqendrrrel
chen Arbeiten beginnen
müsser nrr naturlLch \r,,issen

,relche Werkzeuqe und
Meßqeräte benötLg1 üer
den Aui dein sroßen Bild se-
hen Sre eL:le AusirahL. mn
.leMrr arbeLten können Da,

Drverse Schraubendreher
(Kreuzschlitz und Flach in
1'erschiedenen Klingenbrer

- erne kleine Flachzange
einen Elektronik Senen

erne ijerne Pirzette
Entlatdrahtodernochbes

ser eLne Entlöf Saugpumpe
ernen klenen Elektronk

Löikolben (zrrka 16 Watt)
Latzinn (l nn] Durchnes

Widersla.ds Decodiena
l,elLe

Flachbandkabel (8 16-

oder 24pohs) oder rornale
Litze

TTL Loqiktesier (nLcht aul

48 1f-3?
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c 64 IIllIE!trl
MuLtirleter mrt MeEsplL

3e:r (.naloq oder drlrLtal)
Auierdem sLnd bei den

c:rat=n :olqende Srcher
l.L:s1,.rs.hnlten zu beach

,r,.hter SLe darauf daß
dre frchtige Netzspannurg
iX20V) anlLeql

3ernr SLe elektrosrctische
;alterle €irbauen trennel
Srenen Conplrter.iom Netz

3e,r.r Sre elektrische oder
.lehronrsche Ceräte öflnerl,
;iehcrr SLe unbedrnqt ,rorher

Beland-.h Sie CLe LeLter
plitrer rr,ii äüßerster Sorq
ä\. EnLqe llalbiertcrbau.
it.rre kannen sehr lerchl
durch slatLsl]re Auiladurqen
;.isröft |\crd.n En a.len
Sr: srcn durch Berunren ei
!es njt S jcherhe't qeeideten
lrnktes. zum B,.'spreL ernes

B.ror Sje Lrgend ei,ras aln
Co:rputer an oder ab
recken scha\en sre ihn aus

Lrberprüler Slc lon Zen zu
73i ias Ka be I aul IsolatLons
:ohLer oder B .iqke'l.

D.r Computer un.] dLe

,rer::1eiCnnE lon 1a/arrre
raus Belüftunqsscilrtze Ver
ie.ien Sle dLese aul keLren
Fall

Dre Cerate dLirfcn chr
r:t ',Ä/asser Lr Be hrurg
lonner S.llte oLes dlch
ei.l:al passLei sein schal
ten Sie das Gerat sofon ab
rf.d ?rehen Sie den Netz

Zreher Sre bei CewitLer si
che.hertshall,er die Neiz
siecker aus den Sieck.losen

Anl Cas Netzkebel daii
mchh gestellt lder qeleql

D!:h nun zü FehLersuche
ilLirrbeqinen nLt dem Con
luter .mq gehenspezrell aul
Cr: Srchennqen ern

Gei.n wLr vor lolqen.ler
Fall aus Sre schalten Ihren
Cir,puter und den Fernse
her il!.IorL'or) eLn und es er
scheint kern BLLd Dre erste
H3.ciun! ist iäs Uberpn
ie:r der Stromi.ersorgung
BrenntdLe Po,,'",er LED an der
0berseite dcs C 34? Srnd al
le Geläte ordiunqsEemaß
arges:nlcssen? KonLrollje-
ren Sie Cie VerbindurEzu Ih
rer $eckdcse (zün Beispiel

M€Irlachsteckdosen)
I4öq\cherw.ise rsi r1:l

NetzkabeL eine Bru.hstelle
aülgetreten Eveniuell brLrlll
eln RüiteLn am Kabel einen
kurzirjsiqen Ertol!:l

Isl alies korrekt mussen
Irir d.:n Fehler an anderer
Stelle suchen ln Fraq,ö
kommt zunachst die Span

Dazu uberpruien 'jr aLs
crsles dje SLcherungLm Netz
teil (bLte zjchen Sre zierst
Cen NetzsL,.cker aus ier
Steckdosel) BilC I (ljnks)

cherunlr (160 mA traqe) nle
sLch an der Ruckserte des
Netzt.LLs behnclet. Sie sLtzt
hint.r einem Batonehlr-er
schluß de! srch durch eLne
Y!erteldrehung rach linl{s
aären läßt Siellt sich nach
Sichtl<ontrolle oder einer
userpruruno nLr olm r\]le 1

serär heraus, daß sLch djese
in ernr,iandtueLem Zustand
befindet, Inüssc:r r"r nach
der zweiter Sichc|Iq in

SLnd alle Srcheru4Een rn
O.drunq uid das System
ve|flejqelt cerrocl se'neE
Dienst müssen rir treier ir
die elel{tronLschen SchaLt
kreLse der Geräte einster
lrer Docn an dieser Stelle
'oll€n Iür rn der lolgenoen

Ausgabe r','ertermacher
Zurn besseren VersGndnis
*erden .vir SchaltpLane ab
drucken und dje Lage der
BauteiLe erkläre:l Afiand
dLeser Schaltpläne uni den
lolgenden Anle jtungen xird
es uns ein Leichtes sern dle
Fehler zu Iokalisieren. idrd

Hatten SLe schon einEal
Pech mlt lhrer Conrputer
Anlage? Fielen lhnen
schor einmal Geräre aus
und Siernußter n'chi wel

\,var? \rvir mochien Irrien
ii Zuldrnft ,,!elf"'olle Turs
ur.i ReparaturhL reise

versetzer .rerde4 kleL-
lere Defekte an lhrer
Computer Arlage selcst
zu repaneren. Doch dazu
nüssen '\\I1r rrssen ,rel
che Deiekte qehaufr aut

SchreFer Sie uns lhre
Erfahrunlren bezuqLich
dr,rei.ser Fei funktLonen
Welche Deiekte trater
aüP Was nurde repaten
oder ausqretauscht? qa
ben Sie Ihre Gerate selbst
re]raielt? wenn ta,
schreiben Sre urs bitte,

Störunqen und Defekte
erkannl und behoben ha

Diese Seie scll allen
Leseln aLs Nachschlase
v/erk und Ser,/ice Heft
dienen damLt sie kleine
re Fehler urd Statunge:r
selbst beheben oder :u
lnLndest lokalisieren l<on
icn Genieren SLe sLcll
nicht sonden lassen S'e
alle l,eser an lhren Erlah
rungen te haben, daml
teder iavor prolitleren

Alle Ln clieser SerLe ge
machten ÄnleLtungen
-,"Jerden in der Redaktror
sorqlältiq gepdit Fur
Fehler dle durch unsach
lremäqe Handhabunq
entsiehen übernehmen

Dazu rnussei Sie denCon
purer auischrauben
AchtunE: teElicher Eirgliff
in die Geräte brinst den
canntie-Anspruch zum Er-
löschen!

Losen Si. bLtte dre drei
Schrauber aus dem Gehäu
sebodeD Heben Sre.lel Ge
h.use.le.kcl und dre Tasta
tur von Gchäusebo.len ab
Trenner Sie djc VerbjndLrnq
zlliLschen Tastatü und der
Po,rcr LED ron .ler Haupt
plaijne Melken Sie sjch
€bei die Lage der Sreckler
brndunq (das rote KabeL
werst in Richiung der Jo!'
sticL Po4s) Nach Abnahme
des Gehausedeck€ls sehen
Sje drreki auldie HauptplatL
ne ies Conpdiers Brl.i 2
zeigl lhner dje Laqe der er
itähnten zxelen sLcheruiq
Llll C ä4 (3,15 A traqe)
Annerkuls Bein C 128 be-
ünden sLch l,eide Sichelun-
Een (315 mÄ trage/ I.4 A trä
Ee)Lln NetztelL(Bild I rechts)

Bild 1. Links die Sicherung im Netzteildes C 64. Beim C 128 sind

beide Sicherungen im Netzteil vercint (rcchte Bildhälfte).

Eild 2. Lage der Sicherung im C 64

+i-lr 49



Digi-Controller
Fe.hleßuche in Gatterschaltungen und Simulation v0n Digitalschaltungen.
Mittels eines Testlaufes, der die Wahlheitstabelle durchpiüfl, kann diöses i

Prugramm funktionale Schwächen lrühzeitig entdecken, Außedem läßt sich .

dieses Pmgramm zu Lernzwecken bei angehenden Digitaltechnikern
einselzen. i

urcn lortschre]lcnde
Äut!marisierunqstech
.'k'i'erder imner qro

I1u mo

Bild 1. oiese Scialtung können Sie aul ihte logische Füflhionslähigkeit mit Hilfe
des nDigicontrclleß( testen

,rerder nn Dualzahlensy
stem automatLsch hocige
zähLt das Proqrann nach
der An."',€Lsurqshsie (AWt)
abgearbertet uncl dje iiqxa
len Zustände aüsgedruckr
Ls rarn aucn eLr thA|F
Lauf der eLnqegebenen
SchalLunq silnuhe{,xerden

Maxinal angesprocier
'irerden können 64Inputs. 64
Outputs nd 64 Marker ber

!ebenslouf
Das Proqnnmierenmjt

der Spache Basic habe
ich Ln zwei Basrc-Kursen
gelerni. dje ich rr.ihrend
meLner Berufsausbilduns
besuchte Zu diesem Zeit
punkt hatte ichmeinener
sten ntensrvet (ontakt zu
Computern Es blieb
nlcht bei diesen beiden
Kursea Bis rorle rzres Jahr
nahm rch in meiner Frer-
zert abends oder sams
tags an einem Lehr
gang über freiprogFm
mLerbäre Steuerungen

Ich bin verhetratet und
habe ernen Sohn von drei
Iahren.

Mein Lebenslaul in
KuIZe
1937 qeboren in Oberrer,
chenbach bei Werßen

1972 Hauptschulabschluß,
lS72 lS75 Benfsausbil
rlung zum Siari.sirom
eLeklrrker bei einer Müli
lenbau Firma mri an
schließender Gesellen
prülunQr
Er'lverb des Elektro;Ik
passes 1 2 ünd 4a 4d
Grurdlehrgänge rn Basic,
19781984 Lehrsans für
irei programmierbare

Seit 1979 Technischer An
gesteliier rn ejnem Be
treb ft1r schmiegsame

Hobbies: Schutzen- und
Veleranenveren. Pro

(Ernsl Merk)

ller-ö Anforderurgen an
eLekironische Steuemnqe:1
Eesielh EiI immer häuiqer
aultreton.les Schlaqriort Lst
rn der ElektronLkbranche zir
vernehmer,Drqriale Steue
rd.qsrechmkx Dieser Bei
Lrag vrLrd Sie scirrtfilcise in
Cie nroderner Aurornatrsie
runsstech.rken dar Cesen

Zur SinulatLon und praris
qerecht€n Anr';eriunq xur
de das Proqramn,Diqj Cc:1
troller( geschrLeb-.r oas
d,-r Cnnd./e$ron einer
spercherlirograrnmierbaren
Steuerunq (abqekuüt SPS)
eltspicht Dreser tsegriff
saqt schon sehr riel uber .jre
Funktio]1sxeise moderner
Ste.re|nnqsanlason aus ln
tler Regel snd Ci-.se Steue
runger coltpuieIunterslutzt

Zunächst ]raber SLe sich sr
cher schon gefragt (rie Sre
diese Technik Lm Hobbybe
Ierch elnsetzen können. Zu
erst srn.l ernmal alle Mo.lell
e jsenbahner anqesprochen
.]'-. srch einan aut.mads.hen
AblauiLhre/ Bahnsteuerunq
z(iar rorsleller konnen Je
doch die Hard'nare Kosten
ber enem lehlerhalten Auf
baü scheuen Als nachsres
karen alle ELnsteiqer rn die
Dilntaltechnik adftcrchen
dle dre muhsanen Hard-
r,are ALrlbauten ron Diqital
labors lerschnähen Ia so
qar iür den ProflAn,,.fender
sei aüldas Austester von An
,.,JarsünsslLsten nach DIN
19239 SPS ver'/..iesen da das
Prosranm alLe Ejnsaben (In
!uis). Merker lMarket und
Ausqaber ioutputs) zu Pa

Alle 64 Inputs sin.:l .iorcin
stellbar odcr Input 0 bis 7

512 Pr09,a,rm".nrrt.n
BLld I zeiqllhnen eine konplere Schaltuns deren

Funftron St. anhrad.les Dr
qr Controllers durchspielen
scllen Dre Schaltdng soll ats
Ausganlr eLn. 0 hetuIn Ver
suchen Sre clie nöqliche
Konbrnation .ier EinEanqe
herauszuä1den und auszute
sten (.1'e nchlrge Losunq li.
der'! Sie rn ListinllTejl). Pro
Dreren SLe es ooch ernJral

lErrst Merk,/d]rl)
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Vokqbel-tuiner
Wenn Sie Englisch lernen wollen (oder lernen müs.

Vokabellernen fast zum Vergnügen.

in VokabelTraminss

ter muß lvenn es ernen
Nachhilfelehrer ersetzen
soll eine Vrelzahl Bedinqun
qen edülLen Es muß bei
sprelsl!-ejse ger,vußte und
njchtlrer\ußte VokabeLn un-
terscherden und gesondet
behancieln Nichtqewußte
Vokabeln mussen erneut
oder häuäqer als andere ab
lretuaql rlerden Ein qutes
Programm sollte weiterhin
Mehrfachbedeutungen der
Vokabel!1 verwalten und bei
der Abtuaqe erkennen kön
aen Es müßte aber ror alLen
DLnqen Leicht zu bedienen
sern Eine selbslerklärende
Menütechnik mit ernem
H fsbildschirm kanr hrer
roi großem Nutzen sern cu-
te Proqranme zeichnen sich
,terterhin dadurch aus, .iaß
sie alle zu erviartenden
Bedienunqs- und Ejngabe
lehler ablanqen Ein ,Aus
stiegr des Proqramms auf,
gnnd eLner nrcht ejnere-

C 64 als idealel Parlner und
Anwendung des Monals wid

Ve llaltunq von genußten
und nrcht lrer'ußten Voka
beln Inten rrerde!1 Vaia
blen verwendet, die kenn
zeichnen w]e oli elne Voka-
bel bisher korrekt übersetzt
.rurde Erct bei lünfmaLSer
ichtrerer Antnorl qilt eine
Vokabel als selernl und ',vid
nLcht mehr abqeftailt. Aui
diese Weise lvird vom Pro
gramn ein hoher Lernedols
sichergestellt So wert so gut
Doch der VokabelJminer
erlaubt darüber hmaus auch
das Speichem dieses 'Lernzustandsx Das hal den Vor
te , daß man beispieLsweise
am nächsten Tag an.ier Stel
le io4fahren kann an der
man am Tag zuror auferehört

Das Proqramm l",urde be
nußt so konzjpiert ciaß die
Vokabeln in relaiiv kleinen
Lektionen YeflTaltet und ab
qeiragt (erden r.?s eben
falls 2u einem eliekliven Ler

Bei der Erstellunq ,rurde
ern besonderer We( aul dLe
Ubercichtlichkeit des LL-

strnqs geleeft Das hat lür Sj€
den VoteiL, daß Sie die Pro
grammstruktu leLchl nach
vollziehen und das Prc
gramm bei Bedarl enveüern
konnen Daraus resultier

arbeLt dre aber durch das
bereits nach wenigen
Ubunssstunden beherrscl.
te Vokabular endohnt wLrd.

(Alired Schnabel/nj)

sen), hiltt lhnen del
Lehrer. Mit unsercl

schalteten DLsketrenstation
ist bej professjonellen Pro
Erammen ausgeschLossen

Mit einem solchen Lern-
programm das all drese Be-
drngungen erftlllt und dar
über hinaus noch rrreLtere
komlorlable Unterprogram
me bLetet können Sie ab so
lort ellektiv und preiswert

Prcfessionell
Beider ELnqabe der Voka

beln können Sie entscheF
ien ob s!äter alle einqege-

r^rdari x ä,rran ha'<o ala
weße ber unregelmäßigen
Verben oder nur eine
mögliche Entsprechung Im
ersten Fall ,r/erden Mehr
iächbedeutunqen mji Leer
zeichen andernfalls mit
Komma oder Stichpunkten
vonernanoer gerrennr

Das vrichtjgste Plus des
Programms ß1, rrie bereits
angedeutet dLe gelrennte

t
Wi (d+t

lebenslouf 4m25. ApiL l962erblickte
Lch rm romantischen Alt-
muhLdorlchen Großenried
]n der Nähe ron Ansbach
undweiterer Nähe von Nürn
bers das Licht der Welt
Nach mehr oder weniqer er,
lolgreichen vier Klassen Ln

der dodeigenen Volksschu'
le lqechseLte ich aul das Pla
tenglmnasLum in Ansbach
über, dasmir dann auch mei
nen eßien Kontakt mit einem
Computerbescherte einem
uraLten HP Rechner, auldem
rch mrtzi,alUahren noch völ-
liq unbedarlt sooft es nir
nachmittalrs möglLch,,,,ar
)draufl osBASICte( Meine ln
teressen für Naturr,vissen
schaften alLgemein und ftir
Computer im besonderen
lvurden ger,veckt ELn paar
Jahre später kaulte ein Leh-

rer dann ftu die Schule emen
etllas modeneren Compu-
ter sehr zur Beqeßterung
von uns Schülern Nach der
elfien Klasse Gymnasium
hatte ich aber trotz Schul
computer dre Nase vor der
Schule voU und beschloß
mich nach einem Beruf um
zusehen 1979 fand rch dann
auch etrnas passendes: das
Frnanzarni in Ansbach

Nach meiner Bundeswehr
zerkauite ichmir einen C 64
EndLich hatte rch meinen
heißersehnten Hermcompu-
ter Zunächst arbertete ich
noch mit der Datasette Die
lalgen LadezeLten störten
mjch eLgentlich nicht ."r'eiter
(typisch Beamter ). Als rch
!'"ährend des l,adens dann
aber aiters !r,n neiner Fraü
zu mrttenächuicher srunde

geweckt l,rerden mußte leg
te ich mir doch noch eLne
Floppy zu Ein D cker MPS
801 kam dann ]nit wachsen
den Ansprücher auch rocl

Ich lebe nun seit sich auch
noch eln Sohn zu unserer
Familie gesellte in einem
Vierecksverhälüis Ehefrar
SohnComputerlch \r'rober
jch sesteher muß daß nllr

langsam strertrq macht Er
sitzt auch schon beqeisten
davor BLeLbt nur noch zu er
'r'iahnen daß ich lurchtbar
sen Musjk höre und ScLer.

gehöft auch der Tlaum vor
eLnem Amjga den ich seitei
mqen Wochen träume

(Altued Schnabel

\
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ß die

lLeI

t,i-
LI STE

lpp

Lqen

rry)

Les

'IPS

EI

Bei cer Abirage wirC ndn zufälhlr hauptsa.hlich aus dem
.-. (). d, rö :a voL I . -

'. . g ooo lo pao-m.-.-
L o - B-.d

Äusxahi r\Ierden zl"rar uberr,viegend die noch nLcht qer,,iußten
ilkabelü abqetuagl ted.ch auch dle lle,rußten; und zr,var mrt
:allender Häufigk,-rt, bjs sLe nacheinander funimal als qe

ö dl 16' oo- w.d öi ö

- I S- vol'ob- o -i
Eegeben kommt sLe solortllieCer in den Kasten lü nichl se-
rulte VckabeLn Aufdrese Weise konnen Sie nachhallrg und

d" ",-. ö /oloböl h,g o.o
s ,-t . r..6. to b n .---. d:b .-i o-.\r

.'-D''.'oo
bis sie flrrklich nsitzen"

DLe BedLenunlrdes Prolrrammsj$so einiach daß es keLner
.roöo . ..o ö d6 1.]_o 

' o

b.n wiri der Bildschnnrand blau ansonsten Lst erschrmlz.
Über ciie Fuaktjonslasten kör1nen dLe Proqramnunterpdnkte

-ot ödodi.p/i --.M löö-d6
I n üs:l göbö !6 do Di p

H lsze e in der belspiels,xeise Fehlermeldunsen beL DLs
ketten'Oqeraionen angezergt r,erder Mit der,Pfeil-linksc
Taste können Sre jederzeil adf ejnen Hiifsbildsch]Iin um
schalten, in deln ejnrlre lvichtr.re Hinrlreise stehen r,,Ie zum
Beispiel iie Funktroßtasten BeLelrrl:lg

Progrumm-funktionen
Das Haupünenü enirali lolgenrle Programmunterpunkte,

Clemrtclen Furktionstasten uad den Zjffern I bis 6aulqerufen

<Il>r Neue Vokabeldatei eiüichten
r. D.. mL

naxmal !€ Vokabe:n erstelLer und aul Diskette spcrchen
Äul den BLLdschirm erscheLnt iazu elne Eirsabemaske Ein
qesebei ,',Jerden können soYrohl Groß- als auch KleLnbuch
siaben Etistierea inehrere Bedeürunqen ejner Vokabel
',rcrCer diese lnit Kommata ooer Slrichpunkten qetrennt Ein
zelne Bucistal,en konnen mii oer <DEL>Tasie gelöschl
rFrden Mit <REIURN> qelanqer Sie jeirells in das näch
sle Feli In ejnen qeson.iefen FelC (Links oben aln Bjld

.,d-!," d ö r6b6n. wo. loo.6. oe
zoist Während clerELnsabe kannenSrem,t den Furktiorsta
slenror (<Fl > und <F2>)undzuruckblätterrl<F3> und
< a4 > ) die a:rgezeiqten Vorabeln äiCern ( < F5 > ) oder lö-
scheni<F7>) DLe )Ärokabeln andem( Optron enthäLl roch
eine Besonderhert. Haben Sre djeses Unterprolrramn mit
<F5> arge,r"ahlt und drucken darach <RETURN> qeLan
q.r SLe jn oLr )tubkabeln sucheni Umerproqraam Hrer kar
oenSi-"Ciezu äidernde Vokabel ob deutsch oderenlrhsch,
eirqeben w.raufhir der Computer sämtlLche Wöfier durch
sucit bis er djeses gelunden hat

Vokqbel-fiuiner
Wer einen C 64 und eine Floppy 1541 sein eigen

nennt, erhält nun einen geduldigen und preiswenen

Englisch'Nachhilfe'Lehrer.

Po9.o..r:'l.:l o c 6 ri o ö
r reise enslische Vokabeln schneli unC intensrr/ zu ler
nen Auf Bewertunlr und Benotung wurCe b6",.'nßt ver-

sichret. Das Lernen derVokabeln erioleft ln kleiren Lektionei
oowo o"" -o M ; hi ödö .)6

IoD"_
ri!Dateivor der Ablrase rn zllel 'Kateikäsien( aulEerejlt Ii
den.rsienvrerden dLe qer','ußten. in.ierz'Ä'eiten dle mchlqe

Wollen Sre weitere Vokabaln eLlqeben, blaten SLe IlLt
< F L > oder < F2 > vo1 bis der gildschinn r,t'reder ene leere
Maske zeigt. Mit < F8> lrelanger Sie zü!ück ias Hautotnenü.
n'6 e,0D" .,n 16.S p- -
stellt der Compuler eine SjcherheLtsablrage ob dre Datei
qesperchert 'r'ieiden soll. Geben Sje hreEu der Dalemamen
(marLrnal 13 Zeichen) e]n und dncken <RETURN> Die
Dat€n yrerden als sequentielle Datei auromatßch mit einer
(ennung vor dem Daternamen (r.'o 0 auf Djsketie gespei
che4. Befindet sich hjerauibereits erre Datei nit slejclen
Name rer.ien Sje qetuaqt ob Sre diese überschrelbcn

\ '. \ " .-.o-
neuen Namen einzugeben SLe konnen sjch aD dieser Stelle

". o. t." -/-. . (. ).J"b-,_. .-
nau 99Vokabelr einqeqeben, spin!ßdas Programm autona
tisch aui,Dalej speLchern{ Wur.ie ileser ProsEmmpurki
aus Versehen mx <F6> Änqer,rählt köinen Sje nit <F8>
(lIenu) 1(ieier tn den Ejnqabemodus züdckkehren

< F3 > : Bestehende Datei ändetn
In oiesem Proqrammierl konnen Sie erne bestehende D atei

lader leränden (also VokabeLn andem. erqänzen o.1er jÖ

ö dö I .hö Bö
djngmngen,/iie ober,. Wichtig Lst daß zu andetn.le Vokabeln

e C-r-o-T.s n
b-asitzen kene Ihnktron

<F5 > : Vokabeln abflaEen.
Zunächst r:" erden Sie auiEeiordel, den Datenamen der zu

lernenden Lektron einzugebel Daes mÖglich ist eLne Datei
im aktuellen 

'Lernzustand" 
zu sperchern könne:1Sje nun ent

scne oe - o! - _e d . vor' b6 . nö 16 o o.r- ö...qö pö
cheien Stand lveitermacheil ','ollen Darauihin kÖnnen Sre

, schen Deutsch EnsLisch und Enqirsch Deutsch ,('ahlen
Nach einer kurzen Sortier Roütine kann es bsgohen Der
Compuier lraqt nun(nach d--m arlanlrs besririe be nen Pin'
z!p) alle Vokabeli ab Nach Eirgabe der Ubeßetzuns und

D\...q o p.ö ö o r- n-. Bö
deutünqen ar und gibt aus ob lhre Ernqabe richtjq .der
falsch lrar Kenner Sie {iie Beieuturq einer Vokabel mcht

D --tJD\ \".. oö.. D ..1, .I öi , l6
liebiqe Taste rr,jrd oas nächsie lÄ'on abgefEqt MLt <Fl>
kannen Sie Ciesar Programmpunkt '.€rLassen un{:i oei no

-.",.:,...o p- .-..r rc I a.ö Sö
Hauptmenü ohne S eichern

< f? >: Drucken
- r..belo.reien "-Iejnen MPS 801 auszuqeb€r,. Dje Routrne kann le.Loch auch

leLcht ar andere Druckertypon angepaßt t'erden Hrerzu

^os,no.-P.o.6ö, -aip88a0 6o dö /
werden DLe \raiablen bedeulen:
Dl = BreitschrLft an
D2 = Breitschilt aus
SL - Seiterlänse
CA = Gerätenunmer
SA : Sekundäradresseö nöpo.o^ 7 ".o- :

'\" .o .ro L,ö da D öi 9öbö
D nrch emeutes Ddcken rron < F7 > können Sle 3Lch ,,'orher

das hhaißverzeicbnjs der Diskette anzeigen lasser Mit
<F8> !,elanlren Sie zurück ins Haupimerü. Nach dem La
den drücken SLe brtte < F]> züm Drucken (oder <F8> zum

. - :. V r, oeln /.erder n
der gespejcheie!1 Rerhenlalge z xeispaltLg ausgeciruckt Um
or- o - .. s. -r "- o v: :6id | ö

schen und der enghschen Vckabel jevieils etne Punktrerhe
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Nach dem Druckvorlrang lrelanlren SLe an den Anfanq dre'
ses Unteprogramms ünd können wejiere DateLen aus-
dncken oder mLt <F8> zudck Lns Hauptmenü geiangen
<l> bis < 6>: Diskettenbefehle

Dieses Beiehlsmenu erlaubt oLe vichtjgstea Disketten

I IihaltsverzeLchnis(DLrectory)
2 Filenanen änden (Rename)
3 Fjles löschen (Scratch)
4 Fornatieren (New)
5 valrcieren(VaLidate)
6 InjiialLsieren(ImtLalre)

Bei der DLrectory Routne hatman die Moglichkeit srch mjtE d sr.o pl- -l o -. - Gü. J-to h-I
). )d. ..r.. vol,obÄd,öia. o qö " - I
eine Bildschirnseite vollqeschrieben (15 Drectory'
Elntlaqe) kann man mit <F5> ueiterblätten Der Disket
ten Name und die Arze hl tueier Blocks xi.d oben in der Titel
zeLle anlrezei!|r.

Sollen VokabeldateLen umbenannt ode! qeloscht werden
muß unbedinad die Kennuiq 

'r'r, 
{ voranqesteLlt uerden

Do.Eo..oö-. daD r,o|ddö ööIDö
zugeben Hat man Cieseil Programmpunkt nü versehenUich
angesprunqen, gelanqi man mit <F8> zurück Lns Haupt-

(SC?38 bis SCB20) werden vom Hilfsbjldschirm belest Di€
lerr,vendeter Variablen und deren Bedeutuns ennehmei
Sie bitte Tabelle I Es lst empfehleas üert das Programm vol
o-n 1br". nt. a ,r.,6 -n 7. .- - no ldo a't' g
wresen daß srch auf der 6,ler ProlEammse rce Djsketie
8/86 neben der;1 VokabellraLner (BasLc' und compjlLene
VersLon)zusätzlLch eLr Grundwonschatz von 16 Lekiionen be
finder (Altued Schnabel/njl

llinrveise zum Ablippen
Ceben Sie bitte Listinq I mit den Checkrummer V3.0 eLn

ALle Programmzeilen mii iührendem REM oder mit nur er'
nem D oppelpunkt sind sicherheitshalber mjt ejnzugeben, da
sLe terlr€rse als Ansprunqszjele dienen

Nach dem Stat des Proqranms blerbider BiLCschirmkur
ze Zeit dunkel .,r,Iahrerd der Computer dre Maskei aulbaut
urd dje berden kurzenMaschjnenproqramme injtjalisren Ei
nes dieser programme plüfl ob dre Floppy ejnlreschaLtet jst,
das andere 1./€chselt z1\rischen Normal und HiLlsbiLdschirm
'nobej dLe qesamten B jldschjrmjnhalte auslretauscht werden
DLese Proqramme beLeqen den Spercher von 49152 bis49227
(SC000 bis SC04B) Dje Spejcherstellen 51000 bis 52000

Tabelle 1.

FFINI Ai Fbiitior X

ASCII$) ber !:i nqaö€
FRINr al Fosi tr en Y

väf r äbel ver !e.d€t
+ür r: rF.l0f y teeen

let:te ni.ht sEN!irt-'4 !0r tshe1
Fös: ti dn re!:eEh
Fösi t i Fr E 1q l l:.n

r:EE de. ar LLLerle^ Däter
rarrablE +;. Lr re.tor y

Frleiyp .iLr !r _ectnr y

F,-hr efnrh4jef (0i3: )

Lisle der veruendeten vaiablen
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s4,o i.rE 211,6:Fa{E

l-isling 1. Vokabeltrainer. Geben Sie das Poqlamn bite mit dem
Checksummer V3.0 ein
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ODER-Verknnpiuns
UND-Verknüptuns
EXKiUSMDER-Verknüpfunq
ZUWEISUNG
absolule Sptungarweisung
jndirekte Spiunqanweisung

Aufbau einer Anweßursrsliste (AWL)
Die AiweisunqsListe besteht lm allqemeinen aus Anwej,

sungs' und Kommentarzeilen.
ZeLlennummer / Operatior ,/ Operand / Panmeter / Kom

3sielhAr
ng

/ lsielljq / zstellis / 3steLliq / ztsrel

Die Zejlennummer kann mjltels Ejnqabe von Zillern oder
durch clje Curso/Iasten eingestellt werden DerZeilennum
nlernbereichumiaßt Sl2Zeilen. Die Zeilen!.rerdenvom Com
piler in auisteigender Reihenlolqe abgearbeitet Ausnahme:
Absolute oder rndjrckte Sprungbefehle

Di-op.r. o. önrör hrF o.16?o rö a.6pDo
Operatoren,O" ,A( und,X( stellen eine logische Verkmip
lung zoschen Inputs Marken und Outputs dar. Das '=(Zeichen rreßt das ErqebnLs einer logischen Operarion einem
Marker oder Oütpuizu.,h kennzejchnet einen Sprunsbelehl

Der Operand definje{ Input Marker oder Ourput Durch
hinzufuqen eines ,N( Zeichenskann derOperand neqred(in,
vertLen)werden Wurde als Operatjon ein't. Sprunsbefehl
definiert, so kann durch Angabe ejnes d( Zerchens jm Ope
randen ern indirekter SprungbefehL festgelegd $erden.

Der Parameter leg't die Nummer eines Inputs Markers
od-rOLo s o! 86 Sp-nqo-,p a-w d - o-ZrF-
adresse der nächsten Zeiiennummer festgeleql.
ZulässLge EinEabewefie

Digi-Controller
ulie]en und Austeslen digitaler Schaltungen und

mmielbarcr Steuerungen ohne unnö-
n und leueren Hadwarcaufwand - oieses Prc,

e edigl das für Sie.

I"d. B" .-r Do,."--r . e. oo^r l.,orr" a.Lo..l
lelno" Poo-nV" h.n"h. röoö- böö
!c. -.n- d or" -. .r ö. ö d rpe -.pp
taslensteuerung entwjckelt und muß nun diese Schaltunq aui
ihrelhnktiontesten. Hieüu übelprüfiman den Auibau mjter
i€r Wahrhertstabelle Dies bedeuter, daß an die Einqänge
".s.l -dö1e B,l,omo.no o.6 o qotöq .. o or- l. " .o-

allerGatter bis zum Ausganq aulihre Pegel getester l.rerden
Eaben Sie nun eine Schaltunq mrt rielen Eingängen urd Cat
1e{, so können Siesich besiimmt vorstellen wievieleBitwer
le da auftauchen In dem Beßpjel auf Seite 50 existieren 15
_.o" o-.20c",e, .no-.n A .9"-!l Dd.oeo--.- oo.o
den Einqänqen 2"13 (32768) verschiedene BLbkombinarLonen
anlLesen können In einer WahrheitstabelLe rvurde dres 15
Sralten bedeuien PerHand dürften Sie srcherejnLlre Zejl da
lür benötlgen doch wozu qibt es schtreßlLch Computer?

Das Proqramm ,Diqi Controller( (Listinq 1) eignet sjch zur
SiinulaiLon und Fehle$uche in Disjtalschaliunsen Dre Wahr
hejtstabelle kann sonohl von komplexen Djgrralschaltungs
€nfrürien als auch von Steueranrr'eisungen speichepro
EalrilDLerbarer Steuerungen (SPS) eßielii I'rerden Der An
-1d.. o. o- - tooo -A rv- o- o-r - -

'e,. an ,sr-. 4 u-o - \.1. o. u Do 06 Dogjamr
te e r/on SPS austestet (der Auior benutzt das tuogramm zur
Kontrolle seLbst entvfrckelter Pdfgeräte fril beirrebliche
Z'rcck€).

Nach DIN Norm 19239 sind mit Ausnahme der Tinerlunk
ion alle Anweisunqen zur Erstellunq einer Anweisunqslisre
(AWl)enthalien ledoch besrehi die Möstichkeil durch pro,
qrammierung anstelle eines Timers einen lnpufBefehl zu
rLählen Der jer,reiliqe Zeitablaul kann solnit simuliert lverden
(esistbeslimmt nicht sinnvoll lr.ihrend einer Simulatron auf
€men Ti]nelablaul von zun Bejspiel 30 Minuten zu ularten).
D"s D.oo .mm . - - oi 6. q anoaro -ol p.ö. .b- .-.
bar rlas die Verarbeitungsgesch!indigkeit des Piogramms'e)... .r'oh. "u o-r D.oso^^se..,.öD...ö.6
se.bstverständlich auch eine compilierle Version enihalien)

Dochvor der eiqenUichen BedjenitnqsanleLtung noch etnj
g€ Beqnffserklä nqen
SpercherproqrammLerbareSteuerung ElekrronikSteuer
leil(Hardrvare)
Anr'ießunqsliste (AWL) Proqranm ejner SPS (Sofrrare)
Emqanse 6iner SPS (Inpuis) , Siqnalqeber (zum BeispieL
Schalier)
Merker einer SPS (Marker) Zrvischenspeicher dLqitaler Er

Ausqänge erner SPS (Oulputs) Sjsnalemplanqer (zum Ber,
spiel Lampen)
Binärstelle - ein Bit (lnhalt 0 oder i)

Iür den Emsiejger in die Drgltaltechnik soll hier noch dLe
DelinitLon bnärer Siqnale aufgezeLgt rrercien:
Spannuns vorhanden keine Spannunq vorhanden
Slromk€is lleschlossen - Stromkreis geöllne
Schal\er elnqeschallet - Schalter ausgeschaltet
Hiqi (oder l')Pesel - Lolvloder 0jPesel

Ordnet rnan dresen Züständen Siqnale er so spicht lnan
rcn brnären (z.x'erweflrsen) Slsnalen

Drebinäre Cröße Hish-/Low Potential (absekürzt H,/L Pe
gel)bedeutet daß das elektrische Potent]al hoch (H zum Bej

spieL + 5V) o.ier medis(L ,um Beispiel0\.) sejn kann. Zu de
rönDors'ör 'o1,o..6 d.o.n"_-./r p,-0 .o t-.ar9-
zogenund alsSLgnale bezeichnet werden Elne binäre Sielle
wird auch als ,Bit( bezeichnet. Aus den binären Signalen Laßi
srch e]n Dezimal Dual ZahLensystem aufbauen

Wer sich jntensrver mrt dem Dualzahlensysremund dessen
Anwendunq beschältrgen möchte, der ser auf die überaus
zahlreiche Lrteratü zu diesem Thema verffiese!.

Bevor es mjt den Belehien zur Erstellung ejner Anwer
sunqslßte losgeht soll noch aul den Hardware Aufwand lür
dö D.-o,.olö' oö rö ö .lö.dor Dö.D.os_"n r..
lauflahLs auf einem C 6,{ mit Floppy 1541 und elnem Epson
RX/FX 80 mit Data Beckerlntedace. Andere Drucker sind
über Anderunq der Sekundäradrcsse rm OPEN und
PRINT # Belehl anpassunqsf ähiq.

Progronnbesrhreibung
Fü die Anweisunsslisten (AWL) dre in denmodemen SpS

verschlüsselt abgeleeft sind und mit denen aüch der Djqr-
Coatroller arbertel qjlt die DIN Norm lS23S. Hjer sind den
Operationen und Opelanden an!,,enderspezjfische KuüzeL,
cher in englisch und deutsch zuqeordnet. Eswerden folqen-
de Abkurzunqen ver'ff endet:

Für die Op€htionetr:
ooR
A AND
x xoR

ASSIGNMENT
JUMP
JUMP IF

ud für ilie OpehndeN
I INPUT Einqang
M MARKER Merker
O OUTPUT Ausqanef
N NOT

0 bis €4 Input Marker Output
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0 bß 5U absolure Sprungadresse oump)
0 bis 512 indLrekte Sprunsadresse 0ump il)

Der Kommentar dienr der programmdokumentatron
BevorwjI nunmdie Prorrrammierung eigenerAWL einsteiqen hrer noch ejne detaittieüe Beschreibung cies Control

lers Vom Hauptmenü aus sjnct autzuruienl
Ärlveisungsprogramme löschen: Das zuietzt geißteie pro,

qranm {AWL) kann mittels der <Fl >{aste getOscht werden
Anze;qe des nächsten Prolmmms mit <FB> Rückkehr ]ns
Hauptmenü mrrtels < F?>.

Anweisungslisre von Djsk tesen: Die Datendjskette mit denrw'-" 
"u.naöDoqo.. d .6.6d6

(-or .o rö. 6 . D .12ö ,ö,.eh ö. . o.döna . Eögöo. . oö.
Drrectory Ubersichi kann durch Drucken voni
1."" ' qwlo-"o..

<r!> dre nächste AWL anqezeiq.r und
<F7> Ln das Hauptmenu sÄspruncen ,l,er"""

An'"reisüngshste e$tellen:Das isi nun dLe Ejngabeebene
von der aus die Anviersungs und Kommentarzejten erste t
und geän.:lert ,,r'errien. Die Eingaben slnd lewelts mrr
< RETURN> zu qurtiieren. Unrerhatb der Kopize e ,rrerden
dre Auslvahlmöqljchkelten anArezeigl. Um eine lrrößere pro
qrailmribersrcht zu erhatten ddcken Sje bitte <Ft > MLr
<F7> gelangen Sie in ejn Uniermenü wobei Sie nun nrlr
s.hen d-am Ruckprung ins Hauphenü oder Spercheh der
AWLwählenkönaen Esisrsinnvo , die AWL qetesenrtich zu

Anweßunqsliste ausdrucken: Der Ausdruck kann autBU.l
schrlm oder Drucker getenkt ,rjerden. Es isl auch mö!r]]ch.
.lLe AWL ilrl teil'Ä€ise auszugeben

Aus,,r, edunsr voa AWL ausdrucken (Wahrhejrstabe e)i Mir
tels der TRACE Funkijon lverden die absearbejteten Ze en
numm-ÄIn der AWL anqezeigft (CompLtertaul) Hierbei er
{ennt das Prosramm Endtosschtejfen der AWL (bei,J( Befeh

Bei der Einzelaus,,veduns könren anianss a e BifKombi
r1atronenderemzelnenlnpütsmit,0(,lxoderelnemLeerzei
',önba6(), 6do so lo" D.oo." .,n-: iDJr "..aö.2ö . a. 5ötöq. s,,

Inputs vr'ie erne loqrische Nult (0)behandett Im Ausdruck rrr'ird
der Inh3ll des Inputs ebenlalts mit ejnem Leerzercnen ausge

Wählen Sie die Gesamtausvredunq, so yr]Id zunachsl der
höchstelnputpammeter(maxjmat Input ?) der AWt ermrttett.
uas liedeutet: ,rürde zum BeispLet lnDur 0 bis S ]n der AWL
angesprochen. so lreneierl das prolrlamm 2, : t6 pro
o"" .d..'a_-D"o- .-,,o..Do, o.,ro -.r'-roql
'.,8 -/L o a-ro-'1p"r0o ".o.. O-.-" oe.rd-r oap.- "oJ do. ..öo 6.oa.6n86 p6.i l-,deBr TLsr; o- o 0000o.s | .". . - o-

dn M" Le. oo- O,rpr,, rio-
froqramm d!cll dlese welle .rs
Umsetzen disitale! Schaltursen in eihe AWL

D.4.." o-rto,. "r-j oo
n 4-cr,- .. o d-. fo o I Böda- osor oö.oqön
(rn unserem Beispiel auf Seite 50 exrsrjeren tS Einqanqe)
Wrchtrq ber der ErsteUunq erner AWL ist

Immer ber ejnrr neuen AWL oder nach je.ier Zu,,yeisuns' ,'e..ö ODLPI //e. :o" Oo-", o,o-o. -.. i
1-- 

*y 
i,' Ä, ö H,,. öo ,6. . d6 .-.nor,6.e. L,L,

(Brl = I oder 0) qelar:ier ,'erden. Dres ist nur mit der ODERA !eisunq moqhch. Da das Hiusresjster iach jeder ZuFer_
sung mit ,:( gelOschr ,rird jst es ebenfa s notvrendiq das- a.-r oD_P-An.\6. .o - ,oeD. .o.bn. .-noJq-90,,,"
06nvöo6 !. ö o ote.n I.p, M".- oo.
uuro. "L d-- r,n" o. h / .o n. s.e

Die ODER-Schdtuns (Bild l)v. ". D. O o O0 L. t.Döoöt a 1n 1d6 ö ol
ernem hpüt (10 bLs I2j ertr H peqet ratreal.
AWLI
0 ; *oR-verkrüpfuDg hit J lTujs

OU .+JIJ

1 0 I0 +H:lfsreCistel nit Inhalt mn iO leden
2 O 11 *I!ha1i Input 11 nit Inhalt Htifsregls.ier ver-

'0 . ". .0. - ., .. .ö_. " .e:-

4 j +Ergebris der rertrnrllfung steni i! Atltsrcgister- l0 a !: e. e o .."O. .et-en
B|6o6bö-S.öo6.a...r- . or- 6 .mDorCo I.o.o.a 5.öro ö... deAWL"LsorJ r.ö .,ooL.e..n g.6

überprulen Das Ersebnjs lhrer Arbeji können Sje ats Aus
rertun!r (Cesamlausdruck) ausqeben tasse!
Die UND-SchaltunE (Bild 2)
M€rksatz:Der Output Q0 fuhrt nü dann einen H peqet wenr
alle Inpuis (I0 bis 12) einen H peqet tühren

Lr j r.1]iD-Verl<nülfurg nit J Inputs
1 0 I0 *Hiusregistei nit Inialt r.n Inpnt IO lacen
2 I i1 *lrhait Inp:t 11 nit Imelt Hiltsl.eerrr€r ,eF

J t 12 *Inrrlt Inlut i2 rit t1ha1i rilfslegister rc1

.e,. .f-r_ -1. .-...-_ r-.
' - "0 ' a.- retj -. O p. QO -.. :se:
Die EXCLUSIV-ODER-SchalturE (Bild 3)
M-.1 " D- O o. O0 üh_
ar erenau einem Input (I0l11) ein H peqet antie!1. FLihn rnehr
"t -,-no . önt 06{)ö 0(16 .-6- ".-.pyr ".. 1.

Peqel so stelri dm Ausqanq Q0 Fri L Pegel

0 j *i{0R-3chatiury ni1 zrei Inluts
1 0 I0 +fllrisregister nit rnhalt Fn Inpur r0 laden
? X 11 *l.ne1i tiilisregis:er nli rdatt hput 11 neF

3 ; *Irgebf;ls stent ir HillsrcgisterI _00 ".... .-.-"q -: O o .0 --enDie NICHT-Schaltuns (BiId 4)
Merksaiz: Der Ourpur Q0 fuhrt immer den umsekehfter pe-
qel .ies lnputs I0
AW].:

fE-r-r
Iäftqu
Eiid 1. ooEn-Schaltung

IfBou
Bild 3. Exon-Schaltüno

16-r-r
I+l=f ou
Sild 2. UNo-Schaltung

16[FqE
Bild 4. NICHT-Schaltug

rt.
IH6 Bild 5. Anwendungsbeispiel

tü
oo ql.

HILFSREG.
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rhüskert

0 j rLrIcHT-Verknütf:ng 3n oüt!!t
' 0 :. ". 

-r. l :...e. ' :"! :.. 1. .1. r' -

. :0 ' 6q:o e p.- : ..rh: -
Splunq-Befehle

Zuln ELnluqen und Austesten r.on Prosrammterlen konner
Sprunlrbefehle jn oer AWL !,roqrammied ,,,rerder

D- IUVDB-. I-ib Do oTöördö \'öZ tön
-" d-. -o -.obg-o bö ö ö.dön otDa

r,it rsr eszuni Bejspielmöglich aus Cem Hauptprogramm an

ies Proqrarnmende zu spnnlren. eingeiügte Progrannzej
len abzuarberten und \l,ieder Lns Haupipro!:rla!1nl züluckzu

DeT IUMPIF Belehl:Gibt impara]neter ebenfalls die nach'
-1 .. n.. mm- d1 d,6vo -o^p obrao b6 ö ..ö

' et.hl n- d-n
auslrelürri ',\'enn ias Erqebnis iler letzten Verknüplung el
nenL Pelrel erEeben har (Inhalt.rcr Hillsreqßter = L Peqel)
AchtunE: Als ZLeladresse me alil eine UND An"1'eisunq mil
uliiirektem Sprurgbelehl spingen

'...-: "C . - ."1' ... . od'
*Slringe nacf. Ze:lemnmel ,
lalan-lexhnpfu.g bei indiftlten Sliutg

-!r-H-\er{rupru:: mr- ln.arr '.i lur r:
'- - o r. ö:.!n....

0j
1014
2J ,
1011

5a12
6J -:

ster . --Pege1
7 : Q0 llrgebnis outllt Q0 zur€iser,

Die Spdrge i'€rden solanqre wiederholt bLs ern Input
(IL/12) einen H Pelrel ar1njm]nt
Praktkches AnwendunEsbeispiel:
. -.-. .nJ - " t-t-. h

In einem TreppenhalLs soll die Beleuchiung 
'on 

zi;ei Siel
len unabhänqiq vonelnander ejn und ausgescheLiet ""/e.(1en'rdL-Len
über dje loqr]sche Ver:lnüIilunqsschaLtuns aui zvrel Lanpen
(QO/'Ql) die paraLlel sesclraitet sLnd

IO II QO Q]0000
0lLl
t0Ll
tl00

AWL: (tsild 5)
xTieP!e:hau.beL.ucniung

1 a lir 0 *Hilfsregiste! lacer
2 t1 1 *uND-r'erkntFlung iit Hi1:sregis-el

1.0 , öö.ö. ,. ö. LtÄC...
I 0 II 1 *Hilfsrcgister reu eden

i ti 0 *UliD-rl.drn.jlfrng nit Hi-fslegisael
*nrgebnis stelt in Hilfsrcgister

? 0 1"1 0 *0DER-!€rxnlpfang H11fsleg:st.! und rlarker 0

8 = Q 0 *lrgebnis re.n ouipul Q0 ..lreiber
B -A\L-..9ö. - d" t.J b' .

Yrertung übeIprüfen.
Zum Testen threr erworbenen Fähiqketten noch eine kleL-

ne Aufqabe bevor .iie AWL und dLe Lösung der auf Sejte 50- ollel r -L.n
solhen, prasenliert l"r'rd
Aufqal,e W'eichenstellLLiq für Modeilersenbahn

M ' o ',- ScL 6 (-0 ) o 'r 'b' w- t.'n'
.- vooö ö.oa q6. ö rvo d.. D w6 .16 ö

lunlr,,', jrd durch el:1e Um rianclLüng ton Dual inDezinalcode

Tabelle 1. So müßte die AWL lür die Schaltunq aul Seite 52
aussehen, wenn am Ausgang ein L-Pegel anliegen soll

DuaLcode I
Weiche Nr (l = Anderuns)
234567

0

o

ö

0

0
I
0

0

0

0

0

0

Und hjer iie Auilasünq oer aul Serte 50 abqebilCeten
Schaltdnq. Tabelle I zeieir die AWL, yrie sie für einen Q0 =

-li h den Tei
qö D6qo o iöqö 

.

(Ernst Merk/dn)

0
0
0
0

0

0
I
I
0

0

I
I

0

0
1

0
0
0
0
0

0

0
0

0
I

0
0
0

0

0

0

0

I

0

0
0
0

0

0

I

0

0
0
0

0

0

0

I

Tabelle 2. Das Testprolokoll von Tabelle 1 in der Einzelauswenung
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1260 i; ;Er=DHi.(136)rHEN rEso
12Vn f]O:|D !"40
ii.a ii r:-a rHFN oPEN rts's.F$'' .s'F":cro' .'-- 

ie r'cosue ssooo:Rr.i FLoPPY TFsl <2s2>

r-,or ir rz-r rHEN oFE{ I's'at €:'+Fr|'ts t',J__- 
".cLosE r:60suB ssooo:nEH TLOPPY TFSI <l16l

136? IF F1=! THEN 1260 - 
<222>

lE pRrNr cf1R.(r47)i:DIn t5(as)'a'165)'n'i6 ----- | ;il l.:^=::^ll:i,:::^Ii::'[:$:'1?1#l.'ss'l vqoN,SPALLlgrs|F urFo GcLADFN '{1esPA
u" ii|!; ;ii!s="cseecE) :o3s= (3sPAcE] ,o I EE'RvoFF)'. 

<oTa> I 1304 ;F,F?-l THEN PRINT:PRINT C!!:!1:2,]IT
f::i?1::1:"' ;;;;; I "'- iloi'speilllrsi; HrRD GESPET.HERT r11

iäo'Fiirr'iini,to".'REYl)":Pot<Es32as-5 | ssPAcE'RvoFF)"'- <r::> | r:ss ir r:=6 rr'rer 0PEN rra'€"€: +F + 
'stR

'- X"i;;::;i:!;ii?il;FP]l*** 
u. .' *" 

:e::i I ,*" i. *=, rHEN opEN ,.s,8. €:"+Fr*,',s,{ 
<sos>

r3s D3= DIcIrr" l:::: ---- <oo1>

16s Kz.=".e!-.sPR. pt'.!F.. -.lot1xENrAR" " ' .,,,, I i:l;.,#:; i;;i;'* " -.-- 
- -_ .- <116>

,* 1i!ri1Ävsor,"-a*try9::l:s.:I;f:":::;: 
' - ' 

I 
i;i: ;*;'lg:l'l;:;*',:E="ENDE"DR sr=64 

<DsE,;Ä"r.r1:r'F:ry?l::t|:^::::ili!i;IX:PT L.," "-l;i,;il:lJ;;:";, 
*- 

,.7:-2.
)r.1{RvoFF}=llsrr2spac€,FvsoN}ETGvoFF}.,"=, li:# ä;lli:li:;;;ii-ä:l;,, <sse>

,"" ;frt:,jg:i:h*iii;lYll5i,,,."^..'es" "*' I riü::i?i:ii::"ii::*-si:---.---..--- :i::i
,,";::':',i;"."-,*,"^ND,RvoL,,.FALFlJ..i, e '' Ii:::ir.:i:g':::lt:"1::'".,,,. li:il- | 13se PRrNT*r'o'l'r):PRrNr orr(J);

l!1. .I.:l:.i:::iF' '!=!'EHr 
) rsPAcE 

' 
FvsoN ) .'"" I i;;; i',iiiiiiilr*i,"gnoe"'".o=. r '.'^Z7aaEruRNtRvoFF]" "" :::i :;:;:;;; ;;;"- <6se>,," ;:::1r;;;;;",;.""N'FN- !F.,RvoFF.spacE I lt:9 l3:":99'P.:?.."i:.;;TY:3iÄ"*.5:?:iiäää#ixi$i;!ffi | iiöö iir;;* usre-eRSTELLEN *"***;*** <226>

<res> I i;ao PRrNr EHRs(147,;

,.":ljlY"Äil-,-""'i,1ap(Fvor.ispacFJo-?r 
':: 

| ;il:;il::::::::::::,"JiaR';LI''|aR'iaL 1,,62

,"" "fi::;llgi:#;i:;iäii-";ä;lÄ;eäi,.' 
-- 

I l::l j!::::!:::^::t?:':::Pi::Jl l:33 ',LZ'.
I iioo e;="'eer E 'rF Er-"rrHEN j6oo

:fl=':Y:::':::g:lYsDN'2sPAcE!RvoFF'2 .ot)> t6ts rF E,t=cHR.(r3a)rHEN "-""öiö-'z'o :'^1Za

*'BPi;giiiiiTYRiEailÄFHklXiSi;3-""^*'"" .*", liffi ii,==ffi;i:;;'iil'Äiiir"",r"'c'*' .,".,.." i!;rii;;:;,1:;Ä:ilitnuiilu,,ssrrsre ou. .,",. | ,",= ji'liiFi_äp,^"D Er?EHRr(ss,'HEN ,67
DqucrcN 'r6sPAcL,Rvorrr" i' _-'-"- <oerl

."r 1iZ-::." , 6;Ä665sss5s5ss5a44a"o"" .*", I ,"=" ?, ..="n^r, r", .r*." ,""" :2:L44J?1r3i o"u" '"" l iäiä ii ii-cüäriilirHrN zs€s <o54>
zn tzr-" \s'aa22?zz!27?2r r l11l I rr,6sssr \o.ls2 ,6Eo lr rr=cnnr,r":r,ro" r,iSO :::l:

zga 7q*="qszraeezasqs?r6ea76=4s21oe8765432 ,-.-. | .--- i;'ijiilii!,*." 
'"En '"os 

<'77><a"c' I 1672 rF val(zLt)\sso rHEN 1600
1::i. I :;-; ;--. .-.d <202>

i#: Eäixi::#"+#ä"il1,"*,*,,o*,"-.- _^ li;:; I .l-- i:::ij:ö;::;'..=1:coro 17Bs :1;91ols I ross rr eott rHtN Po=r:coro rTBs
1e4o PRJ\'" E EJIl'lLlsu\Ls- gRoGRAhhE t 

<1Ej\ I1/so FRrNt cHR$(r9).isuueNtRrcHT,JsPAcEl";

t""" ;;1";:";'= lr{,,€rsufrcsllsrE (!.{L) ERsr r7o4 Goro 1600 /'231>
\ree> | l7's lN val(zL1)€LLEN":pRrNr -.._- ' ^--' I jlll ii il_-jii=;.,"er nsrur,=sL' <232>üEo I : 'zo rr ortznt- '' trtc

1076 pFrNt' ! - ll.lrJE I srJNGsL r sr E (!l{L) t 
ort=ilt01,Ds(zN,,,.rr:pRtNt {HDn€.sDorJ

roeo iRrrr" g ailslJLRTUND v. EltL AUsDFr.v'-- .zoc l rzqo ois_"rolo"'zr,'.1oi2'IPRrNr' lHotri'aDo

rqe i!:il:'i_=-s:::"." ,,"" ll;:l | ,,=" Bl;:113!1Äl??ii.,",=,:pRrNr.."oüE,BDoiräo sei er,ie €.- 'rHEN l1oe ::.U:l | '^'ll.i';l:Y :i;Äi!: -'' <a27><w2>1 NN'13RrGl{T}"o3ti
' 
19! i! !1=]:]Ili:l :19::..-. '""" :iä;; I '%" 

öii=r,ioiro:<zNr ,rs'21):PRrNr"{HsnE'sD
rrrp !l ::::::::}-.1 F?=o:Gaio 1200 :131i | '-'ilillää#i;iili"-' ' 

t::,.a
"'e rr :1=]9]Il':11 i::: iä]i 1 ',," Yi''Äli?ii:ri"iriii o.,zr,'="" ::1la1r5o rF E:3="o"rHEN 4oos :::ia I :'-:'^::-.:-;::; -- <a46><ro1> | 1790 coTo 1606

ii"o i' r. 
' "'*'. PRrNr LhR'(r4?rcHR'(r11 I l::: T'-:. ;I:,,;" ;;, ;; - <La2j

(r27> lrBio roR J=?N ro s srEP-r ,1:1.
1?1e il:ll :tT::1::ii,5"'*" :ä;ä; I i;ü ii oi.ii-;;'iun '""" :?::i,??5 FRrNr:PRlNr:PRIN,'.,^,-"..,, .,.,."," ,, '''' ;;;; i; ;.;-IHFN 'eso 

l,l:91
;;ä nl:+^t:l;ml'^t?Gülb:]!::E:T"H .-. I iE;i;:'ii'.lr': ä;, ,''='.' :Ili

( ro7, I rs66 NExr
,,.- ::!lil;;;::l*Eil!]*."^...*"o'..'" '"" iffi iläl'"'n'"'nono""oo'"'"' :ä;;''-'' I,l,';_ iil;;;;;;i ir"rue,,pnrw .ffi; I l;:ä;i_il;?:F"Ä":l,i"lB,"" ,:7::
1;::9F.E:=fi-:::;;.ll'ä"Ä33"=.'"''"'-" '*"'I i;ü :;-;:i;;:--irr;fi'1;;o- <as'>

62 +}:r
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?ooG REfl *** ZEILE+1 ****'*'*r**+***r*l
29rE ZN=VAL(ZLt): zN-z

20aa

2g2A ZLa=LEFrt <BLa | 4)

<648>

?o7a ZLJ=LEFTt (ALt,4) +STR,5 (ZN) : ZLt=R16HT$ (

Ea=""!GFT EJrIF Ea=""T||El.l 2s2O

2BAA <!77>
2531 IF E =CBR*(13)AND Olt= ; IHEN PRINI t

HO|IE - 3D6rJr'l l 'Llt::Ozt=" t2sPACE]': O39="

25Ss lF Ea=CHRat13)AND Otit<>""THEN ?660
?544 rF Eir=CHRt{7g)OR E3=CHRr(65)OF E'=CHR

]l(74)OR EJ-CHR*161)OR €t=CHRI(2O)THEN

26SS REt4 *** OPERAND ]**********+****
?614 PRINT" tHOrlE,sDolJN]. i OPsi: EOTO 26A0
2620 E'-''':GET EE: IF ES="THEN 262S
2625 IF ES=CHR'I7J)AND OT'-CHRJ(61)THEN 26

?6:7 rF Ea=CHR:5r13)AND Ot5=CHRr (74+12S) TBE

?642 rF €r=CHRi(20)THEN 266S
2645 IF E$=CHR'(7A)AND LEN(O?')=1 THEN ?72

?647 rF O1J=CHRi(74+128) AND ES-CHRa(73)THE

?660 IF LEN(OZ')=z TH€N

?670 rF LEN(O?r)=1 THEN O2C=
?680 OFINI i iHOI'L,SDO*

?760 FA=ASC(Eal+12A:Ea=CHR*(FA) :O2r-E :

27?o FA=Asc (E5) +r2s:Es-cHR3{FA) r O2t=O2t+Ei

274S FRrNr" {HO E,ADO&N!9RtBH-r,2SPACE,2LEF

256s <t477>

tF Et=CHRa(2O)THEN Ola='" G0TO ?sBz <r29>
rF Ea=CHRS{61)TH€N Olr=E :GOTO 25AB <t79>
IF Ea=CHRS(s9)THEN I]1S=Es:GOTO 25A8 <\97>
FA=ASC (Ei) +l28: Ea-cHRt (FA) : O1*=E9:
PRINT' THOME,ADONNT6RIGHT,SFACE.LEFT}"

<2A6>
26:0 IF E':CHR'{1I)AND DzJ="'THEN 25SO
2635 rF ES=CHR3{1:!)AND O2a<>""iHEN 2BSS
2646 rF O1*<)CgF (74+

3JOR E'=CHRJ(ST)OR EE=CHR'(77)THEN ?7

<054>

D?g=LEFT9{O2a, r ) :G

2BAO RFtl *** OPERANDEN'
zaos lF LEN (O2,t) =1 THEN

<oa1)
<030>

NgtttlER '****.**
2AO7 IF O2r='"THEN
?slB PRINTi (HoflEt:DO!',N)' i OEli ! P1=3: EoTO 29

E*: tF €'=""THEN 2A5S
?€60 IF E'=CHRJ(Is)AND

32)THEN 260S
2470 rF E =CHRa(13lAND RIGHTT'(O3*r1)<>CHR'

(:?)TH€N 31OO
2SAO IF E')CHRJ(47)AND ES<CHR'(58}THEN ?9O

0 < 166>
2€45 rF €$=CHR'(20)THEN 2920 <t77'
2890 G0T0 2B5S <O76>
2900 039=RrGHT3 (O3St2) +EJ:O3J=RIOHTJ (O31,3

TNEN P1-3'ESTO 2954

-lf3r 63

?93O O3$=CHR$ (3?) +L€FT,i (Ost,2) t O3'=LEFTI (O
3E,3):Pl=P1-1

?954 IF vAL(ost) >s12 AND IEFTa(o1J,1)=€HRa
o3.=l t3sPAcE}i: P1=3:EoTo

?97S PRINT CHR'(19)"(ADOIJN,13RIßHT.SSPACEI
3LEFT) " i O3Ji

31OO REll *** kOlltl€NTAR *****+*i********
311g PRrNr" {HOiE, sDOr{N}"Kr"rS

31so Ea='i.GET E$:IF Et=""THEN 3150
Jl6B IF E*=CHR'(13)THEN PFINI" {HONE,3DANN}

3165 rF ES=CHRa!58)OR E*=CHRJ{44)THEN 3150
3l70 lF Eg=cHRi(?9)TH
3175 lF E3>CHRrr3r)AND ES<CHRr(91)THEN P2=

31SA rF ES>CHR${51+12S) AND ES{CHR5(91+r2S)
THE|I Pz=P2+l:EOTO 3?OS

I?OS IF P2>21 THEN P2=27
3216 o4r=LEFrr (O4J,P"

PFINT' {BOhElSDOl,lN, lSRIGHT>"O4s;

04E=LEFTT (!4trP2) +LEFT' (ALrr,2t P2):

)!+ot!s+, csPAcEl

PRINT cHRa ( 147) i Kßa; BLsi LAJ
PFINT' .SUECKETSPACE,RVSON}ATRVOFF}IL

soNl.trRvoFFlRUck
ER{ASPACE}": PRlNT: PRINT

IF E'=CHRI ( 66 ) TT]EN Fs=O:EOTO 41ES
IF EJ=CHR'(6€)IHEN
lF E$-CHRt (136) IHEN lsss

IF F3=1 THEN PFINT'(RVSON,TSPACE,ÄI lT
E gRUDKER EINSCI-]ALT€N 1 ! I {4sPACE,RVCF

4138 INPUT'.!oN 3EILE : {ssPAcE}otlLEFr}i!o1

INPUT"BIS ZEIL€

P1=VAL (O1'): P2=VAL {O2*): IF Pl>P2 THEN

IF Pl(O OR Pr>5r2 t]R P2<0 I]R P?)s12 T

INPUTUIATUH : (4SPACE}JG. !@. !,4 (lOLEFT}

PRINT! PRINT: FRINT {RvsoN,6sPAcE}Er- 5
TARTt6sFAcElET= IENUEtlssPAcE,RvoFF)"

IF €S=CHRE (136) THEN 1OOE
rF Et< >cHRl ( 133)THEN 42SO

rF Fs=E THEN CLosE 1:aPEN
IF F3=1 THEN CLOS€ 1:OP€N
Z =O: PR I NTIT 1 i KO$ i ER'

4296 <?50>

<s3a>

I i3!A <006)

IF F3=1 TBEN PRINT1I1,.'EATEI' }lA}{E : ''
iFt:PRINT+1!"EATUi{TsPAcEr: ;EE :Pßl

4319 IF Fs=O AND Z>=?O THEN

433s IF E*=cHRt r r 3Ä) THEN CLOSE l:GoTo looE <221>

4350 Z=Z+1:PRrNTnl,O:r(J);:rF F3=1 -rHEN PRl

Lisling 1.'Digioonlrcller(



<193>
NexT <E3Z>

CLDSE I:GOTO lOgO <O27>
RET1 *** AUSIJERTUNG <268>
PRINT CHR$ { 147) KO:i; B!
PRINT" AITrE l,laEHLEN gIE ;":PRINT"S!?
IIE!1jEllEllllffi"; PRINT <144>

5025 PRINT" GPAC€.RVSBN}ITRVOFF}RACE'17SFA
CE'BHNE .6UCKER (3SPACE) :PRINT

AN}E TRVOFF} INZELAU5NE
RTUNC = t(O-64) f!ANUELLo:PR1NT <422>

5O4S FR I NT " TSPACE, RVSON IO{RVOFF >EgArllAUSrE
RrUNE - !ra-7) r?sPAcE
rN': PRINT: PRINT:PRINT <24\>
E]5="":GET Ei: IF El= TH€N sgss <218>

IF Ec=CHF (71)TH€N 6090 <?3O>
IF E*=CHRr(69)THEN 76ES <S15)

REM *** GESA}ITAUSNERTUN6 r****'*r*
INPUT' .IATUN : (4SPAEE }IG. I1D, J,A { l OLEFT

*r+{"sPAcE}.!rrrE suc'<
ER EINSCHALTEN(2SPAcE]t{**l+*tRvBFF}"! <06r>

66lG PRINT" {RvsoN}rl+*+i{25PACE}Er= START(7
SPAC€'E7= llEiluE t2sPAc€]*ltlt$1t$ tRvOFF 

' 
"

6o2EEJ=."'GETE.:IFEJ=.''.THE|..|6020
683S lF Ea=CHRa ( 136) THEN 1000
6040 rF E <>CHR*(13:)aHEN 6020

".$rEr- tiar.lE (esPAcE ):
6115 PRrNIrr r "SEsar4r - $rsNERruNB : '.iEEs:

6r2E FOR E=S TO 512
6l2s Pr=vAL ollDt (o3(E) ,14 ! 3) ) ! IF Pl>7 THEN

6127 rF nrDa(05(E),1O,1r={tiAND P1>r THEN

612S IF Ot (Et<>""-ltiEN hA=E

6131 rF flA<O TBEN PRrNTttl,"lErN gROGRArlr'r V
ORHANDEN I "IPRINTIT:CLOS€ IIGOTO I9OO

61f,2 c=O:REt1

6135 rF C>(2tlt1+1))-1 THEI! 6340
TB A4:Ia(L)-" r i*lL) =" ".Oi(

6?40 Ka-RrGHTa(STR' (C' !3)
6258 PRINT+l rzlJi zzsi i.Ez :PRINTltl,233;z

"':FOR D=&4 TO 6 STEP-

6360 NEXT <214 >
6ias PRrNril, "JNPUrrf,sPAcElI i rri r, ;LEF

6s1o PRINT*t,'IIARKER{zSPACE}! " i t1t
6320 PRIN-r*:, "Sl.rTPUrfzsPACElS ";At:FRTNT+1 <17r>

6330 IF F3<>2 THEN 6135 <459>

6E1O Ea=o+i:PRINT CHR'(147)' TRVSON,SSPACEl
tf,SPACE)!!TIPILAT l.lIRD ERSTELLT{3SP

acE)t7=gRoERAi{rl-5
roP{11SPAC€,RVOFF}"

6520 fiA= IIFOR K=6 TB 512 tt6g>
6538 IF B'(K)<}""THEN I1A=K

PRINT: PRlNT: PRINTi {RVSON,sSPACE}91= t{
EITER{sSPACE}EETURN= T,BBRUCH{sSPACE,R

6660 E€5=,.'IEET €E':IF EE3=.'.''rHEN 6560
6678 IF EEa=CHR5{13}TH€N lOgO <148>

aTaa 6t]T0 Ä660
EIN2ELAUS{ERTUN6 *****i*}*

EATLi : |4SFACE llE, !!, J,A ( r OL€F-|

7SS5 pR r NT " {RVSSN r+n31+* {2SPACE }.EI TTE !ßlrck
)il+1t$lri ffivOFF )' i <O45>

TorB PRINT" tRvsoN]ar*lr**{2sFAcE}El= START{7
5PACE}87. SENUE {?SPAC

E :IF E =""THEN 7O2O

7199 PRINT CHR* ( 147)KOti BLE
N,SPACE, g!.qqaRvOFF'=E

lN6. tsPACE,RvsONlEl ESaRVoFF)=ll!Dusts
PACE, RVSON'lETURN (RVOFF,SPACE, RVSON}C
TTRVOFF}_!ENUE(RVSON,SFAEE,RVOFF}'' i BR

7160 IF Af=EHRi ( 17) THEN 72oo
7r7g lF B$=CHRt ( 145)TH€N 7?5O
TrAO IF F'=CHR$(13)THEN 7B9O

R Bt=cHR* (134) OR B$=C
HRr (135)THEN TSOO

7r9s GOIO 7158
INPUT +1 ***r****r**+;)i*+
K>64 rHEN K=O <192>

7229 la lKt =ca: Go ro 77Da
INPUT t *****************

'J276 It t<)-CtrEElO 7706

?3'O IF Ba-CHRI ( r f3 ) THEi Ct='r"rFE1-' 6EsE
JzJ"tGoro 727b

7334 rF BS=CHRr(13s)T

TBO9 PFlt{T CHRt(147)kotaBLfi "JiPUT IEBER
slcHr ( ,4raLHERr ) : :PRINT

TBrO FOR K=O TO 64
7€T5 FE$=STR$ (X) !FBJ=I1ID' (FB'I2,2): FB5=LEF

T$ (BL$,z_LEN(FBS) ) +FB$
7€2o PRINr"l.(';FF$i )- I.lK),

7A4O PRINTI PRINT:PR'NT'' {RVSON}EI=ZURUECK I
NFUT SEIURN=HETIERt?sPAcElET=EENUEIRV

7a6o IF at=CHRt(133)THEN 71Bo
7A7O IF AJ=CHR$ ( 136) TH€N 1OOO
7S€6 rF Ea< >CHR$ { I3)THEN 7450

05;ELt"EINZEL ßLJSUE

".EATEI- ÄANEf9SPAEE}:

CEr" 1601O 7278 <O3O>
7499 REII }** ANZEIGE INPUT <136}

BDOUN.RVSBN}IAPU| TzSP
ACE] (! a2SPAC€1: {SPACE,RVOFF,ASPACEt4
LEFTI"LEFT,S(BLt,3 LEil(STRt(k) ))iKi <066>

VOFF,SPACE!LEFT,SSPACE,RVSON,SPACE,RV
oFF]" iFEj:EDTO 7r5s <O4O>

SPACE'" i 1t (K) i " {SPACE,RVS€N,SPACE!Rvo

a?€a PRINTI+1 r 'EINZEL - EjSUERTUNE : ;EE.r
PRlNTI+1

4292 IF OJ(|<)<>""TBEN |lA=K
<ro7>

IHEN PRINT+I, ".!EIN !'FOGRAI1I'i V

BsSS 6[]SI.JB ?S06
8316 PRINTIII,Z1ti Zzt: PRINT*1' Z3J; z4a

''':FoR L-64 TO s STEP

64 :.lF3}



c64

E33o IF Ot(L)=""THEN !t(L)=" "
6340 1F tlr(L)=""rHsN r4S(L)=tr o

s370 0*=os+o3 (L): MJ=r4t:ht (L): t*=rr+rr rL)

a39O PRINT*Ir "INPLJTT3SPACEII i; ta
s4oo PRINTitI T "dARKER{2sPAcE}! '!fi3
a41O PRlNTlrl, "QjUTPUT{?SPACE}g,'iAt: PRINTif r
A42O closE 1;6t]Tt] loBO
9000 REr ***
981s H=O:L=O:F3=O

9062 GET 85:IF B'-CHR'(136)THEN F3=?:CLDSF

9O7O IF L>IIA TI]EN RETURN
lDt (Ot (L) r7,l)=CHRa(59

PRINT LEFTT(O*(L),4) ,
o1E=MIDJ {Og (L) ,7, r ) :O

' 
1}: o3.-tlID:3 {os (L) 

' 
14t3)

D4a=nrDt (09 (L) , t 1, r ):

9rEA rF O?5=iI1"THEN
< 172>

9196 : <b2E>
92OO rF Olr<>rq.THEN 9270
9?16 rF s2S:"!'TrEr.1 HH=VAL(ra{VAL(Ost) ) ) <895>
922S rF O26="Ä"THEN HH=VAL (lt*(VAL (Ost) ) )
9?3O IF O?'='giTNEN
9?4s rF O4$="I{"THEN
9?56 H=H oR

9?70 IF O1$<>"A"THEN 9340 <009)
9?S9 IF O2+=".!"TBEN HH=VAL(ra(VAL(O3r) ) ) <r67t
e:eo rF o?a=,!irHeN
93oa IF O2J='e THEN
9319 IF O4r:"!"rHFN <?r9>

at92>

9i4O rF OrS<>"ÄiTHEN 9410
93s6 rF O2t=iI"THEN
9360 lF O2*="!l IHEN <?55>
t370 IF O?'="e"THEN <A17>
93AO IF O4S="!"IHEN GOSUB 52AOO <O33>

THEN H=9:GOTO 2S060
94oo IF H<>HH IHEN H=l

20004 L=L+I:GOTO 906S
PROCRAII|TE LOESCHEN ******

2ro1s F2=2:PI=O: F3=-1 <o42>
21G2O PRrNr CHR3 ( 147) " {RVSON,3SPACE}E\{!ErS

UN6S DCOERAIII'IE

?1O3O PRINT BR$I (RVS€N }I'1 (RVOFF }=LOESCHEN (
lsPAce, RvsgN]I:E rRvoFF
tRVSONIET TRVOFF )-IENUE {SSPACE r RVSON r

IF Ola:"q"AND L=VAL(OSr):
alzo,

IF O1*='g"AND o2t= ! AND H-o THEN L=v
<194>

IF O1t<> = IHEN 92so <O91>
rF o43='l{"AND H-O THEN H=I:EOTO 9t7A I t62>
rF o4s="a.aND H=l TH€N B=O irSB>
IF o2$=igiTHEN Oa(vAL(o3a) )-RlEHTS (sT
RS(H),1) :H=O:GOTO 2OSOO

SFACE , RvoFF 
' 

" ; BRt

EET Ea: rF Er=CHRa(136)T}]EN lltoo <tO2)
rF Fs=-l THEril 1000
GOIO ?1400

< 195>
clos€ 15: oPEN rsrB,15! iS: '+F5:CLOgE
ls:oPEN 1s,Sr 15:FJ=E: <447>

THEN P1=1r PFINT" (RVSAN]"Fg t
RVSoN)'i;GOTO 22O4O

22o3o P1=g:PRINt: PRINT" tUP.2ORI6HT] : (Rvs

5OEOO REI1 }II FLI]FPY- TEST
500ro oFEN 1s,s, r5: rNPUT*15tFA!FBTTFC,FD
50s20 rF FA-A THEN F1=O:60T0 50tO6
soofa PRINT cHR+{ 147)KOtr BRJ
5OO4O FRINT" ELDPPY - EEHLER I'':PRINT:PRIN

T FAi" "FDI" ''FC', ''FD:PRINI:PRINI <689>
.IITTE EEHLER

ACE. RVSONIEETURT.I{RVOFF,SPACE}DRUEckE
N I,'!PRIN': PRINT <23O>

lF EE <)EHRr(13)rHEN 5966S <204>

CLOSE 15:RETUFN
RE|.l *r+ ABFRAGE ltEItER / STOP f*+ <r3A>

PRINTlll r " {RVSON,SPACE}9PACE = NEITER
<asPAcalET = IENUE{TSPACE,FVSAN) r <176>

IF Ea=cHR3(136)THEN closE 1:GoTo loo

N€GATION ilr*r**r*i**r*r*
5?gBO IF HH=O THEN HH=1:GOTO 52620
52O1O IF HH=I IHEN HH=S

53gEO PRINT CllR*(147)"{GF€Y I}"i:CLOSE 15:

THEN PRINT' TRVSON.gSPACE}.qIR
ECTORY - SEBERSICHT : {TSPACE,RVCFF}'

<oBa>
THEN PRrNT BRri " (RVSOr!)u (RV

oFF l=IADEN {ÄSPA[E, RvsoN]EE tRvEFF]=1,{E
I IER t4sPACE , tiVSON )[7 TRVOFF ]=t€NUE (4S
PACE,RVSON,SPACE,RVOFF)" iBRit <06?>

. RVOFF. TSPAC€}ENUIEISU
!€SPACE,RVSONtSPACE,

53OO7 IF F2=1 IHEN PFINT"{RVSON,9SPACE}.IIR
:CTORY - IEBERSICHI

ssooB aPEN 15!Bt15t"I":closE 1s:GosUE sooo
g: IF F1=1 THEN 1?OS

53o19 OPEN 15,8r 15, " I "! OPEN 2!8,2,"1+"

53s3S PRrNT*rs, "E-R";?; S; Ti S
53D4s PRINTltls, B-P ;2!o

53O7O GET*2rIa: lF xe=""THEN x3=EHRa(o)

s31OS PRrNrrlst "B-F";2i r*3?

53120 FOR Y=G TO 29
531f,4 GETL2tIa! lF XiJ=""THEN IJ=CHRa(O)
5314s IF Asc(Is)=16O .HEr,l s3l6o
53150 lF Y>4
53155 rF Y<s

oF v(2)=g THEN 53199
5516? IF Pl=O THEN P1=1:PRINT Fti rGOTo 5lr
53164 P1=O'PRINT:PRINT" TUP.zARIGHT}'': F'
5317S rF F2=1 IHEN 53196

53141 1F F?=?

<t23>

: CLOSE 15:GOTO 22OOA
s31a? IF Es=cHRa t 133) IHEN cLuS€

5-rr84 rF Er-cnRt!136) HLN LLO9E 15:CLOgF

53146 IF EIa=CHRJ( 135) THEN s319S

532OO IF T<>O THEN 53O:E
5]210 CLO5€ 15:CLOgE 2:PRINT;lF F2=? IHEN

5321s IF F2=9 THEN 53ooD
5f?T9 IF PT=l THEN PRII.IT

r TRVSON}** SNDE VON EIRE
CTORY **{?SPACE},iETURN- rlENUE {sPAcE 

'RVOFF}" JPFINT: PRINT
53230 F*="!:INPUT"ÄATEINANE :'iF'
:3246 tF FJ=""THEN looa

Lisling 1.'0igi.Contruller( (Schluß)
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GEIfl! C O+

HiRes im Griff
Sie möchten ein Soielmil einel t0llen Gnfik progtam'

mieen und haben nichl genug Speicherplalz? Dann

brauchen Sie ,Gnfik.Wandleß(, ein Prcgmmm, das

HiRes- in LoBes-Grafiken umrcchnBl und dabei auto-

malisch den Zeichensatz ände und speicherl.

. Proo'"c - 6 ro sp.-lör
Cr-xken s.o n '06 o oa or', n_D_o
b ö^ D-r spo örp.. - oa . or ro, n n _\' o-nn 6

de Grafik verschllnqrt SKByte RAM Sie werden sich nun tua
qen wie aberum alles Ln der Welt wrd das belprofessionel
len Spielen gemacht bel denen zehn oder mehr Graftk
Seite; eistieren? Nun, .irese Spiele nutze. die Gralikfähiq
keiten des C 64 gar nrcht aus sondern arbeiten mit einem 9re

änderlen Zeichensatz aul dem ganz normalen Terb d
schllm. Dadurch benÖljgensolche Graükennur noch I KBvte
RAM. Mit "Grafikwandler( 

(Lisiins l) lassen sich nun auch
sehr einlach solche Bilder aus einerHjRes Grafik ezeugen
Dabei n'ird der entsprechende Ter.tb dschirm und der er
iorderliche Zeichensalz automatisch erechnet und auf Dis-
kette oder Kassetle gespeiche11. lGrafik-Wandler{ kann aber
noch mehr. Doppelte 8 x I BitKombinationen v,'eiden erkannt

dom L6n - .ne- u ,-. o-le.t,\..o " i

mal 1000 verschiedene 8 r 8 Brt (ombinatronenkÖnnen a'rt er-

ner Grafrkseite auftauchen, aber nür maimal 256 können
umqervandelt t'erden). Der fetilre Bildschirm sowie der da
zugehörLlre Zerchensatz werden abgespeLched (ratürlich
unter der Adtesse, dle qer'ünscht lvird) gewunschte Zer

chen (zumBejspiel Buchstatren Zflern) lverden nrcht umqe
wandelt und das aLles geschieht auch noch blitzschnell, weil
die erfordelliche Such und Rechenroutine in Maschnen
sDrache qeschrieben üurde.

So en;hResc," / nö .6 oRö C o /s-rd o- r-
den so muß sich dre zu wandelnde Graftk (33 B]öcke) aut der
Disketie belinden Es v/erden nü Graflkbildsch]Ime akzep-
tleri, dre im BereLch von $2000 bis $3FFF liegen HiRes-
Craliken, die in anderen Bereichen ilegen slnd mLt emem
Diskettenmonitor, zum Beispiel dem SMON enlsprechencL
anzupassen Istdas geschehen, kann das Proqamm'Grafik
wandler" (Listjner l) mrt

geladen und mit RUN lrestarlet r,verden
Nun erscheinen nachei.ander lolgende lYaqen au1 dem

B dschirn (Ze en 1200 bis 1240)

NAME (Die GIafik nil diesern Namen wrd qe
HIRESBILD? laden.)

NAME (Unter diesem Namen wjrd die LoRes-
I,ORESBILD? Grafü aui Diskette qespetched )

START (an diese Adresse nrird das LoRes Bnd
ADRESSE? spaterereladen,1024")

NAME DES (Unter diesem Nanen wrci Cer Zei
ZEICHEN chensatz aufde! Djskette qespeichert )
SATZES?

START (an diese Adresse tr'ird der Zejchensatz
ADRESSE? später qeladen ,8192( )

Sjnd alle ftaqen beant!,rofiet, wird die zLLr,vandelnde Gra
lik seladen und auf dem Bildschirm darqestelft Soll die
LoRes Graük aul einer anderen Diskette gesperchert wer_

o o.-D.v- -..Fc.a1.^ö 6 oö . re.-
ner beliebisen Taste.

Die Zeilen 1320bß 1340beleqen die Spercherstelien 36864

brs 3?ll9 ($9000 bis $90FI) mit,0r In den Zeilen 1380bß 1400

l erden dann die Zelchen die nlcht umge\i,€ndelt werder
solLen mit ) 1* qekennzeichnet. Die erfolderlichen DATAS sino
lndenZerlenab20S0züünden SieenthallendieBildschün
codes derbetreffenden Zerchen (also 1 für 'A{ 2lü 'Bi und
so weiter) Sollen keine Zerchen gellandell werclen ßt an

stelle der DATAS die Zahl )32( erforderlich. Das letzie Zer.

chen ist eine Zahl kleLner Null In den Zeilen 1440 bis 1460

wrd dle Maschinenroutine seLesen Die Zeilen 1500 ünd 15l0

so,,vie 1590 und 1600 schalten küzfnstrg das HiRes Bild ein

Tetzt wird's spannend Nach dem Löschen des Bildschinns
x'rr.l die Maschinenroutine aulqerulen (1640). die in zirka drei
bis acht Sekunden den Bildschirm mrt ASCI1 Zeichen lrillt
und im HinterAEunci den daiü erforderilchen Zeichensatz
anLeql. Die Anordnung der Zeichen ]äßt elne ge\irisse Ah!
lLchkeit mit dem HjRes Bild erkennen (eln verqleichbares
Basic Proqramm hai über vierziq Minuten gerechnet) Falls

dre Anzahl der ,/erschiedenen 8 r I BlÖcke zu sroß ß1, wLrd

o"nM.. ".np oo " ,n ' do ' e
oe -.oo.oo.-;. J o Ab'; g9.e,vo1o,6sö - n.lb
oe-e.-i-: . 7.1e ' 0 0q'sp 9'' D"sB-lo r'" o"
nichtumqerechnelwerdenoder die AnzahL der Zelchen d1e

nicht qe,irandelt werOer sollen ist zu eroß Überprülen Sje

dann ob diese Zeichen wirkLich alle erforderlich sind Ar
dern Sie sesebenenlalls das CrafLkbiid (Daß das Bjld nichl
umqerechnet werden kann hat njchts mit dem Programm zr
tun Auch,vonHand*werden aus 256verschiedenenZelchen
nicht mehr.) Sollte die Anzahl der Zejchen aber ausreLche4
so Lrerden Lo und Hi Bvte der Siaiadressen bezechnet
(u20 l?30) und der BiLdschirm und der Zeichensatz auf Djs
keite .respejchei (1??0 bjs lg30und 1870 bß 1930)ßassetien
benutzer brauchen nür in den Zeilen 1280, 1770und 1870 die
,8( in ejne,l(zu andern). Zum Schluß komml noch eire Mel'
.lunrr daß das Proermmm ferlig ist und wreviele Zeichen noch

üblis sLid
Mochten Sie sich nun das LoRes Bild anschauei ßi das

Demo Proqmmm (Ljstinrr 2) zu laden li Zerle 150 müß lur

'ZS*x 
der entsprechende Name für den Zeichensatz eulqe

setzt,,!€rden Daserleiche silt lürZeile i60 NuIisthier'l,O*0
durch den Namen der LoRes Grafikzu ersetzen Das DemG
Programm ellvartet das LoRes Bjld ab Adresse ,1024* rino

den Zeichensatz ab Adresse 
'8192" (Norbed Haas/ah)

toso REr'l ********:*** <036)
1016 Rax *
1O2g REi * CRAFIK {ANDL€R

104O
rsso REr4 * iUEHLENW€G <134)
1S5O REr.t * 5205 ST, AUGUSTIN t * <060)
IETE REA *
1oss REiY ******r*****
rlsa I
11OO REI'I FARBEN SETZEN' BASIC-ENDE AUF ST9

I <ta:r
<674>

112s PRINT CHRJ( 144); EHRal l47) i:PolG 56t5?
:Po(E 53240,1r:PoKE 532s1' l2

l1;ro:
I14A RE HIRESBILD SCHON EELADFN ? <247>

< 110>

Lisling 1. 
'Glafik'Wandleß - Ein Prcglamm zut Umt€cinung einet

HiRes' in eine Loßes.Gofik.
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c64

,n 36861
l-.is 1400

,3( un.l

zte Ze1-
rs 1460
nC 15l0

)n fulll

Fells

,rhalb

)n S;e

iDis-

Mel

I iür

,o*"

c64 @

1160 L=L+1: tF

ITSE RET1 EINCABE NAI'IEN UND SIARIADRESSEN

NAITIE HIRESFILD ", HB'
]?1S PRINT:III]PUT" NAME LORE5EILD ",LBjJ

STARTADFESSE ", St
NArlE ZETCHENSATZ "i ZS3
STARTADRESSE i52

]:64 RE|'l LADE HIRESEILD AE5OLUT

12AO LOAD HBS+"*',Ai I

ZEICHEN ZULASSEN

rs:s FoF t=6 TO 
"s51r3A FOKE 36864+r jO

IJ6A REII I1ARKIEREN DER NICHIZUEELASSENEN Z

13AO READ C: TF

]4?O R€]t LIES I'ASCHINENROUTINE

1440 FOR r=3276A TO 33049
T45O R€AD A:POKE I,A

I4€S REIi H1FES ERAFIK AN

rsBS POKE 5J26s,PEEK{s32As) !R s2
l51O POKE 53?7",PEEK(s3272) ER E

:5ss sET oa:lF ot="" THEN 1ss0

1570 REM H1RES CRAFIK AUS

rsgo FoKE s3?65,FEEK(s326s) AND 223
1600 POKE 53272 ! 

pEEk ( s3272) AND 247

1620 REN EILDSCHIRT,I L6ERI AUFRUF hASCHINEN

1640 PRINT CHRa(147);:sYS 3276A

1660 REN ALLES OK ?

l6ao rF PEEK(255)=1 TH€ 2A3s

17Og REII ERRECHNEN LO- UND I]IBYIE DER STAR

17?9 Hl=rNT (S11256), Lt-Sr-?56*Ht
r13E H2-1Nr (52/256) :L2-s2 256*H2

I75O REN SPFICHERN BILDSCHIRX

1r70 oPEN 2tA,2,LF +"tPtrJo
rTao PRrNTlt?rCHR]; (Lr ) i
l79O PRINTT?,CHRS (H1) i
lsoo FoR r=o To 999
tar0 PRrxTnz,cHF (pEEK(1O24+I) ) i

1350 REN SPEICHEFN

1E7S OPEN ?jAr2, ZSJ+",P,U"

1890 PF r NTn2, CHRr ( H2 ) i
19bB FER r=6 fO 2547
rrls PRTNTt+?rtHRf (FEEX ( 163A4+r' );

197S FRrNT CHR!a(147):
ANZAHL FREIER ZEICHEN: "i

255 PEEK(A?B)
1996 PnKE s6t160:CLR:END

2STS R€X ENDE FEHLER

PRINTO ZU VIELE VERS'
HIEDENE ALOCKS. "

2969 REI'' BILDSCHIRiCODES (]) ERXUENgCHTER

2OSS DATA 1 t",3,4,s,6,7,A,9,1,6,1 1 t t2 t 13 t 14
, 13, 16 1 17' rB t 19 12e,2t,22, 23 124. 25,"6 <A67 >

2tt96 DArA 32t46t4B t4C,59,sr,s2,s3,s4tss,56

21 1 g RET1 MASCHINENPROERAI'II

zrf,o oaTA l2orr6s, 1t 41,251,1s3,

21 46 DArA 2OE, 134,252 | 132 1253, 1 62, b, 168,

21sS DATA 
"54rrJ2rzss,162t 

8,ta,b, 8,17r,

21AA DATA 254,2sE,2AB,249 t23A,253,23s | 2s3,

9, 4 ! r33, 1! AAr

219O DArA 134,2=21132125s,rL2, s,16B, 4,

22sO DAJA 132 t2S9,, 162

2210 DAIA 189,

"234 
DAiA 2,298t23A, 169, 1,t33tzss,

2242 DAiA 7 tr77,254,24@l

225O DArA rA,245,176

226'J DATA 25411441 2 t23O,233 t23s,249 tzAA,

2274 DArA 25A,165,2a4 tzol t L4,2AA,2r7,165i

22e6 DArA 63r2Oer2tr

2296 DAIA 3 t r6E, 4t145.249116A, 7,lgs 1

2so6 DATA 145,2s2, 156

232s DATA 2ast23g | 165,2a4,2sr, 64t2OA, Bl

2346 DArA r34 t247 , \A2,248 ,1A6,?49 ,164 t2s0,
233'J DAfA 132,rBr,16At 711771241,217, Al

2360 DATA 19,1s6,

23BA DATA 24,165,247

2396 DATA 24A,236,1AA

24Ss DATA 64,2AEt2A3t165,24Atzst I ta3,26Al

<r92>

l-isling 1. ,Gnfik.W,ndler( - Ein Prcgamm zur ljmrechnunq einer Hi8es. in eine LoRes-cralik
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EEIflI c oa (

t
T

t

5 REI1 1" IEXTBILDSCH'RI' AB 1O?4
AB BI92

fS REN NOFBERT HAAS 2.85

110 READ J: K=K+J: POKE ItJ

SYs Sza:NEt'J"
'' i cHRs (34) i ZSi";CHRa

170 PR]NT'' (HOME}''i
631' r3:P0XE 6J2, 13:PoK

lOOO rArA 1?sr r65,

rala oATA 34,169, 32,13J, 3str69t Or133,

37,16s. AtL77.3Atr45l

1036 DATA 16s, f4,rg5, 1rrJ3,
ios, o

ro4o DArA r33, 36,1s5, rr1j3,
36,165 <?o4)

1O5O DATA 37,rS5, At1s3t 37,1155, 36t26tt2

rs6s DATA 2?O! 165, s7,261t223t2sat214,145,

r. BEtt73,24t248.4112
<ssI>

1OBS DATA S,141r

Lisling 2. Demo.PrcgBmm zum 
'Gafik-Wandler,,

Fdbenspiel, Ausqale 7/86,
Seite ?6

lm Listinqjst in der Zeile 20
derBefehl,PO(E A K" zu er
setzen durch,POKE A X*

Ma3te! Text, Ausqabe 6/86,
Seite 55ff

Das Proqramin ,Master
'I'ert" Lst roilständiE u;ld feh
lerfrej ablrednLckl Trotz
deI]1 ncch eLn Tip zur Be.he
nunq MasterTexi iruc:<t nu:
dani !'e1n ein F,r nulai an
qelelir,,rurie DLeses Formü
lar ]nuß sicl untor dem Na
men 

'FORMULAR 
F,, aul der

Diskete lrelLrlCen. AnschlLe
ßenC ist i]n Ladeproqramm

'LADER( das REM alrs der
ZeLle 90 zü entlemen llein
Ansfullen des Forn]ulaß soLl
te ma]1 Caradl achten daß
sir volle W-ede erngesetzt
r,!erden. das heLßl. daß ,un
Beßpiel der rechle Ra:1d
richtkleiner als der llnke LSt

Checksummet 128, Sonde!-
heft 7/86, Seite r22
In der Beschrejburq muß
uberall ansielLe 1{i. 2820 Cie
Zahl 2850 ernlreseizt,xercen
Cesta .r lrLrd also mit SYS
2850

GiEa-CAg Sotrdetheft 6/86,
Seite gff

Je unianqreicher e]n Pro
glamn lsi desto großer rsl
dLe Wah$chenlLchkert oaß
es FehLer eDthält So hat der
FehLeteufel ber dem Pro-
granl:1 ,GLlra CAD" qleich
siebenmal sejn U ,eser, ge-
trieben Hier nul die lehler
haiten Zeilen:
LLstLnlr l
6t I! r=0 lHrr Pnra 816,c

DLese Ze e rst lrur edor
derhch, wenn Schlviers:€r
len belm Laden aultreten
Llstng 2

C r28 Basic-Listinsrs, Sotr-
derheft ?/86

Alie C 128 Baslc L'slrngs
aus .lem obe;r genannien
Sonderhefl ,,:,urden mrt lel
schen Prüfsummen abge
.iruckt Daher sind dLese l,i
stings ohne den im glerchen
Sonderheft veröffentlichlcn
Checksummer ernzugeben

DEF FN Einnvoü einEesetzt,
AusEabe 6/86, Seite 80

In Listilgjsijn der Zene 20

der Beiehl ,AND 127" zu ef
setzen.Lurch,OR !28rlehlerleu{elthen

Neues m Thema Soltielen,
Aussabe ?/86, Seite 146

l]!1 LßtLnlr 3 sind einllre
Zahlen unleserLich qe'
dNckt. HLer nun die korrek
ter Zeiler
.4e3 | Cl 5, 19 90 01d 3r 1a 6l
c4i| : .4 1. 9| 9t 10 26 c, lb e,
c4rn . 9a sf bt 20 1t 19 ar L 2d
c4.0 : .r, 0d 90 03 d0 de rt 0c 6j

Das Rhythm Conscuction
Set (R.c.S,), Ausgr..be ?/86,
Seite 52ff

]m Ljstnlr,RC S." rurde ei
re Zeile verqesserr
Cc09 2C :: rr a9 6r:l t: ll ?C

12t sls a,l:SlI U,11,1t,2:il=a:L1:IF D< >i TllaN a=2: rosul :3'rt
12t slli c,160,19C,119,199,0,::Slj l:,2: lf lr=l Tlili Sr-S 2tt1r:Ea:l=0
,620 11=A1+hI: !:.A2-(I: 1,1=rJ+.{r : rU-rr: :9 7iJ TrTr SIS

262i IF ti- < > C Wl.:: rFr2rrJ:F2-!4-ii00/:rl 1a0r/ä2
F1=Fl-( 1r,!./Hl-160) /r12

26t li=CC; (FI*rIl12J :l'2=S1:,1 (FI*rTl121
285,(=41+F-1: 42"r.2+Ill:tJ=rl+IZ
:90 1E=1E+i{!: lr rJr < > O :rirli H=H2*HI: F:.Fr,-(100/:11-101)/H:
r7-j3- (,16A /Ht-!6a) /.12

Aul der Srstem Dßkette
nüssen mindest.ns 25
Blocks frei seiLr Ca Gjsa
CAD diesen Platz zun Zv;L
schenspeichern l:enat'gt
Äuch aul Cer Lese6ernce
disketie isi entsprecheider

Gralik fü! Profis Teil 2,
AusEabe 7/86, Seite 150ff

Hier Yrurde der Source.
Co.ie der neuen E.renerul
qen ii.ht nit ablredrucki
Dieses Versäu:nnLs r,'rd j
der Ausqabe 9/86 Lln iriie.
Tejl naclrqeholl
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Reise dunh den Cl28 (Teil af
Dre beiden neuen Reqstet sind 47 ($D02F, 53295) und 48

($D030 532rS) 4? enthält - efitas rätselhalt - in dei Bits 0 bß
ä erne Tastaturkennunq lnteressanter schejnt RegLster 48

Das Brt O dient dem Umschalten in den 2 MHz Betieb und

aas ist auch im C 64 Modus mölrlich AlLerdlnqs jst dann aui
dem 4o'Zeichen Bjldschirm nichts mehr zu sehen (oder aber
vrüstes Geflimmer) eil der VIC diese doppelie Ceschvm
diokeri nicht mitmachi Dürch POKE 53296,1 kann der C 64

da;n alle Operationen doppelt so schnell ausiühren aLs sonst

Ei4 POKE 53296 0 ]äßt den Bildschirm uieder normal er
scheinen und schaltet in den I'MH2 BetrLeb arück

NunaberkommtdasVen',,iIlspiel Dies lst clasenzigeVlC_
P-oL ..o". s "-ro.'A1 -: o:11". d POKE

ooerm... o- Vor . o" - r-ri!-o-r ..i)_. A röa o rönPo
oisterunbauten äußerr sich bestenlalls Ln einem krlzen Aül:
iackem des 40 Zeichen Bildschirmes dann lsiderEinheits
züstand.rleder helsestelLt

Oliensichtlich beünder sich dje VIC'RelrLster lest m 
'1erHand des Unterbrechurqszyklus der eine Rehe n€rterer

Bestandteile des äußeren und inneren Erschejnungsb oes
j. -16. -omp -.r ' .ä.o o 'eu.. . Do- . obe" ': .r

C SMoo-"de' " 5oo"o __oö C6r\tod o oö

schaltet habe:1. kann',{ieder iedes Register bedrent erden
Nun isi clies hierkein Werk uber die Oralik.ies C 64 Falls Sie

mehr über die Proqranmjerunar aller Register des VIC er
lahren möchten ven'erse ich Sie aui njein Buch 'C 64 Wun-
deriand der Grafikx Markt und Technjk Verlag München
1985 MT?56 Das kann auch iü den Assembler Prowam
mrerer inieressant sein der es versteht die Urterbrechun
qen zlr beherschen und der sich qraüsch betä1iqen aöchte

Unser Foßchel isl weiter auf der Suche im C 128'

0iesmal hat er den Video'Chip entdeckt und s0f0d

unler die Lupe genommen.

-i a ar -, obsL, -n u-w-q-n 6.h 4,'-n rri' r. ö Je' a -

nen Beichl unseres Konespondenten der srch derzeri
aui einer beschwerlichen ForschungsreLse .lurch den

. oclonnLo- \o |,ra..c -28 b. oeL I o --'-o . - e-
scheibier. unddaß ervollFreudemernte bekarultesTerito
nLrm zu beireten, als er desVIC ChLps ansich-dlr vrurde, daß
er sich aber nun ver.rJirrt fraart, ob er einer Fata Morgana auf
gesessen ser oder ob dieser Chip der Kategorle {ier 'Rühr
idch nicht ancwesen zuereordnet werden müsse

Der YIC ist ein VIC - isl kein VlC...
letzi sind Sie schon zu BegLnn ähnlich venvirrt wie lch es

'r;r. 
Lassen Sie mich daherzunächsi einmal dle sLcherenTat

sachen eüählen damit ,,f ir wieder Boden unter den ftißen

DeTVIC istnamlichallen die den Commodore 64 kennen,
ein alter Bekannler Dofi heißl er qenaugenomnen MOS
65ä6 Video Inie ace_Controller Im C 128 haben wr erne
leicht ceän.iefte Verslon dieses Chrp 'iorlielren, den MOS
8564 VLdeo lntedace Coniroller. der sich aber ',rreLl er
arrrh in C 64 Modus \'€Nendei t'ird - a]]em Anschen nach
n,Lr dürch r\l'ei zusätzliche Relnster vom 6566 unietscheidet
3 o z. q 11 -r " - P-9. 16- nra Beoaurl .9Ä- L a or 6i'

niq€n auch die ublichen Inhalte

mB- sms ls k64j.bi lichtqliäd spftes

sp'iß.Veryrös@ginY.RjcnNnq

11c'!€rbEchmnq$egjs'

Bild 1. Die vlc-Begister im C 128
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Bild 3. Der 16.XBvte_Zugtifi des VIC in Zusammenhang mit.dem

rnirirr o"i sit o u'id t dn Pon A des Nmtcta (speicheßlelle
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Lisliig 1. Ein Pmgamm züm Testen von 64 Eildschinnen

ln Brld 2
rö_oliche

r naujrg

lschirm

s Com

s'.idsn!n:l*sMeggd.|a.!!rhg
bb;, ü, Br6/&ibar Git = 0)

t

Eild 4. Zusammenhang der Zeichenmusteauelten mit dem Inhalt der
Bits 1 bis 3 in 2604

Das Umschalten auierne ardere Zejchenmusterquelle qe,
schLeht dann mittels
Poxi 260/i, (?r (12604)!.rD21.0)oF z
Dabei rst Z die DezimalzahL in Spalte 4 des Bjtdes

Interessante4.reise deutet dieses Merkmat im Einschattzu
stand auf di-a Speicheßrelle 91000 (atso 4096) Wenn-,\I1I uns
olrör o rs6, en " do- p-- Mo ro. -u oÄ.
ooo.öörv6..6Jözö.ooooem. o a ö,, n o-' :,'. 

"q 
i

gen Wieder eines der unEelösien Rätsel Dreses r,l urie übrj
gens auch schon beim C 64 gestellt und mmer noch nicht
ganz betuiedigend beantwodet Jedenta s hott sich der Com
puter Lm Normalzustand sejne ZeLchenmuster aus dem
Zerchen-ROM, was esnjcht möslich erscheinen Läßr. diese zu

Es qeht aber doch
1) WLr kopieren den lnhali des Zeichen ROM jn einen RAM
BereLch
2)Wirrichten den WeSni/ejser jn den Bits I bis3der Speicher,.. e_o04"j.oe.- DAVZ-. - sp.,-h-
3) Wir verandem die Muster dje ja nun im RAM tieqen.

Das Prosramm ZEICHENSATZ (Ljsrjnq 2) sou Ihnen das aln
Beispjel des Buchstabens Ä erläutern

Listing 2. oer Büchstahe A erhält ein entschieden fnundlichees
Gesicht

Die Zeichen verschieben 1I/1rnach g3000und iolgende.Ie
weils I Byte gehören zu eirem Zeichenmusrer. Bei 12288 be
glnnt der)Klammeralle( als nu!ltes ZeLchen, derBuchstabe A
hat seine I Byie von i2296bis 12303 hesen unct dorhinein pO
KEn wr andere Inhalte. Starten SLe das proqramm dann so -le,sa. ' -../" c.o.o rooo.6. oönnoo vop.ö-ö
der 4096 Bytes aufdiesem Weg dauerr eine Werte Das pro
lrramm schaltet dain dre Spejche6te e 2604 aufdei neuen
Zeicherbererch u]n unC druckt aulden Bitdschirm dasWod
ABRAKADABRA. Einen Ausenblick später erschejnt das A
im neuen Gewand. Gefällt es ]hnen?

Bei lhnen hat das nicht iunktiomerr? Dan:l haben Sie ales
auf dem 80 Zeichen-Bildschirm laulen lassen Die Verände

nqen spjelen sLch aber nur aufden 40 Zerchen Btdschjrm

Interessantist, daß die Umschatrunq auf den DIN Zeichen
satz kenen Einfluß aul dre neuen Zerchen hat Wenn vor dem

ber 64

n daß
Lm Ge-

Äber Speichern SLe es vor dem Srarten unbedinql ab und
teachteiSie die obigen Tips, denn da tauchenaUerlei Merk
rdldLqkeiien bei der Benularng aufre .a r- -f I oö i0 -e .nö. .B oscn . .. ö ö

a..ö opa-o o.ö. o-.r o-Ä. - r. leä
s.hirm laschender oder.iruckender-i,'eise lreschehen aus
demProgramm henusmehmen Oder aber Sie haben dLe
CeCuld lalls etr?s schiefläuft, ledesmal nach einem RESET
daslroqrammneuzuladen Sehen oirunsnun ejniqe Varjan

L. d w 0 eo oö.. B. ds.n rr . p6 cnör a.." , .-- d e
oo('6.oo..0oßooo .\-t-...-e.op"g.

fian karn e]nigen Speicherstelten bei der Arbetr zusenen
iospleLswerse dem Tjmer Reqisier in der Ze e 5 tinks. FaUs
S.e den 80 Zeichen,Bildschrrm veftrenden können SLe dol1
all€rleLKommandoseingeben undzusehen,,vje sich auf dem
ilZeicher BLldschjrm SpeichersreLten reränder!

l=3 und W=16 erzeurrt 'Ä'ieder den normaler Bitcischirm,i 1.. oÄaö d w wr.oe
Zeropaqe von 2048 (Basic Srap€l) bis 3047 (Kassetrenpuffer)
zsiqt Aucil hier lnbt es u,jeder veränderhche SperchersteL:
len me beispielsrveise 2614 (das isr ein Korektuüahter tür
ien 50 Hz Betneb) Auch die beLden nächsren KombinatLo,
nen nlt I=3 namlich die mir W=48 und W=64 zetsen noch
lbiedesSystemsperchers DjeKombjnarjonI=3undW=]]2
sollle ersentlich den Stafi des Basjc RAM ab ?168 (brs Et6?)
Äui den Bildschirm erscheinen tassen, was do aber zu se
i'en ßl lst mcht das Programm Ejnes der noch nichr qelasren
iälsel in C 128

Alle 7€Lteren Ofie des BildschLrmspeichers (W= L2B bis
lV= 240) erqeben nutzbare Bildschjrme sofelnnicht.iLe Gra
ll eingeschaltet r.xrd, die srch in djesem Gebrer rummelr
llen:r ,ru nun statt I=3 auch die (onbrnalionen mLt t = 2,10
ren€nder, stellen wir lest daß hier keine nornaten Bitd-
schmre möglch sjnd. Weder PRINT noch die Cursorbedie
urg läuit hier ohne Storxng Der erne oder andere Absiurz
hnn auitleten Bemltht man sich abernat. mtels desMoni
loßmdrese Speicherbereiche den Löschcode g20zu schrel
ben(rmt deln F (omlnando)und POKET riann den Bitdschjrm
mde r:r cten neuen Bildschirmspejcher hinein, dann funkiir:l
nerl das eLnviandtuei, 'ifenn man dabei dje kritischen Sper,
cherb€reiche der I/O B ausieine z,'ischen 9D000 und gDFFF
undror allelrl dje MMU-Reslsrer bei gFF00 und folqende aus
läßt Dalu koinmen wir nachher noch Iedenfals Konnea
mrlder Elnschränkuns, daß ',.rjr dje Zeichen durch POKE-
tumnandos einschreiben müssen - 5 t Bitdschirme ]n BANK

Eigene Zeirhen benutzen
Sollten Sie mal in der Verlegenheit sein andere ats dje vor!ä0 ö a. 1ö .r ö u . b..ro .9- d". .. .

aüchdas]nösLich In der Speichersie e 2604 dieren die Birs
1oß3 der Fesüegunq der Starradresse des Zeichenmuster.." "sBdrs,n. ..a o-- jo.du.q-. . o.. .r. -.
lSKByle Berejch aui

.142,

VIC
)D00
qan
daß

rqrrff

l

l6
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a

Proqrammlauf schon der DIN'Zerchensatz einseschaltel vrar
erscheintdas dazuqehöige Aim neuen Gewand Merkwür
drrrl Welchen ZeLchensatz haben wir eiqentlich bei SD000

rö. -L .ö, -ös D -cken oer
Commodore und der ShiftJaste auidie kleinen Buchsiaben
umschalten finden Sie das nornale Zeichenbild Der Grund
daiür ist daß wir jn deren Zeichenmuster nicht eirqegriifen
haben, denr die liegen erst ab $3800. Bild 5 zeisl Ihnen wo
sich im Zeichen ROM (und in sleicherReihenfolse nach dem
Kopjeren ab $3000) ,,telche Zeichen befinden

dieser Bereiche passen nreL BLt-Maps (immer erne ober un
- - .^ D"b-i i oh 

'r 
b4do-r.6 dißd6 -\-.9

Bitd hir so-i ho. , o -i. ho- 6 KByr. B. .. h - -9-

'i l: : I 
",1 JY; :"-?" ;' "="" 

:^", i- : " ß:ü::; 1',ql

1",+:; illr #:"'l,:i:r -" iril.,:T :. :"lf
d.'r d.r B.los n.-m ".oön t6 KB 6 BFröi. h u.d B r,d-- 0 ode- I .6.n rno .öq o.
B, V"p n" n dör 6I(ö 1.9ön -o^Br d

Abschritt. Nach der Eingabe berechnet schaltet das Pro.
gramm die neue Bit Map und den neuen Bildschirm eir
löscht den Berelch und den BjLdschLrmspercher und zeichnel
eine Sinuskurve. Ein Tastendruck stellt wieder die normaLex
Verhältnisse her.

Bild 5, oie Anodnung der Zeichenmuster in Zeichen.RoM (und nach
dem KoDie€n n,ch 53000)

ELnProblenjstes noch denrichtlgenOrt für die neuen Zei
chenmusterzu finden Es soLlte weder einer sein, der durch
ein Längeres Baslc Programm überschieben werden kann
(wie rm BeLspiel ZEICHENSATZ) noch darfer Ln ernem ande
ren l6 KByte-Abschmti liegen als der BiLdschirmspeicher
roch solheerbet4096begjnnen denn dolt greiftderCompu
ier Lnmer aufdas Zeichen ROMzU Ein Weg, das Problemzu
lösenjst es den Basic Stafi nach $4000 hochzuleqen und die
Zeichenmuster ab $2000oder $3000. Das Hochleqen desPro
sramms nach $4000 besorlir ejnfach der GRAPHIC'Belehl
iuruns Wir brauchen dazu jm Proqramm ZEICHENSATZ le
drslich eine Zejle einzuiuqen
25 CEI?HIC 1, 1: Ga{PHIC0

Allerdjnqs können wir dann kene Grafik-Belehle mehr
verwenden denn dann ljeeren die ZeLchenmuster jn der Bit
Map und jede Anderunrr dain wirkt sich auldie Zejchen aus
Besonders verheerend w]Ikt ein SCNCLRI Aber auch ein
einlacher DRAWBelehl kann Uberraschendes bewirken
Probieren Sie doch mal
Drr\1.r1,9r0:-0 9,199
nach dem Laulunseres veränderten Proqrammes.

Ubriqens Eln Dnck auldie STOP und die RESTORE.jIaste
Iückl alle Verhältnisse wiecler ins normale Dasern zurück.

lUlehrere Bit lUlops
Die SpeichersteLle 2605 haben .,\,ir bjslanrr stlaflrch ver'

nachlässrert DLe oberen 4 Bji habenhier dieselbe Bedeutunq
i'ie in 2604, nur daß ln den Grafik-Modi der Bildschirmspei
cher als Farb RAM dLeni,,,,,ie vr'ir es beim COLOR BelehL aus
iutuLich kennenlenen Das Brt 3 aberhat mit der Posltion der
Bit'Map zu tun Bild 6 zejgl lhnen, -!vas dadurch bewirkt wrd
(bezoqen auf den unteren leKByte Bereich):

Bild 6. Wirkung des Bit 3 in 2605 aül die Lage der Bil.MaF

Das Setzen dieses Bit 3 geschieht durch
Foru260t,:EE((2605)0R8
das Laschen mittels
t0i€2605, PnrK (260r) ÄND24?

Nunrechnenvrir raschmal nach WiIhaben vier Bereiche
.,u - 6 KBvre d .. dr- -r o- . e ln -o-n

16 KB_\rte Abschnitt 0 oberer Bererch
D: .rz "ro-.orn"-BLV"o DöL,o dbö ooorr'n

'r " :eicher ---oo"
mit das Farb-RAM ändern können
16 KByte Abschnltt I oberer Bereich

Wenn der Bildschirm an das obere Ende des urteren Be
,Ä r .- o-leü 91000 böq nn-j
den BasicTerlm.iLe Quere komnt, lunklionied djese Kombi.
nation einwandfteL Deruntere Berelch jsi für dje BifMapun.
geerlrnet vre er das Basic Proqramm beinhaltet
16 KByte'Abschnitt 2 beide Bereiche
Hrer sind sowohl unten als auch oben BLt-Maps möglich
16 KByle Abschnitt 3

Keiner der beiden Bereiche isi nutzbar ,,veil man im unte.
renEin und Ausq abebererch herunpfüscht, im oberen aber
den Speichefle ab SFF00 s1ört und damit unkontrollLed€
Vethältnisse im Compuier schafft.

Der Bedcht unseres Korrespondenten endet hier Er,r'rrd
sich auf die Suche nach der MMU machen. um uns dannda,
von zu erzählen. (Heimo Ponnatn/dm)

qoÄe Eudnslaha (Eveis)
cr" c€icher (GveE)

EJoße Bucrsblan Gßdceichen Gereß)

Listing 3. Wieviele git-Maps sind sinnvoll nutzbaa

&-MnP i! l}3.h]ljr 0 ld€d!.t)

72 J.fJt



I
Plus/4

Iips & Iridrs zum
Cl6,C ll6,Plusl4
N€ben einigen pEEKs und p0KEs können wil lhnen
ernen.ecnlen kckelbissen präsentieEn: Einen DA.
lA-ze engenelal0r mil einer umwertenden Verarbei-
rungsgeschwindigkeit.

^-^l -11-:, " . ö Moo ,Ä -.r ou..n NL^
:.:-,: i" :1- oao:.1F Bds...o.oa.arr 1,:öoo(7 zubeleben: ror,i 409?,r,lor,ml i--- 

-

,as ftoqramm jst nach dieser Einqabe
tronslährs (LIS,I SAVE RUN etc)

PEEKg und p0KEs zunr C l6llt6
N"cn olu )- . l\-d-r ba.,n .6 

.o.a -n. oG ZF tön I .n-_r-rr nt.h i^"3rrr,,rB- !'-t,be.o-, t,r.o"b- o Or."-.- o.n-
;'.- i,:';:::"":"dön 6rö so oö']1ö': r 80ö''ö

_ .Y.-::I n, _| /o. no ,- .- , D-l--L- o.rod.T s-. o-,- o9a,ao6DA.rn-oö . P. f ! liF,.r -n -e^l oors oe 
^-.- 

0 .. oÄ) ocn.aulloser.ten Crdtrt dre Zaht 25S

^:1!; ,. br.; o-oe. .ö r AD r,. Ddm, (o .-r s.er=uE,, ! ro rm |.dumaus lahmlea-ön

^ 
t04 

^!8.._o:ooJt.nö._ o^;..r, o". d-r . o o-,oer
üi 

'';i"1; i"' "
Porc 806,11r schattet die STOp-Tasre des Cotrtpurers atr.

1L-g:j:: ^": d-r.o.." -..omo "r,o -oNfRo-.-:,"?: -" d- co,_rour-. . * roizlje,u Kdnn maE dres wreder aufheb-..
(Ftorian Müt1er,/rr

Riesenzeichen

üMjt diei€m prosramm (Listing j) steht noch eine wertere
l?lo]l"blrns."a1 -^' v.rtulmns Man kann nun Zeichenvra.]a , oder d^h,ro.. 0rö.16. 1.61" s^, ,j", ,.,^ 9p-v/onlgemell,1 nur im Textmodus
öedrehungsanleirungl

,.l\-"i19:ms",.norDDIö 'ör o .tr örr. h"b- s . ä, .s r .\ .9 ro-
91""p' "-- '.ai (- - o h.o. . .a 0103616. o/. o. oem
:.':. n N" \,ooö o6.ö
rvrogucnferren duI den Brtdschrrm brr..1.
l,::1:j:;l:'**" o"" cH-ns'o oo" .nnq.,;

:i:#*"*r!,*" :J::FlÄlll:::::llli
dkhchs$),odq cTR! c

ensptii ii.a,r cHx$,r,,'rs Ku eerl8il i iij;'" cnLa

(Daniet Neukom]n/rr)

Der srhnelle DAlA.Zeilengenerutor

-^Y::-: :r p.ootd.If 
-.s.. o_ L.on-.r -,,.-M"s r..

l:-,:,-""1:-" . . DA As .^ / "ro-. I irna-muD ö- s ö o.eur 
^ssö 

D - 1 oo- \ Lbern.-,rr rs .5-.5q1 . p-.o y"
;:l:f i'"",T3äfr ij:,:.ibeir 

Es elzeust einen neuen Basic

t "1"*9,.q' - /.,.- ro, -dn ö...Ä e..6r..J rmena,d-. o.do. .orro.oö.ö o. . ar-ro.9.
;:11-' ;"",1,;^n" 0B apo--,^o'so- o-'

's.1.od" Droo"rn vonB(o. o. B4o . DA-C o-p-.-rer Lros -.1 00 Bv - O ..- Moss . q-, i

Lisling 1. )Rieserzeichen(

ffm**"
Lisling 2. Der schnelle oATA-Zeilengenetalor

#ffffi
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ug al)

Iips & Iricks
für Einsieiger
Hiet geben wir lhnen eine Reihe von kurzen Listings
llnd Hinwcisen. die inlercssante Eflekte hervonuhn
und leichl in eigene Prcgnmme einzubauen sind.

iese Rubikhat in erster Linie die Zielserzunq, den Neu
Ingen unter lhnen den Ejnsreig in die Computerer zu er
leLchieln. in jederAusqabebdngenw]Ideshalbeinen

tuüen leicht verständlichen A{ikel uber e]n (schelnbar)
schwreiqes Thema Biite schreiben Sie m]I welche Fmgre
Sle ammelsten beschäftiq1. Das Thema, das am meßten qe-
.fl fw d Fro-' d" n-,t."r- .pBEP B; escn cien
SrekeinenFmgenkataloq,sondemnur Ihren jchtigste Fraqe
Sllchwori'Proüs helfen Einsterqem{ O'homas Rader)

den,soerscheintnachdemListenebenlallsnDreineeinzrge
Basic Zeilemit einem,SYS( Befehl Dies halsehrriele Leser
zu der Annahme verleiiet, dies seien compiliene Progfam-
me, die sich nicht mehr vedndern lassen Dem ist mchr so
Werden diese gepackten Progn:amme gestartet, so ,stellrx
sjch derComputerlür einpaar Sekunden )lotu. Während die
ser Zeit brlnql eine Maschinenroutine das gepackte Pro
qramm wreder ln seine urspdngliche Form. Danach stadet
das entpackte Basic Programm.

Wre kommt man nun an ein solches Basic,Programm her
an? Ganz einfachr IRUN( eintippen (RETURN-Tasie ntchr ver
sessen) - kurz rvaden - RUN/STOPJaste ddcken und qe
ddckt lassen 1laden bis sich der C 64 mit,BREAK IN.. x

meldet Danach sieht das Programm wieder als 'echres(Basic Proqamm imSpeicherlhres Computers Es kannjetzr
.6 dndö. i d.1 öde. ou D,s/ö. pooö-zdssF.69ö.pa .h6r

Wasmachlnunso ejn 
'Packer(? 

Wieder Nameschon sa91,

'packtu er ejn Proqamm (esal, ob Basrc oder Maschjnen-
sprache) aulein Minjmum selner urspdnqlichen Länse. Al,
len Packern jstqemensam daß sre srch wiederholende Zei
chenfolgen zusammenfassen. Es gibi verschiedene mehr
ocler wemger ellektive Methoden, dies zu erreichen Einen
der besten Pack-^r den wr kennen nämlich den 'flexiblenCode Compacior(, linden Sje jm 64 er Sonderhelt 5/85 (The
ma Floppy und Darasetre) auisejre 80 (1r)

Die Srhüttel-Srhrift
Djeses kleine Programm (Ljstins l) laßi den Bildschlrm in

ejnemvorqewählten Bercich hm- und herschütteln Es eignet
sLchauchzum Einbau in eigene Prognmme Als erstes müs
sen Sie l,istinq ] abtippen. Danach wjrd über zwei POKES
lesterelegd, welcher Bildschirmbereich,ereschüttelt{ werden
so!li
Poru '19'17' I'ert 1
PaY,l, 1937A, uert 2

Die We e I und 2 erechnen sjch lvie folgli
Wert I : Stafizeile {l bis 25) x 8 + 4l
Wert2: Endze ex8 + 50

Wenn Sje Lisiing l mlt,RW60000( gestanetund dLebeiden
POKES errechnet und ejnqregreben haben können Sie dre er-
gentLiche )Schüttel Routine( siaden: sys 49112. Wenn es Sie
lrenuq geschütlelt hal, beenden SLe den Spuk mit sIs 49299.

(Erik Becker,/tr)

6sals parA 141,26,2o3,16

Listing 1. Die Dschüllrlschrifl(

Ma

>Compiler< und >Flrker<< -lYos ist denn dos?
Olt werden Sie in der 64'erin der Anleitungzueinem BasLc

Programm folgendes erelesen haben 'Aus GeschwLndig
keilsgründen empliehli es sich das Programm zu compilie-
reni Punkt Nach werieren Erklärunsenmuß derunerlahre
ieleser vergebhch suchen Was jst denn ein Comp er mit
dem sich Basic-Programme compilieren lassen? Nun. wie Sie
ueLlercht schon einmal gehörl haben 

'versrehr( 
Ihr C 64 in

WrklLchkeit kein WoIt Basic sonden nul reine Maschinen-
spncle (siutzen Sie jetzt nicht sonden lesen Sie bLtte wej
ier)

Da Maschinensprache aber lü Compuler-Neulinge relatrv
komplded und schrer zu erlernen ist wurde in den C 64 ein
*BasLc lnterpreter* einerebaut Dres ist ein Maschnenpro,
Earnm das sobald Sie ein Basic-Proslamm eingeben und
njt nRUN( stanen automatisch jedem Basrc Belehl entspre
' 6.deir-Mos l_nr Dooo4 ao6, B6--h
beijedem Zejlendurchlaul neu übersetzt werden muß sLnd
gasic Proqamme auchviel langsamerals reine Maschinen
proqamme {ern schnelles Spjel in Basic zu schreiben wäre

fi /B"s'c Comor.-r rsr a,r ' I \,.1"s n
schnebenes) Proqramm, daslhr Basic Progranm in Maschi
nenspracheübeßetzt(= compjljed) DasErqebnis der Com-
p ieluns(das 

'ComplLat() 
ist naEr noch kein reines MaschL-

nenprogramm, sondern lediqhch eine Afi ,Zwischen,Code{
(soll hrer nicht näher erlaulerl werden). Trotzdem erqibi sich
Iür das bearbeitete ProAEamm mejst ein enormer ceschwin,
digkeitszuwachs Es stehi hjer ,meistu, we die Geschwjndig
keri des Compilais stark von der Proqrammierweise des Ba-
src-Prognmms und vom verrrenderen Compiler abhangl

Aul der Djskette (Compiler benötrgen jn den allermejsien
fallen eine Diskettenslatjon) erkennen Sie compiljerle pro
Eanme meistens durch ein voranerestelltes "C/. lm Pro
Eannnamen. Wenn Sie so ein Compilar nun laden und ti
sten erscheLnl nw noch eine emziqe Basic Ze e die einen
ßYS{ Belehl zum Stanen des übersetzten Basic Programms
und olt elne Mitteilüng über den verwendeien Compjter enf
trält Gesianet lvird das Ganze einiach mii,RUNi Es sei an
dieser Stelle en'rähnt daß sich compiliefie Progiaxtrne mcnr
mehr verändern lassenl Damrt sollie def Begrill 'Compjler{g€nügend erklät sein.
N,--.1 Pd.-, o..a- o. o*p,esco.-Be p'ö ^ |oe -ösFr - / aD. /-,a ore*.A.9o-

be ll/85 befinden sich aus Plarzsdnden drei,sepaclie(
(beziehungslveise'kompdmierre() Basic,Programme ('tryrrc
t0 .B-'ri.bs. .no öo 16 e. 

^ön 
I o.öse gö.qoön wa.
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fips zurn Direrfory
D.se_ o/--o- ...-- "no"stn. " 

-5 -r .a.c.. . ö-nör Ds
relre rerrxerse laden kann

_ 
Mj. ,o!J ...r,I tr. . roo \p tvc ]ö ooör

I - v 6rCA. lJiske!ö . 
"m- 

-D D.oo 
". 

, o.o.tgö jo,o
IIeren blocks dusqegeden

Mit r,oAD, '$:A* ' 
i,B ,,verden a e Ejnträge. dLe mit ,Ax anfan

. M; o-D $:::j ,. ^-o- ".1-. 
. aoÄ.o.öo.6.16 'Lö.rd-os.it i oöto 16. .-" ( S"o-.\ . . r

llilfe bei DAfA.lyüsren

-f:",: ' M r,o:-- -^"n-u|.:)4/. t.
sl-i lvla d_.oö.. ,.ta /_. Bö..o.ö o . o- oo o ör,o.. .. Fqd-
oxan _v. o'ocl- " dö.olooe.ö.'oö .e9--\-,d..

, U. o'- -._.r d.r ao- -n ..olo.o- Dc1.--Ä.
- u ""- a: bhmö dö 7 I böo.o6r ö o- D.os." ,. . _ oqeDe lolaeEden lrnzeLler -oi.

FCE i=1 TO 20j100 : FEiDI: pnllt A : tllrT I iOru 198,0 | lrrT
19811 : I,llXT I
. N" ' -o-1. 1" o/.ö s ö,n D.-AWö-1orrcen b dq Fr'1l do.siaLSö.o"La. sot.ö_ sot-o.s.6er-reni 6n-a. 6n,d0 .t,ö . .o opr... I tn" dö. S6ö enO -Ot Dq.dfRpO"e-h.l
-r.L o -o1s 

. . da, Kor eL oöo .16r \o j o 6, ö -e--,crotaDA qs-l.r.ord L. o. rr!rö.. :,n. doö söö..ö..., ..on . 6ndaubö o. , 1r.. r-_.oen
0ens rnqo Jakubczyk/rr)

Der Piepser
10 g+0:H=20
20 IIPIT "l CIEIRI rrLCABn "j IC6
i0 tNplrT"lr0 Il LÄNca lNS TOr,iS "j C
40 rr,nll1 Dcr,],rl pAljs! zr,ilsctrN !öxfl{";ti
t0 cosuB 10000

9998 nllD
99t9 nllI ***** _ TOI\'rÄZ!!Crj-{c -
70AAQ A=i1272.8=14213 : a-r42?6:D=r4277.

f,=r127A I F=r1296
1C00) foxl I,1i:rOLn t,16+9jrCI€ r,z*t6ri
10010 toiG 1,29::tljr !,69
1001, roR 1=1T0litr(n0g)
10020 rl1Ni-r,lrD$(ncg, i,1) j
10025 :C(!C: JJ : f0!T=1IOCr NIITT
1C010 PoI{!C, J2:IoRT=1TC!:ItxTT:tiDt{Tt
1oor5 liilir:nrft?N

D-.e"r,.(.no. \] o.-o--, o-g-o..-8.c. 
"oenro

l . b . . db-outd- B.lo. .1r. 116(r. rcf 1V".,,". .o..on
o- r:roo-r a. lb. a. .dö 8 . . ..", -- ,o.o .i- o at.
auch den Abstard (Pause) ?,l,jschen Buchstabe und Ton yer,anden Gjchard Ejsermenqertrl

Spriter suchen
1 V=tJ243:p0tirvi1,128rpAlEr) !2A.laüEl+23, Zrr:

PaK!,\+29 ,255: pA[tn+2r, Zjj2 rnlx!,,lci,il ,,,a

-MTA$: iEA$= "" inNJ

I Irl. , n-* .. .: 1\' a : ff, .,o.....\A 2' :I9. os.-ra th-n ,rri1.t:- r,I n.1r=O6 IIq$: il "Tlr.EUOhIlr+28,215
7 1F!.$=',N"TrrENtu{nV+281 08 Fo(E2040,a:coTn2

Das obige Programm ,sprite lriew( muß abserpprüno ge
speicherl yrerden Nach de]n Siarl erscheinr ein ürßes Stj
te axldem Bildschirm und in der tinken oberen Ecke stehi er
:-/^: Dl-, o-.Bo .r"noÄ. o.:.-.ML.p-e- .d..

o 6 bo.': nt.b4 
-oeh"--d.ok o.äorö.,e jö. . pt..'-s \1Ider los- -.>-\ön r..oiaB_o k

.:L f. .l C .o.n L.-r-.r .d..!r'ron.,e In
rvr- <lvt>s horte r".d- V.,i oor. od-.oe. co,..e -.,

' / \ \ /..6de. ou sor".nn"..r .\-. "6sp ,..o I.

Proqramm Er)äuierung:
Zene l: Initialsi€nns Sprire O

Zdle 2: druck Stockahl ad ItdsctrtmZei1e3: ene auf lasre
zeile 4: wem Tasre = cüsor lechls, d@ Btockahl + I,

^eM 
B.ocuJrt _ 2qo dar lAto^lwdt ,)bk:te.. wenA Tas e . CLßd add d"tr Btöckz"til t,

wennBlocl2ait = t, dann BtockznH 0
Zeile 6: wetu TasF = M, ddn MutLrolörer
Z.ne 7: Wenn fasre = N, dann Mültcotor aus
Z6ile 8r Bloclzlhl Fö]e., Spdns mch 2

(Chistooh Brochhaus/rr)

ResetSrhutz
Ä- d,- l "o- .or Cnr s.opn von . ^-L o1-. eo ...(rt or B".i.d .edt ..o". . . n.o^ .l _

rorgeroes uraerlegt

_ wi6 r. on oas o:6.ö
-yi!I -r. vocr .t . Lti-r 14 ro. D".. q- -n d. cn
19\, q:, Z-. .enooe BV80 ao.p..._-.
88AA4G 32772)

A=3271 2 | IAKI,A, 195 | Pa\EA+7, 79 4 t pAyl,!+2, 2A5 :
l0G1+J, t6: !0ruA+4,48

Das Betnebssystem,denkt( nun, ein proglamm Mo.iutx,är0 .n 06 t rrr. e, öru.o.po. o-. c 04

l:-l- 9-i -. rn .16. Id-o . a. d,ö ch oL . oa- 1p s6.'!dUOU.8UU . orb. .. " (-n De. po o.--\ö1,,o, 16n - d n
5oF ch_ö r'otlö , c800- 800 " _o B . To. "u. u"051-T s a-7 d6Iuswol-oa-S.o..äorö.se,ou.o
ole vefioren zelqen sollen

Y" . "^, o np ..6 . nö. 6 eö ,o. p4.6, poli ne
aD na '6 o dej, . o.t oö-v oe . I ,o ö .ör Mo ö..D..ö

^u-_L.o 
Lo,ö a6s-6il o,r,. )r.u.-, c. M"sct!ö io,ooo-rmiÄ ö. o .t,- -. l,a o.o. 6-rl 16,r r .\so. e0bön \t a.Ia ns- a".ol".sL..o.

::;.j,- r. 
" 
-a - oi-

r!Nis nocr rotgerde ntnzuzufüqen
PAN132168 ,9 tpALf,32169 ) !2A: paE3277A ,9:pAi/Fi'2./,/r, L2A:
PA{E327?? ,23A:pOr.t327?a ,32: pA$}2779 ,2Ae I
P aK!327 aa), 7 6 :P C:{,1:327 g!, 9 }A/,8327 A2, 12a

(Atexander Hjlsbos./trl

Zufollsgrufiken
Ich habe ernen Enzeiter geschrjeben der einen gaü inter.

essanlen Effekt bewirkt Das Lisiirq lautet:
10 B"IN1(FtrD(1)*12?) :ronE 3212,B:na\r \a

D". Proo B.to. \.r , Coo- .----.1a ,t inö,,/öd .^.-_ "..9 (Mrchaet Bre!t/r)

Aus.abe a/AuqJsll936

Explodierender Bildsthirm
Dieser Basic Einreilerbewrkr, daß

Irolessronellen Spjeler vibriert (zum

0 loR A=0 ?0 1t:POX! tJ2?0rr.rü!xr:CCTO

der Bildsch]nn ,,/re ber
Beispiel bei Exptosio,

0

oan Melichar,/lrl
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Endlich: Mit unsercm Ascompilel aus der Ausgabe
1/86 und einem kleinen Trick ist es möglich, Inter
rupt.R0utinen in Basic zu schrcibsn! Erwähnenswert
isl auch das Windowing für den C 64!

Itarnten Sie den schon? Wer1n Sie ejn Lroqrann mn
ll ,SAVECHR$(160) + CHRS(2O) + 'Name" + CHRS(34)8(llaul Diskette spejchern so Lst es nul noch mt qenau.aoö zö.cna o- o. p.-_,.o-,.or

Ein )LOAD ??Name*' ,8( weßt die Floppy mit ernem ,tile
nlt tound eror( zu41ck. Für NLcht Einge'"r€ihre ejne harieL\..r1 rt')

( 64.Progronne oul den CBlh.Cornputern

'.- o- - 6r p-ooj"- L nr B ro,c vo'l (o ..- -
sY 1024 eintippen (lxft den Momtor auf)
n 04011 l40l eintippen (Eenau ein Leerzeichen nach ,m( isr

I'lit den Cirrsor ln dre anqezejlrte Zeile hochgehen und an
d-e.r

.r 0.C0 U0 01 03 00 00 00 ,.. Rest €ga1j
nit <PITUh>terlassenl

lertiqr

ULt dem Momtorr,vird eine leere Basic Zerte 0 elzeuEl. Der
Z€jqer alf iie nächste Zeile wird aul den Anlanq des C 64
Prcgra ns, näm)ich 90801 gesetzr
.xbei'r.kt einen Rücksprung ir das normale Bdsrc
0 Dtl, P|0 o. c. o - - --0
o. P.oq"*.m" o- CBM o' - p-.-

Drese Meihode lunktioniert auch darn noch vrenn ctas
C 64'Proqramm bereits die Zeile C enthaLi (Curt Bauer/tr)

Hypn.Plotos und Sfsr $G l0
Dlrci Einsabe einer neuenMSE Zeiie (mir der MSE tunk-

tDn,Control N0 rm Proqnmm n2 PRc( kann man Hvpra pta
, d"..L r. -- '"r D .c(er-Ct0

anpassen Dres betriift dre Adresse 3928S 199979). Ir dieser
Speicherstelle lllird dLe Größe des Zejtenvonchubs festEe
le$ Er nuß bejn Star SG l0 dei Wer SoE ansiait St6 GDson

99?3 : a9 0e 20 t2 li 2,0 33 t3 Aa

(Klaus Ljhenthal./tr)

Y und Z dsuerfiofl getou3{ht
Wer ärgefl sLch iicht über dje vedauschre Anor orur,! oer

BLrclrstabefuY( un,:i,Zr aufdem C 64? Besoiders .iietemqen
dre ener SchreibmaschLrenkurs erfolgreich at,sotriei ha
ben sn.1 qenrungen sich nun vfleder ümzustetten. Dabei
miir3le dre Forde rg heißen Der Computer solt umqeste t

Dje meisten Textverarbeiiungsprogramme, dje auch deuf
sche Ulnlaute liefern haben qleLchzelrjq dre beiden oben se-
nannten Zeichen DIN Norm gerec\t vetauschr Wenn man
ein solches Tenprogramm r/rieder arrsschallei. jsr alles beLm
al1en, dasheißtdiebejdenBuchstabentieqenwiecierarlder
laLschen Stelle. Es gibt rlvar einen Trrck r,r'je lrdr (!r eLnem
klejnen Programm dre Tastatur soltvraremäßig veränded,
dieses Programm ve$a!ft aber bei dem wejtverbreiteten
TextprogEmm ÄTIZAWRITE( bei dem dLe AütorenbeLmEtr
bau der deutschen Umlaute leider icht auch der Tausch,,,on
nY{ und }Z( vorqenommer haben. Daher r.urde eine tösunq
gesucht, rriie man die Anderung dauerhatt vornenmen r<onn
te Man brennt sich einlach ein neues Kernei. Dazu ver
schrebt man es mit Hilfe der Transfer-Fxnkrion eLnes Moni
tors (zuin Bejspiel mrt dem Beiehl )T E000 FFFF 1000x) rach
$1000.

Jetzl gehl man mit dem Monrtor ar die Spercheßreiter ab
$IBBD (enlhält dje Tastenbelequnq des C 64) und finder aut
dem Bidschirm eine Anordrung ron Spe jchersre en !or dje6 Ir-ö ddd6rn Bro .{ss-n- !\'ooö.o6 a!o o oo.
scno., d - r.d-. n | . h"t .o d") n." oÄ v.,9.-
genaü erkennenkar'In, weLche Bytes rerlauschr viuder Die
jerneiliqen zu anCernden Zahlen srelLen den Code des Zei
chens n hexadezimaler Schrelbyrerse dar (Sretan Zeltin/1r)

Ti

$1b88 entspricht Speicheßte e Seb88

.: \bea t7 33 ,1 11 31 t9 13 1,

.t 7b9a aL 3, 52 14 36 43 l,a 54

.t 1b96 ia 37 b /,7 3a 12 13 ,,

.: 1!c8 8b 91 23 d'-i e! 21 j3 d3

.r 1.d0 ct 01 2, d2 e4 26 .3 .6

.: lbdg d4 d6 27 !3 c? 26 c2 c8

Bild 1.
.: i.c8 8a 8b 97 96 b3 hA 91 !! Die ünteßtichenen
,: 1c10 ae b1 Q7 9A b2 e.99 bc Adessen müSsen
.: 1c18 bo at bd 9s sd ai 9b bf geä0ded weden

S<hreiberling und Cifizen 120 D
Bej erner ComputeranlaAre mit Drucker 

'Crtrzen i20 D( und- ö.Io ö !\ 6 e:ro. o 000 c m ._ -olo- r- .r.ro-
Zejle 620 OPEN I4I rZ=PEKK(BZ)
Zeile 800 POKE 768 6i OPEN I4 I PRINT#t,Lg CLOSE

I POKE ?68 139
Mit dieser kleinen Anderunq Läuft der Schrejberhnq Vz

(Aussabe 2/86) nur fehlel|rei. WjI haben bej Cer eßrer Ver
sron {Hef! t0,/85) alle OPEN Belehle aui,t,4,t( seänden und
auch dLese Version läult :ehtedrei.

Wir hofien, daß.ff Lr lnit Ciesem kleinen Trp manchem Freak
helfen können (Ansetika Bachhuber/tf)

Venteftspiel mit dem Dircrtory
Eii wexerer Trick bein Diske entonqatieren besteht ]n

der Einsabe .ier Zerchen 'N ' + CHRS(z0) + CHR$(20) -
CHR$(20) + CHR$(0) + CHR$(0) + CHRS(O) + NarnerD,

So ntrd die normaler.rrerse vor dem Disknartre! srelenoe
)Zenennummer( 0 u:ro der Anlührunsssrrich lrteich nach
dem Ausdrucken aufden Brldschirm von de:1 drei CHRS(2o)
{entsprecher.lreimaligem Dnicken der <DELETE>iaste)
qeLöscht Danachx'lrd durch Crei Nuttbyres das programm
ende angenommex und das Directory-Listen abqebrochen
Dennoch lassen sich gespeichere Programme !/ieder ta

(Henn;rq Zipll1r)



linzelsrhritfnodus für Eosir.Prcgunne Windowing ruf dem C 64
Folsendes Listins(siehe weiter unten) jstwohl das küIzeste

Single-Siep-Programm der Well.
Dia. e_ P_ooia-n'n 1^.Jd mr ," -o$2 .-fg-iuien D-r -l

sie Teil schreibt jn die Adresse $0308 und $0309 (Zerser aul
eine Routine die CHRGET auimft) die Adresse $C008 Wenn
nun der Inlerpreier ein neues Zeichen aus dem Basic-Pro-
qrammholt läult er so lange durch ejne Prüfschlejfe, bis Sie
< SHIFT> gedrückt haben. Nun macht er normal wejter, bis
ereneut ein Zeichen holt Umden Sinede-Step-Modus auszu
schalten müssen Sie das Maschinenprosramm ab $C01C
aufrr.rfen. Es schreibt in $0308 und $0309 wieder die alten
Adressen Nun aber zum Assembler Ljstingrl

C000 LDA #$08 jlor-Byie von $C008 ...
c002 STA $0J08 ,auf $0108 ...
C00t l,DA +$C0 fign-Byte von $C008 .,,
c007 saq $0109 ;a!f $0109 ...
C00A RTS ,Rückspnag ins Basic,
C00B LDA $02€x , <SHIFT>-i{uster vön der Tastatu!
c00x ENn $C01j ;bei <SHITT> nach $C01j .,.
C010 JMP $C008 ,sonst nscn $C008 zlrüch,
C01J JSR $00?l izeicner äus den 9aslc-lrogrm;
C016 --l ll!7FD o-. Corrooole-lou Le "e " j
co.to -:{D $r7a.. | 3 .. br' otrodorö_oo., rF 1ö ..r,
C01C lDA #$84 jlov-Byte vor ga7t4 ,..
C01! Saq $0J08 jauf 90J08 ...
C021 I,Dn #9A? jHign-Byte vor $47E4 .,.
c02, sTA $0109 ;auf $0309.
C026 n$ ,inclsplurg irs Basic.

(Gabnel Ranse/tr)

Abhilfe bei Resets durh Slärinnulse
Es hat sich ber mir mehrlach herauserestellt daß der C 64

aul Slörimpulse aus dem 220VNetz mit einem Reset reaqierl.
Die "Uberempfindlichkeit( des Computers kann soqar dazu
führen daß das Einschalten indukliver Lasien (Neonrohren
in Nebenräumen) einen Reset des Computers bew]Ikt. Damrt
wird ein Länqeres Arbeiten mit clem Computer fasi unmög-
lich Eßtaunlicher,,/eise ist dre PeipherLe des C 64 dafur ver
antwofilich (was erklarl, warum das Problem oft erst längere
Zeit nach dem Kaul des C 64 auftittl)i

Es stellte sich nämlich hemus, daß die 'Uberempändlichkei1,i verschwand wenn die Peripheiesedte (Floppx Druk
ker und Plotter) vom se ellen Bus des Computers entfeni
w.urden. Der Verdacht auiein zu langes Buskabel erwies sich
aber als ialsch Mit einem Oszjlloskop wurde nun insbeson
ders die Resetleilunar des seriellen Busses mit, beziehunars-
weise ohne angeschiossene Pedpheierreräie beobachtet
Es zeigrte sich dabei, daß die Gente die Reseilejiuns (als so-
genannler ,activ low( Eingang muß sie einen sv-Pecrel im
Normalzr.rstand haben) zusammen so belasteten daß die
Spannunq schließlich bis aui fast den halben Wert absank

Traten zusatzlich Störimpulse aui, soüberlagenen sie sLch
aul die Resetspannunq rn Form hochftequenter Nadelmpul
se, Sie iühfien aber nu! desweqren zu eLnem Reset, weil au
ßerdem die Resetspannunq durch die BeLastunq bereits zu
niedrig war

Die Abhilie ererren die Störimpulse ist nun sehr einlach Es
muß nul erreichl werden daß die Resetspannunq auch bei
BelasiunAr mcht zu stark absinkt Man schaltet dazu einlach er-
nen Widerstand von der Reselleilunq gegen + 5V und even-
tuellzul Unterddckung der Stöimpü]se parallel dazu noch
zusätzlich ejnen Kondensator. Geeiqnete Wefie hiedft sind
zrrm Beßpiel I Mikroiarad und 2,2 Ko

Aüfdiese Weise lassen sich die oäenbar verbreiteten Pro
bleme mjt Störimpulsen häufier beheben dabei ist dieser
Tdck nichtsoteuerwie derVercuch, durchenenEntstörfilter

Mt lolrrendem Einzeiler ist es möglich Bildschirmfenster
zu delimeren so daß sich sämtliche Bildschirmein und aus
odb. r'ro' -^re-rbe.i-]-LenB-.rch"b p..len
20 P0nt96;9, (!x-1)!r"rD255 :PQxr.59652,EN :P0KEr9r22,Etl.+rl
PoLE56719,EI,I: rEiNT "{HoM!) "

Die Vadablen AN und EN qeben die Zeilen an von wo bls
wo das Bildschirmfensterreichensoll AN enthä]t die oberste
Zeile des Bildschjrmfensters, EN dre unlerste. Ein Beispiel
Das Bildschirmlenster soll von der uweiten bis zur zwölften
ZeLle reichen
2a t\N-2,!N-I2tParGr9639, ( AN- 1) r-ND2 t t: r0ißt96t2, !N: roxx
59122 ,!lV!tPA/ArAl!9 

'lN: 
PRINT '(iloü!) "

HLerbei muß man die lm Handbuch aularefuhfien Abkür
zun€renbenulzen da dje Zeile sonst länqer als die erlaubten
achtzrer Zeichen wird.

Die berden Einzerler setzen voraus, daß das Betiebssy-
stem lns RAM kopiert wurde Wenn man für dlesen Zweck
nicht auf Maschinensprache zurückqreilen lirill, kann man
folgende Zeile benutzen.
10 A=16r Br.: I0RI=r,0960T0491t1r !0rc1, IEEI (l ) | PorOI+Ä, PttX
(I+!):xxxT:r0r(E1, tj

Diese AIt des Erzeugens von Bildschirmlenstern hat einen
Nachteil Dre Taste < CLR> löschtauchden Bildschrrmüber
dem BiLdschLrmfensler die Tasle < CLR/HOME> setzt den
Cursor immer noch nach links oben in den Bildschrm und
man kann das B dschirmlensier mri Cursor'Up nach oben
verlassen Außerdem kann es unter Umständen geschehen
daß eszuFehlfünktionen kommt wenn der Cursorin derlelz
ten Zeile des Bildschirmlensters steht und man nun über den
rechten Rand schreibt. Diese Nachteile smd ledoch sehr
leicht 2u umgehen da diese Funktionen se)ten nötiq sind

Die Bildschirmlenster konnen auch ln Maschinensprache
veruendetwerden '"",renn Ausgaben über dLe Kelnelroutine
,BSOUT( mit Einspruns $FFD2 edoLsen

Um sich von den Möglichkeiten zu überzeugen kann man

l0 l0L!1, tt: F0iI=1T0999:PRIN!'A"; rNEXT: PRINT "l HoltE,
4 Dor,lJl ":rore1,tl

40 TiINTSPC(FlD(1)*2r) "HAl"lr"r00m40
Eine mögliche AnwendunErwäre zum Beisprel bei Adventu-

res die Geneierung eines Eingabe- und eines Ausgabeien-
stels, so daß unten der Benulzerseine Elngaben macht, und
.m obare , Ta I dö. -o* ou.er die ReaL .onen z-.gr

(Mrchael Patm/tr)

lRQ.Routinen in Bosir nit den Astompiler
Mit dem Ascompjler hat der Basic ProgrammLerer dre

Möglichkeit, zeilkritische Untelprogramme in Maschnen.
sprache zu realisieren Manche Roulinen (zum Beispiel Mu.
sik, Spritebewegung) hälte man aber schon gern als Inter-
rupt Djes ist mjt dem AscompLler Ieider nur durch T ch
moglich Eine Methode wede ich nun beschreiben

Be]m Proqranmieren der Interrupkoutme müssen folgen
de Recreln beachiet werden

- Die Ablaufzeit ejnes Durchgangs sollte nicht zu langl1er
den (zum Beispiel bei Musik nicht erst am Ende des Siück
die Routine verlassen, sondern in reqelnäßigen Abständen
zwischen und v,/ährend den einzelnen Tönen) da sonst die
normale Arbeit des Computers sehr verlangsamt ,,1'ürde

Die InterrupkoutLne ,/rird mit 
'sYst99rJ{ 

verlassen.
In der Interrxptmutne dad nur einmal der Befehl 

'sYs
t99r3( stehen Zum Inilialßieren der Interrupiroutme muß sie
vorher conpiiied werden Dann das Progtranm 'IRQ INll
einqreben beziehunssweise laden (l,istins 1), ln Zeile lOund
mZeile 20 das Lo'und Hr'B''ie derAnfanersadresse derlni€r.
ruptroutine ändem Nun wjrd das Prosramm )IRQ INIT{ com-Abh le zu schafien

80 e33r
(Klaus Kuhl,/tr)



, oof,, uo,

erspiet:

tc!

{bkür-

!t

über

letz

d.

pLlret und gestaiet. Der Interupt solre dann laufen Wenn
nan lhn lnLt <RUN/STOP-RESTORE> sroppr, dart man das
Proqramn,lRQ INIT" nichr nochmat autuüien Dann nmmt
T" l -:,:a.aroo o'-ro.. ö.a Droor"" ^ "Rot\'-,\ö ha ejnöoau.1-fo -d- "o n- l"Q-N
I. ' D"s D.To Proo""mm J s, n9
I ._'tionslacle.laöLaox-o o,oo."^ -1--r Es

onö ö ef .nl, o-.a -.- v.._o oen.osiotl.p. ö.ei
ne Zerchenfolge qePOKEr.

3*chrcibung des ProsrdmmE 
'IRQ INIT(:

zeile l0- 20 lb, und HiBy,le speictrem.
zeüe 30-160 $chen mch der Zantentotge 32.49234 wetche

dem Mscninenlelehl {SR $rA3 I ( beziehunqs-
teis€ ir Bäsic ,SYS59933{ erlsprichr.
Anden ,JsR $EA3l( in,JMP SEA3I( un
(zu( Inl€Eupr ve!ta$en).
Sed Sleicher A anl 24695, dän sleht in AdJesse
323 der Wen 120 und i! 329 de! Wer 96
Dies ontspnch den Befei er ,SEk uhd 

'RTS{.slänel di€ zwei Belehle un einer Inre@pt zu

7e-e-J0-240 lhre@pweko'en dur eiqe 1e RournF s<:<n.
Z" eZ)0 Wi.7-.ezto.hJ rur den B" eh.en .CI t dno

hlempts wiede! heigeben.

I Proqamm ),IRQ INIT2( laden und compitieren Die Stafi
ao--.". . di^!-"'"or-..-d- a.o6n D.oo"omr r F d
aoresse+ ll aulscnl-Qiben
2 lo- urd Hi-Byte im Proqramm ){Re INIT2( auf dLe }End.d.9.,- dnoör. ..to no.. no. .orp--jörF.
3 lhre ergene lnteruptrourine laclen und compiljeren. Die
Stafiadresse jst dje auigeschriebene ,Endadresse+ rr
4 Pros,ramn 
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Umschqltbqres
64'erDOS

Um die Dalasette am C 64 betrciben zu können, ist
es nötig, das 0dginal-Beldebssystem im Computer
eingebaul zu habsn. Ein prublemloses Umschalten
macht diese neue Schallung möglich.

I ^-a- sarr _- o^r 6r.,a- Ve onön oö. o, ar DOS o.-
I oarLsq"o-n SoJ or 86abqöoru-/ n"r.n.:srbe.
I dor 'd'u /-n-rroo r a4. V6 .ron . -'n ^-Leb.rcner
''Emgriff in die Busroutnen edolqt. Dashaizur Folge, daß die
Ubefiraqrngsgeschwindiqkeit aul dem Bus von Sejten der
Floppynicht mehr wie bisher durch das Betrjebssvsrem des
Compur-rs q.5r.u._ uJ-sq-n .".

Bßher konnte man, falls edorderlich, das Betdebssystem
mit dem Beiehl OFF (F6) aui die alte (lanssame) Bernebswei-
seumschalten. Ab Veßion V3 ist dies njcht mehr möglich Es
müssen beide Beiriebssysteme (Kenel und DOS) ausqe-
taüscht ,,aerden, damit ein lanqsamer auch Datasetren,ver-
träglicher Berrieb möglichist. Um ejn Umstecken derROMS
in Computer und FLoppy zu vermeiden bringft man die bei
den Betiebssysteme (alt und neu)in je einem EPROM 2?128
unterund verwendet dann elne Umschaliplatine wie in Aus,
gabe 4,/86 auf Seile 48 beschrreben Bei geändeder Beschal
tung kommi man mit einem SchaLrer mm Umschalien aus.

Da es umständlich ist einen Schalter und eine LED in das
Floppy Gehäuse ejnzubauen wurde nach eLner anderen Lö
sunlr qesücht. Eine Software-Lösunq schied welren des zu
großenAufwandes sofod aus Die Umschaltung sollte jmmer
funkiionieren im Zx'eifelsfalle auch mrt einem nLchtumoeni-\o U1,örsu-n j g d.s B-s,Gb^.s s:a Le
sLchheraus, daß die LeLtunq I inder Floppynjchrabgegrifien
wir.l Messunqen zeiqten daß diese Ader im Nornattall mjt
H Potential beleql ist lm Conputer lühfi drese Leirunq zum
Ein /Ausgabebaustein Ul und an den Kasseften Pon. Am se-
iellen Bus heißt djese LeitunqSRQ IN-und am anderen En-
de Cass RD Eine Untersuchung aller zugänqljchen peiphe-
rLegreräte lürden seriellen Buszeig(e daßkejnesdreser Ge
räte den SRQ IN nutzt Steiql man tiefer in diese Erkenntnis
em stellt man fest, daß dieser Flaq Eingang außerdem den
mLt der TastaturablraQre berrauter CIA beeinflußl, also kaum
ejne WirkDnq aul den se ellen Bus haben kann

Somit war der Weg fü die 'Fenbedlenunq{ der Fioppy
frei. Der Pin I des seiellen Bus w]Id genommen.

tnit erryqs lllut und llbrkzeug
Zur Umrüstung der kleinen nicht absturzfteren Unschal

tung benötrgt man außer eiwas Mut Werkzeug und einem
Lötkolben iolgendes

2 EPROMS 27128
2 Widerstände l0 kohm
2 Wideßtände 3,3 kohm
I Wrderstand 680 Ohm
I Duo LED oder 2 verschtedenfarbiqe LEDS

- I UmschaLter ernpoliar

- 2 Umschaltplatinen nach der 64'er 4,/86 mjr je ejnem
28polisen Sockel oder mit je zwei Sockeln 24- und 2Spolis als
qd.p -r"o 1'. -" 'L lrei ) 86

ilexiblen Schaltdnht oder Bandkabei
Die nachfolgende Beschre rung des Umbaues ßi für den

erlahrenen Bastler gewiß ausreichend Der Ungeübre holt
srch besser bei einem Profi Rar oder schaut ersr mat in veröl

fentlichte Anleitunsen in den Aussaben 10,/85, 3/86 und 4/86
Es ist zubeachten daß dle Bilder LnAussabe 4 nicht aul die
neue Beschaltung zutreifen. Bei der Beschaltung der Um
schaltpLatine muß man sich qanz nach den Bildern dreses Ar.
iikels dchten Vorbereitend werclen die UmschaltpLatnen
lertis semacht. Die 2*12 Pins steckt man von cter Be.
stückungsserte auf die Platine und verlötet djese Danach
stecktman die Sockel von der Leiterbahnseite aufundverLö

Zur Umrüstunq des C 64 muß die Compuierplarine korn.
plett aus dem Geheuse genommen werden.
ft hlung: Goronlieve usl!

Die Platinewjrd umeredreht, so daß die Bauterle nachunte.
zeigen. Nun unierbdcht man dle Leiterbahn in der Nähe des
seiellen Bus zun Pin I des Steckers (sjehe Bjld l)

Jetzt wird ein Draht an den Pin i des Bussteckers gelötel
(Bild l) Die Platinekannnun falls das Kernel-ROM schon se
sockelt ist, wLeder montiet werden. Ansonsren mrlß noch das
KeInel-ROM ausgelötet und gegen einen 24poliqen Sockel
ausgelauscht werden Das Auslöien sollte nicht von ejnem
Laien durchgelühd werden da man durch unsachcremäßes
Arbeiten die Computerplatine lercht zerstören kann. Das
ROM beilndel sichauidemnxr U4 bezeichneren piatzaufder
PlatLne

Den Dmht vom Bus lühd man dann zur UmschaltpLatjne. Er
wird über einen 10 kohm-Widerstand an den Pin 26 des
EPROMS seschaltet (Adreßbit 13) Weiter löter man von pm

27128 des EPROMS einen Widerstand von 3,3 kohm an den
Draht zum Busstecker Nun wird ein zirka 25 Zenrimeter tan
ges dreiadriges Flachkabel an die Plaiine geschattei erste
Ader über 680 Ohm an Pin 27128, z|eite Ader an Masse d tre
Ader an den seiellen Bus Pin I (Bild 2 und 3)

DLe fteie RückseitedesKabelswjd qemäßBjLd 3 mit einer,j
Umschalter und einer Düo LED oder z'J\rei einzelnen LEDS
beschaltet. DerSchalter und die LEDS finden ihren ptatzan
stelle der alten Power-LED wenn man das Blechsch dchel
von außen entlemt und darunter ein beziehunqsweise zwei
l,öcher für den Schalter und die LEDS bohd. Bei dchtiger
Verdrahtung leuchiet in jeder Schalterstetlung nur eine LED
Die Stellung bei der die Busader mit Masse beschaitet wLrd
ö'r,so.icr. dan . . . o,^. s/s F-. Dor . s.no o a Arde, In
gen am Compuier beendet.

In der Floppy werden die beiden Anschlüsse 2?/28 und 25
des EPROM aulder Urnschaltplatine senau wie im C 64 nr

Eild 1. Compüterylatine von ünlcn, Ausschnitt um den Busstecker
gesehen, Tnnnen Sie hier die Leitedahn .üf (1). oanach lüten Sie

ein Kabel an den Pin 1 des Slecke6 (2) und ziehen das Kabel durci
das leie Bohrloch {3).

B2 :!-l-rJ
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lviderständen beschaltet Vor der VerbL;ldunrr ,:ier Wider
siande r'rd ein Drahtzum Bllsstecker P]n I lreluhrl und ver
l.tei Dazu ßt es nicht erforderlich CLe Pladne des Floppy
controllers herauszu.ehmen. Der Draht r,:,ird eLnlach von
oben an einen derbeLden Bussiecker angelatet (siehe BiL.ier
4ünd 5) Isrder Drahtfest, kann die UmschaltpLatine anstelle
ies DOS ROM in den entsprechenden Sockel UB4 (ber oer
ianqen PLatine jsi djes derSteckplatz UB5) lresteckt ,xerrler
Dre beiCen Widerstär,de bjegt man am besten in eine RrchD N.n l.- ne-e
!!ROM mrt seiner Kerbe in die qlejche Richtuncr jn den
Sockel der UmschaLtplatjne einstecken Damit sjnd hLer dre- de E. -5.,'"- . baa o- ,o do -a o 6 lör f op
;1". 9., o. F .-o- (d-.-A.d-.1 9.1.b..9-n

lürbeide Umschakungen - absturzfteLrvLe nicht absiurztuej
gleich)

Belegung der EPR0llls

Das urspdnqhche BeirLebssyste:n und DOS muß h den
r p. M ha t- aog-.-E / -. )- D -
. ö vö. o ö, v ö ön. t ö9ö Tatröltö D
DaCurci läßt sjch eine umlrerustete Floppy troüdem ohne
Umschaltunq sofot auch an elnem nicht umqenlsteten C 64
n Beineb rehmen Der Pin I des senellen Bus lielrt ta un Nor
nallall ädl H Potential: Somjt isi das langsame DOS anse'
'üdhlt Uneroünschte Wechsel",,irkungen zwischen de:1 Ge-
äien aln Bus lrurden blsher nicht beobachtet. Selbst kopie
ref, aul ejne nLcht lreandede Floppy am gleichen Bus ßt pro
blemlos mölrljch

\ di- Do -1a qob- o D"r" - - ö.6 . h 9öo
oer€L C 54 kann dLe an Bus befLndhche lreänderte Floppy
el,ras irritieren Dann nuß das Lauf',l,'erk kürz aus un.i ll e
der eirgeschaLtet yrerden un es',.r'jeder ansprechbar zu ma

nen Co:nputerhai last immer einer Systemabsturzzur FoLqe.
f.;b .- 

" ^d- u .o rga..D ö o 6()
,€rder Das sind tedoch Umstände dLe man lrerne in Kauf
n€nnenkann. Bild 6 zejgrtnoch dje Zusanmenschaliunq des

Es geht outh obsturzfiei

^ 
n" o-nc .b. u "- - J d"

kann man mit etwas Mehrauf,rand eine ald.]re Umschaltpla
trne ve .'enden, dre eine uniert,rechuagsfreie Umschaltung
der Betiebssysteme ermöglLchi

Zu Cieser Platine (Bjld ?a)benoiist man aLner oer cben er-
nähnten AnCerunlr des DOS Sockels ncch

Tabelle 1. Belegung der EPR0MS nit den Prcg6mmleilen

Bild 3, Bescl|allünq von LEDS ünd Schalter der kleinen
lJnschaltolaline

C 64. Daneben die Anderungen der in Ausgabe 4 vedtfentlichlen Platine.Bild 2. Eeschaltung des 27128 aül der kleinei ljmschaltplaline im

$0000

$rFlr
$2000

DOS Kenel
64'erDos 64e!-Kemel Ä13=lo

v3 v3

CBMDOS CBMKehel Al3=Hi

+5V

B.

I
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()5t

27124

O 1,{ 2v2a

Bild 4. Beschaltüng des 27128 aul unschaltplaline in der Floppy 1541. Diese Platine ist für beide Umschaltrnöglichkeiten gteich.

I TTL IC der Serie 7400 oder ?4LS00
2 Pinreihen zu z\l'allPins
te einen Sockel 12 24 und z8pohq
I Wrrierstand l0 kohm
i Schalter lrEl N (qe qebenenfalls auch 2xElN Bittelesen Sie
i]n nachfolgenden TexI ,rarum).

1n den 2SpolLselSockel setzt man das KeInelV3und ln den
2/oo -.. o - " O o.n".poM Bro o-e+o-nB-
stückunlrsplan nobei die Bezeichnunq ,"1" BUSi dre Ler,
iung zum selLellen Stecker kemzejchnet Auf.lie LeuchtdL-
oden ntr Anzeiqe ,rurde bei dieser Platine rerzichter. In Blld
8 ist der entsprechende Schaltplaf, der absturzfreien Um
schaLtuDg abqebildet

Endlirh konrporibel
Mjt dresem kleinen Mehraulvr'and an Schaltung erkault

man sich eirlge Voriejle. So karn ein Proqamm zuerst
schnell geladen _erden .iann das System ohne Proqramm
verlust umschalten (Reser ertfallt) und lvie geriohni stanen
(lünktionLeIt natürlLch nicht bej Autostan Programmen)

Bild 5. Büsslecker der Floppy
wid der Dtaht nir Veüindung

von hinlen. Am linken Kontakt (Pii l)
mil der ljmschaltplatine angelötet.

27

(A1J)
I

I

I

I

I

L!"l!1

27124
DOS

_-J

Bild 6. Gesante Veftindung aller Schallungsteile der kleinen umschallung über Buskabel )1(
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Iine Äim€*uis nod dm Ronds

^\4oo 
i-n-r,?e '- o | ..J-t l-..:.-..e _ p.a. -..-r .4no-1 nq-...'oro. 50lta- h d e D"." -'. .o..n oen lJ* .. " .e. ". 

,
od-urotnol 86 r,-lt oÖdö a .ar e.,
^or.ü- 

- 5,öo .ä-o..'-. -L- ,o .e..ö .a a.ön
l. ('o o, dl- trf \\ | .e. n .t nr.
Außerdem-kann drese ptatine ohne Auitrennung der Lerörlro\n d+ öro o.o ..ooe.. toop.(J.:c ".p".1-o1'hoo orrat" Z.\- "cn r I o'rp o... ö 9ö.- !r.,',,€rden (Dipt Ins Immo Freudenbers/dm)

l{orh einige lips zum 64,enD0S

,,:1o o.r a, - I ^ .o_r o.e. - /-- o. \ .".rn - oerr- o.L r. D.ob. en.o-.r-. ton.re
cl i \.ö. Ed-o. . o nö ^ po .. , o oa. 1^ ö 6-no,-_nö,.d
.e-;- ip4dLro.. dds d. fir " \4 ^ .m" r lur -r,," 0
L'lark ausfühIt

uj öaa A /ör F )-r - . f.ooo! . .. .e . oD.rgl; d_.,.- oh d.6Böoou o06r o-".-,D_ =8 "o ..-.-- "-.9.1- -\öi ödnoÄ-e866lrr_ o.?- rB-r_
..:lg.o- .dvl .Bö,öl . on.Do.-m.ssö s,6 .r JAS(1"-\ d" ibFd os ög 000 rsoö .e..-oenmrp iog-.
0e Anderunqen aLLsführe.l
IlaFl 

'3 
17

v33r 4'
$llFl r.6 !t a9 22 D0 1'
uni scnon ßt dre Taste F8 mit dem Befehl ,SAVE{ belegl.

(Otjver Djetz/dn)

^5c..-. 
b"r r oö.a.ö DslCo...o.ö." ..n-' d- | ooo/.Zuoo .Dö .'-rm.artö p..r/ ö. .s a aroDp dod.. 6r \o uto-o6n . 'an.pr- ' oo, D,a tunn

6108019 ll 90mh

unter Umsianden zum Abstur des Svstems fühen (das pas
srerl zum Beispjel sehr ofr bej derArbeLr mit den tusembter
ASSr/M).

qb' il^-. .rai .- " o-, .o o-. fc ," _

DD_-S_-N" Ll,--lno-. roobe.oö Wör d..-pö ..ö 1ö.

^o^_Lr 
b' r d 7v ar .or öl - w-r, $88 r oen ö 6 

^ö1,
-Ä _d-r - on,S ...,o -- --."1
gi'r Lrus o h; cr . h ,ah.-,o o-. . "o-. " D" oe.
t..os -rulo o, - o- oLaoa,ol na. .6raa.oö.... n.rde
Anschallung e]ner Umschaltptatine oder aber eine Ande
lxng dLeser Laderoutmen

7.a.a- - -06 Brö D,a , oo B. p.8-nB.o10r 0 ".o- c,_o 
"-"o. D.,,-... A.o....

gen nairjrlich nur aui einen Bachrp der Oalrinal Djskette
durchführen)

sbtr sBc: 0Ä 38 66 BC 20..
sehön$ac: 08 33 66 BC A0..

Der FLuqsimutator läßt sjch setbsiverstänCtrch rerrerhin mit
.iem normalen DOS taden.

(Wolfsanq Resele/dm)

Bild 7b. Lage der Eauleile aüf der großen ljmschaltotatne.
oie Pins zwischen RoM und EpnoM sind für die pii.etne.

CIE REPROU

Blld 8. Schatiild der gr0ßen (aösturzfrcien) Umschathag

re:
0ild 7a. Das Laloüt der gmßen Umschaltplatine im Maßstab .l:1,

Irslückungsseite lspiegelverkehn)
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T ietzl ouih

den MPSS

ort
für
02

MPS.SU

Gnfikauflösungen
jelzl kein Probtem

amll tene, .ire ernen
MPS802 haben das
Proqamm MpS Sup

fon 
(Aussabe 2/86) nutzen

rcnrren ßt es entsprechencl
angepaßr-rorden SomLttas
ser srch Hßes Grai'ken mrr
€mer AlLilosung von 640 r
400 Purkten mit dem
MPS802 ausdmcken AUe tn
,{usgabe 2,,85 autg,efuhrren
rlr:rkhcnen bleiben im vot

von 640 x 400 Punkten sind ab
mehr mit dem MPSB02.

verklernern ZumAnpassen
oes Proqftmms an den
MPS802 sind fotqende
Schritte erforderli.n
- MSE lader und sta en

MPS Suppod (Ausqabe
2/86) von MSE aus taden
ICTRL-N( und auf die Fra
qe nach der Starradresse
,$llcgi einseben
Listrnq I abtippen
MPs-Supporr mn,CTRL S(

C 64 aus und .ieder ein

MSE laden
- Listrns 2 abtippen und

C 64 aus und r".ie.ler ein

Zuvor geandertes pro
qramn MPS S pport ta
oen t.rchl stanen)
rrrsünar it mLt iolil
"rrs 80:1I,,8,1ladet
Mit dem Befehl s!:,'E
" 802-SU:IOF!",6 das kom
pletre Prog/amm spei

Das Prosramin 
"MpS Sup

Pod( rst ln dieser qeärder
ten I'ersron 1rre ern Basic
Programm zu laoen un,:i zu

lel Umfars erhatren Auch
dre BeCienunq rst dre stejche qeblieben. Daher er
übrL91es sich an dreser Slel
ie die A]lleriunq zu f.ireder
holen Djese Programmer-
rr'erteruns, Cie an vercchre-
dener Stellen lm Spercher
steht mußte ir avei TEite 7er
req werden. um .len ohne
nLi scnon knappen Basi.
Spercher nicht noch mehr zu

(Hoßt BlerhÄts/äh)

Listing 2. 
'802.Süppon. Teit 2

i::::::I#:i;*## i;

i+:*g+r'*ä**Lisling 1. 
'802-Sopport( Teit 

.l

sung

Hypru-Bqsk wid strukturiert
0urch neue Befehle ist es möglich, mit Hypm.Basic
srrunünen zu pr0grammieEn. Für Einsleiger elklä.
nn wir ausführlich, wie man Module einbäut!

u--;-o6 vod D" o."r. c.t.ö! oo.d6\4 a' tr,6 ö ..p."8" .o
c o b.r 8 ".

lUlodule einbsuen: so geht,s

:i{.!it{ö'*':'ff1'f,5'Ji'ffi11:ä;iiäl ?;#ir:se;';"d"}"müssendiesesrormarhaben

111uß Gleiches qitr fü dje Anzahi deriefehte ijre tst im

runs l'rr den Befehten die sie voritict;;n.,tlqen u'., 
^dl:ldi;i9*"lise Nummer des Moduts z,m Beßpiet

:,i'J:ä:"'fi:ÜL;[': #;nX.1li:;;:lä::*19:; ;:aniw 
tid;] öä;iä''?iäliä -' " 

ass" ;"' zu neirr,'
cner Au t .ter Dr skefre m uß d as Mod ul elr1--. b,.stjm;ten tas dazuqehödge parameter f rle niüssen Sle aus denNamenhaben u'd zu jeden Modur muß ein Frre mrr den e"s"r;'-c-""-L;i''"-öi-j'l"nü", n,",.r"n. nu"u *unr.n0anr9e rr ongen Pardmetern e/rsLieren

Ä-r oer D.,r-, e r: u r- -i : .r,, r"a e^s. -, .1, , i,'^, :1";".'" "il: . """:"J;- .:,. Äli.ry";"!lproqrdmrql,BASIC .ÄSS. lUmrechrunqsrourn

Hf::,i;l":;ti:"":;"i:"il":,:::i1 -'T"': il,;= "!. "::'"f" -H-l- !:":ii:-:l'l-i

!l "" ':':.:^ "i "r .o-.
,:::^ -- u ^ /'. - o.o! -r

'o^ -io
man rom Abrjppen zur ergenen EnEjterung komnt (sjeheri.aslenl (K Vjsel,j Harbte,/F. Grats Threl/oq)
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f

,-sr o le I mn e' "ng'oeoer ln dFs'n Bar p:a' sr' d a'
C:1 e.,-n. D.-" h. e InoiitröL(oa-Nonödo atsrol

e-e't _ s oöraog oä tdo-r rc'-B.scsI s'_
t-." 

"n,na;re. 
IJ ,i c.r.r I" s' däc eDAML Dio

Stuiiuate""" a.".tstun Befehls isi 49j52 das Ende liegl
;ei 43158 Dalan angehängt sjnd 0 Datenbvte Die Inionna
lionen füt die anderenzwej Beiehle entnehmen Sie l'rsting
l.Änrnon- s,"a'.i.er'ooe r'nd5ac.c a r ni <J\'
sp-.cro. Hyo q Bosr oePd*"m'.'.Be <\> wrtd Lr

cias Hauplnrenü züruckgegangen
!"o-. g,-".1qo 16--r-r l -ce i e.I l. , .nSe. j

wifueauNc ERSTaLLEN. Dann qeben sie je"veils

durch <RETURN> gretrennt die Nu!rr]nel:1 der ge_

/ Lis.h ör '!!4od -e,r.Bp.F.qäbc /on -t> u dqd
Bes'; .qn,.1q o'? S herr ' ,io r.l' v'rd' ' d e PdrdF'-
."' o- i.e . oa. a'r o'ro Plo " B" n ll nocL oF I r

";; ";;- -.- rs'; -no Ddoe !\ro \ i'n rr
i r. "na.e-f' t-f r'r.-Ls^-Leoe- Dren"r e 'd. '
n:, lru, "o^ npovIeo'n d'" Berer' n'biolcZ s

udn.in-_ "rp etrte C.'r' n'.r,ors oe_ qn o40o'--a
t,ettu aie sturiuatess. der Erweiterung Die Befehie
selbst werden dann ent'teder daran angehänln ooel Lr_

;endwo unter das ROM qeleqt Meisiens passen die Be

iehle hmter dieTabelle, sodaß derVorschlasvon Hvpm
Basic anqenomnlen werden kann.

i.. o.' Co. p"te' d,e r n.-r e-" 6 pr"r-.n 6"n. r'h
.,o.^o:qr.r.r o-.c o LsÖ'loi.e- c.c! olco dlaseJe'r

2. . pe c rar". I d a -rwal'el .ro 06 oo'che- bröclan
,:- i"- p'os,... m- RUN sIoD .b L.d o'be- sls
l-,.;;v i";-n s'. .'r d,' -rü' '-!--o nr I 8 r" ld
-'".i;.;. ".' S\S\5ir ao's-e ne'n' SYSa9 52"

schritt fii[ Schtttt:
- Auoer D.cPo.,- Fuisö rr-! h PDABISCirl o BA-

SIC ASS( befinden.
l- ecemVoo lfl- o.'elrsore^ne.d'P' a1'le'd"

." .oi;"',o" se.r Dies' trtro un e' r ' p'o_Bds 'riolll
- Ladef Lrro srdrten sre Hvpratqg-1:,-----.

N-hiens-e o.:r [4-.up n]'r ' RWt .ItF- NG I PS-FL

],EN,._-C.oe- 
s e , . N nme' de oew ns'h_'n \fod I'

durch <Return> voneinandei geüennt eln
l-e"..ä;. Si; ai. ei.sabe mit <E> nnd besiätisen sie
die Srcherhettsdbf raqe- -w-.fen 

s.e o.e Sr", ed'as e aar rn '_'eru I Nornr'_

lenverse rsf ods 49152'-b.n 
Vo,sc! "o i,. cl,- Ba'-h s-oDe c vol'--'1 S o rber

n.n:.. "- "ni 
r, .. o.nBora.c' .on,L48or. '114 o'

schlreben wrd
---ir.i"r,"tt sie dann die Erffeiterung wenn sie die
Adr;sse hir die Module übernommen haben genügt dr-^

il.gJÄ;i""" N"-"." Dte ErirerteruIs wird dann mit

,8lr oeladen.- 
b.L Ak;;*,'" oer ' 4-öJ B-ie1 ' w'o o r"n SYs

49152, also der Stanadresse ausgelöst
Die reuei Belehle stehen zur Vedüqung

;isting 1. r,lcdu:nmer: l1
AnzeLl der Befe!,l.: J
1) Fr-{l"l! 48i:2-rt91t6, 0

.... "9. - r.- r'-0" B o :. I

I lst iie larbrnmei l0 = s.r{a:z,
Erlalbt sind ltlie ailr f tcn 0-2tt,
als 1t nf,! des l,ct-liibble zänlt
2) B\Cr\ 49rr9 \9!6r,4

Nobe! bei trErt.! 6röle!

iuktio5: Hintergnadla!be le.tlegen

3) Pr:\ 19166-19712,4
]jrntt1.r: Zeichenlarbe festlege!

l,lstirg 2. I,l.Ctl:une!: ;2
lxzanl ie! Belehle: 2

1) insr 49112 4616t, iJ

;,.kti.a: FlS! scha tet bei C 1?8 li C 64-l'1'dte e_uf 2l'1ilz

Taiiileouenz ü u:i den Pildschim eb. u5d!:3t tird der

conrurer ocnper:;o scue11, Bein C 64 ergeoel i:'h du'h
aas,cbs.\ali;r c€s:lrdschirns nur ett3 t bis 6 Ptuzeat

aescnrl cigkeitsge{in:,

2', s-Lai 19166 49!79,4
rrnktlon: SlaiJ schaltet i:der aii 1:lHz zurücl und sclal-
-ei ie: lilis.hi:n ej,

i.' , cnrrr

Listing ?. 0emo.Pmgtamm lür Modul 34

o?!N r,,4

r,iech c.r ilsgabe rie üb1icL iit hint #4 urc cl1lsE I'

lisiing t, I"lod!1r,unne1: ,,
anzahL der Be:ehle: I
tsaL? 19112-49211,4
tunktion: Ilfrt.ten aller !ele\-e der 

'as13-'1v'it€ 
ng

aul den BildscLt (cde! Dr:rter) olre Eee:rf1u'sulg des

in S!ei.her hellndrichen Flogr3mes.
s ntd^: Heh lsteriadrE:se der Tabelt'l
. .e"o-"-. o-l .' . ö ' ö: ö o

' :r geo" o' "e.r -e".'
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c64

'eben 
SYS

1,,8,1( und
;YS49152(.

{ und,BA_

Lc er$,6ltt.

ERSTEL

ModLrle,

hqen Sie

Norma-

?343 ere-

Sie die
lulrt die
ann mit

ch sYs

l,isllng 4, I,ioduhlnne!: 14
.qnzahl Cer Befenle I J't) DA 49752_492A7 ,5
2) -,COP 492!3 4928A,5
)) ixrr 49286 19472,2>

1dt D0

b) D0 L4lu,n BedtrElnE
2 3) I,!oP
oj i,00P UN?II ledlngrng
I al EXII Eedinglrg
o/ nxlr Ir ledirguns
r,^::," 

., !: : . .a e: rr, n" .e. oe"- .e. .,0" nd-b:goa'e sg-"!\. 1 ._-.ss.5 .c.e-
-_r:d o s h-- reLqn."o-.1 o.-:v- , .;".-p. -",/!b"s.. dö. .0 _ . .et.-/6 Lr 1,._ j. ".r-oe-
: 
.1 g q- 1-, . 

r" .der. Dre s.f -: - -r .o . r. a ..--".r. ..,
0,d"6F o.ö lbd...C.@ r.(-,. C_. .s_ o..e D-o:. _...: s.(r"-öe.:ag.r n -rtt ... o:.doa.D.o_r" 1..r _ter,l00l! fortaesetzt.

Dles .ntslltcnt einer ,ltirll . . lNlrHlln ( (-schleitel
2 b" -eo Ce 

"DO. 
_ . .eile{6b,mr rit ,!xrT tt( a6stelger, Tliftt dle nacht.olgendeleünglrg 2u, so {ird dte scileite ,erlassen.

L: 
- "D n . or o . rDo! 1060 .:._. .t e. .n .oc. 4r Ä: ö..q 0. siehö . .. d:" B.o. C qr.o .. ! \_..,

" -u .. .: d-:E ö.dö

:.'::.1 - ," ," .. oaD.-: e.1.. .". . ..D-0..+r.:..e
1. 

,:1._.:. "-" 1..q..oe. a- :. o. .n.a .e .::o.8".
1g. .: J-do. .j.o-s.-n> - ..r"

" 
" Le.-n B-ae jr c. . . Beg' L e .". --c ." rödrqi-1, d.!.- ,eo ,r :-D o.-.pL..^. nd -ee-_,elcr€n e1.gerürk+ qerden {siehe Lisri.A ?r,

I rEa FE'r BETSPIELi .6 cR N' 'LoFcLNG 
'\F" 

o,"oiai,;;H 
" -..,r.uNGI 1i9 tNl,t ".3,. .;;,F,. , R'N]I rrs u=brs 4,4'r

I 144 CASE rF D:-o
CASE IF 

':A
| ::2'
| 'iä; "., :i:i '
l:99'
l;;ä , "^,. :lÄ"' '
l::::^-_!"j'r,!E1NEREELL€LoEsuNG,

I

I Lisling 6. oemo-pogramm tft Modut 33.

I risting;. Ltoduinunner: JJ
I a:zai1 der lerehle: 1

r) aasz 49112_1932!,9

a) CAS! II Bedingxng
bl -Lr
cl CASI nNr

' -: : r "..a-r ., ..- 
", s -: .0

ore o g- aö aed crl_ _er .f- no -i--ie . I" o:"de. gr.qarr._t,,o,:.""." ,oC.""

-.1"i.-'i- ^- 
'"r;'"' q,:i'. eer "or B-.e --. o-

^ :=: "_,,...::^_,",="os5..-.r 
...:. .r.fu.

ilil"-'-'i-":-"-":' :""*r""s".
:::_ " "" ,,.ö-,:r .n_daj-ce. ..r r-,.o-.rddas 

^.9 
d..r t::", . e. . t. .j,D o_:ö ..._s...oF!riör rDr rsorerr. yorhe..ert rortgeselzt.

!s eiglb- eich tolFende Sliutrtur j

CASI IF Eediqurg
loc €r -: . . . ,a_;" . .. : !0. e. o:-,lo .'; c" ' i D.r '-. Be -o:-

^. _-e 
jne r€iter,CASr(_St!!jrtur en.jhai.ien)

0!.sa ttsa
prcgrannreil/ der arsgefünrt,inj, Renn .1e

araobuüneug 
rtcrrt e.rl11t i6t. (lan! erifatlen)

-.1-.1 : '-'"' :1- ' . ?ol dö Fo, :.- Ce ,10". ..e:oe. . S." o:r . ..,-0o..1:' .o. _ .G-6 -:.E-ru,.. r-e16ieh! rislrF 6).

:EEE: ä3:E 39;::: :3 $ :: :;
:äl; : ;:;::::g gä ff:::: ::
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EEEE c 64rc 128

Beim ersien Durchblattern
dieses 139 Senen umiassen.len
Werkes stößt man zunächst
köum aul elNas computeispezr
äscles Wie !n alLer gängL!:ren

Sclachbilchern lirdei han auch
hie! zahlrciche Spielabläure
und Diagramme njt Breiisteiiun
qen. Von dLesem ersten Eir
drück dad nan sich iedoch ke'
neslalls teiten Lassen denn das
Buch erinlt sehr wön], was der
Tiiel rerspicht Grudkemt s
se rm spiel wef.len vorausge
setzt Um es rcrueqnnehmen
es handelt sich hierbeL um leh
C 64 spezilisches Werk v'e]
mehr korzentnert sich der Aütor
exenpladsch anl lünl ve.
bleite1e, rm Handel erhältlrche
Schachconputer. Democh ßt
das Bucl iü te.len lnleressant
der gein gegen comDuier
Schacn spiell wer loch ke'ren
computer mrt.iem entsprechen
derPröqramm besrtzt denwer
den gleich Enlscheidunqshillen
ftrden(aufmiiaülden Weq qe
qeben. Durcn ene austulrlLche
und edreulLcn detailierle Be
schreiblrg kann man stcn mar
qu1 oiertieien. aber es Lsi zu be
mänqeh, daß der Aulor nlr all
fünl Geräte eLngeit. h eLnem
bestechend lvitzjqem und Locle
iem stilzeiqt der Aulor zunächst
ganz klar die Grerzen drese.
,KürstlichenSchacllnlelliqenz"
aul Das nächsie Kapitel e.thä]l
wert!ö]]e Tips Lm Umqang mIL

Schachcomputern Um sich ei
nen ersten ubeiblick über das
Leistunqsvermögen des erge
nen Gehts zu veßchafien, bie

.ler lroqranmierug Ln Assem
blerhrniersichhaben sollte Nö
tiaristdasaber'tirklichnrchl An
zusätzllchem wissen mr.1 nlr
dre Kennhis irber das Arnexen
mrt ernem Assembler zur Einqa
be der vorgestellier leLsprele

Unversländlich rst, daß nichl
ern Ä3sembler und das Arbeiten
mrt ihm in das sorst setri empleh
Lenserte luch aulgenommen

Belreqte Bildschirmobjekte
Erweitemg der lnte.nPt-RöutL
re. Aibeiten mn qaüen ünd mjt
reellen Zanlen, ROM-R.unler
lLrr ÄrithretLk Biidschrmope
rahonen und ELnllaben Yr'eden
in der ausirjhrlicher lersprelen
ebenso behandelt üe das Vef
lvalten von Vaiablen die ledLe
nunq der Petirlerie lrd Ma
s.ninensprachemodlle zui Auf
rahneineiqene Basic lrogran
rne Bej allen lelspielen nerden
das Ziel und die ArbeitsteLse
des ProqGmmes senr leFtä4d
Lich dar!:restellt Bei Bedari üer
den nele ROM RoutLnen als
lirlrlich erlläi AlsdrncklLcher
wnnsch der Äutoren ist es, daß
der Leser die Progrämme nach
ei!:renen !edüdnissen abänclert
oder erreitefl Die ab!:redruck
ten AlsemblerbeßPieie bez'e
hen srch aul den c 61 Abvi",
chunqen 1iir dte 40er un.l 80el
Se4en r,eden llesondelt änge
qeben Eine ermn.lencle sYste
nausche lehandllng aLler
Mnemonrcs bleibt dem Leser
e4pafi lelehle wef den nu ein
qelühn wennsie zur l,ösunq ei
nes Problens edorderlich s'rd
Etwas qetr'dhnunqsbedürft q rst
die dezmale Zanlendantellunq

Sehr lobensdert ist dre farsa
che .]aß dem Bu.hdie DLskette
mit allen lerspieien bellLeelt Bei
der unvermeidlchen Abxpp
iehle.n hat mar so dre Geleeren-
neit das ienlerfteie Pro!:rramn
zumtersu.hen. Kitisch muß nur
nochmals ertr'ähnt deiden daß
der mbedirqt nalLge Assen

tet das Buch Allqaben mLi sie'
gender Kompl-axnät aut die man
sernen compüler,anselzenx
kann Sehr anschaul'ch w'd
dem Leser nahegebrachL tne
man mit Hnie eines schachcom
puters PlobLeme lösen und Ge
heimnFse !ülten kann ELn be
sonderes Aulrennerk dürne
.rohl das (aprtel nber Täkiik
Nert sein. Mit eLnerVeßuchsre!
he von 30 Auiqaben und ernem
Belverlunqsschema kam man
.l!e Takiik jedes Schacncönpu
rers resien und mit der lrini be
rcits erndhnten Ceräter veiqler
chen ]m ra.hster Kapnel rüd
eine vorlaunqe BiLanz allerwich
liqen Txrmere zwrschen
Melsch und Codpuler un.l
CompuLern eregerenander ge
zogen Bedelterde Schachspie
ter Dnd deren Unganq mit Cotrr
!]Dten rlerden sehl lnleressant
darqestellt Es ßt den Auior her
vorraqend qelungen, den Leser
,n seinen Bannzuziehenud ihn
iü den Weltkampt zrüchen
Mensch und comprier zü be
qeistem Alle Aslette dLeses
wertqefächeien Thenengebre
tes nerden sorqidltlg reflektiei
A11esn allemhandell essichbe'
dresem Bnch!m elne In€stitro.
die man eretrost allen Freunden
des Schachspiels ans Herz le
sen kann (steian vilsme'er/ev)

C64 - Progrcmrnieren
in Mosrhinenspnrhe

leraturveüeichns et. .lrenen
nehr dem Kennenlenen lrchh
qer Alqöithmer und Proqram.
mreitechdken ärr Cen rrraktr
s.hen Einsatz srn.l sre tte.'ger
qeeiamet. l.dea DateLen irEr

Die Proqfanne sincl aul eL
nemIBM system entvr'ickelt lior
der und unter MS Dos o.ler
CP/M LaullährqJ Conmodore
lesnze! mnßten ernqe Anoas
sunqen ronehnen (D Hei ev)

\lon Bosir ru Fcsrol

/

Srhorh nil den
Conpulel

Z{ei Autoren aus einer fani
Lre der vater Realschullehrer
der Solu cfmrasrast da muß
eigenthch ern verständliches
Buch über erren mcnt qaE en
lacher Stoll herauskommen Dre
ENanunqen rerden nLcht enr
täuschi Im Geqensatz zu vLelen
in .1Le Proemmdierunq n Ä3
senbler einmhrerden BLi.hem
.rLrd nier dLe Enlwictlung klei
ner lrogramme t,emerrcnswert
einlach dargesielli lescherden
meinen die Alto.en mar daß
.lerLeser schon erste Schritte in

(D Hein./e!)

Doteivenvühung -
selbst gemcrhl

Dreses Buch läß1 sich voien
haft ini drei Zwe.ke einsetzen

VermLtumg vö! grundlegen
den BasicProgGmmrene.nn!
ten am Berspiel ton Dareivei
rvaltunersprogrammen

vermjttlunq von (enninrsser
riber sequenlrelle und DLrektz!

Proqradmierunq eLgener Da
terlerwallungsprogramme

Die Proqnmme zur Zensuren
lerrallxrq Vertadlsstatßlrk Li

Schon dancher ConPuierbe
sitzerhatden quten Volsatz. Pas

cal^lehen nichi ndie Tatun
qeseizt tejl diese SPrache an

!-reblLch zn schvier sei Mü dei
aus dem En!:rlLsclen übersetzle!
Brch ivon BösLc zu lascal" tnd
der leweis erbrachl daß das

Umsleiqen sehr leicht sein ka.i
Prinzipiell vr'er.ler z.xer gLercie

Programne, von.lenen das em?

in Basi. das andele ir Paui
qesch4eben .xurde aDge

druckl nld erklärt. Der l,eser

könn so qanz schnell .l'e 
'hnneuenBelehle und .lre ettr'as dr

qenohnie VorqehensÄerse ker.

re enen Errige Basrc ]ie.
sse und den lesrtz enes

PascalConpilers vorauslle
setzt, kam er rach kurzer ZeLl

der Kehrwei einer einzugebeft
der ?all oder den Dur.hschnll
rcn rehreren Zahlen berecir
renlasse! Erlernt mit felden
zu arberten und der lubbleson
Sortieralqorxhmns anzuNen
den Somerkl deri,eser daßdP
unLerschrede doch niciiso gros

snd {i€ dan allqeme'n atr

4Lmmt. Benerkensx€iei Unter
schred rsl tedoch, däß nan Prn
PascalPiöqramm aoiher !1a'

nen muß. Vemun'ch zeLqt dre

ses luch den leichtesten Weq

dre Anlanqsqründe von Pasca!

kemennlene. (D Her/el
riD sJ l\hm'r qbr tvo" Brr.ru 4i3
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Grundlo

I

Prcqrummieren Sie strukÜurierl l- 
iöil l: Die Modulhqusleine

ComDulenruqmmme weden öfter gelesen als ge'

ürri!-urti oäit'.tu müssen sie')menschenfreund'

tictr. gesctrrieuen sein. Das heißt: sie müssen stluk'

tuden Pmgrammien seln.

7

t
rztl truktnrienes ProsrarmLe

L rFn bedeütet zuerst slrnrln
tiienes Denken und an

schließend darar strükluqeries
Codieren Züm ersien bralcrl
man den qesu.der Melschen
1er$a!d züm letzteren speaeL

le Werkzelge gena!3r spezrer

le Belehlsstnkiuren B'sner na_

benwü besprochen: dLe sreler
balsteine (Sequenzen . 

bclLet
ien. VelzlreLgnrgen) dLe oen
Programmlluß lenken, uEd-oLe
llnlelprogGmmbauslerre lrf o
zerulen und Fü.llonqn) rnrr

.lclen tl ne '! lelrle.de !Pierl
le heFtellen kdnnen

Steuqb.r r' ne rnd .unrer
progr.nmbauqeinP rercnen aF

lerd ne. n chl ads !m ern rro
oramm menschenüe!!.1lrcn zu

Ä""r"Lt"n et qrbt Pd'.r1rLo
qlrmme die s,nd -o F"orr trts

h-prhri scire Tonr.tel. und, o

mal'lroqianme derer weqe
sind so ?ers.hlun!:ren darj eLn

Spaqhettrprogrann .laneben
Ll.r de Onellwasser wir{i -
unn.o.n qerten beilP SPlr
.hen ö1" tiJliürtpr u n P.o

sramn ltir.i erst dam tiLr den

Menschen lesbar und /eßen
bar nem nichl nur dLe l€le
durcb$uktuiefi srnd s'nderr
atrch das Pioqramd als u anzes

D.sLstNre beL ernen Zenscnni'
t-Fnrlr fel e" Jen rqr .trtrr
LVedn de e,.zelnen Absarze
tfr'ar in sLch stlmmiq aber anson

slen lvrld duicheinandergewur
lell sind SLe lnüssen lLelmenr nL

erne. snNollen Rerlenlolge sle

hea und in cruPpen zusammen
qejaß1 seLn. zumBersprel nll'apr

Düs Prcgrunn
>>COMAIIHEll<

Was dem Zeitsch4ltemfi ikel
serne (apitel das srnd dd
Compulel.rogramn' se'ne NIo

dulbalstelne Und so ne es{er
sciredene TYPe! tor KaPtreD
qibt (zum Beispiel ELnleLtmqs(a
pnel schlüßkaprteL rnornaleq

K!prretL sr qÜrr E' du-r tpl
qch pdene f/Pen .J tvtoor

bausreinen die iewe s sFeaei
lenZteckerdrenen larumsox

Zü llluslration benntzen nLr

ein Pr.qradm das ich )CO

MAjrCIlEN{ !]enannt nabe.(Ll
-l iq Lr De Anrea!.o 

-odzuJar!.t ufr :lp.s dds o:r bc Fi

Im Noterbe.heii 1981 iturde
ern liogranmdettbelaern aus_

oeschrieben cedunscnl tör
ii" untettrllenteY Proqratm'
das oltenbar dLe Ernsanke'r der
64 er Redakteüre milden solrG

redenlatL' r oLLre. t'Jcn d'flr
;nrerhalte. l'on.en t.h dIute
cen l,er'en ouc sebolte. 'let
.led und s. t lieb e,. rl- t'- t o

mal Proqramm mrt .len man

sich uber ConaL lnternatrer
krnn, genduer da' firar !!Fr
com.l .osrrdge. l.n' Leroer

vergaß ich dann das Programm
adch ernareicher, und so srno

lrt tielLeiclt sar .lLe lauselo
M.rl Preisqeld dxrch nie lap

Abel fter tlr d.'Ploqlaom
nun e.dtt.lr do.h Uni dte"mdL

m B;sLc ]m Bds!. ?0lesLLm
modore 128 Ichda.llie. es rcnr
te lielleicht rernoLL sern ]]re
Mogl\cnkeLter des (qearenuler
dem C 64J er,reLlerte! !as'' etrt
ma! zu lesten

Dre neüen MögLichlerter des

C l2Sljeqenzünächstrnleiercn
cier Steuerbausierne oerqre!
.he 64er l,/86) Neu rst znm ler
sEiel der Sequenzbausten
BEGN - IEND

flLeser larsten Ft allerdtn!:Js
nr beschränkt emsetbat. nur
in ener erüiqen Situar'on nam

hch innerhalb der If Stnkiur
llras dle IF Stnklür angenl, so

Fi dLese runmehr endlrch durcn
EI,SE Beiehl entene4 worcen'
Bel.le" dd' he f.r d'] Seqt'nz
h"tr.tem ünd der ELSE Belehl n
Kombina\i.n macher m treuen

Ba5rc prne F nlö.ne dni ei. qel

o.tsen dbels.hrlL.he Lodte
runq votr rAbste.hem" ünc "ua'

ffä."::':i*"J"l;iffiLT:
Zeiter 40220 bLs 40250)

Wa5 .1te Meh.drh e!'z ef
qr.q anqehr CAiE- und lf'
El,lF Srl!l.l!rl
r'ert--inrn bel den selislse
snckten laxs\ejnllpen blejber
(lergleicn. ett"ia 1402' b1s

L4l20l
D<] arqenrrr.lre forß't I rr f 

'nB.s!. ? 0rst ber.1e, Scht-rt'. zu
,-,'.,"nn-n Dre leiehlse e

-""ni.-oo l,oor uNrü wlJl

LE un.lEXlT Ftlr!ben E" "dmrl
.h-F brsler JFn]en.le. SclrLerlen_

l1'Der zn baüen lTabelle L)r'ilb .1er Belehlsname looP
als Endüarkienlg senr ge

s.hcfrqe!.ilr r'l "' o.nr'qe_
sLell m-. f.nn Fs e!!e. wö
rim Cie Schleiler allerdLnqs so

lürcnterlich lanqsam seLn mus

ser (meh als l0 Sekunden tni
1000 Dürchläuie) das 

'st 
n'cnr

aanzeinsichtiq (Comal schattt es

;:r.eo fü]Jr"L da ZP 'L' 
Ub+

lem f rm UNlIl, -r rr !'rcn !!
nehen dnd w,rtlL nrcr !!ur
und e i- S.hLerfe f.rn sÖ onr

FX1T entb.li-n öls aucn LrNltL
u.d cdel wHILE Dd"l-ßLd-m
ftoqladmr;]er dtl' ttPtne r"n

rbe, brr.lFiihm Ft.fze rrq 1e
qanze VeranNorung aol las
kann lejcht lelährLLch lteioen'
leidvoll erlahfenes Bersi'rel
DLe LlNTll s.hlelle Li.n " cF !o
dE nrerr. Ljd6 sie dlJ Pde. ial
e rm.l dn.lrlauien lrio - 50

Lrn!- rL'dF led nailq.crD n

Et \4Enr o.r ndn uu uL']r!
Bedrngu.q'odr'lirrtarr l'uur
UNTII, Bedhgunqr) dan! liud
cie Bediigung lor dem ;cnrer
ien.lu.chlaul übenrrült üno a!
lerhand zunäcbst uerklärLrche
fehler kiinren aunrerer'

Was die Urte4rÖ!:rrannDau
siene angeht, so hat srcn 

'rcnß.F;ini:n Wü mnssen aLso {e'
ierhir unsere hausqemachten
Piozedur und iunktLonsstrnKr
retrbenntzen wemrü nene be
lehle braucne! (lersleLcne
64 ef 2/86 ud 1/81j)

Dangekomme! s'nd aber er

ne Rerie neuer Han.ilunqsbe
terr:. l]ePESTOfE dnd ZP l:n-
nd.nmpr r.d l!at-tron-oer_"n c

r,,ie INSTR Mit defl eEen tor
nentü das Proqramm z! eLner

L,estrmnter DATA ZerLe s'nl(
Nen der andere lLndel herals
.b err Strirq n errem andere!
entialten ßi Beide Beiehle wer
.1-.r uns zßiatLen lommen lari
sie lor.reierlieit
üns selber Hand aüuleger' xn

SDezielle Modllbansteiqe
sird i. !asi. ? 0 natüdich R'cilt
veiäiqbar Die woller wri arso

Wir ma<hen einen Plcn

Geher mr znerst in den WrL

den Weslen Ern fluß ftü.htba
res l,and keiner erhebt A'
spruch. Hier tollen {! unseF
Hiitt. bauen Als erstes zercn

nen wir uns e,ner PLa!
BiLd 1 zergt, {elcLen, Au}

-.hLr't "u" der ' e ten_Lafo
r.lal rrl un- !t usel !'rnfa
siück lorsleLlen und teLcne

Danlt haben
stän.1iqen PLan
oen Hemsiat zuqelleben der

i ö. 5.hetnt nr"nr'ehr nlolnr
rr. doer d-- h€i6r ntcFi orin
unltllständLg tärel öLLe nr'r
nrlonen :!n.l tm Pla. enrndtren

s,e $nd ndr no.h I .lri m De l
zu erlemer

h ahnlicnetWeße k'nnen tr]l
nn:a ComouLer!loqi.md.ta
nen Aus.lel uaP.dLLcreo vve Ie

de. begrenzten MÖglcnkerten
..nneider \tt
Ausscbnitt heEus n d'n.Mr
us niederlasserwÖler uno !e
zerchner ihn (so {Le !u Ören

lnser GrundsLücl qezercnnel

nöben mrt e nan .ler 
^umr 

5$

rndeulenden vvorr'turLr!
CHENx. Unser Grun.lstnctspla!
Lreß erkennen wo das !'r!n!
sLuck Lleq.n üdd I F es "ü$e
hen ,ollLe 'COM,ALCHEN
lordiert nG darnbef ca I esün

Com.l q:hen nitPte
Stecten vt! ri dPr"e bEn wo

:e urseren Programn ran ao

\[ii scna]len den ComlDier än

10 REr,l conai.he!
Un.] da ist aü.h scbon uner

PLor,dmm N.ch i"t nrLlr r'
.n .erner l'u.tnqen uenar d

erkennen Pröbieren Sie es aus

Ge e. Se PÜN etn und 
'"ni ,

Sre le,.en TPolehFt o fL'r;
qemacht haben !a!lt es von Ai 

I
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,.]tani isi lxser Zunause ie.trq?
Hürle aut .le;!r!,osrLi.k JFl r \4r-nn er. !errrrin .f, l/v_rr Ftn Kr-seJ Ln BeiiFo / LV{!d.c(r. e!e.ner tse
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!renn rtr.s qenaa be.tenkenrrn r... r.iDr Ärr.r tiele\rrzrr.Lrire. .r.n F nF Er.zöti. r o rr p r Der.rl ji..n .. r.;0r! .lFr Ges.tr rr dn n trr i<rr.riFn OL "T.r_r e nm.t elfi{:-n-n .!t den K,-se.

rErsrr rerünir nr.f dr! F.rm

tr!,J.or: Er t.- fre pj..tlrne
nurr Edben Sr. Jo.n _!c.riDIIe.Ler gemactl er jsr
racnr zu ihde. Ü.1tercirr zu arn

"-1:.;:i5iE:.:ts,i,:iüiit:
^!er r6s nerßl eiqenitj.h )G;r.r" rdi ßi eh pr.qhnn te.

Ein Progrornm isl
nie fedig

j,r,ren! es aber so isr .taB die
lelzlen Delarls iür.ie! Unriß r-
re,erant sbd .iann kön.en rirr
rllcsärztrctr cäs Nacndentei
c:rloei mradssclnebe. Dasna.hehrqe VrE]le D&o

PrIziliell entnr.ketr rrr also
Drseren Plan so .iaß ürr hri all
q.mFrnen ün Jf-e! rr dnlF.rlrn d e !ür lse d.nn . 0-F
ch un l "cirft .erse n r.ror;;

o'qei Detajis alitilten lb
L'iuicstücksptan zercnnen mr. !r al- närlr!r - d F Ldse Jeri trF. oj.e u rr-.fon ddum

ro dre Tüier
fr Cre Fenster seLn solen. WL!
Nlanen daßderRendescrui.t
sr.ks udner sein s!U vers.hie
iF a-bei.lr<En " tenunq vFirF b.uTe r.d tu-.t- .ron
Li!.lsen solen ün.t lor aiLem
,1'o !e iactrsen s.llen aul spä
:si K.mt Zeit tonmt Rar
,COLfÄLCHEN{ rnd tötqe!-

Ddf Como!r-1 ! rr Benurerr.t bF ,rüBFn
ro.r -r.rr rFl e!_rn !roj.a!r,!

-t I un,erhatre,l,r Al_. rJ l"jür ern lroqranrnscn t xlegilitun.r! 1or
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!i.|i z! r ...
Trr rll nlriiie,.h I es-n i;ri
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-.D'. I,leihcde dr-. air beih
rranen uiseres pro.r.ajlms b.
nuizen u..t bei .ter Cas Nach
cenren lbei Deiaits sö ia.oew'e naqiictr hrnals?esciob;n
rrlq ,s1 .ias Vertairen .ier'.GrJene.unq
auc. ,i.p d.wn{ p.oq..nm.;
rung lrefanri Ma! zerteiri d.nFr- n P.oblFn =r eTel!,!
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Prcjri.m Prog.amn been.jel

- Veisx.hen mr. dresen tdeal
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pran ein .rnres Mai ,or Nä.I
aer 
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oer fran nunnehr s. .tr:
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110 ren zentralnodul
110 i gosub 10OO lcrbe

140 : goeub 2O1]O be

1?0 : gosub JOOO traee
180 : cosub 4o1o anr;r+
210 : goslb SOO[] ab

220 : gosub 6000 !!o
240 :en ende zentral

tisling 2. Das Zenlnlnodul
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llljl IIiDE zehtralrcc!r

g.sub l00a I r.r lragen
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it-",drna- amP.rfz. I re er TL.t fu rki r. lrLü lohnöoore Nasr. rn.t zun
be -..e i!.! ö ti Jelj tEl l pC
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Zrdschen leqtu6un_r lld 4bsclred steft .ier (er. des Pr.gr.-mJ .ter Be! rt2Ft Jrot er.; .r..- e r und tFr..lnouter
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Grundl

arbertdgspro!.ann durchlirh
ren zun BeispLel ln]L Papercl'F
mrt dem man nit euem Tastei
drn.k.Lie TeltzeiLen iur die Ur
ter!unkte ernlüqen kann

NarulicL rclLen n. qiei.h se
hen lvre dLe neue!Elenenle un
seres Plans rn der Wlrkli.hlen
.1es Proqra ns alsselen Am
leispLel des Punlics '2. tRA
GEN" ser dre Unscizülg.lemon

TUNG BECINNEN. n Nebe!
möCuL wirC die Adtersung !r
dre Tat xmqeseü rird;blear
bexet D,e Arbe L: !,td 'roa ener
cruppe ton lasrc Belehlen
cxrchgelüLrt Dr:se Grup.e
nrd zxsamnengelaßt in eLnem

re frage entgegennelmen 2

lestsiellen. n rvelchen ltP sre
qehbrt 3 herausirnden ob sLe

elnes der Schlüssehöner ent
häli aus denen nan schl'eßen
Nann. roröuisic\ dre fraq. be
zLehl (,,erqlei.he au.h Bild 2)

sre ud linder iaberneraus daß
sie in denftaqeNori 'xasr 

be
qrnnl, daß sLe so i zun Tt'- r,4L

In ,eder Welkstatt nxrl mln
gera! lrsser welcne lnlorna
lror herenk ünx !n. welc.,e
r,redei hnalsgeh€n nuß ltur
dain iem dies qa kla rl
lönner e!..luelle Fehler r,
Prodlttionsprozeß onre !:rrcrJen
Autu€nd erkarnl uld ausq:
merzt rer.len l.i.:natron.n
dre n.rern!önmen rnd !:rar
betel ierden nüssen ocler dre

zur Arben rotwerdrq sr.o ter
den D Beqlm des Unlennoculs
D eine. lMlORTLrste ausq.
lLllrit ldof manonen .lre :rzelsr
{orCer srni urd he.aGgehe.
lien sie andem..ts qJebrau.nr
nerder sind ir der EIPORI"r
si. enihaLten Verglercler sie
als ?ersprel das Urterno.lul
ANTV/ORI WAEHLE\ 0511!r
bi: 15199)
15410 ren lilori. tY!ant,.r'
1t41t rei exlort: entror-a

Zu llibeiahrünlJ lon lni,rl

nati.nen unö zu ürem Trai::
.orl (er.ien im llogramn r.
riablen benui2L wre n. rßsei
Daner lol'Jl nun ern \Ä!r: arl
forn .ler la.ia!1en:.ne1 d
ien le.scnrederer Orten il.s
Pr.qEnns Variablen Cie r
Lrnr.ti.nen entnalten aer.i:
uberallm Pr.gramn gelten (ar;

Cem gesamten f.br*qelande
ln sdntlicher Genauiei) h..

Die Houptrnodule

2OlO : gosub 10500 urtelhaltung begillen
1O5OO rcm u-nodui urieihaltung beglnnen

1Ot2O : print'lu ti1lst d13h

slso .-. ".' .oriA __erra 'b

r0t40 : prDt'0x I.b hoe!€.
,0, O Lisling 4 ZusammtnsPEl

in"ro "- 
von Hauptmodul

rogao 
"na" 

o-"oarr unternaltug und Nebennodul

1000 :en nod!1 frage
1010 : goslb 11000 ein

J020 : Cosub lragentYp
festetelLen

J0:10 | go3ub 1lt00
scnluesseltoat

J0r0 ende nodll :mge
listing 3.'Comalchens(
Haüptmodule

UNTERMODUI Dre Ai!eisunq
UNTEREAT,TUNC iEC]NNEN
frih. also 2u eiied Urterm.duL
UNTERH-{I,'I UNG BEC]]tNEN
Lrsln.' 4 söLL dLes verdeurlr.hen
Dn: alLqerreine forn des Unier

RaU u-oodu,

n"ir',rt

Jeief GOSUBArxe,sDiq in'
H.upimoorl entsprfrn aLso e'n
Unle!!n.dul rd zuqielarrqen Ne
bennodrl lvährerd das !1. upt
n.dDl aus :rr,.r CruP!. lon
CQSUBAndersr.qen t,estenl
rsi das Nebenn.dul ParaUeL da
ru ans e'ner G{PPe !o. Unte.

lassen Sie lns.rne Ztrßcner
bLlanz lacnen En Pr.granm
b.sicli aus erren Zenr.arn.'
cxl .:s die qrxnclele.der Aul
!:rabcn deiDrert Es eilhält s.
dan. ern. Crxlpe tc. Har.f
m.dLle! die lest m:l zuqen.r
oen Ne.enm.dulen ref bufd-'a
smd Brld 2 nhstrrln dies an
hand c.s Pr.qranns ,COMAl,
CHE\x. D.n !xnL: FRAGE
sclrauer vrir uns.iöber ni erner
scnlvach verqrößeiCer LuPe

Zu rveli.ren Vedeulrchunq
ern Beisliel .xs .lem l,eben l!'u
steller, urs eile Fab.ik lor In
lenrraln.dul sitt cas Manaqe
nenti dort trd ents.nied:n.
[a5 p.oduTrertwcrder solL ccrt
la-.rden dre .Jrudle!:renren Arr
bulpläre eßtellt Dre Ginlpe
der Flauor !r{l Ntbcnnod!1.
slrd ire enzehen P.o.lrrtrons-
ableillrqer !m llauptmr.lul
sitzr rexels d€r Abrerlu.!lsrerter.
der .1'e A.l:j.iter anor.1nei d'e
Ln eir2elnen zd erledrgen s'nd
Das Nebefi'.dul 

'si 
cas erq:nl

lr.he Fab.rkqebdlde hier tüd
dre llrberi .iena.t,l Das rdbril
qehäude r.i rn mehrere ilerk
stären aliqeglLe.lert ne le
{ens Terl3ulEaben erlediEen
das sLnd dLe U.iernodule Am
!-.rspiel des \ebenlncduls
FRAGE(1100!nis u999) D'eeF
2:lner Untemoclle habef, rol

!erd. Aul!:raben zu loser I e!

Celegertl:cn kaf,n lnan alch
eLnnal ohne N.bennodul aus
kcrrren renn es ök.r.trr
scLerschernt daß der CheleLne
ehiache Allgabe qlerch seLber
erledrql Das ist uLn lersp,el
.l.r falL in HauFitrrocul PRO

GRAMMENDE.

Der Inforrnclionslluß
DieTerlaxlgaber .1re rn eDeF

Untelnodul z! erledrqen :nd
besienen ciL dal n liLfnaiio
nen dre herernkonmer zü be
a.b.rten lrd aul drese Werse

rene lnlornationen zu gexLn

nen dre dann 'r€itergeqeben./erien Das UnLernodul IRA
GENTYP L.ESTS1'E],I,EN EI'A
er\äli.le Elnqabe (zun BeFPrel
i\!s ßr COI4A!?,) lrtersucht

I4dn sreht Der Pr.gramntexl
Lsi z! dresem ZerlPunkl ioca er

re iast {'ailnche Ubemann:

Lislinq 3 rllusirie. a:.h slerch
den zr'€nen lvl.dultlp den llr
benntzen rollen Cas liAÜPI
MODUL ALLe llauplpuki: e!
nes Prc!'rairr: iLi\r.n zu Haupt
n.dllen Die I lauptmc.luLe '.Ior
,COMAi,C1IEN" liden Sre Ln

den z.ile! I00t bß 99!9 ces Ce

Die ölLqenerne iorm oe. HauFi

:::
PNTUhN

Haf,ltnodule (soüe e lre
a.dere l4öorltt:Jer) enthaxen
.ier RETURN lefehl. Da lasrc
kerne slezr:lle Mocrlstruktu.
zu! Vedirqdn!:r stellt. nlissen drr
nrt detr Piunden tuchern dre
vorhar.ler sind Das si.i idLe
sen föLL die lerehlseLenerte
.1er SLbioltrn€.strnliul Dres.
dienlen uns auch s.hon als Stef
ne irerqr la! Lnserer selbsient
dctelten Pr!zedlrsirüktur

lleben. und Unter
module

Iedes Lla u!|n.dul hat aLs t!r
la.l s.n, NEBENMODUL
Ilau!)func Nebe ro.luL brldcn

hEI ..iu1 Rll"l !ebe4.du1

"u.-uot 
oii ** "*-

tr'ähr.nc m Hauptn.dul be
slnmi rra. xas der Relre rach
ljetan ser.ler dDli. {rro es r!
Nebenmo.!l iaßacllr.\ qetan
DasHatpimcrul ?rb: dre Antie'
suq zln E.lspiel UN t EnHI!1,

ZENTRAIMODUL IIAUPIMODUIE NIBENMODUITE

3 ftas€ ]

3.2LIyp lestsr. I U_MoDUL schlw
3.3 schrüssetw.s. | -

L

| lioc
I PROC

4. Aftwon PROC

4l Alyp festl. PROC
4 2 AM. wänler I Pnoc

4 Afiwon
5. Abschied I ..

5 Abscnied
6. PlosEmnende I

Bild 2. Der modularc Aulbau von )Comalchen{i
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ßen ,qlobali SLe erhalten rnor
male, Namen wie fRAOES
ANTWORT$, TYPANTWORT
und so werier Globale vaiia
bler sprele. auch r! manchen
P.ozeduren urd Funktrönen eL
ne Rolle Wö dies der fall isl enr
halte! auch dlese IMPORT xnd
EIPORTl,rster (zum Beispiel
die Prozedur ANTWORT ER
GAENZEN 44000 bis 44099).

Nebe! qlobaler Vanablen
qibt es auch solche die nu 

'n-nerhalb eLnes Unlermodtrls gel
ten, dre also sevrsserhEßen
r€rkstattLnlem lrebraucnt wer
den Solche variablen sind mil
M (lLir Modul) qelenüej.hnet
lm Unternodxl BEGRUESSEN
(10200 bLs !0399) i'nden sLch zun
BeEpiel iolqende mo.lnlinterne

der Handläqe noch ehe Wejle
]ängerrömHaLs und das istja

Es stellt sLch dann heGus, .iaß
dre Auigabe dje die llozedu.
FORM STANDARD]SIEREN
(12500 bis 12593) n erledLqen
ha1 !mme. noch sehr komplex
ist so daß es sinnvoll enche'nt,
sie noch einnal in Teilaulqaber

Lunq von nber!üssigen Leerzej
chen die Uhwandlunq aller
Orcßbuchstaben Ln Kleinbuch
staben und dre Umtr?ndlung
der Umlaute,äi 'ör,,ü{ und des
rß( rn dre ZeLchent.lqen ,aex,

ja setn, daß der lenutzer die
DINTastatü des Commodo.e
128 benulzt Diese Teilallqabe.
werden duch Prozednren erle
dilll, die in den Zeilen 40000 bjs

WL.haben eben qesehe! daß
Nebennodule äuch Prozeduren
erthallen Es si.d dre Prözedu
ren dE nur in jeweiliqen Ne
beniodDl gebGuchi undn Hil
ie qenienr,erden D'e Spenali
sten arbeiten i! dem Gebälde,
Ln dem man sie bralchl das ist
ökonomisch. sFan Zeri und
macht den ProduktLonsvorgang

P&zetl@n- üd Fürü.tioren-

Es grbi aber axch Speziaiisten,
die !ön menreren Produktiors
abteilungen zu wechselnder
Zerter argeioidei weden, e.
tene zulieferbetiebe, die mal
ftr diesen arbeiten mal für te
nen. Diese sind an e'nen a.de-
renOrt zusammenqelaßt So en1'
steht ein weiterer Modullyp das
PROZEDURENMODU], {4l]1]O
b's 45999), das alle Prozeduen
eninä]t, dre nicht eLndeutig ei
nem beslmdten Nebenmodxl
zulleordnet nerlen lönnen

Analog zun Prozednrenmodul
qibt es en FUNKTIONENMO
DüL dasaLLe Funktionsdelinnro'
nen enlhäLt (46000 b's 46999)
D'e rorn dieser berden Mo

REM prozedurenm.düL

REM ende prozedxrenmo.tul
REM funkl'onenmodll

RETURN
REM ende iu*tionenhodul

Prozedüren Dnd FunkLLonen
m.dul iassen so kann man sa
qen die all!:remeinlrültiqen un
serer selbstllesiickten Belehle

Dalemodut ud InfomatiotrB-

Bleibl noch das DATENMO
DUL zu erwähnen das d'e
DATA Zenen enthä]t (55000 bis
59999) Dnd das INFORMA
TIONSMODUL(60000 )mitinter

nen Inlormationen nm Pro

Damit haben wir die Modully.
pen rcmengerernr aus oenen
das Proqramn,COMALCHEN.
besteht. Sie iraqen vDner ef
qentlLch dLe Idee der Module

>MODUI.ES< -
>rP[0KAGES<

Dte Anreqronq ProeEamme in
form ron M!dulen zu stru!1une
rcn stanmt aus ehjgen möder
neren frogrammlersprachen
So gibt es h Mödula2 lnodulesi
als strukturelLe Einheiten iür
lomplerere Anlgabent ADA be
nntzl das Konzepl der ,packa
!:res(, und Conal 2rl kennt,ma
chine lanqnaqe lackaqes" die
dan dierer e'ne Gnp e zu'
sammengehnrige/ AqsehbLer
programme zusammenzuräs

Mil üren 'modules{ .der
lFa.kaqesi rei.lgen dre enzel
nen ProeEammLe.sprachen un
teß.hiedliche Ziele Genein
sam ist diesen Ideen aber die
Erkenntlis, daß es über der
Ebene der Prozeduen ud
I\*tioren roch wertere höhere
Proqnmmsi kluren qeben
müsse !mdLe rmmer konplexer
werdenden ProqFmnrerpro-
blene merucnen und war
tungsireundl.h ]ösen zu kön

Es ist allein diese C ndidee
dje dem Vorschlaq auch Basic
Prolrranme mit Hilfe lor Mod!
Ler leserfrclndli.ner 

^ 
qestal

ten aqDndeliedr ANonsler
haben die vorqescllagenen Mo-
dultypen und ihre außere Forn
weder etwas nrt den rnödulesl
rn Modnla2 nochmitder"packa-
ges{ h ADA oder Conalzu tun
Sre snd lieL edunden und Ann
lichkeite! sind eher zlläliiq als

weln aber die beschiebe
nen Modxltypen von mL. ftei er
lxrden wurde. dönn besteh
Ieh G nd, mrun Sie mcht lh

Mern lorschlag rst ejn Vorschlag
meh! nlclt ft kam erqäM1

lverden durch weiiere \per (m
anderen ProeEammen benöirqt
man zun leLspjel zlsätzlich ein
Menümodul) die äußere form
de. Module kann umereslallet
werden eine qänzhch ardere
G.uppe von Modlllypen !önnte
eniwrclell weiden der Fanta
sie srnd heder elnnal kene
Crenzen qÄseur Und jeder ist

Ichtedenlalls ände dje Modul
bausterre die rch vörgesLellt ha
be, iLjrmeine eLqeleArbexsehr
hilfteicn, arberls und .lenker
lerchlend Esmren dre lolqer
den (BjLd 3)

Struklurier{es P|o.
oturnnieen igt

nänsrhenfreundlirh
Damithabenrtrnunmehralle

Werkzeuqe kennenqelemi dre
in il'ese. Sene öls Hrlismrttel
zun sirukturierten Prögrannie
ren vorgeslellt werden solllen
Drese WerlzeDge zu benutzen
damrt zu proqrammreren nachl
Spaß. Es macht immer Spaß
wenn man de! Uberblick be
hält wenn mar scnnell roran
lommt trem nar am Ziel an
lomner wird das heißt .{em
man sicher sei. kann daß man
nicnt irgendno vorler in
S.hlamn konplexer und des
halb unldsba. scheinender Pro
blene steckerblerbt.

Nalürlr.h macht man auch
wenn man sru(Lurrerr p.oq[am
mien, fehlei nicht nur eida
cne Tipplehler sordern soqar
Delklehler dasi$ro.malund
qehb.t nm kreatrver Denken
rne das ,READYx aul den I'L.l
schirn. Aber solche fehler läs
sen sLch merst solorl nach den
CodLeren eines Möduls (oder eL
ner Prozedur oder eLner funt
i,on) lnden und be]reben Und
vr'enn sich e'lnal ein Denkleh
ler wjrlljch ersl .iann zerqr
wern das Prollramm eiqerthch
schonlle.tignist ist er au.h dann
nöch scnneLl lokaLisierl und aus
ereme.a. Natürlicherweise lon
men ei.em anch beih struktu
ierler Progranmieren dre be
sten ldeen e|si daü lvenn es eL
qenllich schon,zuspäli Lst Auch
kein BeLnbruch denn wem ern
Progrann lenünfti!:r durch
sliuktunert Lsl, dann Lst es nre
vnlklEh zu spät Verbessenn
qen betrefien ja immer Spez'al
aulqaber lrd es ist e'n Klacks,
ein Modll oder ei.e Piozedurzu
eqänzen oder eine neue Proze
du zü schreiben und enzulü

Strukiune.tes Proglammere!
ist me.sclenteundlich es ler
rrnqert den Prc!:rramnieranl
wand und macht das Proemmm
lesbar leßtehbar u.l deshalb
änderbar auch für der iler es

cht proqrammiert hal

MEJNGABE
MGRUSS MOK Wiewiraus.ler
letzten fol!:re nber dre Unlelpro
grammbalsieire vr'issen be
zeichnel man Vaiable. deren
Gültiqkertsbereicl alui.h eh
qeschränkt ist als'Lokale( Varia'
blen Wü kannte. sie allerdlngs
bLshernur rrProzedüren rvö lvir
sie nit U alekennzelcnnel haben

tuöqianm nalürlich auch. Ver
gler.hen Sie etwa die Prczedur
OIERIEGR]F| F]NDEN O45OO
bjs 14?99) vro lolerende proze'
dlintene vanablen vorkom
nen USCHLUESSEI,$. üPosl
T]ON UWORfq )

Die Rolle rron
Pruzedurcn

Zuinck zu den UntermoduLer
z'r den Werl<slätten im fabrik
qebäude des Nebenmodrls.
Marchmal enlhä1t ein ArbeLts
auitrag Tejle die einen Spezialr
sten erlordern, der ir de. Werk-
statt nicht nr verluqlrq stehl
Bevor man sich selbst damri äb
nüht lormllier1 man besser er
nen Spezialalllrag und dele
!:rien ür Dasqeschlehl znm Ber
spiel im Untermodul EINGAIE
FRAGE (11020 b's 11100), wo der
eiqentliche ELngabevorgang an
die P@zedur EINGAIE dele
qrei.rLrd wenn wt eine Basic
Version benxlzer würden die

ierljgte! Belehl besrtzl kdnnlen
wtr die Allgabe in d er Werkstatt
selbstLösen. So abersind wü qe
mnllen erren eigenen aeiehl

stait, rm U.termodDl engegar
qer ist wrd sie qleich einmal
,außer Hausr seseber. Sie soll
so zurecltgehauen weden daß
se ehem bestimmter Stardad
entspiicht. Dazu wLrd sie der
ftozedü FORM STANDARDI'
SiEREN nseschoben Mn die-
pm lYick häli man sich Prö
gnmmprobLeme, dLe immer
noch zu konplex sjnd, als daß
dle l,ösung scnon deutLich aul

ZENTRA],MODU],
MODUJ, + NEBENMODUL

UIITERMODUI
PROZEDURENMODUL |UNN]ONENMODUN

DATENMODUI
IN|ORMATIONSMODU],

Bild 3. 0b Modulbausteine
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Grundlo

Aber isl struHurierlec
Procronnieen curh
onipurerfeundlirh?
Ari .lei .lster Bli.k scheilt

es. daß beidss ernander aus

scllreßr D.ni tem nl unser
Pr.qrör,n Lallei l:sser 'ain
srelli sr.h n:rals daji es uner
ira.rli.h lalqsan rst Es libl Art
.r.nen atri d,e mx-c ra! nenr
als 12 Seilrde! lanll rarlei
Und das ist senr lanq

wre lömrt das? Das lr_'!n 'r$ens er, Conluter selbsr a'
C 128 cessenlasicr/eß''ra!es
.rcere als eir Anslnna 'on
S.ni,elllqteir isL Das lrelt z{el
rens aber an Basr. an srcn las
lestr.ben ir Basrc stnkiuren
z! Dröc.a nreien lühle aca
zu, daß rch erie qroje Menqe^an
REM Zenen berdtzen nnrne
n.l lrele COSUBS lcn hab_'

rerterhi! !rele Leererciren !el
'r.ead.t (irr Einrtrckuqen üo
zul T.ernnlr cer er.zelner lje
!.€nlsrarterj solle raiqe va4a

blernansn Der Corpuier
.'Fnr er das 9rorrann 3barb'i
tet. nut alsonel leser, das z{ar
lir den l4enscn:n !ele!an: ur
nf a.ei loLLLq

Das brlucit Zeit Viel Ze:l
Es crbi ab.r insunqsrrog rcn

r-.ren Dei a 120 krnn nön alJ
|IST scnaLtei
8! tui.her BidsctL.r ser er
qen lerni ilver e'nen sÖ'.rei
;rcnr nat aner sich ric)t crla'l
sröri tenn zi.rs.hel frage uno
Ar.dori slän.Lq der Elldscn'in
reoschr,appt karn fASl n zel
L€ itrf e r:-'zef ünd Sl,Olv ,

ZFrle4 - !nd d.dui"n '\v
lezert un dre Liältle ler(lrz.nl
Das strukiuierte Ploqramm
kem üan texerjln .ompxLe
r.n i:m nan .ri.., Ooalrle.
nat der rgrcrreri alle REI4S

r.r.l aLLe l,eerzerchen un.l be

s.hl-cDrLsJt;!.h sonst dre irerar
benunq Mai katrr scnler 'rFD.: Bas:. Erdeit.runq rie Ma
kr.Lasr. b.:,Ltzen lEsdie fra'
tezeit urn bis a 2! ?rozeni tr

Oder rran qErii qler.h 2! e'
ner radlkaler l,.sung Mar reh
lne.-.rne PrcEEr.ießPrache
dp r.Lln:-]ei t o1!-r
r-r dr. .o !"nl dPr Me!-'r 3!r
!: ilelce lat als a!.n oer
Conpxter Erne s.Lcra rlra'ne
rsl .ern..r.Ltfasc1l larsir'n
\'leis.henLeL.dlrcnkert ne.rq
zu spürer Nen

I I ha.e ün"-1 ' t2r B;rL"
Prc.lrann ungerandell rn e'r
c a4 ComaL froqFlnn L.n na
lie es mcht eida neu qescnne
beu s.nden (nrt ernem In'k)
r.r.1er !ßkette dir.ki rn Cc'al
einleLes.! lrd .lam cre rol
rF:drqen Anpassun!]er !.r're
rcdnen Das Ccr,al Pr.!,rrönn
ls- lürz.r (sratt 2L'L?4 tur 16433

!!tel es EI 5 bis 6nal s'
s.li€lL 'e iach de. ernoeqebe
.,er ir3n. (r. ,c\ l:,.i !asi. L2 28

Sekua:n aui ein. r]esinüle
tinrr.:t ranen m!lrr3. srna es

retzi n:r n..i 21 Sekunden)
Das tulqrann (ö te nccn eI
rxs 3ciiell.! und kü1e. sern

renn rcf. es drekt rn Conal are

s.nrieben urd dclr 'xaltLLcf!
aus Basic Llberseä naiic

lrlens.hentu.trnd\c\e: n''r
.om.trter:r3lnCrcn.s Pr'
qrannieren schl'eßen ercl
a:r al:. nrchr.inzrprel]als t.
rnalbetreßr es Def, Nar'en C'
.al sollte na. sicl_- nelbr

n'ü ltal:r eiina. iln der fta
ge ausq:gange. ob r,ar äLcil
nr iasr. strük1'r.Le.l Prgran
nr:ren lö:ie Dr3 Anfr'llt tör

rbel s.ll nan a!.h? Dre Ant
.r.rt IDß ltrei.rum lauren \a
ilrlr.h s.ll nan \!Ias :ir 

'rneer r rrtttq= nl lnöt! : rdJ' ;:
denn) Gur e"
aui r.r alleF reii eLn lr'
crann erne geltrss.: l.nlle
libers.lrertel Äbe. drese las

:en sich lösen lißciläq. dati
xrrien geaacht D:e Arteitrat:
ri: zun stnktf,nenen 9rcgram
mierer ii Bas:. ß1 leoenrars
rLcht unstrutrlrre.tes Pr.llran

(Pr.l Brrkhar.l leus.hner ''rrl
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Listing 1. 'Comalchen. 
(Scnluß)

Streifzüge durth die Grufilnlrch

F;i:' ii+ffi:l feil 5f *+ffäi,ffi
ln dieser Folqe werden wir die Früchte zu ernten be' " " I "

qlnn-e1,.!eren Samen wil in del Ve$angenen durcn

It,;ir':::j: ';:"* i';,*,l"ll'l3"fl,ffi''r,,lflT1,i11"i'fü:1':* ?r"r:'ri;,r,,r.-r,;l;ir,r'iri
lomationen aut dem Bildschim an' r4nh'hrar" erzeuert

Bild 1. Der Punkt P1

nalensystem

ial r-.)

im Koordi

fiL. kaMen trr ausProiertn
tr.rs .l:s.hi.li
t.rna l4atn:: all:rler Fe.h'e

Skolieren

llas lrssre.t 'r,emr rr 'LLellILj !drn. lunl' - m !
-r.-llri I t rr: r-n/bLn

2 zentl Innen err rlersprer
Pl rsl unser PL.kt L dre

2 2 Matm Das Erg.rls rst tr'
cer :1ie I 2 Matiir Dur't d'e
MrLtrFli'<atr.n:sl Pi 'J.r mcnt
r.elaidei ruder ',\Irr haber

pl = 0{l Yl)

t o E=
0l

tati xt Yl
pt.E = C YI)

(:1

Eild 2. Multiplikation von Pl fiit
der Maidx E

hier ...e besoraere Matrr. qe

rählt n.rilic!, dr. :.q-'nlrnre
ELni:nsFatrra dre an.r ars n
b.p:eLcliiet rüo Er.e Erf,f,eF

Bild 3. Pl wid mü der lval x

Tl malgenomnen

P2 .Ler Pf,nLt der 3:.r ar
.ler tr:rlrplka|on Pi*ll en.b

hai c.rrP.lt so qrrle X(oo;
drrlr:n els ?l Setz.n tr ea[

I

ß1
.xl Yl)

Pr = (xr Yl)

20
OI

xl Yl2.Xl Y]
P2=Pr'TI={2
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Damt habe!
CleLcj unqen o,e e" uns Prlcu

,en tul r-deo PulL ?1 mr den
(LId nren Xl uod Yr-n'cn ef
rel Dleh!nq Jm ren !vrore vz

d e neue. Koord ndren xz und
Y2 zu berechren Nxn könren
Sie das mit detr Ken.tnLssen
!ber i,e M:trtrennlli Pl l';rron
e no.l nachPruien D-"ie oe

Eraebn,s lotO n-dl.h du'n a!s
de. MulhplLtalron der Prnktna
1rr XL \ rr m I eiler TLrnJolir'd
r.n;nrt ^ P Gl"o Pl'Pr Sehen
Sie daz! Bild B

(x2 Y2) = (Xl

lcos(wz)
\slNC,v2)

Yl) .

sr<wz{
cos(wz,

srrcwa o ]

"'yolJ
Bild 15. Die neue

3,3-ndafunsmat x

tn BiLd i6 iinder S,e .|e allqe
merne form dreser Malu

Bild 16. Die Translationsmatfix T

TX ist dre Verschjebunq rn Xi
TY die in dLe Y-Richtrnq Die Ar"
{€ndurq aulenen PlnkL Pl (Il

P2=P\*1

Re.hnen erlolgt qenauso rne
rvq das sclon ber der er{€ner
ren Sld|erdn! m-tl,i rsPren
r;fien Ddmr -tnd dLc AnPr'
sunqe! erledrqt Sehen wrr uß
nü die Ursache tur 

'lrese 
ver

ändennqen an Die Ttönsla

Bild 17. Anwendung der Ttansla'

tonsmaldx aül einen Punkl Pl

Die roinalen (oordin.ten er
g-ben s.h v e i-r dulcr E n ä

.nes Weql.ssen
sich das Erqebns lleqau anse

hen ierden Sie sicher tallei
weshalb das alles a!1sc komFrf

zrelrö l eFe eri.lsen nD' Lr_a

F an TXzu! X Kooli o.leUnc I

,rrr Y(oordinate zu edd,elen

hat sei rcrher alch sch.n kla
qewesen Damtr haben Sre 1ö

türlich lecht Jeoe ernzelne dre

qef Malrqer S R.der T lür sch

allen qenonnen (R änsqencm

menl kam ran elgenllrcn e!er'
sogut duch rormale lechei
loradrceerseizeL lE re rei q

MrL{e; ertordern Der '/otrpl

.tieser Art der Tralslomard
zerql srch erst
denli daßsre sehlcodput*qe
r--.ht ab1äuir Ma4 kann ldfm
apein und dasselbe P.oqnnm

R in Bild 9 ist die allqemeLne
Rotalionsmatiix die r dreser
Forn ilr teden winkel w2 anqe
uFndet werden ka.r wz mro
pcsiti! gere.hnet bei Drehun
;"" oeoen .len UhrzerEelsrnn
ieuaiLuioet oe soL:lelcutr
ze oerstnr Höndeli er s'n2 so

!m eile reqatire Rotatroi dam
erhäLt man tur R e'ner Aus_

drucl {'ie ihn lild l0 zersl'

Bitd 8. 0iese Translomation

lührt zut BeEchnung der Pünld'

koordinaien nach einer Botation

Rls1 die scqenarnte Rotatrors
dairL{. die !.'ir uns qut merken
soliten (sLehe lild 9) Spalterachten mußte Das allern

rsi der G nd der dLeses v er
Jorderlich mächt Wie sehen
nnSlrdRals3 3_Matrizenausf

Man kam ehe Matrix efüel
tern ohne ihren wel1 zu venr'
dern indem man eire Ze'le und
ene Sp.lre hiozutüqr, dle nrr
NlLlen enthatLen In del LrGqo'
nalen kommt .lad !Öcn erne L

dazu Bild 13 zeLq1 lhner das an

üserer Slalrerünqsmalu

Bild'13. oie Skalierungsmat x

als 3,3.Malfix

Bild 14 soll lhnen die vÖrqe_

heNweise zerqe[ mn oer nur

Biftl 14. So echnen wir mit der

reuen S.Mat x

Das korrekte Erqebms eihä1l
man einiach durch Weqlasser
von w Auch die Rotalronsmalrra
'nird errerienund laütet nur.so
wie es in Bnd 15 qezeLqft wrr.tr

Die Vorsehensweise bem

/costwzl
" - 

tsrNffz)

srN(w2i
costw2j

Bild g, oie Botationsmaldr R

lett lennen vtl dre Marnzer
n; skaLierxrq üd zu! RoiatLon

Die dnile Ma pllaxo! lon
Plllter t'd.e die Verscnrebunq
oder Translation der wr uns

lnnslalion
Danit Sie src\ die UnterschLe

de aller drei Operan.nen ore
djr bienandeh aucn vorsiellen
können sirdsiein Bild 12 eLnnaL

aulqejühri
llm eine VerschEbung rn der

Fläcne drrch TraNlormationen
aus.ldcker zu können bralcnl
man anstelle der bßlang ler
r.endeien 22Matrizen erne

3 SMatix WeiL lttr spalei.
uid da Liest überhauF der vo'
leil dreser Methode
Kombinatroner dresei Ttalslo'
mationen lbeispielsweEe kann

man dann eile Drehunq erne

Sl.l erunq underne Transbnon
mLlels erner ptnzLgen N4rn n
ausiühren) dur.htüh.en we'
oen fLes s.nroll aucn oF ori
her qeiundenen M;tlEen i üro
R aLs 3 3_Mattrx zr schreriren'
Ebenso Iteider dre Punhe nun

duLh .11e: Anq;ben sratt.{e
bßne n$ durcn z^er 1lam icn

X1. Y1) beschneben Aie m_

ner der Reihe nach
fui die Punkte eriLtrdel man

n.ch elnen Dummy lvert (aLso eL

nen Wert der lediglrch iü dre

Beqlenlicl*en der Rechrlnq
oeschaile. drd dei aber €ne
ionkrete BedeuNns nat) wrr
nenner ünw Unser PünKr

PL (Xl Y1)

Pl (Xl*w Y]*d wl
ldeale €ise nat w emtacn

denWert l Sie werden sLcnrEr
leichi daran eiinnem. dar1 man

bei der MatflzenmultlplrKaron
auf dLe Anzahl dei Zeiler und

lcos cwz)

[u"1*a

srN("w2i

cos (-waJ

Bild 10. oie Rot.tionsmatdx bei

einer Dehung nit dem ljhnei'
gersrnn

Man kann sich Ln einem sol
cher Fall wieder emiqe malhe
maiische Erkenntnrsse zuNlze
n;cnen dle dtnl'elfu.lnonen
neear,.er Wi.Lel tre[etren is

öos(-dz) = cos(w2) und
SIN(W2) = -SlN(sz)

D.di1 vernerden tjlr negaüve
Wi*e1 Die ve!ärderte Rota-

tionsmatri! ljjr D.ehunqen F
Uh.zeiqersinn zeiqt thnen dann
Bitd rL

/cos cwzl srrl rwzl
^' - 

\srN 
(w2) co{wz) /

Bild 11. oie vedndede nda'
tionsmatix lü Drchungen mit

dem lJhEeigeßinn

rea'rLB-+

,t
'l N:l r*)11 '---1/
'la,rfu
't N! 

--\I ) *"*'/
|_-'---y
tl

--

'l 
nI r-\) *-" ./\ --n

IL--

r1

'l r^r't-
4- - T --i."

1W
1nt-,

Bild 12. oie dci Aden der Translomation

/r o o
r=l 0 I 0

\rxrY I

sxo o lo sYo I001 
I

Pl = (xi wYl ww)
P2=PIT

T=

Cll w+TY w)

p2 = (w txl+Tltl w)
= (XI+TX YI+TY)

t00
0I0
TT TY 1

loo
010

Pi = (xl-w Yl -w w)
P2=Pls

0
0

00
sY0
0r

sxo 0

ost0
00

Xl wYl ww SXXIw
sY.Yl w

PA = ($t xl w SY'YI w w)
P2= (SX XI sY Yl)



iür alle Operationen vefxen
.len Ledr!]i.h d ie Elenente deJ

Matir teraniern s'.h Li nocn

lrel stälterem Maß aber erlan-

'en trir dre lniene tenn rer
rere Translo.dahÖren zusan
menl.ien Au.n r;nn qcnnqt
rn ne! n..n r t -a etnz qe M;rlr\
Das qlerche Programm Qll
.ri.l hier t.nveinei xe'den
r,eo:l ,[d ix d e !r:n--lr:"
rer l"'Lri!r'rn.Lele scfLre r icn

sollten Sre n.c! bedenlei dalJ

wi. us ürmer nc.h nil de! eE
lachstei qraiis.trer Qble(ten
(nänh.L dei Pu.kten,' m ern

la.hsten (oord'naienÜstei'
(!anl,.h den
schen SYSterJ irelassen wenn

rjs!.re] ..ltehrhe]. umeL
s!. En .Jf E lFrr '\ e n<n ore

RechNacier ohne tr/raü'rei
reicLlich !er{i.rerd'

Ein Ptogromn zur
lrnnsfornolion

lelor rir 2u den 
'zus3r'nenoesetzian - und damrt eucn !r

ieressanteren Translornarc
nen kommen terien rLr.ge
meLnsar, ern P.ogranr eFr'er
tef, das drer llatrizer' 'rerNen
d= D".rL' Sr= mö'rtLcnrr rn't
raoq q on oP! AlL de- 1. L0r tr

tersFieNs bleiber lerretde
i.hdreder dens.h.nrcrgesle!
tFf CrafilsGlCard Zur Errrne
uE nern Sie das Pr'!:rrann
drrelt abhPPer lio staien
dan,rdenPfeheredtrl
e.zldJ .leon diP ne eh F zlr
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nenuber<<rzi e de, LiIrs n1

.rer !nr.i:rer er'l-n Trl--lle
I e Überrerzr rled ür joLoenoe

lic b+ ,r HIIES I
2r c t4 odel c 128 mrroii'r
152l
ill C 128 Basi.10

9;ll! .. e,. ;.dele' si'r'fl
..er. en.rer r. Lo br.!-ren'te
si.h nur die Uberse?uqen
lbelleqennni kÖrnen dann ül
5e.e !rolleome r.n!l'er ,,

Do.rr r ür soll< .5or'en !!rr
Iersetz:n uN rn .lre l,age ern's
Archliekter der die s'l]eüai
s.he lr.deransLctn eies dau
ses ali detn B'ldscntrm zergen

roLhE Btr r8 ze6 rrrpl.rr:
udds LLd drch qt- 'r ern vlP i

k o.dtn.te." "lern Lld' es L'!
qesrriie d F i rii E-Laur lP :d

Die Daßle1lüq ces Harsesrst
ennach \!rr brar.hen iur d'e
rnni Ecfe. nremi'de] Flor
.li , Lrr I ädrf di= turtte L'Ke
j L del F!lrPn ?!..lem"trcf
rber rd:s irtr3nne
U. recfl rrg ier IJ"l'e'€n?en
FL.,A.n lekrn d' ierMrl r'D

Bild 18. Das dalzüstellende
Haus

rnri anqeben. der seiier Zerch

nlng entsFncit V,IeL.hes Als
raDeqerdt el
ernuß genarnssen n.vrelen
Meier! !1.er Natr e'n zerrme
ier serne: Zei.hnurq ertsp.cnt
Das e.llien tr
X.plbef,allen
Sache nrer stafk lerenläcfef'
rndeü x{ zLaä.f$ leÜglLch
Brld.unli = ]lleier annenier
32t Bliilunkle rn t Richlunq
enisrlerheo d ron ?2lMFr_r. I
CEl PööLlr LrFr Vol erl dte"ei
A.n hfte Ls lrP

Bild 19. Die Wirkung vofl TRANS

0 bei Bildschimausgaben

lur der ersten ULer'lirck reqil
.Le Unuechrunq eniraren' !a3
troqramrn in l,rstLnq L ze'cn:et
xns.r I'1aus

!1 e jre srLfeirl.l bF n v-]
.lF rtr ,on TFANs 64illPErl
inrr der UDe.selzunsstaDelle D'
r,erk naber lielil hrer er:'e AD

. e -hünq 01 D.s r []r'rn9l
r-P dre HI|EI ?etehLe d'] .ln
belle schon mx e'lrer l..rsror
.rierten Kocrcinatensyster zü
:air e.hr rqen df.l ilre" q 1

ruch l!! d e I l:8 !-,Prle Llr
Tatelle. Cre sicl rnn.r alt e'n

U.nelJrogramd'il.aast'!ma-
troi! bezi.hen) wrr trnllen slei
nrer dre.e Trarslormatcn']
lid lrre \\'Jkitrsen lmersr
.n-n D-'ir.lb
dr-Bet;hL- d e"cnrüE4n'n
ilaLi.r nrFire' s ! e. oezr'
hön t41c dur.n TfANi ! r L

den Brldscnrrn rerausF nrl
zerrr hren Bnd !9 ln der nacl
$en folce Ferden vü n"ni 3

rel r. c e Trörstorn.r iL;: Ftr

drnqea ri rd h Rrrrjirrei
urLei-o-ten J1 Pinnrin ( l

IN]T

MITTE

!UNKT(x)t)

NORMAL

],INE(XAXA.XB

KX€rq'xMIM,RY

sfs37493lHrl, 6,12

TRS 160. 160,

TKR XMfM nJ( R'.

C 64 HIRES.3

;y;:l'":,="':: u" "*u-*"""
GOSUBLOaO:DRAWIXXI-Y
U! Tldstornalion ab Zeile 1020

X=XAY-YArGOSUBl020:

Y=YB:GOSU!1020rX2=l(x
Y2=YYDRAW],XI lTox2 2

UPTra formaxÖnah Ze l€ 1020

x = rM5=YM COSUBl020:
x5=xx{s=YYRX=Xl(*

iJü$3iB;HJ,5',"'"' 11*
0P TFnstormanon ab ZeLle l0Z0

cuARl.](TXTA$

PRINT+2.0,CLOSE2

PRINT * L,' l

pRtNTrI;'l'X+a:+a:

PRINT*I;'J']XBTB

[*i+rui*lt*'t**
TEXT(AS,XT}T) TEX A$'T.X1

ä'äbsd t 
'*xr'l 

w'soltr'r't*vv tlrxrl
6-prN+erpnvt*rtlxrJrpRlNT"A$closE4
PRINT*llM 24OYTPRIN1 Fl

CLOSEI

-; 
-r( !.'.r.o,! ..r'!. 1:.!.e

.:
: ..:,
: ;:; ;l!'.,, -, , ' -,
i:,':l;.,... ,.,,.'

I;n.",:" '." .-"' '""
t .Rl^!;;r: ., ,,.,.,. .^,^."'

Lislinq 1

PRINT*,1

fl= r99:xU = O:xo = 319:Y! = o:
Bezosen aul das UP l'@nstÖrll]]]M

OPell,g t Pntlt"l Ct'OSel
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T

- vollsländig e! C-Spachumlang

- umlangren :he Gniit_giblLothek

- RAM-Flop,ry ber C lz8_Veßion

- komionalle! Te)a(editor

- SGLem ud eiqene KommandÖs ederterbü

- ä;stuhtUches und umldnsrerches Hddl'uch

- sehr gutes ?rers-Lersturgs_Verhlilrnis

- srchelhertskoPre erlLältlich

- Disketle kopieleFschüizt --

- F .s**-i"J.it x"*mddoplozessor lauräIts

Stä en ünd Schwächen von Pmlic

Eigene Prcgrunne
Wem dre Belehle roiProll

C nichr ausreichen der kann
sich ohre i',/eiteres serne eL
oenen schreLben Dre SPra

;he C,,!urde ja so konzrpierr,
daß man leCerzeit ergene
Beiehle (ln C Fünktlonen qe

nannt) erstellenkann Die,ü'
sätzlichen Belehle wer'1en
ähalich vrie ber CP/M Ln

übersetzter Foim aul DLsket

te gehalten uncl konnen xLe

normale lest erngeiaule be
lehle vel.'enoet'I"Eioell

AllerdLnqs stellt :nan bal'1
lest daß die Proh C-Pio-
gramr,e nur lnnernalb des
I{omnalCoprozessors rad

len Man kair als. leicer
keine C Ro'itrnen Pioqram
nieren die dann selbstän
diq laufen konnen uld etwa
l)er SYS Belehl auirulr'ar
irnd Allerdinqs kann aus eL-

nem C Programn', eLn selDsl
startendes Progranm ge

macht t/erclel Cas zunächsi
den (o1r,I]1an.loprozessol
uncl .iam .:]as C-Proqranm
lädtu:].lausfühn eL.leri'er

mißt man la dem Handbuch
.lre ErlaubnLs überseüte u-
Proqranme .iLe ja immer
den Kommandoprozessor
pnrhdller,,errel?eo1 zu

curlen DLes ürd dLe lar-r
che daß sich derafi compr
lrcrte Proqrdilme Lirmer mn

eLI]e.fl a!f rendrcr:nTitelblld
melCen setzt der Veri'€nd
bÄlkeit des Compileis uber
ge,'risse SpLelereren hLnaus

.i.ch recht erqe l-renzen
DLes lst besonders scnaoe
als es sich bei Proll C wrrk
lich Lrm ein rundum geLunge

nes Sorlviareprodukt nan

deli. mt dem ProtessroneLles
Arbeiten moqLich ßt

Da- H.fobücn tü Profr C

r t sehl u,fll.nqierci 1350 S€r_

ten) un.i informatLl' ausqelal
len Deln Anftinqer oLent es
qleichzertrg als AnleLtunq
;ulr1 Erlerien ron C da eLn

auslührLicher ubungsre!

'.rhanden 
ist dem es nLcht

an BelsP!eLen mangelt Samt
lche bereLts volhandenen
Funktionen rerder senr an

I
Unfongrci<hes

Hondbuth

der Fehler auiqetreren Nr

Daiü riird aber dre qesam€

lehlerhafte Zeile anqezerE
.,v,:,ber die qenaue FehLerpo

sitloamarkietßt Wrebelal

ij
F,

Fr

I
t
t

Snqll C

Softvrare beliebig geändert
.,",'erden Man kann dell Com
piler erwedem, .1ie Text
Tools mji eLqen€4 ldeel j]e
reichern oder Assenirler-
Eroqramme schreiben wLe
;ch;n .ias Handbuch 'erräl
rst SmaLl C keiiColnpilerlur
droße An,"rendunqer' son

äern eher als Enf'vicklunqs
system qedachl ln dLeser
Frnktron aber isi es erne
emDlehlens,,'ierte AlteInatl-
ve zui 280Ässemblelpro
glamlxlerurrq

Der ComPLLer selbst na
ners 'CCCOM( 

ßt mit el
nem weLteren Programm
,ARCOMT adl einer der drer
Disketter zu lilden Mit

'ARCOM" 
können Archrtda

telen vervraltet-,vercien lner
ner ArchivdateL s]nd menre
re Daleiei rn erner gro
ßen Datei zusammengela[r
Das Arch!,rveri'raltungspro
glan]]n )ARCOMT bearbeL_
iet .iLese DateL nun rm vom
An"'render gevrunschten
Arrsmaß. Eskönnenlederzen
neue Daieien in das ArchLv
aulge]1ommen r'reroen
ebenso kain rlach Herzers
lu$ qelÖscht und hrnzuqe'
ftlqt :terden. NatlirlLch ,Ist
.r.h eln Zerlegen der Ar-
chivdarei in ihre Bestanote e
moqhch. Der Praktische Nur
ren eines Archrrs xegt r14

Anlegen von Brbliotheken

schaulLch beschriebeL E'ne
o.enaue Anlertüng zü bedre
nunq der RAM_FLoPPY und
des Kommandol'lozessors
erleichiem dle ArbeLt beln
eßten Kortakt mI ProLC

Erwähnensl'ren srnd aucn
noch .iie abqedQckten Lr'
stings der Sbndard C B1

hliotheken Wer noch me er.
.ras von C gehÖ hat soLLte

sich troizdem ern eLqenes U

Buch zulegen da auch 
'las

Proli-C Handbuch an ver
schiedenen Siellen Grund
v,'Fsen l0raussetzt

Iszit
AbschließenC kann ge-

saql !.rerden, claß mLtProi C
eli sehr lerstungslanrges
Ent Lcklunqspaket für den
C64undC l2SzurVeiuqüns
sLeht, das zusatzlLch durc[
(omiofl unrl Gesch Lndrg

keLt besticht Der Preis vnn
9g Mark jst angesrcnts oer
hohen Qualjtat 'ron Softüar€
und HandblLch lnehr als an

für bestmmte Aal'rendtrn Fo

oen Die anwendunqsspezir
;chai C FunfLroner die lr 

-Ar.\e,rlel sLch sitD5r !r .

stellthat können so plaüspa_

renC und vor aLlem scnne!
auilnibar in Archivdareler
qeslchen terden- 

Ernen liern.. Nacht'ill'! i:l
CompLjer< bemerkt md r bP 4

reLts bFlm el,tF. iell:lial i:?
t"n Durchldui drq son.I senl

ernoeulrS". FehlermeLduft 
_

qen lassei vÖlLiq die Zeüen- -
;ummer vennissen, Lrr de] -

Der C'ComPiler .
für SystemPrcgrummlerer

ie Sprache C verbrndet
die Vo erle elner
Hochsprache rn Iasl

Ldealer Werse mLt denen von
Assembler MLtSnall C kann
sLch ted€r CP/M Antender
selbst davon übereugen

Gehelert r'ird Small C aui
drei (l) DLsketten im l57l For
mat Der Clou Alle Proqram
me Werden mit QuelLtettt
ausqelielert Wer Lust 

'rnd
T aune hat kain sLch so senr
schnell ei:r sehr eilrenstan'ir
.res S rJ€m .uloaren Lerte-
lrend aur ComPtlel 280 Md
kro-Assembler Linker und
TextrTools Mii Hille des mrt
qeliefenen Quellc'rdes kön
ren alle Bestan.itele oer
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Snoll-C.Pokets " " : -' :--^ ^^- ",D. on -,!, 
.,-",--,..:.": 

i- 
-.".,"*.._

- b-.- -1 e .r .^-" l_ " ,. - ". "-" ..:--cloe \\dndeLt der aul r€r coJnortrett , €
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Conplierzet r 287s
Assenblie.zeil : 331 s

ünkzet 4m1.404s
Aüsführungszeit: r'4 s

Tabelle 1. zeiten lÜr Ube6etzung

und AusfühMg des Demo'

Prcgmmms'Lautzeillesl"

Iuzit
n/er Sfaji an Ttlft.Ll I'al

und sr.h qcn-. erq€ne:r'
st.mlrogFmme :chreLiit
..L.]r mil dcr q.Lrelener.
Cornljlodore CP/]!1 Softi"ar3
rrcnt zutieoeD Lst dem bre
let Small C eLre ler.lt Ztl er
lernende \'Ilqlichkeit s.'nc
Fahiqkerte| unter Ber',ers zLr

stellei. Für eirer Piai! r.r
1,1: Mark erhalt mar €rn lel
sjunqslährqes Sltrttare
Paket das alle !niaussetzur
q--n zum Etr'/icbln 'icrjY
slemsohiare Lurd zrlil Ern

streq jn dle Welt d-'r C ?1o
qr.mmierdn, in sLch bLr.lr'

lRoland FleEer/bl)

rl3r auch valhg unabhänqtq 
"p'et 

C"t E.Litor, conprhert

^e.'D-r a

, .\ '. . " bunLr

cder als 280 AssedrLer eLi reLts anqesprochen olt ent
- ...-rdö .t - : o " o d

öo'oL.nöi 
De

Obtektcode der vcm l,Lnker z-ar nLcht s. komlortabel
z$anmer mlt lelLenrgen -LF der CP/]!l Edjior ED

Vod.- o- /e

r I ''b
' '"' 

! e qo_p . b .' .ob 16:

d ' : o-q o o Dor"o' _d o o, :e DVr r

,renn oer Lr,L]-er dlLe tFao_ ;.,,n".
L!ren BrblL.lheks{uf krLon'n
rach uDd nach aus .1er BL

ij*i";::i''5*liii:[ä:i Der epmthum{ons
COM ELIF zlsamJnp.brndet -i;- ." --" * ".. "', D6;";;;n " f
^"* P 

",,J." ao -

ll"-../o oo-: -. o ' .l-
ä:u sy"t". einiach z'r Datenl-\pen 'char" 

und 
'n1'

:;"-"" o 6 oö ö oö1 dö

--..: - o" ö r oo oo

l"in". ""it.a.. 
FalL ein kann er aus ejnem sroßen'; 

";" " .- "., ^ :o._' ,.Jo-.r'. ö. das öIo
,.ö\.rö oo.,ö.e

.; ." 
'- 

.- i o .6 6vö. 6rL 
': 

".'o- ,.u o: ^ .o',' dö
DVDooÄ

.-- 
';-. - d_-:

cNT(count)

EDT(Edit)
ETB(Entab)

LST(L st)

E6elzen von Ze chenketten in Textdateien

Zählen von zechen Wörtern oder zeilen

Kopieren von Texidateren
ver und entschLüsseln von Datelen

Eßetzen von Tab-Zeichen dürch |eezeLcnen

suöhen von z-aichenketien ln Teildateren

auswanl von Schrittarten des Epson_Fx_8o

und kompatible D.ucker
Formalj€ren (Üuck aufbereilen) von l€rtdate en

Ausaabe von Textdateren ali den Bildschirm

zus;mmenhänsen von zwei sorue'ten Textda_

PATlPrinl) OruckenvonTextdatel€n
Sorteren von Te?ldaieren

iä\,:;;; \ope. rp-od'"1 ,1o d rerr re'r-rc'rel'i!iiüräJ'"*, -*r'"jnl zunProqcmmerenloncP/
oer ürnlanq aer nitqetierer M Uljhties '*- l!:'::f::f-jt1?f.ü:,:;j'il1"ji'j'ä äi"ää"" "rc 

i";;'r"ü;s raberre 2 Die 
'smarr 

T.ors' zul Beaüeilung von Texldateien

:!-far 145

!+ Smäll C Lau{=eit-Teqt */
/* HPr Lrnterz äeh I en von 16elBa */

inEludP "stdio.h"

main { )
t

int i;

i-lAAOA!
print{ {"\nSTAR
getchar i ) i

vrhile ii.) 1--i
print+ { " \n\nF E R

gEtEhar ( ) i

Lisling 1. Laulzeil'
Teslschleüe in "C(

f r 6")
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Billiges lleqnÜgen?
Billiqsoiele, 0der v0rnehmet ausgedlückt, Spiele zum

Tasöhbnoeldlreis, weden immel beliebter und quali'

tätsmäß:rg bdsser. Wil haben 6 besondels gute Spie'

le getestet, die weniger als 15 Mark k0slen,

Truppen veflnckeli und des-
vregen soll der qaize Planet
m v'enigen Stlrndea zu Sier
nen Staub zerbombi wer

Die vier Mitgheder der
Enjgmaforce haben also eL

ne ganze Menge zu tun Erst
einmal mussen sie den An
flihrer der Repijloiden hn
den und um Unterstützung
bitren den ReptjloLden

Doondork's
Ranenge

Ahnhches qLlt lü Doom'
Carks Retenge .ias aus
demselben Software-Haus
wie Enjqmalorce kommt

Doomdark's Revenqe Lst

ein sehr komplexes Slrale
giespiel das auch Adventu
re- un.i Rollenspiel ELernen
te enihä]l. Dre Story lst rerch

I Ls vor weniqen Mona
ll len Masteltronrc seLie
Ä'M A Dx ReLhe starte
te, in der Spjele der 40

Mark Klasse lur lrur 15 Mark
anqeboten erdea beqann
ein heklrsches TreLben aul
dem Bilhqspielemarkt FLr

men dre sich schon länqer
nit BillLlrsoft'IJate beschää]-
gen qlanden mLt hervolla_
genden Neuerscheinungen
Vjele andere Fjrmen dlang
ten sich nit neuem Label (=
BezeLchiuns für eine Pro
duktreLhe x'ie 

"t!va 'M 
A D*

ode Eurosold() aul dem in
zwßchen heiß un*ämptien
Martt Innvischen nluß es
.'ex uber 100 BiLliqspiele jm
Bereich loq l0 bis 15 Mark
qeben Diese reqeLrechte
Schwemme ron qröJltenterLs

sehr qutei BilliEspielen lor
dede geradezü ciazu aul eL

nige PerLen aus.iem umlang
reicher Angebot herauszu
suchen und sLe hier iln Rah
men unseuer SpjeleTesß
vorzusteLlen Die nac!1]ol-
senden sechs Spiele sehö
ren rum Besten das n]ai lul
maximaL Ls Mark bekolnmen
kain. Uiter den sechs TneLn
Lst sicher lur ieden et'tas da
ber, denn last alle SpLeleqat
tunqen sind vertreter, eqal
ob Action-, GeschicklLch
keits Strategie oder SPofl

Enigmofoxe
Enigmaiorce jst dje Fort

seLzunq des etuta einlahr aI
ten Spiels Shadotjtre, das
damals in dei Fachpresse
vrel Aufsehen errelite Zum
Erde dleses erslen Spiels
konnte die Intergalaktßche
Söl.inet!uppe Enigna!orce
.len Superschurken Ceneral
Zoff lestnehmen Der hatte
vorher jeioch noch genus
Zeii mit seinen Milrtars dem
Rest der Calarls den KrLes
zu erklären Das Schiff, mLt

dem die Eriqmaforce TruP
pe den GeneraL zu ernem sr

cheren GehnqnLsPlaieien
bri]1gen ill 'rird sal,otiert

qlerchzeltjg aber auch qe

sen die Invasoren helfen
oanach :nuß Ceneral Zoif
!f ieder eingelanqen und eln
reltrauntüchtiges Fahrzeuq
aufgeiieben !.rerden damn
man ü,ieder von dlesem Pla

Der SpieLer steuert hler
vier verschLedene Charak
lere dre entfieder ln emer
Gruppe oder aücn eLnzeLn
ourch die unteird'schen
Anlagen Ces Planeten
schleichen Die Sieuerunq
edolqt über ein aüsgeklü
qelte-" SymboL SYStem, das
viele Kommandos bietet. So

kann lnan beispielsweLse
Geqenstande aünenmen
untersuchen und Senutzen
Wailensysieme aüsvdhlen
un.i nachladen oder .lre
Kampltaktik der vrer MLtglie

Eniqmaforce j$ zjemhch
komplex aüllrebaut und
doch recht einfach zu sPLe

len Durch die qelüngene
Verquickunq r,on ActLon,
Adreniure und Strateqie
Elemenien und zudem nocn
überdurchschmttLich guter
Gralikünd Mus* ist Enjsma
lorce ejn henorraqendes
Spjel Derniedrilre Preis von
nur l0 Mark erscheLnt tast
LLnqlaüblLch denn in Enq
land kostet Eniqmajorce um
gerechnet knapp 40 Mark

lich ve.!,/irrenci und soLl nui:

kurz umrissen vier,:ien
Shareth ist elne bÖse Zax

berin im Lande lcemark
und hegi Rachegelüste qe-

qen clas Nachbarland Mii
night. So kidnappt sie Mor
kin den Sohn von Luror
MooiprLnce ol MidnLlrhi Lu
xor ziehi nun mit seinen Ar'
meen nach lcemark umdon
seinen Sohn zu beüeier uri
Shareth das Handwelk zu lt

Die pohtßchen u:1d faml
liären Verhältnßse ln Ice
nark sind reichlLch ko]l]pli
ziert und so lrestahet sich dre

Suche rach Verbündeten
zun reinsten Adventure EI
schwerend kommt der Üm

lanq des Spiels hinzu: Es q$i
über 6000 (sechsiausend)
verschiedene Orte in Ice
mark 128 verschredene
Charaktere und 128 fü den

l0 kk {ikrct3J

und muß auf einem anderen
Planeten natlanden. Zoff
kani enikommen Ddmmer
i'eise slnd dje reptihenarLi-
lren Ein''ohner des PLaieren
qeraie jn Kämple mjt Zoäs

I

I

Fantasievolles Stlateqie'Abenleuer:,Doomdalk's Ravenge(

Action mil Menü-Technik: "Enigmalorce(
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SpLelverlaul \(lichtige Ge
gensiande.

Der Spieler kann Prakr sch
beliebig vrele Charaktere
steuern Hat er eLnen neuen
Verbündeten geaonnen
kann er die (ontrolle über
CLesen Charakter überneh
menu!rd ihm dieselber Kom
mandos geben !'rLe .1er

Hauptügü LrLr.or So qeslaL

ret sich )Doomdark s Reven
qe{ zum giganiischen strate
qjesprel, beL ilem Armeen
durch dLe Geqen.l qescho
ben und Kämple ausgetra
.len r/erden GleichzeLtLq
inuß man nach bester A.i
veniure Manrer nach l.nil
gen versteckten Gegenstän-
den Ausschau halten und
drese dann ichtrq ernsetzen

Die ./erschredenen Kom
nan.los lverden Per Tasten
C ck Ln Menülorm ernge
blendet So reLcht erne rela
liJ kurze AnleLtung lür dre
ses Meqa'Spiel aus Musrk
ünd Soundeffekte grbt es
rwar keine dalür aber eLne

recht ansprechende Grafik
Wer mal in Strategresprele

reLnschnupPern möchte und
vom allläglichen Actron und
AC'renture-Einerlel Absland
gevrjnnen r,\' 1, der kannhrer
l0Mark besoncLen qut anle
qen

Five-A-Side Sotter
Unser nächster BlLhgspleL

TLp jst eln Sporlsprel qenau
er qesagt ein Fußballsprel.
Flve A Side Soccer ßt rn der
M A D. Reüe von Mastertro
nic erschrenen Dabei han
deli es sich um eine Neu
aunaqe des glejchnamrqen
Spiels von Aniroq Soäware

Der urqex'öhnliche Name
des Spiels entsiand aus
der Mannschaltszusammen
setzunq ila lede Mannschalt
qenau lünf SPjeler (rier Feld
spieler eLn Torwart) hat Dre
legeln enisprechen xerlere_
hend den offLziellen Fußball
rcqeln Da Hallenfußball qe
sprelt rl'rrd gjbt es ketn Aus
uqd soüit auch keine EckstÖ
ße. Als Ersatz dalul kann
nan seinen GeqenspLeler
per Feuerknopf loulen as
aber auch eLne Ve iamung
Nder gar einen Ellmeter eln
binqen kann Belm Ellme
leßchießen,rir.l, ansielLe
des Spielfelds, das Tor aus
der Sicht des ELfmeterschüi:

z,,rererJet Stielel besonders
,\'ejie Spdnqe aül andere
GerüslteLLe machen

Auf den ersten Blick
scheint Jumplnan ein überal
tenes Sr,iel zu seur da dre
GralLk den heunqen Stan

dards njcht meh! enispncnl
Doch durch die lahre hat
sich Jümpaan einen se,vis-
sen Rer erhalien kannen
.:ler sertherber keinem ande
ren Sprel seLner Gattung auf

aüch allelne qegen den
Computersplelen DerCom-
puter enYeßt slcn oaneL ars

rechL qxter Geqner, der aut
der höchsten cier orer em
srelLbaren Stui--n nur sehr
sch-rer zu schlaqen ist Das
Elfmeterschießen Läßt srch

auch alleine auftufen.

Fr'/e-A Side wirC ahnlLch
qespielt wie'InternatLonaL
Soccer( von Commodoie:
Der Spteler steuert immer
nur den Mann der dem Ball
am nächsten ist die anderen
i,€rden halbweqs inlelhgent
vomComputor gesteuert Ei
ne Ausnahme bildet der Tor
r,varl, der gesteue{ 'fferoen
kann, sobald sLch der Ball
dem Tor qelährljch nähert

Die CrafLk'ron Frve A Side
ist Euter Durchschmtt. Dre
Feld SpLeler sLn.l zwar rechl
kLein aber sauber anLmreri
Beim Elfmeterschießen r"fl rd
der Tolwart dann allerdLnqs
fast bildschrrmfullend,:lar
qestellt. Musik gjbt es Zn'ar
keme dalur aber elr1ge
Soündeltekte un.1 ene
Sprachausqabe lur den

Bedenkt nan den niediL
sen Preis von 15 Mark kann
man die sPrLtzrqe Fußball
Srmulatron allen SPonsPLel
FreaLs empfehlen

Jumpm0n
SpieLe Kenner vr'erden

sich,/iundern vras cLeser al
te Klassiker von EPYr in un
serem BilhgspielerTest zu su
chen hat Uiter dem Label

'EuroqoLdr 
ßt .:]er Vater .1er

Iump And Run-SPieLe wre
.ier ieu aulgele!,t ',voroen
und kostet knappe 10 Mark

Schon 1983 als ]umpman
ilas erste Mal in Amenkaei
schien, erdachte man srch zu
Spielen nette HLntergruncl
Stories ]umpman mull bom
ben eLnsammeln dLe böse
Aljens rn einer IüPlLer
Raumbasis lregerLqelassen
haben. Damit JumPmar.rcht

zu lelchi an dLe Bomben her
ankommt haben dLese

A|ens in den Räumen der
lulriter Basis iLverse Fallen
systeme installielt die JumP
man bei seLner Arbeit behin
clern und Lhm eLnes seiner
sreben Leben kosten kan
nen ]umpn1a. kann die Ge
iuste in den einzelnen Rau
men per Lerter oder Serl er
klilnnen und kann dank

Dies hanql irahrscheinhch
danlt zusammen daß leder
der2SScreensvonlumPn1an
volliq aiders ist. Mal rrvarten

iodlLche Roboter auf ünseren
Helden mal be{reqt sich das
Gedst auf dem er die BoIn
ben einz]rsammeln hat und rn
manchen Scr--ens ist sogar
er selber sene einziqe Ge
f ah ell jeder seiner SPrun

Irve A Side ]äßt sowohl m
nreii qeqeneLnander aLs

qe eLne Er.plosjon axslost E^s

macht rmmer !:rleder bparr

Jumpman zu spreLen reü rr
jedem Screen reue uberra
schunqen aLLi lhn uno oen

Wer ein aullänqere Zeit ln
teressantes Geschickhch
keitsspiel zum kleinen Preis
sucht. trif ft mLt oem et'tas ]]e-
taliren Jumpnan sicher keF
ne schlechte Wahl

Spannende T06zenen mii uFive_A Side Soccer"

r0 Mük a(as{te)

Jagd durchs Gerüst bei 'Jurnpman(
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M:i

paßt

laßt

r llir

bleL-
r30

u dre beiden hier vor
gestellten aber auch für
ar.lere Proqramme in

Superbase müssen Sje zu
nächst das Datenbankpro
qramm aul die ubhche Wei
se laden Anschließend te
gen Sje sich über das Srarl
programm etne neue Daten
!anr< mrr ener neuen Dalei
an Die Namen slnd dabei
ausnanmswetse ohne Be
oeuüng, dern tm abge
.Lruckten Listi.q vrerden dje
Befehle 

'DATABASE{ und
IFILE( nicht vervr/ender Sie
belinden srch jetzl automa
trsch Lm ,FORMAT( Modus
lnlormationen über das Da
lensatzlayout entnehmen Sje
brtte Bild I Dre Datensatz
slruktur ist in BLtd 2 wieder-
gelreben Beieinereventuel
len Anderunq des Layouts
.lenken Sie bitte daran daß
dre Feldnamen hier nur
Zahlen und FetdLangen
ncnt verändert werden .iiir
len ansonsten ßt das Pro
gramm dreser Ausgabe
.'cht laulfähiq ]etzt können
Sie nachdem debpROG(
Modus über das zweite Me
nri angelvahil wurde dre Lr
slrngs eingeben lnnerhatb
'ton Superbase müssen Sje
leider ohne den bewdhien
Checksummer arberten

Das Prosramm )PKWx (Lj
strnq 1) elzeuqrt ledighch ei
ne Vaiablendarer Anschtie
ßend wird automatrsch das
Haüptproqramm nachqela
der und gestarlet spej
.trem Sie bejde Proqramme
i,v'e üblich vor dem Starren
ab. Die Vaiablendatei wird
curch den Befehl 'DUMPGName erzeud AUe Vaia
b.en mLt Ausnahme der
leldvarEblen werden aul
dre Diskette ribenragen Die
:lllt dem vorliegenden pro
l1amm ezeuqre Datei mit
dem Namen,hpkwx wjrd fur
das HaupDroqramm benö-
llgt welches später wesenl
iLcn mehr Var]ablen absDei
chet wenden Sre atso;äs
Proqranm 

'PKW( ke]n zwel
les Mal an (zumLndest nicht
aul der Diskette mit dem
Datenbestand von ,Ver
brauch(). Ubrigens,,vurde
xem Datemamen ejn,h( vor
nqestellt. damir die Dater
ort.Lem'HELP( Modus gete

Nun zu eimlren Ejnzethei
€. des Programmes ,Ver
brauch( (Leßtunssubersjchr
:rehe Tabelle l). Das Schtus

Superbase 64
(Ieif sf

Wi1 stellen lhnen ein pmgEmm vor, um die Tank.
belege eines Autos auszuwe en und gleichzeilig
Superbase-Datenbankspmche zu lernen.

selfeld enthält die Buchunqs
nunmer als Srinq v/odurcl
srch Ze e 2040 erktäd Die
alte Buchunqsnummer wur
de mt andere! Variabler ir
Zeile 2010 durch den Betehl
SET ,Name- qelesen Der
Datensatz v,ird unter Umge-
hunq des ENTER Modus er
stellt In den Zeiten 4030 bis
4070 finder die Fetderbele
!runq statt Mrt STORE w[r]
der Datensalz gespeichefi
mrt CLEAR daqeqen dLe Fel
der in Speicher nrcht auf
clerDiskette gelöscht.

Wenn Sre übrilrens bej der
Gestaltung e]ner Bitdschjrm
seile in einem eiqenen
SuperbaseProqramm ctie
Meldnns )drucken Sie RE
TURN uln foizuiahren Ser
lenende( erhalten, kann es
daran liesen daß ]hre DIS
PLAYProqramnzeite ohne
,t{ abschließr und Sie sre mx
einer zweiten DISpLAyBe
fehlszerle anspnnqe! wol
l--n. Anderc verhatt es sich
daqeqen mjt Ansprrngen
der BLldschirmzeite durch
den ASK Befehl

In Zeile 8150 wird das pro
qramm been.let Wenn
QUlTansbtrMENUindieser
Zerle steht ntrd Superbase
ordnunqsgemäß abge
scmosse! und cler C 64 mel
det srch in seinem Einschatt

(cerd wjecheiinq/bj)

D"sr.l" o or.9,omr V-.o .. ..1. g rüo-,-u- m.rorgenoe Aulqaben

- Erfragren der Daten
Kontro e dieser Daten3-ora',s^naB-\.r 1 rooÄrBrc\, q!-. .,,-r
AOspelchern ctes Datensatzes

- Eüechnen der Liter getankten Benzins seit Bestehen
der Daiei

- Errechnen der dabei aufgeiretenen Kos€n
trrechnen der qetahrenen Kitomerer seil Bestehen
der Darei
Errechnen der Kosten pro 100 Kitonleter seü Beste,

: r-:1- 
"d.r 

(o\F oJo 00K o-na ar roör dje
lerzTe ldJu<julllnq

- D" s(-lurooarKo tönF..rÄ../tl-.roo,o. I \..o^.
rer uDl3r dre leizten vrer Tanl.fülhrgen
Lr+h16n d6s Ba. In/-'br"r.h- p-o r00 (.tore(el
serr Bestehen der Dare
t .e hnar o6s BF.z,./arbr"u^hsp,o i00 KJomerel
uner dre leizte Td.l,fr|unq
Da,s'^olluno o.r c. vr r i r: o oe. Benz nv.ro-3-c|
o-o UUK o'.1- Fr ,bÄ-ota 6tliör ..ö, -ank

Viel Spaß mit eigrenen Anwendungen jn Superrase.

Lisling l. "PXW. erzeüqt die Vadaötetdalei
Süpeüase-Pn0G.M0düs einge0eben weden

ill I t Mr "n4--s " d- r. =.d.!_ h

:t:q rn @ r.b
tr;,1,;t i1lt:, I t1 ,
-t:i" "
;l;':f:'il :;i'J.:

.1111.. ,@ F

lür"Veölaüch(. Eeide PDgramme müssen im
und sind auch nur dod lauff:jhiq.
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SITPERBASE-Stec!üdef : PROG-Mod|ls (PorbeEurE)

WAIT

SET " Name "

DUMP"Name'
C],EAR

STORE

ASKa$

Wanen aul Tastendrucki li
aüch 'WAITa( 

oder 'lMAiTa$(
Abspeichem einer Vadablen
dateii I
Laden einer Variabl"ndaleii I
Löschen der Felder im SPei
cheri I
Abspeichern des Datensatzesi
I
Abllage einer StrinaMariablen
bis maximal 40 Zeicheni l;
auch,ASKa(, "AsKlFeldna-
mel( 'AsK,Ten(ia$xi -axch 

als
Positronierunqs ünd verKur
zunqsbelehi anwendbar
Zuordnung det Monalszahl
der Variablen 'd( li bet kor
rekiei Datumseinqabe ßt )d(
unqleich Nuil

DATABASE,,Name" ny Darent,ankaus,irahl; li x = Ge_

räienümmer' Y = Lautlverk-
nummer Delaultwerle: 8 0

DA.ABASL $ D ö. o \ I'r'ö oa /ö n nd I

. ilh nr ' a dö Dor6 rbd !
namen einnerl)i 1l Daten
banken erscheinen ln Oroß

Daieiauswahli I
Umwandluns ejner Zahtenva-
riable in eine StrjngMarjable; I
Umwandlunq eines Datums jn

eine Stnng- oder auch eine
Zahlenvadablei I

FII,E"Name"
CONVERTA.A$

CONVERTIDatum'
{eldld$

DATEd$d

Ausstie!' aus Superbasei I

Anmerkung:"-rj"" 
,,I. ini stecttrlet isl stellve]1reiend iür 'P''märbe

f-.;i;erw;ndet worden siehe hierzu auch dte Steckbne

fe aus Ausqabe 7/86

Bild 1. Dalensalzlayout

Tankbeleare
Buchunqsnumm-ör 01

Tankdatum az
Kilometeßtand D3 + + 1+ + +# #
Benzin A4 + # #.1t +
Rechnunq 0E+1t+# +#

Bild 2. Dalensatzslruktür

Ddterdejrnrnon. auto verblauch
;- N" - 'o i Bööj ro

0, r " "oi aZ Datumsfel.l Länqe 7

3 03 Zahlenleld ++#+n*#
4 04 Zahlenleid + + n tt tt

0 "'''

*

IusqarrF 3!!!!j $ --

L

ryo

rdodEral.h'qßl
502id$].1@41'Btr.hlq{lnnn:r

rD5l d,:prarr @ritozl

Listing 2. 'Verb6üch" 
erfaßt und lielert lhnen alle wichiigen Dalen übet den Veüraucll' die Kosten und Kilometedeislunq lhlEs Aulos
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uersi rollen riir 1.ch
er]nal Vizaspell aul
srerfer Jeizt beschäf

gen [rr uns et'Jäs näher
mLt del:1 Haupt soyire .l_.m
tsanutzerlexrkon Vrzaspeits
Ausqeherd ,icn eiren tee
ren Hauptleriko. lassen r.rLr
Yrzaspell alle rLchtiqen Wor
ter ler;ren inden ,'rr beim
Konekturlesen die Tasie )L(
lrir Lernen betarrqer. Viza
spell merkt sjch .un dte zu
lernendan Wörter rm !E..
bi--rber.ien Restspercher

Tips zu Virospell
Ar! Ende .1es KorrekLurte-

sens rufe. r'rr Vruaspeil
i.cnnaLs aul, L:i.ien !.i'r Cie
,CBM({äste ddcken unC
neder loslassen und danniiie )SHIFT( soüie iie
,RUN./STOP"-TÄste lrter.hzei

Vizaspell malCer srch nun
mlt eLnem etrds verär1der
ter Menü von yr'etcher uns
nur .1er Punkt eins interes
srert Wrr drucken atso Cre
lasle ,F1,, lür ,,ADD TO DIC-
TIONARY( Vizaspell uber
mr,int nun ore qe]rlerklen
Worter ins Benurzerteiikon
Das Be.utzerlexikon befln
det sLch aui der Spetl
Drskelte dnter dem tJanen
ßuse. .1'ct(, ulier .lem
man es auch rn Vizal.rite ein
l-.sen ,rnd lrie einen norma
l!. Tert edLtLerer kann

NachfolqenC finden Sre ei
]len Auszuq aüs einenEaqtj
.nen Benutzerleiik.h
a:rxurLenten abiturpruef ,rnq
alrturzuiassunq ablauäaeh
ser ( )

Dre einzeh,en Wörrer r1€r
den durch.ias Tabulator Zel
.her (CTRL,/T) .]errerni das
iemDruckenrrchi sichrbar
i1,rr.1 Dreses Benutzerteii
ion <önlen Sie rein theore
1,s.1 lrre ernen qe\i,öhntj-
.nen Terii behandetn

Jedcch scllre rnan rtreach
ien daß die vorhandenen
,fiaxer Ln alphabetrscher
Rernenlolge l.orliegen mris
ser da srch sonstberm Einte-
sen rns HauptLexikon probte
ne ergeben Dre Datei solte
.r.e marlmaLe Lanqe vonlzi Blocken chi über
scnrenet da sle sDrst nLcht
rehr eCLtrei werden kann
)Iansoliie also noglichsr nur
i./oner Äus den B=nutzerle
xü.r entferner (naiurlicl
jü fehlerhaite) und jeqh-
rhes Elniusen unrerLassen

Vrzaspali hat l_.rder ern
kleines Mank. ZeLr'irerse
v,'er.1en beLm Korrekturror
ganlr rrchi alie Yiorter !l]u
shndrg uberprui't Dreser
Fehler rrnt zlrar ri.ht setr
hauüqaul tsrledoch'jerr
es eLrlnaLpassLei.L sehr ta
tr,t. Mersr trtir tr er aJocl

Man lä.lt hrerzu das Benur
zerlexikon fuE an Endedas
lvort )Z,rlLnderx en u.d ..rLe
derholt danach Cen Korrek-

Normalerlleise ha1 lran
nux Vizasliell überhslet und,:ler Kcrrekr.i:rvcrqanq ist
ordnungsqenäß t,eender
Hat man dann ern k.i:rek
tes Belurzerlexrkon s. ver
laiit .'nan Vrza,.jlite unC tadt
das Progra:nn,UIILVIZA
SPELIj( .,'on cier Masrer DLs
kette und .r.rahlr dann oen
PrcgrammpLrnki ,Mers€

Nur ,xrrd das Berrüizerteir
kon rn Cas HauLiUexlkon
überno]nme nelches erne
lYeseltLrch kompaktere
Speicher,,rerse besrrzr Es
kaln je.loch hrn un.l r.ied.r
auftreten daß t.otz aller VDr
s'cht ern unkorrekies y,/ort
rns Hauptlexikor: übenom

Um Cieses fätschtich Lns
Hauprlerikon überno1nme
ne YfiI1 ne.ler zu löschen
behrlft lnan :tcl mrt --rneriklerne. Trrck Mai schreibr

':lreses 
lalsche rÄIori noch

inaLs itälsch) rns Benuizerte-
:rkon dn.l lührt danach riie
.1er ernen <Merge>-Vor
ganq durch

Berm erneutei Anfügen
r.,rr.i lnan ron Vizaspelt lrerraln oir man das Wort tö

scher od.r behalre. nöchie
Man braucht nur nur noch
.ien Buchstab-.n ,Nx zu
dnlcken und dls taische
\lort 

']rd ausdemEenut:er
lerkon entfemt. Ein kteines
Problen .rqibt sLch 'rieder
eirinal bei de: Benur?unq
oer deutschen umiaute. die.ioi VLZaspeLl nichi ats Buch
staber son.len als Sonder
z.lchen venr€Ltet erden
Erne Spercherunq oder ern
Korrekturlesen er!es Wories
rrl]i .leutscnen Un:tauter ist
s.mrt nicht nöqtLch Man
kann nur entvreder auf die
de,rrschen Umlaule ganz
ver:ichten ooer man rrran
d-.lt .lie deurschen U]niadre
mLt Hilie der ,Globat-Repia-
ce Furkiion( Ln ihre AduLva
lenie lue oe ae ss etc) uln

0Icllsanq End-.IS.,'bt

lUlqsfeFPrint lUlode
des Stor l{l' | 0

Ce.Jenriber sei.en Vor
gänlrern SG l0und l5besiizt
der NL l0 erne neue SchrLir
arr"iahlfunktLon d en Master
Prrnt Mode.

Durch ihn rst es mögljc,1
nehrere Schriftanen be
quem 2u mLscnen Wollt_-
rran bein SG l0 berspiets-
'ierso dre SchiftanelFerr(
urd,Breit{ kornb;njeren.
mußte rnan lü rtreide Modi xlccr Vrra.flrte-Formarzeite
Sreueüeichen ietinieren
ünc] dLese cann .n der qe
rtünschtar Srelle im Texr ein

Bein ,l\,Iasrer Pint Mode(
d€s NL l0 la3sen sicn nun
tliese Steuorzeichen ge{rLs
senra;en ac.lreren, so dail

nur roch sreL Zahler erior
derlich sinC das 

'Escape{SLqnal (dezimal 27) das
Masler Prrnr Zercher, ) ( (de
,Lnal 33) und als dritte Zahl
dre Summe oer Einzelr'/erte
der qer.'unschlen Mod; (beL
spreisilerse iür Elite + Fetr +
Breii die Zahl 49)

Thecretisch sLnd als Sun
nenarqabe alle Zahten ,ron
I bLs 255 mögtrch beim Tesi
eftres sich jedoch daß
summ.n qröller 146 jqno-
rrert l.raroe]1 Unter der t46
Scnrrfiarten sxrd vrete Ixehr
fach rorhanden oder durch
Tasrencruck erzeugbar es
srn.1 led.ch auch ernige
recht'nterassante Vaianre.
darurter Probieren Sie
doc\ ernmal aus ietche .la-
vo. rni Schiltbild ]hre spe-
z'elien Aniorderunqen eIiril

Weiterhn - uni das steht
mcht rin Dmckerhandbuch

ist noch ejle Spe:iatität zu

,Master Pinr Mode( ptus
NLQ idezjinal 27 33 i22 und
27 I2A 1)

Eberlalls nichr im Hani
Ducn errahnt rst .lie Mög
irchkett. .len Master ptLnt
Mode \)".ieder abzuschatten
Es Lst Eanz einiach dre Nutt
(dezLnal 27 33 0)

Uj]r Cerr Drucker bei Ver
rreroung eLnes Inredaces
Umlaute drucken zu tasseir
(sofern der Drucker .1azü in
der ]iase rSI und ber korrek
ter ELrstellun.l .ier Dip
Schalter lhres Druckers sie
he hrerzu das entsprechen-
.ie Druckerhandbuch), mus
sen SLe .las Inteface zu
rachst aui Linearkanal
schairel Hierdurch rrrd die
ir4eme Code Wandlunq des
Intedaces unterbunden und
aile Zeichen !.rre qesendei
auslregetien (sclem es sich
nrchl u]n SreuerzeLchen für
oen D.ucker naldeli) Da
nach nuß der Linearkanal

',rernelrelt( !.rerden das
heßt auf Vrza,,:Jrite bezoqen
daß alle l-usqaben dlrch
Vizarrrite uber den Lrrear
KanaL qeLeLtet .xercei und
ares adch richt mehr veral
dert r,'erden konnen {brs
der Dmcker a.isqeschattet

Die entsprechende. Se
querzen um den Lirearka
nal zu ofl1.n una zu 'erreqell. kalinen Sie der Antei
tunglhreslnrerlacesemneh

(Bernd Koch/bj)

Tips und lridrs
zu Yizqwrile 64

(Ieil sf
In.dieser fulge zu Vizawrite beschäftigen wir uns
neben Vizaspell mit dem Maslerprint.Modus des
Star N1.10.
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J

=
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c 64lc 128

Attrulrriner C 64 sutht Dqme ...
...zwecks kurzweiliger

qünstigstei Zug Fü clas Da_

mespieL rTollen wLr nun .1re

Arbeilsu,'eLse der drer (om
ponenten jm ernzelnen be

Der Zugqenerator muß als
ELngabe eine Stellung erhaL
ten und er ltuß r'lssen, 1!€r
am Zuq ßt Mit dlesen Inlor
matLonen erechnet er den
SpLelbaun Zur ntemen
Darstellunq der SPieLstellun
qen bietet sich eine zweLdL
mensionale Madr an Bild 2

zelgi eLien rnöglchen SPLeI

baurn Ausschnitl in elnem 4 n
4-DamespLel (=z ('ejter Ord-
nunlr) unC dje enlsprecien
den Matrizen Leere Felder
erhalten clabei eine Null ein
qemeiner SpielsteLn ernält

Bild 2.
4 x 4.Dame

zeiql lhnen
den weg

zum e4enen
Progamm

Bekanntschafl,
wie angekündigt kdnen
wh die Serie der zwei-
personenspiele diesmal
mit einel Dame.Stntegie.

I n den verganqenen FoL

I oen der Knobelecke ha
I be rch .rezeL.n daß dLe
Progiammjenng ton Stlale_
qjei lur einlache Z,teiPe:sc-
nenspiele eLne reizl'olLe Auf
gabe darsteLlt S'e hatlen.lLe
Cclelrenheit grunClegende
ProgrammiertechnLker ken
nen,ulernen BeL den s€
zeLqren KnobeleLen xar olL

dLe Prollrammer.rn!r sehi
riel aulreqender als dje .n
schlLeßetrden Mensch Com
puter-Duelle Das qiLt rnsbe
sondere füi last unschlagba
re Programl1le Drese entste
hen z,ranssläuliq aus elnfa
chen Spiehdeer. beL cenen
vjel sLmple Rechnerej dolr,i

KByle konllt
lnfuition

Eine harie Nuß lür eL]1 Pro
qramm lst es nLnlreqler slcn
beL Spielen 1!ie Schach oder
Dame r','acker zu schLaqen
Wenn Rechenregeln und Al
gonthmen mjt rnenschhcher
htelligeiz unmittell,ai kon
kulIreren so ha1 normaler
rverse die Maschine clas
Nachsehen Dennoch, oder
qe.ade deshalb isi es xnqe
heu.r spannend slcn mn
der ProgralnmLelung an
spruchs.iolier Spjele zu be
schältigen

Am ,veiie sten verbreiLet lst
die 8 x 3-Velsrcn 'oi Dane
Mai kann es aber aüch all
qenein aui einern beheb'q
qrcßen kaneien FeLC
(Schachbrett) der Größe 2nx
2n sqjeler Bcj den Splehe
qeh fü DarespreLe n ter
Ordnunq !.rollen ',iflr üns an
die internaiionalen Richth

Das SprelleLd J:luß so se
dreht r!€rc1en iaß sLch ur
ten llnks ror tedem Spreler
eh scn ares Feld beiLncet
Beilje Spreler setz-rn nrn n
Sleiie a,rf cLie sch'larze]l Fel
cLer Die beLdei nLtileren
Rer:ren blejbei fter (Bild l)

Schr,r'arz hat.len erslen Zus
Ein Stejn kann rü .iraqo

nal vor,raris aut ern anlEen
zendes leeres Feld zrehen
lstdas Feld durch erner ge!r
renschen Ste'n besetzt Llnd
das dahinterheqerde Feld
lraL so Inüß.ier belreffende
Sie jn übersprungen und vom
Brett qenommen,-rerden
(Scllaqrr,rang) Kandersef
be Stein nach denl Spnns
nochmaLs schLagen s., lruß
er Cas tun. Erreicht ein Stern
die gegenüberlieqende
Breltserte so Lrd er in eLre
Dane umqe!.'andelt Elne
Damekaniin alle vler dLeqo
nalen Richlungen zrehen un.i
auch schlaqen Enlqeqen
dcr Ln Deutschland übhchen
Sl].ie1.r,'eLse kam eine Dame
nur ter','eils ern Feld lleLter
zrehen Der Spielbauln der
vom Computer erechnet
n'€r.1en muß. terkleineri
srch dadurch erheblrch

Bild 1. Die Ausgangsstellung
lür Dame lünlter odnung

Feld (2/l) ist beteLts besetzt
uno kann nicht qeschlaqen
werden lecroch (2/3) Lst Le'
Der Zuggeneralor ent'!lk
kelt nun .iLe Folge Stellung
indem er eine neüe Matrlx
schreLbt (Bjld 2, Srellunq 7)

Anschließend setzier dle Su

che :1ach posjtrven ZahLen in
der alt,?n Matnri ion So baut
er MaLrLx iur Mairrx dre
nachlolqende Ebene eLner

Slellunq auf Außer.ler Ma
rir muß teier Spielstellung
eure lonlauiende Numner
sowi? dLe Nllmmer Cer Vor
qanger Stellun!r zugeordnet
r:rerr:ien. DLes isl Ytichhg, da
das Proqramm spater den
Eaum nehliach vor LLid
nickr,Erts durchlaufen muß

l

I "ffi#,'
W

Ge,ronnenha1. r,ren es ge" eine Eins eine Dame eine Zl-tei Ratschläge sollten St '

r'isi !!';ä. ä;q;;;'Äi"" Z"ei n*.r. Ji" vorzeichen beLm Proqrammieren des 
I

".ri"" "0.. 
dessen sämtl erkennt der Züqrqenerator, Zuqqenerators beherzrg?n

irre Stcrne z" scirlasen ob es sich uln eine xeigen Erstens Treten zrver r'ienl

.\ -ö
ceeo 'o lö6 o'Ööo-
ii.^1"',m'"-. - 

"r" a"i" let.acrrten wLr nun Stel muß der Baum nur vor eiiel I

;;;ä;l"l;i ,r"Ä st"L luns 3 rn Bnd 2 sch'r.'arz jsr dreser stellunsen fotses€l'r (

ffi".".#;;ii;''*;';.ii,Iii.-z'gDe1Z!qgenerdto1'.e1de.Ide.t]S.ne:teinLl
"';i-i;';;c 

Nachden nlmnt sene Arbert dui Ln se-1 rn ver5cbiedemn rbe

J"iZ"oi.r"rir"r 0.. spLel dem er ledes FeLd aufeinen nen lassen ein Remts erken

lir."i.roiL"t *=.t.ider sch'rarzen Steln l-L oder ne.1

-tet-r I o- - D- -D D' xro"

:l;'äi".ä;;:ä;' n'" s"är,"2'i"r'i"1",: äi,"t"" r"'*" stch pr'tzipa*nd.r r
['ii;;:;i;i"rr"s bestrnnt s; i!€11 weL] "r' se/ otrart "r'cl eL'r'j.i'ienr'rrldrFi N'Ld c

""-lri,.iil"r1 
t"ll,li.I.t"rma cher Spielsteln rollteqd tr tlr^ er'cfLüs-s-ln D''lL c

tionc]l des StelLungsbe-,\Ier teßucht der Zuilenerrr"t zer'rü'g d€r zrlle "rra Ji ':
i.;;"; tlil eu" pioqru"'. .lie Felder (2 ll ü!d \2 lr ber etddr rornpliztelrer n! E
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ßerdem endäUt die NuI für
weiße Spielfetder

Isl e]ne gre,,r,jsse Zuq,trefe
erreicht übe4ribt der Zuq
qenemtor sämtliche Stetiun
qen der unteßten durch_
suchten Ebene an den Stet_
lunqsbewener. Djeser er
rechnet lür jede sreltunrr ei
nen Zahlenweil. Die Gr;ße
dreser Zahl qibrje nach Vor
zetchen dre cewinnchance
Iür ernen der beiden SDieter
an Zuverlassiqe Rechenkrts
lenen für dre Srelungsbe
we{unq zu schafien isr kejne
leLchte Aufsabe. Hierbej
spielen persöntiche Erfah
rungswerte erne qoße Rolte.

Der Stellungs-
bewedel

Im Folqendenwede jch eim-
ge Anhaltspunkre für die Be
wenung Areben, dje aber
durchaus änderbar und er

I Flir jeden schvarzen Stein
,vrdeinPxnktaddiert, für je,
aen wellen etner subtra-
hreit Damen erbringen enf
sprecnend rfiret punkte
2. Fü jeden möqtichen Zuq

daß das Proqramn nach der
Analyse verlorener parlien
dte Faktoren selbständiq
koriqert Sotfte der Les-a;
wunscn lrestehen werde ich
auf selbsrlernencte proqram
me tn erner späteren Fotge

Nachdem Jede Srelluno
der untersren Ebene ausge-
wener rsr, kommt die Mini
maxmierunq zum Einsarz
Dabei lrerden aus .ien Wer
Fnder xntersrer Ebene den
stelungen der d:ruberhe
qenden Ebene Werle zuqe
ordnet Von den Nachf;t_
seln (untersre Ebene) der-selben Aüsgangssfetluno
wrrd der Maximdt,,,e.r alf
cte Ausqangsstelung über
tIagen, solern Schwac inoer Ausllangssrelung am
zug nar War Weiß am Zug
so wrrd cias Minlmum üb-dr-
tragen. Der Grund hiedür rst
ernfach: Schwarz strebt im
mer in eroe Ste|!dg mrt mog
llchst holel Be{renung zugerdfqen und rmqel-etrrr
lre 4ilorctnLLnq r. t abwec|
se]nder Maximierunq und
M]ntmterunq elfot91 sotange
In dre Jeweils nachsthöhere
Ebene, bis dre ,Baumwulzet(

Ordnuns und qrößerer Ana
lysetrefe Zejt und Speicher-
probleme aulheten lverde
lch abschließenct ein VeIläh
ren vorstellen das die Mini
maxmrerun9r abküIzt

Gesfulzte lläune
Daß Spjetbäume sehr

schnell wachse. wlssen Sie
bererts Aber !.,,rssen Sie
auch .laß ernem Spietbaum
das Beschneiden ebenso z|
grl1e kommtwle ernemnaiür
lich gewachsenen? D je Rede
ist vom Alpha Beta Srutz--n

Betrachten Sie hiezu Bitd
3. Schwaz ist am Zug Dje
brsherlre Slrcle tat fur Flne
5tellrl.q In Ebene tde. Weilq€rsrFben Ebenso wurde rr
Ebe.e 2 iur Wenbererts.ier
W--rt 8 ermiffeh. Cemäß d--n
Reqeln fur dje Mimmaximie
Iung wrr.i rn den fteien Ka

slen in Ebene I eine Zahl
kleiner oder slejch I einqe_
tragen. Folqtjch jst die we'r--re Untersuchung dieses
,cstes sinnlos Aut diese Wei
se können im Spretbaum vje
le Äste unbeachtet bteiben.
Bei optimaler Nutzünq der
frozedur wrrd das Dame-
Programm etwa doppett so
schnell. Eeachren Sie, daß
dre Analyse des Baunes
lrem Alpha Berastutzen al
eßt in die Trete edotqen
muß, und njchtme bishei in

Mit diesem Vedahren das
bererts io|e An rorderLrnqen
ar1 ltu Proqrdmmrerge
schrck ste|t, beschtieße ich
dre Rerhe der Z!,/eipeßo
nensprele und wünsche Ih
nen zu unserem großen pro_
etrammieruetlbewerb eben
sov'el Sitzfleisch wie Ctück.

(Matihias Rosrn,/dm)

ti

ron Schr,?rr wird ein halber
Punkt addied, weiße Zuqe
verursachen den entspre

I Ftu jede Rejhe die ein
scxwazer Stein auf dem
Spielleld vorgenickl ist wjrd
".n halber Punkr addierr
4 Eine angemessene Zaht ist
Jür die zentrate Stelunq
schwarzer Sreine zu addie

-Von 
der Ge,,vichiungr der

iattoren zueinander wiri
der Spieivertaui enrscher-
dend beeinflußt Narüriich
i r€ L,1e Stellün gsbewe11un.l
Frfekt Denkbar rst aber

erreichr ist In derWulzeter
sch-arnt nach voustandiqer
rvlmimaxrmreruns die Be
werüng des aussichtsreich-
sten Zuges. Elne anschautr_
che cmlikzu diesem Verfah-
ren zeiql Bitd 5 jn der ersten
Folqe derKnobetecke in der
Mar Auslrabe

An dieser Stelle besirzen
Sie bereits ausreichende tn
lonnatLonen, um einen Da
me-Alqorirhm!s zu proqam
mrerer..Tasten Sre srch da
oer am besten von den Ds
men kleinerer Ordnunq zu
den größeren vor Da aber
ber Damespielen hoherer

in

lr

Bild 3. Mit dem Atpha.Beta.Stutzen get es doppelt so schnell

Aufuepdßt3

Ooßer Knobel-
Ullettbeyrerb

An alle (nobler Tufrter
undMathe cenies: Beiunse
rem neuesten programmier
werlDe\I\IerL gibt es 1000
Mark zu gewinnen Das The
ma des Wetlbewerbs tautet:
Stnteqiesprele. Wir qtau
ben, claß es in diesem Be_
rerch selbst auf ctem C 64
nochemge Lricken zu fü en

in den verqanqenen Fol
sen der Knobetecke haben
wrr e'ne ganze Reihe Anre
gxnqen gehefelt, um lhre
grauen Zelten und Ihren
Computer zum Schwitzen zu
brrnqen Sucher Sie sich das
nteressanreste Thema her
aus und schreiben Sie ein

Ob es sich dabei um ein
unschlasbares DamesDiet in
Maschinensprache od;r eL
ne interessarre Nim-Vanante
mr lrelungener Gratik handelt bLeibt ]hnen übertas
sen. Auch lhre ersenen
bprendeen srnd narürtich

lrefra9ft Gute

Chancen haben nicht nur
spLelstarke Programme son
oem auch oriqine e und ern
fallsreiche Krearionen. Um
den Änrerz noch zu heben
weroen wlI den zweiten und
den ditlen Sieqer ünmerhin
noch mit 500 beziehunqswei
se 250 Mark pdmiere; AIe
Elnsendunsen, dje uns
scnon vor ctem Autuüf errercht haben, nehmen
selbstverctandtich an cter
Auswedungr teit. Ejne lvichrj
qe Bifte Schicken Sie Ihr pro-
!|Iamm unbedinqt auf einem
Datenrräger (Djskelte oder
Kassette) anl
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